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Wer mich findet, findet das Heben und wird Beil 
ET agen von dem ern. Sprüchw. 8 ‚38: 


" Erlmeer in Wurcbnir, 





Katholiiches 


Geſangbuch 


für den 


öffentlichen Gottesdienſt im Bisthume 
Würzburg, 


oder 


Sammlung älterer und neuerer 
Kirchengefänge 


zur 


Berherrlichung des Fatholifchen Gottesdienſtes 


und zur 


Beförderung der Andacht bei bemfelben mit befonderer 
 Rüdficht auf den dermaligen Beftand des Kirchengefanges 
im Bisthume Würzburg, und auf das Bebürfniß 
diefer Diözefe 
frei bearbeitet und herausgegeben 
von 
Sebaftian Portner, 
Domfapitular und Generals Bifar zu Würzburg. 


— nn — — — 


Mit Approbation des Hohwürdigften Biſchöflichen 
Drdinariats zu Würzburg. 


Nebft einem Stahlftich mit der Unterfchrift: „Wer mich findet, findet da 
Leben und wird Heil erlangen von bem Herrn.“ (Sprüdhm. 8, 35.) 





Würzburg, 1853. 
Berlag von C. Etlinger 


Singet dem Herrn ein neued Lieb! 

Die ganze Erde finge dem Herrn! 

Singet dem Herrn, und preifet feinen Namen! 

Verkündet fein Heil Tag für Tag! 

Verkündet feine Herrlichkeit unter den Völkern! 

Unter allen Nationen verfündet feine Wunder! 

Denn der Herr ift groß und Höchft preismürbig! 
(Pſalm 95. Vers 1 mit 4.) 


— AAN 


TE Sinn. 


u rer 
bliothek Drud von Friebrich Etlinger. 
Jurg 





Bifchöfliche Approbation. 


Das Bifhöfliche Ordinariat hat das Gefang- 
buh, vom Herrn Domkapitular Pörtner ver: 
faßt, forgfältig durchgehen laffen, und darin nicht 
nur nichts, was der heiligen Zehre der Fatholifchen 
Kirhe entgegen wäre, fondern vielmehr recht 
vieles SGerzerhebendes, was den Chriften belehren, 
tröften und in diefem Leben beruhigen fann, an: 
getroffen. Demfelben wird demnah die Biſchöf— 
lihe Approbation und die Erlaubnig zum Drude 
ertheilt, fo wie ed auch zugleich allen Chriften 
zum frommen Gebraudhe empfohlen wird. 


Würzburg, den 30. Yuguft 1830. 


Onymus, General: Bifar. 


Seuffert, Aftuar. 


Vorwort. 


Religion ift und das Heiligfte. Was immer daher 
Bezug auf Religion Hat, was zur Ehre Bottes gereicht, 
und zum Heile unferer Seelen dient, was in's Befondere 
zur Verherrlichung des öffentlihen Goitesdienſtes beiträgt, 
und auf die Erwedung und Befeftigung eines gottjeligen 
Sinnes in uns einwirkt, muß uns über Alles willfommen 
und fhägbar fein. Darauf gründet fih nun auch die Zus 
verficht des Verfaſſers diefes gegenwärtigen Gefangbuches, 
daß dasjelbe allgemein mit gottfeliger Freude werde auf: 

enommen werden; indem es er und allein auf die 
hre Gottes, auf das Seelenheil der Gläubigen, auf die 
Berherrlihung des öffentlihen Gottesdienſtes, auf Er: 
wedung und Befefligung eines frommen Sinnes, fohin 
auf Erhebung und Verbreitung der Religion abzielet. 

Gemeinfhaftlicher Gefang in Heiligen Liedern und 
Pfalmen war ſchon im alten Teftamente ein Haupttheit 
des öffentlichen Gottesdienftes, und war es vom Anfange 
des neuen Teftamentes an dur alle Zeiten der riftlichen 
Kirche bis auf uns herab. Darum ermahnt ſchon der 
heilige Apoftel Paulus die Chriften zu Epheſus ( Eph. 5, 
19.) zum geiftlihen Gefange mit den Worten: „Unter- 
haltet ae mit Pfalmenfingen und mit 
geiftlihen Liedern!“ und die Ehriften zu Koloſſä 
(Kol. 3, 16.) mit den Worten: „Singet Pjalmen, 
Lobgefänge und geiftlide Lieder! Singet Gott 
mit Fröhlichkeit in enern Herzen!” Diefen Er- 
mahnnngen des Apoftels Fam auch die Fatholifde Kirche 
zu allen Zeiten mit Eifer nad. Allenthalben erfholl das 
Lob Gottes in den Tempeln des Herrn durch Palmen 
und geiftliche Lieder zur Ehre des breieinigen Gottes, zum 
Trofte und zur Ermunterung der gläubigen Seelen. Und 
fo lange diefes gefcieht, wird auch Gottesfurcht und Tu— 
gend unter uns fortbeftehen, und Gottes Segen über 
ung ruhen. 

Zur Begründung und Beförderung eines guten Kirchen 
gefanges, befonder8 auch zur Einhaltung der Gleichför- 
imigfeit im Gottesdienfte ift jedoch ein vollftändiges, und 
auf die einzelnen Theile des Gottesdienftes berechnete 
Geſangbuch nothwendig, in weldem fowohl die älteren 
als neueren Gefänge, wie fie bei gottesdienftlihen Uebungen 
ebraucht werben follen, zur Hand gegeben werden. Da 


nun dem Bisthume Würzburg, fo viel aud in neuerer 
Zeit für Vervolllommnung des Lirchengefangs gefchehen 
ift, bisher noch ein ſolches allen Bedürfniffen entfprecdhen- 
des Gefangbuh abgeht, fo wird es ein allen frommen 
Diözefanen willfommenes Unternehmen fein, ein foldhes 
Geſangbuch dem Publifum darzureihen, deſſen Brauch— 
barkeit ſelbſt dadurch erhöhet wird, daß es nm feiner 
Reichhaltigkeit willen auch als Gebetbuch benügt werden 
fann von denen, die nicht fingen wollen oder fünnen, and 
bei Gelegenheiten, wo nicht gefungen werden kann und fol. 

Die Einführung diefes Gefangbuches ift theils duch 
den geringen Kaufpreis, theils durch die vielen ſchon all- 
gemein befannten Melodieen, ungemein erleichtert, fo daß 
e3 ſchon bei’ einiger nur geringen Bemühung in kurzer 
Zeit dahin gebracht werden kann, den ganzen Kirchenge⸗ 
ſang nach dieſem Geſangbuche zu ordnen und fortzuführen. 
Dam hat ſich bereits auch die günftigfte Ausſicht eröffnet 
theils durch die freudige Bereitwilligkeit, mit welcher ſchon 
immer zeither neuere Kirchengeſaͤnge aufgenommen und ein- 
geübt wurden, theild durch die zahlreichen Beftellungen 
auf dieſes gegenwärtige Geſangbuch ſchon vor feinem wirf- 
lichen Erfheinen, bei der bloßen Ankündigung desfelben, 
wodurh auch die Möglichkeit, dasfelbe um fo geringen 
Preis zu liefern, hergeftellt, fohin das fo gemeinnüßige 
Unternehmen ımterftüßt, und zur vollen Ausführung ge- 
bradt wurde. - 

Im Gefühle der Dankbarkeit für das, was der, zu 
allem Guten bereitwilligftt mitwirfende, Be 
bereit3 für die Aufnahme und Verbreitung diefes Gefang- 
buches gethan hat, febe ich mein vorzügliches Vertrauen 
in diefer Sache der Religion auf die fortgefeste eifrige 
Unterflügung derfelben von Seite der Hochwuͤrdigen Seel- 
forger, denen ich daher auch wiederholt diefe gute Sache 
zu empfehlen mir erlaube. “Dabei bitte und hoffe ich zu 
Gott, daß er, zu deffen Ehre Alles gefchteht, feinen Se— 
gen zum weiteren Gebeihen geben wolle. 

Gnade und Friede Gottes fei mit ung Allen! 


Der Berfaffer. 


Vorwort 


zur neueften Auflage. 


Da Drud und Verlag diefes ſchon feit 20 Jahren in 
dem Bisthume Würzburg eingeführten Gefangbuches wegen - 
Todesfall des erften Verlegers in andere Hände übergehen 
mußte, fo mögen in Bezug auf diefen Umftand folgende 
Bemerfungen hingenommen werden: 

1. Veränderung in der Hauptſache Fonnte nicht vor⸗ 
genommen werden, damit nicht bei diefem bereits einges 
führten Geſangbuche Ungleichheit zwifhen der erften und 
neueften Auflage, und Wirrung beim gemeinſchaftlichen 
Gebrauche des Geſangbuches veranlaßt werde. 

2. Da ſchon den vorigen Auflagen, dem lauten Wunſche 
des Publikums gemäß, Meß-, Beiht- und Commu—⸗ 
niongebete beigefügt wurden, fo wurden auch diefe beibe- 
halten und die Kreuzwegandacht noch beigegeben. 

3. Befonders wurde dem allgemeinen Berlangen ent- 
fprehend, zu der billigeren Ausgabe beſſeres Papier ges 
nommen, wodurch aber auch eine Preiserhöhung von 2 Fr. 
per Exemplar nothiwendig wurde, welche Kleinigfeit jeder 
Käufer in Berüdfihtigung der bedeutend befleren Aus— 
ftattung gewiß gerne zahlen wird. Auch hat die Verlags- 
handlung einen ſchönen Stahlftich beigefügt, welder nur 
2 fr. Foftet, fowie auch das alphabetifhe Regifter der Lie— 
der und Pſalmen, welches auch für die früheren Auflagen 
benügt werden kann, um 1 fr. befonderd zu haben ift. 
Die Ausgabe des Gefangbuhs auf dem feinften Belin- 
papier mit 1 Stahlftich Foftet 36 Fr. 

4. Bon dem mit dem Geſangbuche in engfter Verbin» 
dung ftehenden Kirhen- und Hausbud ded Herrn 
Generalvifars Pörtner erſchien Fürzlich eine neue Auflage 
in einer ſchönen eleganten Ausgabe und ift der ‘Preis 
bei dem großen Inhalte auf’s Billigſte geſtellt, indem ſolche 
bei einem Umfang von Al Bogen, in gr, 80, auf ſchönem 
Drudpapier mit 1 Etahlftih nur 48 fr. und auf fein- 
ftem Belinpapier mit geſtochenem Titel und 3 Stahl: 
ſtichen 1 fl. 24 fr. koſtet. Die Verlagshandlung empfiehlt 
dieſes gediegene Gebetbuch der hochw. Geiftlichfeit zur An— 
ſchaffung und Einführung in Ihrer Gemeinde beftens. 


Sachdienlihe Bemerkungen. 


Es mag nicht undienlich fein, vorläufig auch einen Wink 
zu geben, auf welche Weiſe die Erlernung und Produzirung 
der noch unbekannten Melodieen, befonderd der Meßgeſänge, 
erleichtert und befördert werde. | 

Es wird theild aus den gewöhnlichen Chormufifern, theils 
aus MWerk- und Sonntagsſchülern und Schülerinnen ein 
Sängerhor von 15 bis 20 und noch mehr Individuen ge. 
bildet, welche theild? nah Noten, theils nah dem Gehöre 
zur wohlgeordneten Abfingung der Melodieen eingeübt werden. 
Bon diefen wird ein noch unbekannter Gefang, z. B. ein 
neuer Meßgefung, unter Begleitung der Orgel auf dem Orgel- 
chore, verſchiedene Male allein bei'm Gotteödienfte aufgeführt. 
Bald werden Mehrere aus der Kirchengemeinde dieſe Melo— 
dieen auffaſſen, ihre Stimmen mit den Chorſängern vereinigen 
und ſo nach und noch den Chorgeſang allgemein machen. 

Soll an höheren Feſttagen der Geſang feierlicher gemacht 
werden, ſo werde er nebſt der Orgel mit Blasinſtrumenten 
begleitet. Auf ſolche Weiſe wird ein Kirchengeſang zu Stande 
kommen, welcher an Erhabenheit und Ruührung weit alle bei'm 
Gottesdienfte aufgeführte Figuralmuſik übertrifft. O ſchöne 
Zeit! in welcher auf dieſe Weife Gott in feinen Tempeln 
verherrlicht wird. Möge ed nicht an guten Seelen fehlen, die 
eine jolche Andacht und Erbauung zu befördern, den rechten 
Eifer haben. 

Zur Erleichterung und Beförderung ded anfänglichen Ge⸗ 
brauchs dieſes Geſangbuches iſt auch bei den meiſten Liedern 
wo ed thunlich war, auf andere Melodieen hingewieſen, da— 
mit ein Lied, deſſen Melodie noch nicht eingeubt ift, auch 


nad einer ſchon befannten Melodie einftweilen gefungen wer- 
den könne, bis nah und nad alle Melodieen erlernt find, 
und fohin jedes Lied nach der ihm eigenthümlichen Melodie 
gefungen werben kann. Wird dann auch der Pfalmgefang 
bei verjchiedenen gottesdienftlihen Mebungen in Anwendung 
gebracht, was auch ohne weitere Vorbereitung geichehen kann, 
fo wird in furzer Zeit das Geſangbuch nach feinem ganzen 
Inhalte benügt werden können, fobald eine Hinreichende An 
zahl von Eremplaren verbreitet if. Mögen dann aud 10 
Sabre hingehen, bis alle eigenthümlichen Melodieen erlernt 
werben, fo ift dadurch der Gebrauch des Gefangbuches nicht 
aufgehalten, und zwar jelbft dann nicht, wenn nie alle Me- 
lodieen erlernt würden. 

Werden für die ärmeren Glieder des gebildeten Gänger- 
chors die Geſangbücher umfonft aus dem Kirchenvermögen, 
jedoch als bleibendes Eigenthum ber Kirchen, angefauft; wer: 
den in Schulen Geſangbücher als Preisbücher gereichet, werben 
die bemittelteren Pfarrfinder zwedmäßig zum Ankaufe bes 
Geſangbuches ermuntert, und reichen endlich gottfeliggejinnte 
MWohlthäter ihre -Liebreiche Hand, fo kann beim neueren und 
beſſern Kirchengefange in kurzer Zeit auf die leichtefte Weile 
aufgeholfen, der Gotteöbienft in, erfreulichfter Art verberrlicht, 
und wahre Religion durch Belehrung und Erbauung beför— 
dert werden. Heil und Segen jener Pfarrgemeinde, die from- 
men Sinn genug bat, feine Anftrengung und fein Opfer zu 
feheuen für die Ehre Gotted und feine heilbringende Religion, 


Der Berfafier. 


I. Anfang und Schluß des Zahres, 


1. sitte zu Gott. Melodie wie 111. 175. 267. 


1. D großer Gott! du «Herr der Zeit, * Und auch der 
Ewigfeiten! * Laß mich mit aller Freudigfeit * Dein hohes 
Lob verbreiten! *Ein Jahr ift abermal dahin. *Wem 
Bank’ ich's Gott! daß ich noch bin? *Nur deiner Gnad' 
und Güte, 

2. Di, Ewiger! dich bet’ ih an, *Dir will ich mich 
ergeben; *Dir, den fein Wechſel treffen kann, * Vertrau' 
ih froh mein Leben. *Wir blühen und vergeh’n duch 
dich, *Nur du bift unveränderlih ; * Du warft, und bift, 
bleib’ft ewig. 

3. Herr! ewig währet deine Treu', * Uns gnädig zu 
begegnen; * Mit jedem Morgen wird fie neu, * Mit Wohl: 
thun ung zu fegnen. *Ich fenne feinen Augenblid, * Da 
nicht von dir ſtets neues Glüf *Mir zugeflofien wäre. 

4. Du haft auch im verfloff’nen Jahre? *Mich väter. 
lich geleitet, *Und wenn min Herz voll Sorgen war, 
* Mir Troft und Hilf’ bereitet, * Von ganzer Seele preif’ 
ich dich, * Auf's Neue, Gott! ergeb’ ih mich * Ganz deiner 
weijen Führung. 

5. Bergib mir die gehäufte Schuld * Von den ver: 
floff'nen Tagen! * Und ſchenk' mir deine Vaterhuld! 
*Mend’ ab der Sünde Plagen! *Laß mich in deiner 
Gnade ruh'n, *Und lehre immerhin mid thun *Nach 
deinem Wohlgefallen ! 

6. Gib neue Luft und neue Kraft, * Vor dir gerecht 
zu wandeln! *Laß täglih mid gewifienhaft "Mit mir 
und Andern handeln! * Dein Geift erfüll!’ mein Herz mit 
Muth, *Dih, o du allerhöcftes Gut! *Und nicht die 
Melt zu lieben! 

7. Die Welt vergeht, dies treibe mid, * Die Luft der 
Welt zu fliehen! *lind beff're Freuden müſſe fih * Schon 
hier mein Herz bemühen! *Den Engeln bin ih ja vers 
wandt, * Der Himmel ift mein Vaterland, *Dahin, Herr! 
laß mich trachten, Ä e 

8. Herr! ftärfe mid, die Lebenszeit * Recht weistich 
auszufaufen! *Laß mich die Bahn zur Ewigkeit Mit 
heil'ger Vorficht laufen! : *Der Tage LXaft erleicht’re mir, 
“Bis meine Ruhe einft bei dir *Kein weit’rer Wechſel 
ftöret! 


10 Der Chriſt vor Gott am Morgen. 


2. Blick auf Dergänglichkeit. Wie 25. 97. 140. 


1. Ah! wie ſchnell vergeh’n die Jahre! * Wünfche 
halten fte nicht auf. *Näher rücdet uns der Bahre * Jeden 
Tages fehneller Lauf. * Reiche, Arme, Kinder, reife 
*Eilen AN’ auf gleihe Weife, *:;:Mit dem Laufe diefer 
Zeit * Täglich hin zur Ewigkeit.:,: 

2. Vater! mach' ung fromm und weiſe, * Treu zu 
nüßen unf’re Zeit! *Eh' wir’s merfen, find wir Greife, 
* Sind wir reif zur Ewigfeit. * Dort im großen Weltges 
richte, * Gott! vor deinem Angefihte * Wird Verwerfung 
oder Heil * Dann auf ewig unfer Theil. | 

3. Seele! wiffe nicht vergebens! *Klein ift deiner 
Tage Zahl. * Thue jeden Schritt des Lebens * Mit Bes 
dachtſamkeit und Wahl! *Säume nicht, dich. felbft zu rich- 
ten! * Forſche nad des Glaubens Früchten! * Frage: bin 
auch ich bereit, *Wenn Gott ruft zur Ewigfeit? 

4. Nah’ bift du vielleicht dem Ziele * Deiner Furzs 
gemefi'nen Bahn. *Wilft au du did, wie fo Diele, 
* Diefem Ziel’ mit Leichtfinn nah’n? *Sieh'! von deinen 
Lebensftunden * Iſt cin ganzes Jahr verſchwunden. * Sind 
noch viele Jahre dein? * Oder wird's das lebte fein? 

9. O beginn’ ein neues Leben! * Fang' es diefen Tag 
noch an! *Frömmer fei nun dein Beftreben! *Nichtiger _ 
fei deine Bahn! *Laß dies Jahr niht auch mit Enden 
*Schwer belaftet dir verſchwinden! *:,: Seele! nüße deine 
Zeit *Redlich für die Ewigfeit!;,: | 


IH. Der Ehrift vor Gott am Morgen. 


3. Alles meinem Gott zu Ehren: unfer 
Morgengruß. Wie 67. 101. 


1. Auf, mein Seel’ fang’ an zu loben * Deinen Gott, 
im Himmel droben, *Von dem Morgen bis zur Naht! 
*Lobe Gott mit Werl! und Worten! *Denf’! er ift an 
allen Orten, *Gott nimmt Alles wohl in Acht. 

2. Alles meinem Gott zu Ehren! * Gottes Lob und 
Ehr’ zu mehren *In der Arbeit, in der Ruh’, * Meinem 
Gott allein will geben, * Leib und Seel’, mein ganzes 
Leben, *Gib, o Ieful Gnad' dazu! 

3. Ja, Gott! deine Gnad’ mir gebe) * Daß ich allzeit 


Hingebung an Gott am Morgen. | 11 


chriſtlich lebe, *Sorgfam Halte dein Gebot! *Lehre mich 
nad deinem Willen * Dein Gefeg recht zu erfüllen! * Beil 
du bift mein Herr und Gott. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

4. Ich glaub’ Gott in drei Perſonen, *Der allein 
uns kann belohnen, * Hoff’ auf ihn mit Zuverfiht. * Gott, 
mein hödftes Gut, zu lieben, *Diefe Lieb’ von Herzen 
üben, *Säum' ih bis zum Tode nicht. 

Alles meinem Gott zu Ehren x. 

5. Nichts als Gott will ih hier ſuchen, *Und darum 
die Eünd’ verfluchen, *Weil Gott haft die Sind’ allein. 
*Eh' ih Sünde follt’ begehen, *Lieber will ich gleich 
ausftehen *Alles Uebel, alle Bein. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

6. Nichts fol mich von Gott abſcheiden, *Glück und 
Unglüd, Freud' und Leiden, *Gilt mir Alles eben gleich. 
* Fa, nad Kreuz mein Herz verlanget, * Jeſus, der am 
Kreuze hanget, * Zeigt den Weg zu feinem Rei’. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. | 

7. Was ih thue, was ich denfe, * Jeful in dein Herz 
verjenfe! *O mein allerhöchftes Gut! *Gott in Seel: 
und Leibsgefahren * Woll'ſt mich vor der Suͤnd' bewahren, 
* Bor der ew’gen Höllenglut! | 

| Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

8. Was die Welt in diefem Leben * Uns fann zeitlich 
Gutes geben, *Iſt ja lauter Eitelkeit. * Gottes nad’ 
und Freundfhaft haben, *Eind die allerbeften Gaben 
*In der Zeit und Ewigkeit. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

9. O mein Gott! an deinem Segen *Weil dann 
Alles ift gelegen, *Segne mi, o liebfter Gott! *Alle 
Falſchheit von mir treibel *Daß ich dir getreu verbleibe 
* In dem Leben, in dem Tod, 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

10. Deine Hilf auch mir wol'ft fenden, * Deine Augen 
zu mir wenden, * Mutter der Barmherzigkeit! * Auch mein 
Engel, mir gegeben * Zum Beſchützer in dem Leben, *Steh' 
mir bei im legten Streit! 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 


4. Hingebung an Gott am Morgen. 
Wie Ab. 49. 55. 68. 165. 
1. O Gott! zu dir mein Herz erwadt, *lind erfte 
Eeufzer fendet. * Du haft beſchuͤtzt mich diefe Nacht, * Die 


12 Alles mit Gott. 


Trübſal abgewendet. *Dir will ih dafür danfbar fein, 
* Dich loben, lieben, ehren. * Ihr Himmelsgeifter! ftimmet 
ein, *Sein Lob und Ehr' zu mehren! 

2. Wenn ich erzürnt mein höchſtes Gut, *So ift 
mir's leid von -Herzen. *O Jeſus! wach’ mich durch dein 
Blut! *Heil_ mich durch deine Schmerzen! *Ich nehm’ 
mir vor, die Sünde heut! *Durd deine Gnad' zu mei- 
den; * Nicht Gut noch Blut, nicht Freud’ noch Leid * Sol 
fo von Gott mid ſcheiden. | 

3. Was wider Gott und jein Gebot, * Das foll mir. 
ſtets mißfallen! *Laß mid, o Gott eh’ in den Top, 
*Als in die Sünde fallen! *Ich will di heut’ and alle 
Zeit, *O Gott von Herzen lieben. *Ich bin zu deinem 
Dienft’ bereit, *Will mi in Tugend üben. 

4. Was ich gedenk' und red’ und thu', *Ich fibe, | 
oder ftehe, *Komm’ meinem Gott zur Ehre zul * Sein 
Wille nur gefhehe! * Ich opfere meinen Lebenslauf, *Mein 
Dichten und mein Trachten, *Mein Herz, und Sinn, o 
Gott! dir auf, *Auf dich will ih nur achten. 

5. Willſt du, o Gott! dur Kreuz und Leib, * Durch 
Trübfal au mich prüfen, * Führft mich in herbe Bitter» 
feit, * In trüben Jammers Tiefen, *So bitt’ ich dich nur 
um Geduld; *Bitt’, daß du dies mein Leiden, * Nach 
deiner weifen Vaterhuld *Zu meinem Heil’ wol'ft leiten. 

6. Gib, Gott! mir deine Gnade heut’! * Erfüll' mein 
Herz mit Liebe! *Stärk' mich zum heil’gen Tugendſtreit! 
Med’ in mir fanfte Triebe! * Wend’ ab von mir, was 
meiner Seel’, *Kann ew’gen Schaden bringen! * Führ' 
mid, daß ich nicht dich verfehlt! *Laß mir das Heil 
gelingen ! 

7. DO Mutter der Barmherzigkeit! * Auch dir ich mich 
empfehle. * Ihr Engel fteht mir bei im Streit! *Bes 
wahret meine Seele! *Auch ihr, Freund’ Gottes! bitt’t 
für mid, * Daß Gott doch meiner ſchone, *Daß meiner 
Gott erbarme fih, * Einft reich’ die Himmelskrone. 


5. Alles mit Gott. Wie 81. 136. 219. 


1. Mit Gott fang’ an, mit Gott hör’ auf! * Dies 
ift der fohönfte Lebenslauf. *Wohl dir, der’ mit dem 
Heren der Welt *Und feinem heil’gen Willen hält! * Du 
darfft dich deines Segens freu’n, * Dein Herz Fann ftets 
vol Troſtes fein. | 

2. Leicht unternimmft du jede Pflicht, *Weil's nicht 
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an frohem Muth gebricht. *Leicht wird fie auch zu End’ 
gebracht, *Es unterftügt did Gottes Macht, *Die dir 
Zuft, Eifer, Muth und Kraft *Zu jeder guten That ver- 
ſchafft. — Mit Gott fang an ıc. 

3. Die Arbeit ſchlaget dir zu Gluͤck, * Fern bleibt 

von dir das Mifgefhid; *Du thuft fie ſtets mit Leich- 
tigkeit, *Dein Herz ift vol von Freudigkeit; * Fern 
bleibet alle Ungeduld, * Gott fieht auf dich mit Lieb’ und 
Huld. — Mit Gott fang’ an x. 
4. Wer Gott nicht ftets im Auge hat, *Nur Alles 
thut nah ird'ſchem Rath', *Der hat ſchon feinen Lohn 
dahin *Mit feinem irdiſchen Gewinn. * Was er nit 
thut ans Lieb’ zu Gott, * Wird nicht belohnt nach feinem 
Tod’. — Mit Gott fang’ an x. 

5. Der Bli zu Gott gibt erft der That * Verdienft 
vor Gott und Gottes Gnad', *Erhebt die That: zum 

en Wer, *Zieht auf fie Gottes Augenmerf, * Daß 
Ihe einft dort vor Gottes Thron * Wird nah Verbienft 
der Gottes⸗Lohn. — Mit Gott fang’ an ıc. 

6. So fang’ ich denn nun diefen Tag *Mit meinem 
Gott jegt an, und fag’: *„Nur Alles meinem Gott zu 
Lieb’, *Daß ih ihn nit durch Sünd’ betrüb! *Nur 
Alles meinem Gott zur Ehe, *Daß fih fein Lob und 
Ruhm vermehr'!“ — Mit Gott fang’ an ıc. 

7. Wie diefen Tag, fo fang’ id dann *Gie alle, 
Gott! mit dir nur an! *Befchließe fie mit dir, o Gott! 
*Bleib' dir getreu bis in den Tod. *So fterbe ih als 
Gottes Freund, * Und bleib’ mit Gott im Tod vereint. — 
Mit Gott fang’ an ıc. 

8. So fang’ ih aud die Ewigkeit * Mit Gott dann 
an in Himmelsfreud’, * Genieße dann vor Gottes Thron’ 
*Des frommen Lebens ew’gen Lohn. *Ich freu’ des 
ew’gen Morgens mih, *Wo Gott mid ewig nimmt zu 
id. — Mit Gott fang’ an ıc. 

9. D Morgen ſel'ger Ewigkeit! *Mit dem ſich endet 
Müh' und Leid, *Wo Feine Thräne trübt den Blid, 
*Rein Seufzer flört der Sel’gen Glück; *Wo meiner 
hart des Himmels-Freud’, * Gibt Troft und Muth hier 
in der Zeit! — Mit Gott fang’ an x. 


6. Dank und SKitte zu Gott am Morgen. 
Wie 42. 44. 85. 114. 


1. Schwing’ di zu deinem Gott hinauf! *Weih' 
ihm den heut'gen Lebenslaufl *Preiſ' Gott Hoch! meine 
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Seele! *Er ſchenkte mir den neuen Tag, *Der nur in 
feinen Händen lag, * Den ih zum Guten wähle. | 

2. Gott! dir fei heut der Tag geweiht! * Ich bin zu 
deinem Dienft’ bereit, *Will thun nur deinen Willen. 
*Will nur auf dein Gebot hinſeh'n, * Wil fröhlich "deine 
Wege gehn, * Und meine Pflicht erfüllen. 

3. Gib, Herr! dazu mir deine Gnad’, *Die immer 
mich geftärfet hat * Zur Uebung meiner Pflichten! * Ent- 
fern’ von mir Gelegenheit, *Die mir den Reiz zur Sünde 
beut! *Laß Gutes mich ausrichten! 

4. Fromm, tugendhaft, gereht und rein, * Laß mei⸗ 
nen ganzen Wandel fein! *Daß er dir wohlgefalle! 
* Auf meine Schuldigfeit und Pfliht * Sei ſtets mein 
2 und Herz geriht’t! *Gott füge mid vorm 

alle ! | 

5. Wie Mander glaubte geftern noch, *Biel Jahre 
hinzuleben; do! *Er ift fhon Hingegangen. * Rein 
Morgen hat ihn mehr geweckt. *Er liegt ſchon heut’ 
vom Tod geftredt * Mit blaffen Mund und Wangen. 

6. Ach, Gott! ih danfe dir mit Freud’, * Der mir 
auch diefen Tag verleiht, *Mich deiner hier zu freuen. 
*Er foll au dir zur Ehre fein, * Mit dir im innigften 
Verein’ *Der Tugend mich zu weihen. 

7. Dod bitt' ih auch, du wolleft heut’ *Beſchützen 
mi vor Kreuz und Leid, * Vor Unglüd und Gefahren, 
*Vor Krankheit und vor jeder Noth, *Mir geben au 
das täglid Brod, *lind Seel’ und Leib bewahren. 

8. Auch bitt' ih dich für And’rer Wohl, *Wie ich 
dies ja als Chrift thun fol; *Ich bitt' für Freund und 
Beinde, * Für Unterthan und Obrigkeit, * Ja, für die 
ganze Chriftenheit, *Wir alle find ja Freunde, 

9, Auf dich, o Herr! will ich vertrau'n, *lind meine 
ganze Hoffnung bau'n. *Du wirft fhon gütig walten, 
*Wirſt leiten mich durch deinen Rath, *Wirſt mich auf 
heil'gem Tugendpfad' *Bei frohem Sinn’ erhalten. 

10. So fei nun jeder Tag, o Gott! * Von mir ge 
heiligt bis zum Tod’, *Der mich zu dir hinführet; * Da⸗ 

mit ich einft nach diefer Zeit *Dich preife in der Ewig- 
feit, * Durch deinen Glanz gerühret. | 


7. Das Dertrauen des Chriften am Morgen. 
Die 72. 
1. Schöpfer Himmels und der Erde! * Den der ganze 
Himmel preift, *Der mir diefen Tag beſcherte, *Zu dir 
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hebet ſich mein Geiſt. *Preifet dich aus Herzensgrunde 
*In der frohen Morgenftunde. | 

2. Dir gebührt an. jedem Morgen *Unſ'rer Aller 
Preis und. Dank: *Weg mit allen Tagesforgen, *Eh 
erfholl dein Lobgefang! *Iſt ja alle Sorg’ vergebeng, 
“Mo nicht Hilft der Herr des Lebens. 

3. Aller Segen fommt von oben, * Von dem großen 
Herrn der Welt. * Darum laffet preifen, loben, * Deſſen 
Gnade uns erhält! * Laßt ihm alle Ehr’ erzeigen, * Uns 
fer Herz zum Opfer reichen! 

4. Gott! mein Leben ift Geſchenke * Deiner Macht 
und Gütigfeit. *Darf ich bitten: Ach! fo Ienfe *Es zu 
meiner Seligfeit! * Wohl nur dann mir, wenn ich fterbe 
»Als ein fel’ger Himmelserbe! 

3. Was ich immer nöthig habe, *Auch für diefe Zeit 
lichkeit, * Iſt, o Gott! nur deine Gabe, *Die ung Sterb- 
lihe erfreut. * Guter Gott! du wirft und geben * Alles 
Nöthige zum Leben, | 

6. Seht die Blumen auf den Feldern, *Wie fie 
blüh'n in fehönfter Pracht! *Seht die Bäume in den 
Wäldern! *Herrlih find auch fie bedacht. *Der nun 
Bäum' und Blumen nähret, *Iſt's auch, der ung Heil 
befcheret. | 

7. Seht! den Thieren auf den Triften * Reichet Gott 

ihr täglih Brod, * Und den Vögeln in den Lüften * Steht 
er bei in ihrer Noth. *Er läßt nicht der Fiſche Heere 
*Ohne Hilfe in dem Meere. 
8. Sollte Gott nun wohl vergeffen *lUnjerer, der 
Schöpfung Zierd’? *«Sollt' nicht huldreich uns zumefjen, 
* Mas zum Leben und gebührt? *Nein! Gott wird ung 
nicht verlafien. *Laßt uns dies Vertrauen faffen! 

9. Zahl ih ale meine Tage *Bis auf die Geburt 
zurüd. * Zähl' ih Kummer, Sorg’ und Plage, *Zähl' 
ih Sreuden, Segen, Glück: *D fo überwiegen Freuden 
*Weit noch die erftand'nen Leiden. 

10, Weg daher mit bangen Sorgen! * Der Verforger 
lebt und wacht, * Ihm ift Alles unverborgen, * Und zu 
helfen hat er Macht. *Laßt genugfam ihn nur lieben, 
* Ihn durch feine Sünd’ betrüben ! | 

11. Widmet nur eur Thun und Streben * Eurem 
Gott, und forget niht! * Sorgen, helfen, ſchützen, geben 
*Iſt des Vaters liebfte Pflicht. *Und Gott ift der befte 
Bater, *Befter Helfer und Berather. | 

12, Gott! ja du bift reich an Güte, *Liebeſt Alle 
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väterlich. * Höreft gern der Kinder Bitte, *Wenn fie nur 
vertrau’n auf did. * Selbft. den Sündern wie den Reinen 
*Laſſ'ſt du deine Sonne feinen. 

13.. Ehhenfft den: Sündern Gnade wieder, * Wenn 
fie. um Bergebung fleh'n. *Blickeſt huldreich auf fie nieder, 
*Wenn fie reuvoll. auf did ſeh'n. *Führft fie auf der 
Beff’rung Wegen * Ihrem ew’gen Heil entgegen. 

14. Diefer Glaube, dies Vertrauen, * Das in unfern 
Herzen wohnt, * Läßt ung troftvoll auf dic ſchauen, * Der 
im ew’gen Lichte thront. *Mit dem frühen Morgen rufen 
*Wir zu deines Thrones Stufen. 

15. Bitten, daß bu uns verzeiheft, Was wir Böſes 
je gethan; *Daß du Gnade ung verleiheft, * Bortzugeh’n 
der Tugend Bahn. *Gib das Wollen und VBollbringen! 
*Laß das Gute uns gelingen! 

16. Gib Gefundheit uns und Kräfte! *Gib Befon- 
nenheit und Muth! *Daß wir des Berufs Gefchäfte 
* Glücklich thun in deiner Hut! *Denn an Gottes Gnad’ 
und Segen *Iſt ja Alles uns gelegen. 

17. Schütz' vor Trübfal und Gefahren *Unfre furze 

Lebenszeit! *Laß uns nicht: vergebens harren * Deiner 
Hilfe in dem Leid! *Oder gib Geduld dem Herzen, 
* Auszuharren in den Schmerzen | 

18. So den Tag mit Gott anfangen, * Ihn beſchließen 
auh mit Gott, *Nur dem Heren der Welt anhan— 
gen, *Bis uns ruft der Todesbot', *Iſt das wahre 
Ehriftenleben, *Das uns wird. zu Gott erheben. 

19. Heil und, wenn der ew'ge Morgen * Uns er- 
fheint in beſſſrer Welt, *Den nicht trüben bange Sor⸗ 
gen, *Den das ew’ge Licht erhellt, *Wo wir mit den 
Engelchören, * Gott! dich preifen und verehren. 


IH. Der Chrift vor Gott am Abend. 


. 8. Hingebung an Gott. am Abend. 


1. Ich glaub’ an Gott *In aller Noth, *Ich Hoff’ 
auf Gott im Leben. *Ich liebe Gott *Bis in den Tod 
»Mit regeftem Beftreben. *Iefus! dir lebe ih. *Jeſus! 
dir fterbe ich. * Dein bin ich todt und lebendig. 

2. Mein Heil allein * Kann ficher fein * In meines: 
Jeſu Wunden. *In deinem Tod’, *O liebſter Gott! 
* Das Leben wird gefunden, * Jeſus! dir lebe ich ı. 
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3. Ein büßend Herz *In Ren’ und Schmerz, * Soll 
nimmermehr verzagen!: * Durch wahre Neu’ von Sünden 
frei, * Darf ich zu Jeſus fagen: *Jeſus! dir lebe ich ıc. 

4. Geh’ fort, o Welt! * Was dir gefällt, * Das macht 
mich jet verdroſſen, *In Gott allein, * Mein Troft fol 
fein! *Es ift num feft befchloffen. * Jeſus! dir lebe ich ıc. 

5. Am legten End’ * In deine Hand’ * Will meine 
Seel’ ich geben. * Stets will ih dein *Mein Jeſus! fein. 
* Gib mir das ew’ge Leben! *Jeſus! dir lebe ich ıc. 


9. Die Keue des Chriften am Schluffe eines Tages. 
Wie 10. 113. | 

1. Die Nacht 'ift vor der Thür’, *Der Tag hat fid 
geendet, *Gott hat liebreih von mir * Das Uebel abges 
wendet. *Ihm fei Lob, Dank und Ehr’ *Für feine Gü- 
tigfeit! * Ihn preiſ' der Geifter Heer *In alle Ewigkeit! 
2. Wenn ich heut’ wider Gott *Auch fündhaft hab’ 
gehandelt, *Und wider fein Gebot. *Auf Sändenmweg’ 
gewandelt, * So reuet das mein Herz, *Weil Gott bes 
leidigt ward. *Ich fühle großen Schmerz, *Ich büße 
ſchwer und hart. 

3. In meiner Reue Schmerz *Seh' ih auf Sefu 
Wunden, *Da findet Troft mein Herz *In feinen 
Trauerftunden, * DO des Erlöjerd Blut *Waſch' mich von 
aller Sünd’, * Daß ich bei'm höchſten Gut *Verzeihung 
wieder find't. 

4. O Gott! ih bitte dich *Durh Jeſu Blut und 
Leiden: * Laß nicht durch Sünde mich *Von deiner Gnade 
ſcheiden! *O Jeſu! treuer Gott! *Nimm meiner Seel’ 
dich an! *Schuͤtz' ſie vor'm ew'gen Tod'! * Führ' ſie die 
Himmelsbahn! 

5. DO Jeſu! bleib’ bei mir! * Du Schützer meiner Seele! 
*Mich und das Meine dir *Ich troftreich ftets empfehle, 
* ind diefer Troft gibt Ruh’, * Gewaͤhret füßen Schlaf, 
* Drüdt fanft das Auge zu * Dem, den der Tod betraf. 


10. Gewiffens-Erforfhung. Wie 21. 113. 

1. Ins Meer der Ewigkeit *Ift wieder hingeflofien 
* Ein Tag in Leid und Freud’, *Durch Gottes nad’ 
enofjen; *Ein Tag, der nimmer Fehrt, *Bor dem mein 
Fe erbebt. *O daß er mir zum Heil *Auf ewig fei 
verlebt | | 

2. Was gibt für Zeugniß mir *Mein forfhendes 
Gewiſſen? *Hab’ ich mit Redticheit * Des Guten mi 

Pörtners Gefangbud, 2 


.- 


18 Der Chriſt vor Gott am Abend. 


befliffen? * — ich des Herrn Gebot * Mit Eifer ſtets 
erfüllt? * Und nicht vielmehr bethört *Nur meine Luſt 
geftillt ? 

3. War ftet8 mein Herz und Sinn *Auf meinen 
Gott gerichtet? *Hab’ ich nicht Gotted Gnad’ * Durch 
böfe That vernichtet? *War zühtig und gerecht *Mein 
Wandel und mein Herz? * Vermied ich böfe Ned’? *Liebt 
ich nicht fünd’gen Scherz? 

4. Hab’ eifrig im Gebet * Ich mich zu Gott gewendet, 
* In Wahrheit und im Geift *Ihm Danf und Lob ge- 
fpendet? * Hab’ im Vertrau'n zu. Gott *Ich Gnad’ von 
ihm erfleht? *Und Gottes Ehr’ und Ruhm * Dur Preis- 
‚gefang erhöht. 

5. Hing nicht mein ſchwaches Herz * An Gütern diefer 
Erde? *lind ſcheute es nicht feig *Die Mühe und Be- 
ſchwerde? *Verkehrte nit das Glück, *Nicht Unglüd 
meinen Sinn? *Sah ih auf fremde Noth *Mit reger 
Liebe hin? 

6. Verzieh ich gerne dem, der mich beleidigt Hatte? 
*Und half ih freudig auch *Mit meinem guten Rathe? 
*O daß nit eine Seel! *Durch mich gefränfet fei! 
. *Daß Allen ich gedient *Mit Redlichkeit und Treu’, 

7. Hab’ ih des Standes Pflicht *Mit Redlichkeit 
geübt? *In Zorn und Ungebuld *Die Meinen nicht 
betrübt? *That Alles ih aus Lieb’ *Zu meinem Gott 
und Herrn? * Und wies die Mflicht gebeut, *Nur mei- 
nem Gott zu Ehr’n? 

8 O Gott! bei diefem Bit’ *Auf mein geführtes 
Leben, *Wie manden Vorwurf muß *Mein eig’'nes Herz 
mir, geben? *Gott, ſchaue in mein Se * Das vor dir 
offen liegt! * Verſchmäh' nicht feine Reu'! * Verwirf mich 
Sünder nidt | | 

9. Gott der Barmherzigkeit! *Derzeih’ mir meine 
Sünden! *Die fchmerzlich ich bereu. *Laß Gnad' mich 
vor dir finden! *Mein Entſchluß ift gefaßt: * Sieh’! id 
gelobe dir * Auf's Neue Lieb' und Treu'! * Schenf’ beine 
Gnade mir! 

10. Nur diefe Zuverfiht, *Kann Schlaf und Ruh’ 
mir geben, *Und den ermatt’ten Leib *Auf’s Neu’ mit 
Kraft beleben. *Schenk' meiner Seele Troft, * Dem 
müden Leibe Ruh’! * Dann gehe ich geftärft * Dem neuen 
Tagwerk zu, 
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11. Dank und Sitte zu Gott mit Ergebung am 
Schluſſe des Tages. 


1. Weil nun der Tag dahin, *Und fommt die Nacht 
herbei, *So dränget mid mein Sinn, *Daß ih au 
dankbar fei. *Daß meiner Stimme Klang *Froh fid 
empor erihwing’, * Gott einen Lobgefang *Zum Abend- 
opfer bring’. 

2. Dank, Preis und Lobgefang *Sei dir, o Gott! 
gebracht! *Der du hier meinen Gang *So väterlich ber 
wacht! *Ach! was wär wohl mit mir, *Mit Leib und 
Seel’ geiheh’n, *Hätt ih, o Gott! nit hier * Froh 
deinen Schub gefeh’n? 

3. Zum Danfesopfer geb *Ich dir mein ganzes 
erz, *Daß Gott! ih dir nun leb’ *In Freude und in 
chmerz. *Nur dir fei ftetS geweiht, * Mein Laffen und 

mein Thun! *In dir, der mich erfreut, *Will ih, o 
Bott! nur ruh'n. 

4. Den Leib geb’ ih nun hin *Dem Schlaf zur füßen 
Kuh’. »O Herr! bewahre ihn! *Theil' ihm fein Uebel 
zu! *Beſchütz' mein. Hab’ und Gut! *Schütz' meine 
Greund’ und Feind’! * Daß nichts ung Schaden thut. 
*Sei ſtets mit ung vereint! 

5. Gib, daß ih dann erwach' * Mit Freude und mit 
Muth *Zu einem frohen Tag, *Und finde Alles gut; 
*Mit, deiner Gnade geh’ *An mein Berufsgefchäft, 
* Dabei auf dich nur ſeh', *An dich mein Herz nur heft’. 

6. Doc follte diefe Naht *Die legte für mich fein; 
*Wie's deine Vorfiht macht, *So geb’ ich mich darein. 
*O Herr! dein Will’ geſcheh' * Mit Leben und mit Tod’! 
* Gib mir Freud’ oder Wehl * Ich leb' und fterb’ dir, Gott! 

7. Bin ich einft ſchwach und müd' * Durch Hitz' und 
Tageslaſt, *Iſt's Leben abgeblüht, * Daß es bedarf der 
Raſt, * Da ſehe ich mit Luft *Auf ew'ge Ruhe hin, * Es 
hebt der Troſt die Bruſt, * Daß ich bei Gott bald bin. 

8. Wo ich vor Gottes Thron' *Dann ewig Gott 
anbet', *Und froh empfang’ den Lohn * Für das, was ich 
gefa't. * Wo Freud’ und Herrlichkeit * Dem müden Pilger 
wird, * Wo Gottes Gütigfeit * Mit Himmelskronen ziert. 


12, Ein Slik auf den Todesſchlaf. 
Wie 1. 111. 176, 


1. Herr! ſollt' am Abend nicht zu die *Mein Geift 
und Herz fih wenden, *Um dir zu danfen für und für 
2* 


20 Der Chriſt vor Gott am Abend. 


* Für deiner Gnade Spenden? *Nein, Herr! undankbar 
bin ih nicht. *Ich Fenne meine heil’ge Pfliht, *Zu 
danfen dem, der mir wohlthat. 

2. Nimm hin den Danf für deine Gnad', * Du Geber 
alles Guten! *Der an mir heut’ fo Vieles that, *Mehr 
als ich Fonnt’ vermuthen. * Dir, in des Himmels Heilig- 
thum * Sei Lob und Danf, Ehr’, Preis und Ruhm * Von 
deinem Diener dargebradt! 

3. Auch durch die That, o guter Gott! *Will ich 
dir Danf erweifen. *Dir treu zu fein bis in den Tod 
*Will ich mich ſtets befleißen. *Dir dienen, Herr! mit 
Willigfeit, * Dir folgen ftets mit Freudigfeit, * In Allem 
dir ergeben fein. 

4. Was du mir immer Gutes gibft, *Heilfam für 
Leib und Seele, *Sei mir Beweis, daß du mich liebft, 
* Du aller Liebe Duelle! * Auch treib” e8 mich zur Gegen⸗ 
lieb’, *Daß ih dich nie dur Sünd' betrüb”. *An dir 
nur häng’ mein Herz und Sinn! 

5. Und jeden Abend, wenn zur Ruh’ *Ich meine 
Glieder fenfe, *Wend' ih mich dir, o Vater! zu, * Wo⸗ 
bei ich ernftlih denke: *Feſt fteh’ der Entihluß, Herr 
und Gott! *Dir treu zu fein bis in.den Tod! *Herr! 
laß mich dir empfohlen fein! 

6. Leg’ ich des Nachts die Kleider ab, *Die meine 
Blöße deden, * Denk' ich dabei, daß in das Grab * Der 
Tod mich bald wird ſtrecken, *Wo ich der Würmer Speife 
bin, *Zu Gott geht meine Seele hin, *Dort zu em- 
pfangen ihren Lohn. | | 

7. Gott’ ich vergeffe nimmer hier, * Daß Todesichlaf 
mich greifet, *Aus dem ich nur erwach’ zu dir, *Zur 
Ewigfeit gereifet. *Daß mein Erwachen fchredlih ift, 
*Menn ich nicht gut gelebt als Chriſt. *Ach! daß ich 
nicht zur Höll' erwach'l Ä 

8. In diefen Todsgedanfen will *Ich heut'gen Tag 

auch ſchließen, *Will nie vergeffen, Gere! mein Ziel, 
* Kür meine Sünden büßen, *Des Guten thun, fo viel 
ich kann, * Feſt wandeln auf der Tugendbahn, * Mein 
Leben ganz der Tugend weih'n. 
+ 9 Dann wird mein Tod ein fanfter Schlaf, * Aus 
dem ich froh erwache. *Ich wache dann nicht auf zur 
Straf, * Erwach' nicht mir zur Plage. * Ein Himmeld- 
bote winfet mir, * Und führet mich, o Herr! zu dir, *Zur 
Seligkeit, die ewig währt, 
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IV. Die Feier des heil, Meßopfers. 


Das heilige Meßopfer ift der mwichtigfte Theil des Eathos _ 
lichen Gottesdienſtes. Die Feier desfelben muß. daher ſowohl 
durch Würde ald Mannigfaltigfeit der Gefänge erhöhet wer— 
den, damit das Herz zur rechten Andacht geftimmt werde, 
und Die Andacht nie fruchtlo8 für das Chriftenleben bleibe. 
Folgende Gefänge find zu biefem Zwecke beſtimmt. Machen 
e3 Umftände niöthig, den Gefang abzufürzen, fo bleiben die 
übrigen Strophen dem flillen Gebete der Gläubigen anheim 
geftellt. Die Abwechslung des Geſanges kann auch dadurch 
vermehrt werden, Daß hie und da nach der Heiligen Wand: 
lung ein anderes, auf die Feier des Tages paflended, Lied 
gelungen wird, oder daß mancher Gefang, 3. B. zum Credo, 
zum Sanctus ıc. durchaus fortgefungen, der nachfolgende Ge: 
jang aber, 3. B. Offertorium ꝛc. ganz dem ftillen Gebete 
überlaffen wird. Möge felbft an. Werktagen öfters bei ber 
Stillmefje ein paſſendes Lied geſungen werden, um die Ans 
dacht zu beleben. 


13. Erſter Meßgefang. 
Zum Eingang der heiligen Miefle. 


1. Hier liegt vor deiner Majeftät, *Im Staub die 
Chriſtenſchaar, * Das Herz zu dir, o Gott! erhöht, * Die 
Augen zum Altar, *Schenk' uns, o Vater! deine Huld! 
*Vergib ung unfere Sündenfhuld! *O Gott! von beir 
nem Angeficht? * Verſtoß' uns arme Sünder nicht; *Ver⸗ 
ſtoß' uns nit! * Verſtoß' ung Sünder nicht! 

2. Wir find ja deiner Hände Werf, * Der Schöpfung 
Unterthan, *D gib uns Schwachen Kraft und Stärf! 
*Sieh’ uns in Gnaden an! *Hier bringen wir auf dem 
Altar’ *Dir ein Berföhnungsopfer dar. *O Gott! der 
Werth des Bluts ift groß, *Das einft dein Sohn für 
und vergoß; *Für uns vergoß, *Für und am Kreuz' 
vergoß, 


Zum Gloria. 


Gott fol gepriefen werden, *Sein Nam’ gebenedeit 
*Im Himmel und auf Erden, * Ieht und in Ewigfeit! 
*Lob, Ruhm und Dank und Ehre * Sei der Dreieinig- 
— *Die ganze Welt vermehre, *Gott, deine Herrs 
ichkeit! 
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Zum Erebo. 


Ich glaube, Gott! mit Zuverficht, *Was deine Kirch” 
erfläret, *Es fei gefchrieben oder nicht, * Denn bu haft 
ihr's gelehret. *Der Glaub’, den fie ung zeigt, ift gut; 
* Denn du haft ihn gegeben, *Er gibt im Tode Troft 
und Muth, * Gibt Fried’ und Ruh’ im Leben. 


Zur Aufopferung. 


1. Das Opfer diefes Brodes, * Das wir dir, Vater! 
weih’n, * Soll jenes großen Todes * Bedächtnigopfer fein! 
*Sieh'! was er dort gelitten * Am blutigen Altar’, * Und 
gib, um was wir bitten, *Der frommen Chriftenfchaar ! 

2. D Freund der Menfhenfinder! *Den nun fein 
Leid mehr drücdt, *Wie hoch haft du und Sünder * Durch 
deinen Tod beglüdt? *Dich wollen wir erheben, *&o 
viel die Schwachheit kann, *Und dir zu Ehren leben, 
+ Nimm diefes Opfer an. 


Zum Sanctus. 


Heilig, heilig, heilig ift unfer Herr und Gott. * Heis- 
lig, heilig, heilig ift aller Mefen Gott. * Heilig, heilig, 
heilig ift Herr Gott Sabaoth. *Auh wir, Herr! wollen 
beine * In unferm Wandel fein. *Seid, Chriften! alle 

eilig! *Dies führt zum Himmel ein, *®ott! Hilf ung 
heilig fein! 


Unter der heiligen Wandlung. 


1. Sinft anbetend hin im Staube! * Gott ift da; 
dies fieht der Glaube. *linfer Gott ift da, unfer Gott 
ift da, unfer Gott ift da. 

2. Unter diefen Brodsgeftalten * Hüllt er Gott- und 
Menſchheit ein, *In dem Kelch', in Weinsgeftalten * Ift 
fein heil'ges Blut enthalten. *Gütig läßt er fih her— 
nieder! *Singet Lob- und Danfeslieder! * Iefus! Gott- 
menſch! Lob fei dir! 


Nach der heiligen Wandlung. 


1. Sieh’, Vater! von dem höchſten Throne, * Sieh’ 
gnädig her anf den Altar! *Wir bringen dir in deinem 
Sohne *Ein wohlgefällig’8 Opfer dar, * Wir fleh'n 
durch ihn, wir, deine Kinder, *MWir ftellen dir fein Leiden 
vor. *Er ftarb aus Liebe für ung Sünder, * Noch hebt 
er's Kreuz für uns empor. *Nocd hebt er's Kreuz für 
ung empor. 


Die Feier des heiligen Meßopfers. 23 


2. Er hat für uns fi dargegeben, *Für alle Men- 
fhen insgefammt. *Bei'm Bater, daß wir ewig leben, 
*PVertritt er jegt das Mittleramt, *O Jeſu! höre unf’re 
Bitte! * Steh’ unfrer Schwachheit immer bei! *Auf daß 
dein 2eiden, deine Güte *An und niemal verloren fei. 
*Niemal verloren fei. 


Zum Agnus Dei. Ä 


O du Lamm Gottes, welches du hinnimmft die Sün 
den der Welt, erbarme dich unfer! 

D du Lamm Gottes, welhes du hinnimmft die Sün- 
den der Welt, erbarme dich unfer! 

D du Lamm Gottes, weldhes du hinnimmft die Sün- 
den der Welt, gib uns den Frieden! Amen, 


Zur heiligen Communion. 


1. O Herr! ih bin nicht würdig, *Zu deinem Tiſch 
zu geh’n. *Du aber mad’ mich würdig! * Erhör' mein 
kindlich Fleh'n! *O ftille mein Verlangen! * Du Seelen: 
bräutigam! * Im Geift dich zu empfangen, *Du wahres 
Gotteslamm. 

2. Entzünde meine Seele *Mit heil’ger Lieb’ zu dir! 
* Daß ich mich nie verfchle, *Nie deine Gnad' verlier. 
“Was du mir haft gegeben, * Sei deinem Dienft geweiht! 
* Dir, Jeſu! will ih leben, * Jetzt und in Emigfeit, 

Beſchluß. 

1. Lob dem, der auf dem Altar? *Lob- und Danfes- 
opfer war, * Der in eines Priefters Hand *Bittend vor 
dem Vater ftand, 

2. Immer fei in unferm Mund’ *Danf für diefen 
Liebesbund, *Den er vol der Zärtlichfeit * Jeden Tag 
mit und erneut. 

3. Wahre Bruderliebe fei * Stets in unfern Herzen 
nen! * Denn ber diefen Bund und gab, *Mebte fie bie 
in das Grab. 

4. Danf dem, der auf dem Altar’ * Seiner Liebe 
Opfer war! * Seinen Segen nehmen wir *Voll Ber- 
trauen mit von bier, 


14. Bweiter Mefgefang. 

. Zum Eingang der heiligen Meſſe. 
1. O Gott! mit Ehrfurdt beten dich *Die höhern 
Beifter an; *Doc dürfen ſchwache Menden fih *Auck 


/ 
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deinem Throne nah'n. *Selbſt unfere Schuld entfernt 
uns nidt, *O Gott! von deinem Angefiht”. *Wenn wir 
demüthig fie bereu'n, *Willſt du ung, Vater! gern ver- 
zeih'n, *Wilft uns verzeih'n, *O Bater! gern verzeih'n. 

2. So fieh’, o höchſte Majeftätl *In Gnaden auf 
dein Rind! *Das hier vor dem Altare fteht, *Und dir 
in Reue dient. *Stärk' feinen Vorfaß, feine Reu'! 
*Steh' ihm in feiner Beff’rung beil * Und ziehe feinen 
ganzen Sinn, * Sein Herz zu dir, o Bater! Hin! * Zieh” 
Herz und Sinn *Zu dir, o Bater! hin. 


Zum Gloria. 


1. Anbetung, Preis und Ehre * Sei, Allerhörhfter ! 
dir! * Dir dienen Engeldhöre, *Dir Huldigen aud wir. 
* Im Himmel und auf Erden, *Jetzt und in Ewigfeit 
*Sollſt du gepriefen werden, *O Herr der Herrlichkeit ! 

2. Stets werd’ von uns hienieden *Dein Wille treu 
vollbracht! * Dann gibft du und den Frieden, * Der ein- 
zig glüdlih madt. * Schon in der Prüfung Zeiten * Er- 
freut ung hier dein Heil, *Dort werden Seligfeiten 
*Ohn' Ende ung zu Theil. 


Zum Credo. 

1. Almäcdhtiger! vor dir im Staube, *Befennt dich 
deine Greatur. *O Gott und Water! ja, ih glaube 
* An dich, du Schöpfer der Natur! * Auch an den Sohn, 
der ausgegangen *Von dir, geboren ewig war, * Und 
den, vom heil’gen Geiſt empfangen, *Die reinfte Jung- 
frau und gebar. 

2. Sch glaub’, dag Chriftus ift gefommen, *Daß er 
und hat verföhnt mit Gott. *Er hat die Schuld auf 
fih genommen, *Und litt für uns den Kreuzestod. * Das 
durch beftegt’ er Tod und Hölle, * Fuhr zu des Vaters 
Rechten auf, *Und wird als Richter jeder Seele * Einft 
prüfen unfern Lebenslauf. 

3. Sch glaube, Gottes Geift regiert *Die wahre 
Kirch’, die Chriftenheit. * Ein büßend Schaf, das fi 
verirrt, *Find't Gnade und Barmherzigkeit. *Am 
großen Tag’ wird's Fleiſch erftehen. *O Heiligel helft 
insgemein, * Daß wir zum ew’gen Leben gehen, *Mit- 
erben Jeſu Ehrifti fein. 

Zur Aufopferung. 


‚1. Nimm an, o Herr! die Oaben, *Aus deines 
rieſters Hand! *MWir, die gefündigt haben, * Weih'n 
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dir dies Liebespfand. * Für Sünder hier auf Erden * In 
Aengften, Kreuz und Noth. * Sol dies ein:Opfer werden, 
*Ganz rein in Wein und Brod. 

2. Nimm gnädig dies Gefchenfe, * Dreieinig großer 
Gott! * Erbarm' dich unfrer! denke *An Ehrifti Blut 
und Tod! *Sein Wohlgerud erſchwinge *Sih hin zu 
deinem. Thron’! *Und diefes Opfer bringe * Uns den 
verheiß'nen Lohn! Zu 

| Zum Sanctuß. | 

4. Singt: heilig, heilig, heilig *Ift unfer Herr und 
Gott! *Singt mit den Engeln: heilig *Bift du, Gott 
Sabaoty! *Im Himmel und auf Erden * Solf deine 
Herrlichkeit *Gelobt, gepriefen werden, *Jetzt und in 
Ewigkeit! | 

2. Wir fingen froh zufammen , *Bon ganzer Seel’ 
erfreut: *Der kommt in Gottes Namen, *Gei hod 
gebenedeit! * Hofanna in der Höhe! *Geprieſen fei der 
Herr! *Dem ‚großen Gott gefhehe *Sein Lob von 
Meer zu Meer. 


Unter der heiligen Wandlung. 

1. Heilig, heilig, heilig, *Heilig, Heilig, heilig 
*Iſt Jeſus Chriftus, unfer Gott, *In dem wahren Him⸗ 
u: | | A 

2. Heilig, heilig, heilig, * Heilig, heilig, ‚heilig * 
Jeſu Ehrifti theures Blut, * Unſer allerhöchftes Gut. 
| Nah der heiligen Wandlung. 


1. O holder Freund der Menfchenfinder! *Den nun 
fein Erdenleid mehr drüdt; *O Göttlicher, der alle 
Sünder *Durd feinen Tod fo gern beglüdt; *O Liebe 
ohne Maag und Schranfen! *Die unfihtbar fo nah’ ung 
ft, *MWer fann dir, wie er follte, danken? *Wer ift 
dein Freund? Ein wahrer Ehrift? | 

2. Wer da, von deiner Huld und Milde * Gerührt, 
die Luft der Sünde flieht, *Nach deinem göttlich” ſchönen 
Bilde *Erneut zu werden fih bemüht. *Wer dir in 
Lieb’ und Demuth nahet, * Und Kraft zu guten Thaten 
fucht, der iſt's, dem Jeſu Geift ſich nahe, * Mittheilet 
feines Leidens Frudt. | 

3. Wer Gott mit treuer Lieb’ umfaſſet, * Sein 
ganzes Herz nur ihm ergibt, *Wer das, was Gott haßt, 
ernftlich haſſet, *Wird ewig auch von Gott geliebt. 
* Gott zieht mit allen feinen Gaben * In glaubensvollen 


26 | Die Feier des heiligen Meßopfers. 


Herzen ein, *Gott haben, heißt: den Himmel haben; 
* Sott lieben: ewig felig fein. 


Zum Agnus Dei. Im Tone wie bei der Aufopferung. 


O Sefu! du Lamm Gottes! *Erbarm’ dich unfrer, 
Herr! *D Jeſu! du Lamm Gottes! *Erhöre ung, o 
Herr! *O Jeſu! du Lamm Gottes | * Erlöfe ung, o Herr! 
* Gib und den ew’gen Frieden! *Gib uns dein Heil, 
o Herr! 


Zur heiligen Communion. 

1. O Herr! ih bin nicht würdig, *Daß du nun 
fommft zu mir; * Du aber mad’ mich würdig, * Daß ich 
einft fomm’ zu dir. * Spridft du zu unfern Seelen * Auch 
nur ein einz’ges Wort, * Wird feine einft verfehlen * Ihr 
Ziel, den Freudenort. 

2. Mit dir, o Prieſter! lenke * Ich jebt den Geift zu 
Gott, *Zum Gotteslamm’, und denfe *Zum Troft’ in 
meiner Noth: *Der Leib des Herrn bewahre * Die Seel’ 
zum ew'gen Heil! *Wenn ich in Gott beharre, *Iſt 
ewig Gott mein Theil, 


Zum Befhluß der heiligen Meſſe. 


Nun ift das Lamm geſchlachtet, *Das Opfer ift voll- 
bracht; * Wir haben jeßt betrachtet,” * Gott! deine Lieb' 
und Madt. *Du bift bei uns zugegen: *Aus deinem 
Gnadenmeer * Ström’ uns dein Baterjegen * Durch dieſes 
Opfer her! | 


15. Dritter Meßgeſang. 


Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


1. O Vater! fieh’ von deinen Höhen *Auf deine treue 
Ehriftenfhaar! *Die unter reuevollem Flehen * Ein Opfer 
bringt auf dem Altar”, * Verſchmähe nicht ung, deine 
Kinder! * Sieh? gnädig diefes Opfer an! * Hier opfert 
nn dein Sohn für Sünder, * Fuͤr die er einft genug 
gethan. 

2. Mit diefem Opfer unf’re Herzen, *Geläutert durch 
der Trübfal Gluth, * Geheiligt durch der Reue Schmerzen, 
*Zu weihen dir, o hödftes Gut! *Iſt unf’re Pflicht. 
* Sie zu vollbringen, *Gib, Gott! uns Eifer, Kraft 
und Muth! *Laß uns die Sorg' des Heils gelingen! 
*Rett' uns durch Jeſu heil'ges Blut! 


Dritter Meßgeſang. on 


Zum Gloria. 

1. Gott! in der Höh' fei Ehre dir! * Und Friebe 
guten Menihen hier! * Lob, Preis, Anbetung, Ehr' und 
Danf * Bringt dir der Ehriften Lobgefang. * Du Himmels- 
fönig! Gott und Herr! Allmächt'ger Vater! Herrlichfter | 

2. Du gleicher Gott auf Gottes Thron’! * Des Vaters 
eingeborner Sohn! *Du, unfer Herr! du Gotteslamm! 
* Das unf’re Sünden auf fih nahm, * Der zu des Vaters 
Rechte ift, * Erbarm' dich unf'rer! Jeſu Chrift! 

3. Gott! der allein ganz heilig iſt! *Der du der 
Herr und Höchſte bift! Du Vater mit dem Sohn’ und 
Geiſt'! *Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif’t! * Du Gott 
und Herr der Herrlichkeit! * Dir fei Lob, Ehr’ in Ewigkeit. 


Zum Credo. Im Tone wie zum @ingang. 

1. Sott! Schöpfer Himmels und der Erdel *Der 
mich erfhuf, ernährt, erhält, * Damit ich gut und felig 
werde, *Kam felbft dein Sohn in diefe Welt. *Gib! 
daß ich dich ſtets mehr erkenne, * Mich deiner Macht und 
Güte frew, *Dich Hindlih meinen Vater nenne, * Ein 
Tempel deines Geiftes fei. - 

. Erhalt’ mid in der Kirche Lehren, *Die Jeſus 
hier geftiftet Hat! * Daß ich fie immer könne hören, * Gib, 
liebfter Sefu! mir die Gnad'! *Dein Wort fei meines 
Geiftes Leuchte! *Und meines Herzens Troft und Freud’! 
*O daß ih doch mein Ziel erreichte! *Dich, Gott! zu 
ſchau'n in Ewigkeit. | 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 


1. O Herr! wie mande gute Gabe *Haft du aus 
Lieb’ mir zugewandt? *Ja, Alles, Alles, was ich habe, 
*Kommt Bater! nur aus deiner Hand. *Die Wunder . 
deiner Baterliebe * Zieh'n ganz mein liebend Herz zu bir. 
* Erhalt’, o Gott! die frommen Triebe *Der Lieb’ und 
» Dankbarkeit in mir! 

2. O Gott! fieh’ auf das Opfer nieder, * Das nun 
auf dem Altar bereit! * Sieh’! auch mein Herz und meine 
Slieder *Sind, Gott! zum Opfer dir geweiht. * Ich 
will in Liebe, ohne Klagen, *Wie du verlangft, o Herr 
der Welt! * Des Ervenlebens Bürde tragen, * Bollziehen 
nur, was dir gefällt. 


Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 
1. Singt heilig unferm Herrn und Gott, *Der 
Schöpfer uns und Vater iſt! *Singt heilig dem, der 
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uns vom Tod’ * Der Sünd' erlöft, Herrn Jeſu Chriſt! 
* Singt heilig Gott, dem heil'gen Geiſt, * Der alle Gnade 
uns erweiſ't! 

2. Singt heilig der Dreieinigfeit! *Die thront im 
ew'gen Himmelslicht *Nachfireben ihrer Heiligkeit, * Sei 
allen Chriſten heil’ge Pfliht! * Dann fingen wir in 
heil'ger Freud’: * Gott! heilig aud in Ewigfeit. 

Zur heiligen Wandlung. 

O Jeſu, fei mir gnädig! *Iefu, fei mir barmherzig ! 
*O gütigſter Iefu, verzeih’ mir meine Sünd’! *O heiliges 
Blut, waſch' mid von meinen Sünden! *D fräftiges 
Blut, löſch' aus die wohlverdiente Straf! *O unſchaͤtz⸗ 
bares Blut, erlang’ uns Gnad' und Barmherzigkeit! *O 
Sefu, ich glaub’ an dich! *O Iefu, ich Hoff’ auf dich! 
*O Iefu, von Herzen lieb’ ich dich! 

Nah der heiligen Wandlung. 

Gefegnet, der da fommet * Im Namen unfers Herrn! 
* Der uns zum Heile frommet, * Hofanna nah’ und fern! 
* Baht ihm den Weg zum Herzen, *Daß. er in ihm 
einfehr’! * MWegnehm’ der Sünde Schmerzen, * Und unfer 
Heil vermehr’! 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone, 

Betrachtet ihn in Schmerzen, *Wie er fein Blut ver- 
gießt, * Seht! wie aus Jeſu Herzen * Sein Blut zum 
Heile fließt. * Er nimmt hinweg die Sünden, *Er trug 
al’ unſ're Schuld, *Bei Gott läßt er ung finden * Den 
Frieden, feine Huld. 

Zur heiligen Eommunion. 

D Herr! ih bin nicht würdig ꝛc. — wie im zweiten 

Mepgefange, Seite 26. 
Beſchluß. 

Nimm hin, o Gott! den Dank der Liebe! *O Vater, 
Sohn und heil'ger Geiſt! * Den dir aus reinſtem Herzens— 
triebe * Dein treues Chriftenvolf erweift! * Dein ift das 
Licht, der Troft, die Stärke, *Die Hilf’ in jeder Noth 
ift Dein. *O Herr! laß jedes unf'rer Werfe * Zum Heil’ 
ung, dir zur Ehr' gedeih’n | 


16. Dierter Meßgeſang. 
Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


O Bater, voll der Huld! vor dir erfheinen wir. * Voll 
Ehrfurcht fiehft du ung, ung, deine Kinder hier, * Du rufft 
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und, Vater! felbft zu dir, *Der Gnadenftimme folgen 
wir. *Zwar ift, o Gott! groß unf’re Sündenſchuld, 
»Doch trägft du liebreih au mit ung Geduld, * Gnad' 
und Verzeihung wird gewährt *Dem, der fidh recht zu 
dir befehrt. *Verzeih' uns dann! * Verzeih' uns dann! 
* Verzeih’ auf unſ're Reu'! * Verzeih'! verzeih' *Verzeih' 
auf unfre Reu'. 
Zum Gloria. 

1. Dreiein’ger Gott! dir bringen taufend Chör' *Der 
heil’gen Engel Danf, Lob, Ruhm und Ehr’. * So bringt 
auch Preis die Ehriftenfhaar * Dem Bater, Sohn und 
Geifte dar. *Sie will, o Gott! dir Wort und Thaten 
weih’n, *Ihr Wandel fol dein ew'ges Loblied fein! 

2, Du bift, o Gott! der höchfte Herr der Welt, * Der 
Alles fchuf, regieret und erhält. *Uns ſtellteſt du den 
Engeln gleih, *Daß wir in deinem großen Reih *Dir 
bringen Lob und Preis und Ehr’ und Ruhm, * Einft 
felig find in deinem SHeiligthum’, 

3. Laß unfer Lob dir wohlgefälliig fein! * Fuͤhr' ung, 
o Herr! in's Heiligthum einft ein! * Stel’ ung vor deinen 
heil’gen Thron! *Shmüd uns dort mit der Himmels- 
fron’! * Daß ewig, wie vom heifgen Engelchor', * Auch 
unfer Lob fteig’ froh zu dir empor, 

Zum Erebo. | | 

1. Slauben, Gott! daß du es feieft, *Der des Men- 
Then Schickſal hält, *Und dur Jeſum uns verleiheft 
* Einft das Heil der beffern Welt. * Glauben, daß des 
Geiftes Kraft *In uns Gutes wirft und fhafft, *Dies 
foll Licht dem .Geifte fein, *Und dem Herzen Troft ver 
leih'n.. 
- Diefer Glaube fol ung ftärfen *In der ſchweren 
Pilgerzeit * Zur Geduld, zu guten Werfen, *Leiten uns 
zur Seligfeit! * Für den Glauben fei.dir Dank * Unſer 
ganzes Leben lang! *Ihn bewahr' uns bis an's Grab! 
*Er fei unfer Bilgerftab! 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Gott! von. Allem, was ih habe, *Willſt du nur 
das Herz allein. *Mit des Briefters Opfergabe * Soll 
dir dies geweihet fein! * Rein'ge es von Sündenſchuld! 
*Schenk' uns deine Gnad’ und Huld! * Gott, nur dei- 
nem Dienft’ allein *Will ich hier mein Leben vr 

2. Dur das Opfer deines Sohnes, *Der fih einft 
am Kreuz’ gab dar, *Sitzt zur Rechten deines Thrones, 
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* Dpfert fih auf dem Altar. * Heil’ge auch die Opfergab’, 
* Die ih dir geweihet hab’! *Jeſus ift mein Troft und 
Heil, * Durch ihn wird mir Gnad' zu Theil’. 

3. Meinen Entfhluß zu vollziehen, * Hier zu leben 
tugendhaft, * Dir in Lieb’ und Furcht zu dienen, * Herr! 
gib du mir Licht und Kraft! *Wer ſich deinem Dienfte 
weiht! *Sucht nicht Glück, und fcheut nit Leid. 
* Alles Ird'ſche, Herr der Welt! *Sei von mir bir 
heimgeftellt | | Ä 

Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Ihe Himmelshör'! erhebet eure Stimm’! * Ihr 
heil’gen Cherubim und Seraphim! *Singt unferm Hels 
land Preis und Ruhm, * Dort, in des Himmels Heilig- 
thum! *Singt: Heilig, Heilig, heilig bift du, Gott! 
* Hofanna in der Höh’, Gott Sabaoth ! 

2. Mit euch fingt hier die ganze Chriftenheit * Im 
heil’ger Freud’ und Gottergebenheit. * Singt unferm Hei⸗ 
land Preis und Ruhm, *Hier, in der Tempel Heiligthum. 
* Sefegnet fei! gefegnet! der da Fam, * Zu unferm Heile 
ftarb am Kreuzesſtamm'. | 


Unter der heiligen Wandlung. 

1. O Jeſu! ich bete dich demüthigft an. *O Sefus! 
dir lebe ih; o Jeſus! dir fterbe ih; o Jeſus! dein bin 
ich todt und lebendig. 

2. O Jeſu! id bete dich Ddemüthigft an. * Dein 
heil’ges Blut waſche mi! *In deine heil’ge Wunden 
verberge mich! * Dort laß mich ruhen ewiglih! Amen, 


Nah der heiligen Wandlung. 


1. Laßt ung unfre Hände falten * Vor dem heiligen 
Altar’! *Diefe Brods- und Meinsgeftalten * Stellen 
Sefum Chriftum dar, *Der als Gott und Menſch zu: 
gegen, *Zu verbreiten feinen Segen. * Ehriften! betet 
froh fortan *Unſern Heten und Heiland an! 

2. Großes Wunder heil’ger Liebe! *Staunend beten 
wir dih an. *Heil'ge unf’re Herzenstriebe! * Stärf’ uns 
auf der Tugendbahn! *Daß wir und zu Gott erheben, 
* Gott nur und der Tugend leben. *Stärke uns im 
legten Streit’! *Fuͤhr' zur fel’gen Ewigfeit! 


Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 


Wer Tann deine Leiden meſſen? *O Lamm Gottes! 
Sein Chriſt! *MWer, Erlöfer! dich vergeffen, * Der für 
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ung geftorben ift? *Stets nur dich im Herzen tragen, 
*Reuvoll meine Sünd’ beklagen, *Sei mein Streben, 
fei mein Ruhm! * Dies verlangt das Chriftenthum. 


Zur heiligen Communion. Im vorigen Tone, 


1. Zum Gedaͤchtniß deiner Leiden * Haft du deiner 
Liebe Mahl * Noch geftiftet vor dem Scheiden, *Als du 
fprachft beim Abendmahl: * Nehm't! das ift mein Leib, 
und efjet! *Trink't! das ift mein Blut, vergeffet * Meis 
ned Kreuzesopfer nicht! *Ich geh’ für euch in's Gericht. 

2. Jeſus! ja, ich will dich lieben *Bis zu meines 
Lebens End’. *Mich in diefer Lieb’ zu üben, *Will ich 
oft zum Saframent * Deiner großen Liebe eilen, * Und 
allda betrachtend weilen. *Mie du fterbend liebteft mich, 
*Liebend fterb’ ih auch für dich. 


Beſchluß. Im vorigen Tone. 


Der du, um mich zu entbinden * Von der fehweren 
Sündenlaft, * Ganz zu tilgen Aller Sünden, *Dich jetzt 
neu geopfert haft. * Jeſus! gib mir deinen Segen! * Xeite 
mih auf meinen Wegen! *GStärfe mich zum Sünbden- 
fireit”! *Führe mich zur Heiligkeit! 


17. Fünfter Meßgeſang. 
Zum Eingang der heiligen Meile. 

1. Herr! richte gnädig meine Sad’, *Der ih ale 
Sünder vor dir fteh’”! *Denn richteft du mit ftrenger 
Maag, *So drohet mir nur Ad und Weh'. *D’rum 
flehe ich zu dir um Gnad', *Du Duelle der Barmher: 
zigkeit! *Errette mich nach deinem Rath’! *Wend' ab 
von mir das ew’ge Leid. 

2. 3a, Herr! du bift mir Troſt und Stärf *Bei 
meiner Seele Traurigkeit. Gib’ mir zu meinem Beffrungs- 
wer? *Bußeifer und Beharrlichfeit!l * Sieh’ hier vor 
dem Altar mich ſteh'n, *Auf dem dein Sohn das Opfer 
ift! * Send’ Gnade mir von deinen Höh'n, * Durch deinen 
Sohn, Herrn Iefum Chrift! 

3. Gott! du willft nit des Sünders Ton, *Willſt, 
daß er fich zu dir befehr. * D'rum wend’ ih mi zu 
dir, o Gott! *Verſtoß' mich nicht, Allgütiger! * Sieh’ 
meine Ren’ und Vorſatz an! ee mir in Gnad' 
und Huld! *Ich will nun wandeln beine Bahn * In 
Liebe, Eifer nud Geduld, Staatl. Biblict' ek 
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Zum Gloria. 

1. Dich preifen, Herr, die Engelhöre, *Wir Kinder 

Gottes jubeln d'rein. * Dich loben alle Sternenheere, 
*Das ganze Weltall ftimmt mit ein. *Ehre fei Gott in 
den Höh'n! * Guten Menſchen Friebe! | 
2. Natur ift deiner Schönheit Spiegel, * Dein Tempel 
deines Kleides Saum *Auf ihr ftrahlt deiner Liebe 
Siegel, * Du fülft der ganzen Schöpfung Raum. * Ehre 
fei Gott in den Höhn! *Guten Menſchen Friede! 
3. Dir, Vater! fingen Engelhöre * Dein Lob jetzt und 
in Ewigkeit. *Wie ſchändlich, wenn der Chrift nicht 
wäre *Ein Herold deiner Herrlichfeit! *Chre fei Gott 
in den Höhn! * Guten Menfhen Friede! 


| Zum Erebs. 

1. Gib Heiland! meinem Glauben Leben, * Sich über 
diefe Welt und Zeit, *Vom Erdenftaube zu erheben, * Zu 
dir und deiner Herrlichkeit! *O du, der mid vom Tod 
befreiet, * Der Licht in unf’re Nacht geftrenet, * Durch den 
fid Gott mit und vereint, *Du bift mein Bruder, bift 
mein Freund. 

2. O welche Liebe! wie entzücdet * Werd’ ih, o Vater! 
wenn mein Geift *Nach jenen Herrlichfeiten blidet, * Die 
mir dein heil'ges Wort verheißt? * Ganz, ganz möcht’ ich 
in Danf vergehen, *In Sehnſucht, Jeſus! dich zu fehen, 
*Von Angefiht zu Angefiht, *limftrahlt von deinem 
Himmelslicht'. 

3. Einſt wirſt du herrlich wiederkommen, * Den hohen 
Richterſpruch zu thun: *Geht hin! Gebenedeite, Frommen! 
*Von eu'rem Kampfe auszuruh'n; * Wie ich's verlangt, 
habt ihr geſtritten, *Nach meinem Beiſpiel hier gelitten. 
* Smpfangt, was meine Liebe beut, *Die Krone der. 
Gerechtigkeit! | 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, | 

1. Wir freu’n uns diefer heifgen Stätte, *Sie ift, 
Allvater! dir geweiht. * Hier zeigt fih uris die Morgen 
röthe * Von deiner ew'gen Herrlichkeit. *Du wohneft hier 
in unf'rer Mitte, * Erhöreft deiner Kinder Bitte. * Der 
Frommen Herzen find dein Thron, * Geweiht durch Jeſus, 
deinen Sohn. 

2. Der Tempel ift des Himmels Pforte, * Dem 
Beter wird fie aufgethan. *An diefem Gott geweihten 
Orte *Fleh'n wir did, Herr! mit Sehnſucht an. 
*Laß dir das Opfer wohlgefallen, *Das Lob, das bir 
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in diefen Hallen * Dein Volk in Heiliger Ehrfurcht bringt, 
*Bis es dein Lob im Himmel fingt, 
Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Preiſ't heilig Gott, den Herrn der Dinge! Preift 
ihn, den heil’gen höchften Geift! * Daß ftets von ung Dem 
Lob erflinge, * Den auch der ganze Himmel preif’t. * Seele! 
reiner Gotteshauch! *Preiſe deinen Schöpfer! 

2. Dient, Chriften! ihm mit allen Sräften, * Ge⸗ 
horchet ihm, und feid bereit * Zu allen heiligen Geſchäften, 
*Die euch fein heil'ges Wort gebeut! *Seele! von fo 
hohem Werth! *Sud’ dein Heil in Jeſus! 

Unter der heiligen Wandlung. 

Heilig, heilig, heilig! *Du, der fein wird, ift und 
war! * Unſ're Herzen find dein Weihaltar. * Heilig, heilig, 
heilig! ruft der ganze Schöpfungschor * Hochentzückt zu 
dir, o Gott! empor, 

Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie beim Credo. 

Du, der einft unter größten Wehen *Am Kreuz für 
ung dein Blut verfprigt, *Der nun im Licht der Him- 
melshöhen * Zur Rechten feines Vaters ſitzt, * Dur den 
wir wurden Gottes Kinder, *Du ftellft dich wieder für 
und Sünder, * Hier, auf dem heiligen Altar’, *Jetzt zum 
Verſöhnungsopfer dar. 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 

1. Dem fhwaden Kämpfer hier auf Erden *Willſt 
du zum Siege Stärkung fein. *Willſt feiner Seele Nah: 
rung werden, *Knüpfft mit ihm innigften Berein. * ib 
uns das innigfte Verlangen, *Das Brod des Lebens zu 
empfangen! *O Gottes Lamm! ftärf? uns zum Streit, 
* Daß wir einft geh’n zur Himmelsfreud’, 

2. In frommer Eintracht wahrer Brüder *Laßt ung 
den Weg zum Himmel geh’n! *Daß wir als Eines Lei- 
bes lieder *Einft unfer Haupt im Himmel feh’n. * Stets 
heilig fei uns diefe Speife, *Die uns hier ftärft zur 
Himmelsreife! *Eſſ't würdig fie! mißbraudt fie nicht * Zu 
eurem ewigen Gericht’! 

| Beſchluß. 

Laß dir das Opfer der Andacht gefallen, * Das wir, 
o Gott! dir in Demuth gebraht! *Mehre die Liebe zum 
Guten in Allen! *Weil fie uns heil’ger und feliger macht, 
*Schenke uns, Herr! deinen göttlihen Segen *Zu des 
Berufes Geſchäften dahier! * Führe und dann auch auf 
heiligen Wegen *Ein in die himmlifhen Freuden zu dir! 

PBörtners Geſangbuch. - 3 
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18, Sechster Meßgefang. 


Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


1. Herr! erbarme unf’rer dich! * Jeſu Ehrift! erbarme 
dich! * Herr! erlöfe uns von Sünden! *Jeſus! laß uns 
Gnade finden! * Herr! ad, Herr! verfehone uns! * Iefu 
Chriſt! fei gnädig uns! *Herr! mit unf’rer Sünden- 
fhuld *Trage gnädig du Geduld! * Schenk' deinen Rin- 
dern Huld! * Trag’ Geduld! *Schenk' uns Huld! 

2. Herr! verfhmähe in ung nicht * Glaube, Liebe, 
Zuverfiht! *Sieh', o Herr! in unf’re Herzen, *Tief 
gebeugt durch Reueſchmerzen! * Hilf und auf von unferm 
Tal’! * Rett' uns durh die Gnadenwahll *Führe ung 
zur rechten Buß’! *Wie der EChrift fie leiften muß, *Der 
da hat der Sünden viel’, *Und die Seel’ noch retten 
will. * Und die Seel’ — retten will, 

Zum Gloria. 

1. Lobet den Herrn! den mächtigen König der Ehre! 
* Stimme, 9 Seel’! mit ein in die himmlifhen Chöre! 
* Danklieder bring’, *Himmlifhen Geiftes, und fing’! 
* Sing’ dem Erhalter zur Ehre! 

2. Xobet den Herrn! der Alles fo herrlich regieret, 
*Der uns mit Lieb’ auf fihern Wegen ftets führet. * Der 
und gemwähret, *MWas und erfreuet und nährt. *Dankt 
es ihm innigft gerühret! 

3. Lobet den Herrn! wie felig ift’s, feiner fich freuen? 
* Alles, was lebt, fomm’, froh ihm ein Danklied zu 
weihen! *Danfet dem Herrn! *Freut euh! wer wollte 
nicht gern * Hier feines Gottes ſich freuen? 

Zum Eredo. 

4. Gott Vater! an dich glaube ih, *Den Schöpfer 
aller Weſen. *Sohn Gottes! an did glaube ih, * Du 
famft, ung au erlöfen. * Geift Gottes! an dich glaube ich, 
* Du heiligft unf’re Seelen. *Auch an die Kirche glaube 
ih, * Die Iefus nicht läßt fehlen. 

2. Gemeinſchaft aller Heiligen, *Und Nachlaß aller 
Sünden; *Auch daß die Leiber auferfteh'n, * Wir ew'ges 
Leben finden, * Glaub’ ich mit fefter Zuverfiht, * Denn 
Sefus hat 's gelehret, *Gab uns darüber volles Licht, 
* Das nie ein Zweifel ftöret. 

3. Dank Gott! der diefen Glauben mir * Zum Trofte 
hat gegeben. *Ich ſchwöre es in Wahrheit dir, "Nach 
ihm auch ganz zu leben. * Denn Glaube ohne Wert ift 
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tobt, * Er gleichet einer Schelle; * Ex führet nimmer ung 
zu Gott, * Beglüdet nicht die Seele. 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 


1. Das größte aller Opfer wird, * Gott! dir gebradt 
auf Erden; *Dein einz’ger Sohn, der gute Hirt, * Will 
jelbft das Opfer werden. *Mit diefem Opfer will id 
mich * Auch dir zum Opfer geben, *Rechtichaffen, fromm 
und rein will ih * Vor deinen Augen leben. 

2. Du willft, daß ih zu deinem Preiſ', *Was id 
durch Dich befite, *Mit Weisheit, Mäßigung und Fleiß 
* Nach deinem Rath’ benüge. * Das will ih, Herr! * Laß 
meiner Pfliht * Mich nimmermehr vergefien! *&ib mir 
zur Tugend Rraft und Licht, * Du allerhöchftes Wefen! 

3. Nicht blos zur Stunde des Gebets, +Nicht blos 
am heil’gen Orte; * Ehr' fei dir überall und ftets, * Durch 
Thaten und durch Worte! *Dein Tempel ift die ganze 
Welt, *Wo wir bein Lob befingen, * Stets thun, was 
dir, o Herr! gefällt, *Und unfer Heil vollbringen. 


Zum Sanetus. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Laßt uns den Sohn des ewigen Vaters Iobpreifen! 
*Rafjet und Dem ſtets göttliche Ehre erweifen, *Der für 
uns ftarb, * Ewiges Heil uns erwarb! *Preift ihn in 
himmlifhen Weifen ! 

2. Heilig fingt ihm! fingt Heilig dem Weltenerlöfer ! 
* Heilig doch and laßt Alle uns leben, und beffer * Mit 
jedem Tag’ *Streben der Heiligkeit nah! * Stärk' uns 
zum Kampf, o Erlöjer! 

3. Laffe, o Herr! den muthigen Kampf uns gelingen! 
* Dann werden wir das Heilig im Himmel dir fingen. 
* Hoch dort erfreut, * Ueber gelungenen Streit, * Em’ge 
Verehrung dir bringen. 

Unter der heiligen Wandlung. 

1. Jeſu Leib am Kreuz’ erhoben, * Fand bei Juden 
Hohn und Spott. *Ehriften preifen ihn und loben *In 
dem wahren Himmelsbrod. 

2. Jeſu Blut ward einft vergoffen, *Zu verfühnen 
unfre Schuld, *Und von Ehriften wird’8 genoffen, * Zu 
gewinnen Gottes Huld. | 

Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Grebo. 


1. Run betet den Erlöfer ant*In Andacht! fromme 
Brüder !. *Mit dem das Heil der Welt begann 
3* 
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* Werft euch vor ihm hier nieder! * Seht hier fein heil’- 
ges Fleifh und Blut *In Brods- und Weinsgeftalten ! 
*Verehri's als euer höchſtes Gut! *Laßt nicht die Lieb’ 
erfalten ! 

2. Laßt, Brüder! biegen unf’re Knie’! *Fromm unf’re 
Hände falten! * Demüthigt euh! denn Gott ift bie, 
*Raßt eure Andacht walten! *Laßt uns in Geift und 
Wahrheit ihn *Mit Mund und Herz anbeten! *Er 
lohnet unfern frommen Sinn, *Er fann und wird uns 
retten. 


Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 


1. O Iefus! wahres Gotteslamm! *Laß Gnad’ ung 
bei dir finden! *Der du dort an dem Kreuzesſtamm' 
* Ginft ftarbft für unſ're Sünden. * Waſch' rein ung durch 
dein heil'ges Blut *Don unfern fhweren Sünden! , 
* StärP uns! zu werden fromm und gut, *Und unfer 
Heil zu gründen. 

2, Gib! daß au, wir forthin ſtets geh'n *Mit Muth 
die Bahn der Xeiden, * Bis wir vor deinem Throne fteh’n 
»In felgen Himmelsfreuden, *Wo die Erlöften Gottes 
Lamm *Im ew’gen Jubel preifen, * Das uns erlöft am 
Kreuzesftamm’, *Wie's vorlängft war verheißen. 

Zur heiligen Communion. Im vorigen Tone, 

1. Dein heil’ges Fleiſch, dein heil'ges Blut *Will 
ih im Geift empfangen. *Befriedige, o höchſtes Gut! 
* Mein heiliges Verlangen! * Stärf’ meinen Geift! * Gib 
frommen Sinn! *Führ’ mich zum heil’gen Leben! *Du 
fannft mich, der ih Sünder bin, *Noch neu für Gott 
beleben. | 

2. Kommſt du zu mir, und bleibft in mie, * Führſt 
mich nad deinem Rathe, *Dann leb’ id neu, bleib’ auch 
in dir, * Geftärft durch deine Gnade! *Trag’ hier den 
Himmel ſchon in mir, *Bin glüdlih ſchon auf Erden, 
* Komm’ in den Himmel einft zu dir, *Um felig dort zu 
werden, . 

Befhluß. Im vorigen Tone. 


1. Gib deinen Segen ung, o Gott! *Um den wir 
Inteend flehen! * Damit wir freudig bis zum Tod' * Der 
Pflicht entgegen gehen. *Wohl dem! der feiner Pflicht 
getren *Nac deinem Worte lebet, *Und dein Gebot, fo 
ſchwer's auch fei, * Treu zu erfüllen ftrebet. | 

2. Im freud'gen heil’gen Vorgefühl' * Der Fünft’gen 
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Himmelsfreuden +Naht täglich er fich feinem Ziel’, * Nicht 
achtend alle Leiden, *Bis er in jener beffern Welt, * Sieg- 
reih vor Gottes Throne, *Aus deiner Hand, o Gott! 
erhält * Der treuen Kämpfer Krone, 


19. Siebenter Mefgefang. 
Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


1. D befter aller Bäter! *Von deinem Himmelg- 
thron' *Kam und zum Heil und Retter *Dein einges 
borner Sohn. *Er gibt zum Opfer wieder *Gic hier 
auf dem Altar, *Wie er’s für feine Brüder *Am Kreuze 
vormald war. 

2. Laß jest fein heil’ges Leben, * Sein Xeiden, feinen 
Tod, *Im Geiſte ung vorfchweben, *Zum Troſt' und 
Heil, o Gott! *Ach! feine Lieb’ durchdringe * Das 
Herz mit Danfgefühl! * Sein heil’ges Opfer bringe * An 
uns der Früchte viel! 


Zum Gloria. 


4. Heb’ did, Herz, zu Gott empor! * Sonn' und 
Mond, die Welten alle, * Und der Geifter gahllos Chor, 
* Stürme, Blitz und Donnerhalle * Preiſen Gottes Größ’ 
und Pracht, * Gottes Weisheit, Lieb’ und Macht! 

2. Seele! Gottes Ebenbild! * Nicht ein Raub ber 
finftern Gräber, *Ganz von Lieb’ und Danf erfüllt, 
*Juble hoch dem Allbeleber! *Horch' in dir dem Ruf’ 
ber Pfliht, *Der als Gottes Stimme fpridht! | 

3. Preife den, der dich erfhuf, *Und Erfenntniß dir 
gegeben! *Folge feiner Stimme Ruf! *Richte anf ihn 
dein Beftreben! *Alles thu’ zu feiner Ehr'! * Daß er 
dir auch Heil beſcher. 


Zum Credo. 

1. O glüdjel'ge Menſchenkinder! *Die ihr glaubt, 
was Jeſus lehrt, *Und die ihre vom Weg’ der Sünder 
*Euch zu Gott von Herzen Fehrt. * Seine Lehr’ ift Gottes 
Lehre, *Lehrt ung, wie zu Gottes Ehre * Und zu unf'rer 
Seligkeit * Dienen fol die Pilgerzeit. 

2. Laß, o Bott! dein Wort auf Erden *Leuchten 
auch den Heiden dort! *Die noch nicht zu Gott ſich Fehr- 
ten, *Kennen nicht dein heil'ges Wort. *Laß es in ihr 

erz eindringen! *Reiche Frucht in ihnen bringen! *Brinn’ 
ie Alle im Verein, *Mit der criftlichen Gemein! 
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Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Gott! was kann der Menfch dir ſchenken, *Dir, 
dem Herrn der ganzen Welt, *Dir, durd den die Geifter 
denken, *Dir, der alle Ding’ erhält? *Willſt du unfer 
Blut und Leben? *Freudig fei e8 hingegeben! * Dein 
Geſchenk ja ift es nur, *Befter Vater der Natur. 

2. Sieh’! wir find dir ganz ergeben, *Thu' mit uns 
nad deiner Gnad’! *Alles unfer Thun und Streben 
* Füge fih nad deinem Rath’! * Führ' und nur zu deinem 
arg * Denn wird ung nur dies zu Theile, * Glüdlich 

nd wir dann, o Gott! *Geh' es auch durch Martertod. 

3. Laß und nur die Frucht zufommen *Bon dem 
heil’gen Opfer hier! *Daß fie heil’ge alle Brommen, 
* Die verlangen, Herr! nad dir. * Denn durch Jeſus 
nur ift Leben, *Gnad' wird nur durch ihn gegeben. 
* Diefes Opfer, alles Heil *Wird durch Iefus uns 
zu Theil. 


Zum Sanetus und zur heiligen Wandlung. 
Im Tone wie zum Oloria. 


1. Deffnet eu! ihre Himmel al’! *Nehmet Antheil 
ohne Säumniß *An dem heil’gen Opfermahl’, * An dem 
gnadenvoll'n Geheimniß! Das Gott hier fo wunderbar 
* Darftellt ung auf dem Altar’, 

2. Heil’'ge Engel! preif’t den Herrn! *Der zum Opfer 
fih gegeben. *Singet Heilig ihm zu Ehr'n! *Denn er 
gab uns ew’ges Leben. *O:pfert fih am Kreuze dort, 
*Opfert fih noch täglich fort. 

3. Heilig fingen wir auh Gott! *Ehren ihn durch 
frommes Leben! *Dreu fein ihm in Glück und Roth, 
*Sei ftet8 unfer ernftes Streben! *‘Preifet Gottes Lieb’ 
und Macht! *Der und Allen Heil nebradit. 

4. Heilig, heilig, heilig fol *Gott, der Herr, ges 
priefen werden! * Seines Ruhm's fei Alles vol *In den 
Himmeln und auf Erden! *Hier und dort in Emwigfeit 
*Sei fein Nam’ gebenebeit! 


Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Grebo. 


1. Sefus! du mein Heil und Leben! *Ach! am 
Kreuze blutend ſeh' *Ich im Geiſte dich jetzt ſchweben, 
*Auf der Schädelſtätte Höh'. *Lieber wollteſt du er- 
ten, *Als mich im Verderben laſſen. *O wie dank', 

dank' ich dir, *Mein Erlöſer! recht dafür? 

Schrecklich waren alle Stunden, *Unbeſchreiblich 
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jammervoll, *Da, o Befter! deinen Wunden * Dort dein 
heil'ges Blut entquoll. *llnd jo ftarbft du, mich zum 
Leben * Deines Reiches zu erheben, *Preis, Anbetung, 
Dank fei dir, *Liebenswürdigfter! dafür. 

3. Kraft zum Guten, Troft im Leiden, * Seelenruh’, 
im Tode Muth, * Ew'ges Leben, Himmelsfreuden * Mir 
zu ſchenken, floß dein Blut. *Jeſus! dir mein Herz zu 
geben, *Iefus, dir allein zu leben, *Willig einft zu fters 
ben dir, *Diefes fei mein Dank dafür! 


Beſchluß. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Herr! laß und dein Gnadenlicht, *Um das wir 
hier knieend flehen, *Leuchten, daß wir jeder Pflicht *Nur 
mit Muth entgegen gehen. *Wohl dem, der der Pflicht 
getren, * Wandelt ohne Heuchelei. 

2. Er wird bei des Herrn Gericht’ * Einftens nicht 
vor Schreden beben. *Gott wird ihn zu feinem Licht’, 
* Du der Sel’gen Chor erheben. *Glüͤcklich ift der From: 
men 2008, * Freut euch! denn ihr Lohn ift groß. 


20. Achter Meßgefang. 
Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


1. Vom Staub’ zu dir, o Gott! empor *Erhebt fi 
unfer Herz. * Eröffne unferm Fleh’n dein Ohr! *Sieh' 
unfrer Neue Schmerz! *Vergib ung unf’re Sündenfhuld 
*Nach deiner unvegränzten Huld! *Nur du bift unf're 
Zuverfiht. *Berwirf ung, befter Vater, nicht! * Verwirf 
uns nicht! *Uns deine Kinder nicht! 

2. Bür alle Menfchen beten wir; *Gib ihnen wahres 
Glück! * Verirrte führe mild zu die * Durch deinen Sohn 
zurück! *+Nimm Aller väterlih did an! *Xeit’ und auf 
deiner Weisheit Bahn! *Gib und ein Herz, das Tugend 
liebt, *Und fih im Guten ftandhaft übt! *Die Tugend 
liebt, * Und fih im Guten übt. 


Zum Gloria. 

1. Gott in Himmelshöh’ fei Ehre! * Und den guten 
Menſchen Fried’! * So jholl einft der Engel Heere *An⸗ 
dachtvolles Jubellied. * Da als Rind, der ung errettet, 
*Von den Hirten angebetet, * Doch gebrüdt von mander 
Plag' * In der harten Krippe lag. 

2. Dir, o Höcfter! Ehr' erweifen, *Und von Lieb’ 
zu Jeſus glüh’n, *Dich duch Wort und Thaten prei' 
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* Dies fei unfer reg’s Bemühn, *Dann beglüdet ſchon 
bienieden *Menfchen des Gewiffens Frieden, *Bis im 
Himmel fie erfreut *Unnennbare Seligfeit. 
Zum Credo. Im Tone wie zum Cingang. 

1. Was hilft es mich, ein Ehrift zu fein, *Wenn ich 
nicht chriſtlich leb'? *Menn ih, o Gott! nit fromm und 
rein *Zu wandeln mich beftreb’? *Der Glaube, den dein 
Wort gewährt, * Sei dur die gute That bewährt! * Je 
höher die Erfenntniß reiht, *Gebührt’s, daß auch die 
Liebe fteigt, *Die Liebe fteigt, *So hoch Erfenntniß reicht. 

2. Und wahre Liebe ſäumet nicht, * Zu thun, was 
Gott gebot, *Sie treibt ung, treu zu fein der Pflicht, 
* Im Glück und in der Noth. * Sieh’, Herr! der Entfhluß 
ift gefaßt, * Zu wirfen Gutes ohne Raſt; * Denn Gutes 
thun bringt Troft und Freud’, * Iſt Ausfaat für die Ewigfeit. 
* Bringt Troft und Freud’, * Iſt Saat für Ewigfeit. 

Zur Aufopferung. 

1. Was follen wir für Gaben *Dir, Herr! zum 
Opfer weih’n? *Ift, was wir find und haben, *Nicht 
Alles, Alles dein? *Ein Herz, dir ganz ergeben, * Bon 
Ihnöden Xüften rein, *Ein unfhuldvolles Leben * Soll 
unfer Opfer fein! 

2. No theurer, als die Gaben, *Die wir, o guter 
Gott! * Von dir empfangen haben, *Sei ſtets uns dein 
Gebot | * Gebot und Wohlthat fließen * Bon einem Vater her, 
* So wenig, als Genießen, *Werd' ung Gehorfam ſchwer! 


Zum Sancfuß. 
Im Tone wie zum Gloria, oder wie 189, 


1. Kommt herab, ihr Himmelsfürften! * Cherubin und 
Seraphin! * Vor dem Throne Gottes leget *Knieend eure 
Kronen hin! *Laßt mit ung in Jubelchören * Euer dreimal 
Heilig hören: * Heilig, heilig, heilig Gott! * Heilig ift 
Gott Sabaoth! 

2. Gottheit! dein ift alle Stärke, *Alle Hilfe ift auch 
dein! *Laſſe unfer Tugend Streben *Stets durch deine 
Gnad’ gedeih'n! * Schüge uns auf unfern Wegen! * Send’ 
ung A en heilgen Segen! *Gott! dur deine Vater: 
hand * Führe uns in's befj're Land! 

Unter der heiligen Wandlung. 

1. Wir beten an dich, großer Gott! * In diefem heil’ 
gen Engelbrod'. *Wir geben unfer Herz dir hin, * Gib 
ſtets und einen frommen Sinn! | 
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2. Wir beten an dich, heilges Blut! *Als unſer 
allerhöchſtes Gut, *Waſch' uns von unſern Sünden rein! 
* Daß wir einft geh’n zum Himmel ein. 

Rah der heiligen Wandlung. Im Tone wie bei der NAufopferung. 

1. Am Kreuz fah ich dich hangen, * Du liebfter Gottes 
Sohn! *Mit todtenbleihen Wangen, *Mit einer Dornen 
fron’. *So duldeft du drei Stunden *In heißer Leidensgluth, 
* Und aus zahllofen Wunden * Ergießet fih dein Blut. 

2. Das litt’ft du, ung zu retten *Von unf’rer Sünden 
Noth. * Daß wir das Leben hätten, * Ertrugeft du den 
Tod. *Sieh' her! hier knie'n wir Armen, *Das einz'ge 
Heil bift du. *O wend' ung dein Erbarmen, * Den Blid 
vol Gnade zu! 


Zum Agnus Dei und zur heiligen Communion. 
Sm vorigen Tone. 

1. Lamm Gottes du, mein Leben! *Du wahres 
Himmelsbrod! * Nur du Ffannft Kraft mir geben, *Zu 
halten dein Gebot. *D ftile mein Berlangen! * Ertheil’ 
die Gnade mir! *Im Geift dich zu empfangen, * Und 
Eins zu fein mit bir. 

2. Du bift’8, der große Werfe * Auch durch den Klein⸗ 
ften thut; * Du bift dem Schwaden Stärfe, * Gibft Ster- 
benden noh Muth. *Im Himmel und auf Erden * Gibt 
es Fein größ’res Heil, *?Als Eins mit dir zu werden, 
»Dies fei auch unfer Theil! 

Befhluß. Im vorigen Tone. , 

1. Das Opfer deiner Liebe, *O Vater! ift vollbracht, 
*O daß und nun auch bliebe * Durch deine Lieb’ und Macht 
* Der Segen, den ’8 gewähret * Den frommen Ehriften hier! 
*In denen es vermehret *Die heil’ge Lieb’ zu dir. 

2. O daß es dir gefalle, *Der ftrafet und belohnt, 
* Damit du fegneft Ale, *Die ihm hier beigewohnt. 
* Sieh’ und nicht an als Sünder, * Die Strafe nur verdient‘, 
*Wir find auch deine Rinder, *Bei aller unf'rer Sünd”, 

3. Voll Reu' find unfre Herzen, * Voll Zuverſicht zu 
dir, *Wir büßen ja mit Schmerzen * Für unfre Sünden 
hier! * Damit nie mehr beſchweret * Die Sünde Herz und 
Einn, *So werd’ durch dich vermehret *Die Kraft, die 
Sünd' zu flieh’n! Ä 

4. Ja, Gnade, Gott! gewähre * Uns, deinen Kindern, 
bier! *Daß Alles ſich befehre, *O guter Gott! zu dir, 
* Ind deine Ehr’ ſich mehre *Auf Erden weit und breit. 
*O guter Gott! erhöre * Die Bitt' um Kraft zum Streit 
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21. Meunter Meßgeſang. 


Zum Eingang der heiligen Meſſe. 

1. Du ſahſt, o Gott! der Menſchen Suͤnde, *Ber- 
ſprachſt, und ſandteſt deinen Sohn, *Damit dein Volk 
Errettung finde, *Die Tugend den verheiß'nen Lohn. 
*Wend' auch auf und die Gnadenblide *Nad deiner 
Huld und Batertren’! *Bergebend führe uns zurüde, 
* nd fchaffe unfere Herzen neu! 

2. Verfammelt hier im Heiligthume onen dir, o 
Gott! die Ehriftenfhaar *Zu deines Namens Preis und 
Ruhme * Gelang, Gebet und Opfer dar. * Sieh’ anädig, 
Vater! auf fie nieder! * Erhör' ihre demuthvolles Fleh'n! 
*Laß deiner heiligen Kirche Glieder * Dein liebevolles 
Antlig feh'n! 

Zum Gloria. 

41. Anbetung fei dir! Herrlidfter! *Gott! Schöpfer 
aller Dinge! *Wer ift dir gleich, wer würbiger, * Daß 
man ihm Ehre bringe? * Du, defien Macht unendlich ift, 
* Bift auch allweife Liebe, * Und ewig, wie du felber bift, 
*Iſt deine Macht und Liebe. 

2. Wie follten wir, Herr! deinen Ruhm *+Nicht 
wonnevoll erheben? * Und als dein Volk und Eigenthum 
“Nicht dir zur Ehre leben? *Kein Tag von unfrer 
Lebenszeit * Soll, Höchſter! hier vergehen, *An dem wir 
deine Herrlichkeit *Nicht ehrfurchtsvoll erhöhen, 


Zum Credo. Im Tone wie zum Gingang. 

1. Dreieiniges und ew'ges Weſen! * Gott! aller Dinge 
erfter Grund! *Dein einz’'ger Sohn, und zu erlöfen, 
*Ward Menfh und litt, ftarb und erftund. *Er wird 
als Nichter wieder fommen, *Wenn wir von Todten 
auferfteh'n, *Um uns mit allen fel’gen Frommen * Im 
Himmelslihte zu erhöh’n. 

2. Laß, Herr! dies in Erfüllung gehen, *Zum Heil 
und ung zur Seligfeit! * Führ’ ung zu deinen Himmeld- 
höhen, *Wo unf’rer harret ew'ge Freud’! *Laß ung, die 
auf dein Wort hier bauen * Mit Troft und fefter Zuver- 
fiht, * Dich einftens dort im Himmel fhauen *Bon Ans 
geficht zu Angeſicht. 

Zur Aufopferung. 

1. Am legten Abendmahle, *Die Naht vor feinem 
Tod, * Nahm Jeſus dort im Saale, * Gott danfend, 
Wein und Brod. *Nehmt, fprah er: Trinkt und effet! 
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* Das ift mein Fleifh und Blut! * Damit ihe nicht ver- 
geflet, *Was meine Liebe thut. 

2. Dann ging er hin, zu fterben, *Mit liebevollem 
Sinn’, * Gab, Heil uns zu erwerben, * Sich felbft zum 
Opfer Hin. *Dies Opfer wird erneuet * Durch ihn auf 
dem Altar, *Des Opfers fich erfreuet *Die ganze Ehri- 
ſtenſchaar. 

3. Gott! ſieh', wie wir vereinen * Uns mit dem Opfer 
bier, * Und wie wir hier erfheinen * In Ehrfurcht, Herr! 
vor dir. *Wie wir dir unfer Leben, * Von jeder Sünde 
rein, * Ein Herz, Dir ganz ergeben, * Zum Dankesopfer weih'n. 


Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Hochheilig bift du, unfer Gott! *Seid Menfchen! 
gleih Gott heilig! * Hochheilig ift au dein Gebot; * Es 
jei auch uns hochheilig! * Hochheilig bift du Gottes Sohn! 
* Hochheilig deine Lehre, *Du famft zu ung vom Him- 
melsthron, * Dir werde Gottes Ehre. 

2. Ein heil’ges Volk, den Engeln gleih, *Die Gott 
im Himmel dienen, *Zu ftiften hier ein Gottesreich, 
* Dazu bift erfhienen. *D’rum wollen wir auch immer- 
bin, *Das Heil ung zu gewinnen, *Mit reinem unbe 
fledten Sinn’, * In Heiligkeit dir dienen. 


Unter der heiligen Wandlung. 

1. Heilig, heilig, heilig, *Unausſprechlich heilig, *Bift 
du Bater, Sohn und Beift! * Welchen Erd’ und Himmel 
preif’t, * Unausſprechlich heilig. 

2. Heilig, heilig, heilig, Unausſprechlich heilig, * Ift 
das heil’ge Saframent, *Das uns alle Gnade fpend't, 
*Unausſprechlich heilig. 

Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Gingang. 

1. Du ftarbft aus Lieb’ für unfre Sünden *In 
Schmerzen dort am Krenzesftamm. *Laß uns nun bei 
dir Gnade finden! *Du unbefledtes Gotteslamm! * Hilf, 
Jeſus! uns, mie du, unfhuldig * Von jedem Sünden- 
flefen rein, * Sanftmüthig, liebreih und gebuldig, *An 
Tugend ganz dir ähnlich fein! 

2. Gib! daß die harte Bahn der Leiden *Wir allzeit 
frohen Muthes geh’n, *Bis wir vom Erdenleben fheiden, 
*Und did, o Herr! im Himmel ſeh'n, * Wo der Erlöftten 
frohe Chöre, *Dir jubelnd fingen immerdar: *Dem 
Gotteslamm fei Ruhm und Ehre, *Das für ung AU’ 
geopfert war. 
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Zur heiligen Communion. Im Tone wie zur Aufopferung. 

1. Unwürdig den empfangen, *Der ſich ung gibt 
zur Speiſ', *Davor laß, Chriſt! dir bangen! *Meid' 
es um jeden Preis! *Wer ſolchen Frevel waget, *IBt 
felbft fih das Gericht, *Und ſchwere Strafen traget, 
*Wer fo den Stab fih bricht. 

2. Der nur hat ew’ged Leben, * Der würdig ihn ges 
nießt, *Der fih für ung gegeben, *Uns Seelenfpeife ift. 
* Der Herr wird in ihm bleiben, * Und er bleibt in dem 
Herrn. *Nichts wird fein Glück vertreiben, * Gott wird 
ihm Heil gewährn. 

Beſchluß. 

Das Opfer iſt vollendet, * Das Gotteshaus verlaſſen 
wir, *Doch unſer Geiſt ſei ſtets zu dir, *O guter Gott 
gewendet! * Vergiß nicht, Seele! deinen Gott, * Und was 
er dir gethan! * Verehr' den Herrn! halt’ fein Gebot! 
* Ind bet’ ihn ewig an! 


22. Behnter Meßgeſang. 
Zum Eingang der heiligen Meſſe. 


41. Bon dem Himmel wird jet fommen * Gott, Die 
höchſte Majeftät, * Vor dem zitternd und beflommen 
* Celbft der reinfte Seraph fteht, *Wird das Liebesmahl 
erneuern, *Wieder felbft das Opfer feiern, * Das er an 
dem Kreuz’ vollbradt. 

2. O fo laßt ung nahe treten, * Ehrfurchtsvoll zu dem 
Altar! *Und im Geift das Lamm anbeten *Mit der 
heil’gen Engelſchaar. *Laßt ung Lob und Dank ihm fin- 
gen, *Und zu ihm die Hände ringen *Um Berzeihung 
unf’rer Schuld! 

Zum Gloria. 

1. Ehre fei Gott in den — *Friede jenen auf 
der Welt! * Die mit guten Willen gehen *Jenen Weg, 
der Gott gefällt. * Vater! dich anbeten, preiien, * Danf 
für deine Xieb’ erweifen, * Sei für uns die höchfte Pflicht! 

2. Iefus! laß uns Gnade finden! * Gottes Sohn! 
du wahres Lamm! *Der du ftarbft für unf’re Sünden 
*Auf dem Berg’ am Kremzesftamm. * Hör’ zu deines 
Vaters Rechten *linfer Fleh’n! Laß deinen Knechten 
*Gnad' und Nachlaß angedeih'n! 

Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Vater! Gott! dein Wort: E8 werde! *Schuf 

in der beftimmten Zeit *Alle Himmel und die Erbe, 
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* Diefes glaubt die Chriftenheit. *Iefu, deinem ew'gen 
Sohne, *Eins mit dir auf deinem Throne, * Huldiget 
die ganze Welt. 

2. Als ein Menfh ward er geboren *Aus Mariens 
reinem Blut’; *Ale waren wir verloren, * Und verdammt 
zur Höllengluth. *An dem Kreuz ift ex geftorben, *Und fo 
hat er und erworben *Neues Recht zum Himmelreidh'. 

3. Aus dem Grab’ ging er zum Leben *An dem 
dritten Tag hervor; *Bald fah man ihn, fih erheben 
* Du des Vaters Thron empor. * Kommend einft auf 
einer Wolfe, * Spricht er vor dem ganzen Volfe * Sein 
gerechte Urtheil aus. 

4. An den heil’gen Geift zu glauben, *Weiſet ung 
Gott felber an; *Nichts fol ung die Hoffnung rauben, 
* Daß man Gott verföhnen kann. *Einftens fehren unf’re 
Blieder *Aus dem Staub zum Leben wieder, *Gottes 
Hauch belebet fie. 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 


1. Laß das Opfer, das wir bringen, *Gott! bir 
durch des Priefters Hand, * Bis zu deinem Throne drin- 
gen! *Nimm von uns dies Liebespfand! *Diefe Gabe 
von der Erde, *Gib, daß fie verwandelt werde, *Nun 
in Jeſu Fleiſch und Blut. 

2. Sieh’! es opfert fih da wieder * Fuͤr uns bein 
geliebter Sohn, * Zu verfühnen feine Brüder, *Daß der 

ater ihrer ſchon'. *Schau’ auf ihn, und laß ung Armen 
*Doch aus Liebe und Erbarmen *linfre Schuld und 
Strafe nad! Ä 
Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 

4. Heilig, heilig fei gepriefen! * Heilig Herr Gott 
Sabavth! *Der du und die Gnad’ erwiefen, * Dich zu 
fennen, großer Bott! * Himmel, Erde find erfüllet * Von 
dem Glanz, der dih umhüllet, * Hoftanna in der Höh'! 

2. Der da fommt in deinem Namen, * Herr! der fei 
gebenebeit! *Alle fingen fröhlih: Amen! *Ehr' und 
Ruhm fei dir geweiht! *Du, des Todes Leberwinder! 
* Hör’ die Stimme deiner Kinder! * Hoftanna in der Höh'! 


Unter der heiligen Wandlung. 


1. In den Brodsgeftalten, * Gott! bift du enthalten. 
»Ich preife deine Majeftät, *Sieh’ gnädig, Herr! auf 
mein Gebet. | 
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2. Sieh’! mit Engeln preifen *Wir in heil’gen Weis 
fen * Hier, deines Sohnes theures Blut. *Ach, Gott! 
es fomme und zu gut! 


Nah der Heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Mittler! König! Gott! ih glaube, * Daß du hier 
zugegen bift, *D’rum bet’ ih dih an im Staube, *O 
verborg’ner Jeſu Chriſt! *Du, o Schöpfer aller Dinge! 
*Wie erſcheinſt du fo geringe * Unter diefer Brodsgeftalt? 

2. Schmerzlih hingſt du dur drei Stunden *An 
dem Kreuz, o hödftes Gut! * Häufig floß aus allen 
Wunden * Dein allhier verborg'ned Blut. *Diefes Blut 
waſch' mih von Sünden! *Laffe, Gott! in ihm mid 
finden * Meiner Seele Löjegeld! 


Zum Agnus Dei. Im Tone wie zum Cingang. 


D Lamm Gottes! daß du büßeft * Für die Sünden 
diefer Welt, *Und das Siegelbud aufichließeft, * Das des 
Lebens Lauf enthält. *D erbarm’ dich unf’rer Seelen! * Die 
wir deiner Lieb’ empfehlen. * Gib und deinen Friedenskuß! 


Zur heiligen Communion. Im vorigen Tone. 

1. O wie wünfdht ih zu empfangen, *Jeſu! jebt 
dein Fleifh und Blut! * Komm' zu mir! ſtill' mein Ver: 
langen! * Meiner Seele höchſtes Gut! * Doc nicht wür- 
dig bin ih Sünder *Dieſes Brods der Gottesfinder. 
* Bor ihm bebt mein Herz zurüd. 

2. Laß, o Iefus! dir gefallen *Zu eröffnen deinen 
Mund! *Laß ein einz’ges Wort erfchallen! * So wird meine 
Seel’ gefund. * Herr! dein Leib, den du gegeben * Uns zur 
Epeife, gib mir Leben, * Das dort währt in Ewigkeit! 


Beſchluß. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Bater! ſchau' mit holdem Blide *Auf das Opfer 
deines Sohn’s! *Schau' fodann auf und zurüde * Von 
der Höhe deines Thron’s! * Laß das Heil, das er erworben, 
* Da er an dem Kreuz’ geftorben, * Unſern Seelen angedeih’n. 

2. Nie laß ung im Glauben wanfen! *linfre Hoff: 
nung ruh' auf dir! *Dih zu lieben ohne Schranken, 
* Gib und, Herr! dies flehen wir. *MWas wir fprechen, 
thun und denfen, *Wollen wir zum Guten lenken, *Nur 
zu deinem Dienſt' und Lob’, | 
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23. Eilfter Meßgefang. 
Zum Eingang der heiligen Mieffe. 


1. Gott, dem unf’re Knie’ fih beugen, *Danf und 
Ehre zu erzeigen, * Deiner höchſten Majeftät! * Gnäbdig 
zeige dich ung Allen! *Laß dir heute wohlgefallen * Unfer 
Opfer und Gebet! 

2. Gott! vor dem die Engel ftehen, *Schau’ huld- 
reih von deinen Höhen *Auf das, was dein Priefter 
thut! *Auf dein Wort wird er nun handeln, *Brod 
und ig wird er verwandeln * In des Mittler Fleifch 
und Dlut. 


Zum Gloria. 


1. Ehr' dem Hößften! Heil ung Armen! *Alfo will 
es Gottes Rath. * Gott ift Vater voll Erbarmen, * Wir 
find Rinder feiner Gnad'. *Rühmt’s im Himmel! Rühmt’s 
auf Erden! * Ruͤhmt 's durch alle Ewigkeit! * Gott muß 
Lob und Ehre werden, * Der das Heil uns hat bereit't! 

2. Du, der du der Menſchen Sünden *Tilgteft an 
dem Kreuzesftamm’, * Jeſus! laß ung Gnade finden! 
* Sohn des Vaters! Gottes Lamm! * Herr! fei gnädig 
deinen Knechten! *Der du in dem Himmelreich' * Herr- 
fcheft zu des Vaters Rechten *Mit dem heil’gen Geift 


zugleich. 
Zum Credo, Im vorigen Tone. 


1. Einen Gott will ich befennen, *Den hoch Erd’ 
und Himmel preiſ't. *Den wir den Dreiein’gen nennen, 
* Vater, Sohn, und heil’gen Geift. * Dieſem will ich 
leben, fterben, * Ihm mein ganzes Dafein weih'n, * Will 
den Himmel mir erwerben, *Um mich feiner dort zu 


reu'n. 

2. Gott! laß mich der Kirche Lehren, *Die dein 
Sohn verfündet hat, *Als die höchſte Weisheit ehren! 
*Gib dazu mir deine Gnad’! *Der Apoftel Lehre dringe 
* Täglich tiefer in mein Herz! *Daß ih, Herr! dein 
Heil erringe, * Nicht durch Sünde es verſcherz'. 


Zur Aufopferung. Im Tone wie zum Eingang. 


Gott! wie dir gefallen haben * Abrahams und Abels 
Gaben, *Aufgezehrt durch heil’gen Brand, *So laß, 
Gott! auh dir vor Allen *Jeſu Opfer dir gefallen, 
* Dargebracht duch Briefters Hand. 
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Zum Sanetus. Im Tone wie zum Eingang. 

4. Laffet uns zu Gott auffhwingen, *Und ihm hei— 
lig, heilig fingen! * Heilig ift Gott Sabaoth! * Ewig 
fol gepriefen werden *Dort im Himmel, hier auf Erden 
* Unſer Herr und unfer Gott! 

2. Ueberall und ohne Gränzen *Sieht man Gottes 
Größe glänzen! *Hofianna in der Höh’! *Der dba 
fommt in Gottes Namen, *Eei gebenedeiet! Amen! 
* Hoftanna in der Höh’!. 

Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Gingang. 


1. Auf! erwache nun mein Glaube! *Ehriften! betet 
an im Staube *linfern wahren Gott allhier. *In den 
Brods- und Weinsgeftalten *Ift nun Jeſus ganz ent- 
halten; *Bieget eurem Gott die Knie’! 

2. Betet an mit Herz und Worten! * Gott, der ift 
an allen Orten, *Birgt fih unter Brodes Schein. * Gott, 
der herrfht in allen Welten, *Kommt zu feinen Auser⸗ 
wählten, *Kehrt in unfern Herzen ein. 


Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone, 


Laß und Gnad’ und Frieden finden, *Der du trugft 
der Menihen Sünden! * Jefus, reines Gotteslamm ! 
* Den’ der Lieb’, aus der du ftarbeft, * Und Verzeihung 
und erwarbeft * An dem blut’gen Kreuzesftanm’! 


I3ur heiligen Communion. Im vorigen Tone. 


1. Deiner Liebe war's zu wenig, *Daß du, großer 
Himmelsfönig! * Did) für ung ergabft dem Tod’. * Größ’re 
Lieb’ ung zu erweilen *Eol ung, Jeſus! hier auch fpei- 
fen *Selbſt dein Fleiſch als Himmelsbrod. 

2. Würdig bin ich nicht, zu fommen, * Herr! zu dir 
mit andern Frommen. *Nein, dein Gaft darf ich nicht 
fein. * Spri ein Wort! und alle Wunden * Meiner Seele 
find verfhiwunden. *Heile fie, und mad’ mich rein! 

3. Glaube, Hoffnung, Demuth, Liebe, * Reu', Ver: 
langen, diefe Triebe *Schenkſt du, Jeſus! felber mir. 
* Komm’ denn, zeige deine Güte * Meinem ſchmachtenden 
Gemüthe!l *Komm'! fo leb’ ich neu in dir, 

Beſchluß. Im vorigen Tone. 

Nimm dies Opfer für die Sünden! *Laß ung deſſen 
Kraft empfinden *Jetzt und in der Sterbezeit! * Daß 


wir Alle felig fterben, *Und das wahre Leben erben, 
*Welches währt in Ewigkeit, En 
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24. Bwölfter Meßgeſang. 


Zum Eingang der heiligen Meſſe. 

1. Wir werfen uns darnieder * Vor dir, Gott Sa- 
baoth! * Erhöre unfre Lieder! *Da wir nad dem Gebot’ 
* Dir diefes Opfer bringen. * Verleihe nun, daß wir *Es 
andachtsvoll befingen, * Und wohlgefallen dir! 

2. Den Tag vor Iefu Leiden, * Beim legten Abend» 
mahl’, * Indem er wollte fcheiden, * Aus diefem Sammer: 
thal', * Hat er das Brod gebrohen, *Und ausgetheilt 
den Wein, * Geſegnet und geſprochen: * „Dies thut, und 
denfet mein!“ 

3. Nehmt! fprah er: eſſ't und trinket! *Das ift 
mein Bleifh und Blut, *Das zum Sühnopfer bringet 
* Der Retter euch zu gut. *Mich opfernd, will ich fterben 
*Am Kreuz’, zum Heil für euch, *Wer an mich glaubt, 
fol erben, mit mir das Himmelreich! | 

4. O Gott! dies Opfer fleige *Mit Wohlgeruch zu 
dir! * Daß mild dein Bli fi neige *Zu deinem Wolfe 
hier. * Der Heiligfte und Beſte *Erſcheint auf dem Altar’, 
* Der alle uns erlöſ'te, * Stellt fih zum Opfer dar. 


Zum Gloria. 


1. Gott! Vater, dir gehöret *Lob, Ruhm und Danf 
und Ehr'. * Sei hoch von uns verehret, *Du unfer Gott 
und Herr! *Dem heil’ge Seraphinen *In Ehrfurcht, 
Lieb’ und Dank *Mit regftem Eifer dienen, *Ihn preifen 
im Gefang. | 

2. Herr! gib uns deinen Frieden. *Der unfer Herz 
erfreut, * Daß eifrig wir hienieden * Dir dienen alle 
Zeit; *Denn du allein bift heilig, *Der höchſte Herr 
und Gott, *Dein. Dienft fei uns erfreulih *Im Leben 
und im Tod’! 


Zum Credo. Im Tone wie zum Cingang. 

1. Wir glauben und befennen, *Daß aus hödft 
weifem Rath?” * Gott, den wir Vater nennen, * Die Welt 
erichaffen hat. *Von ihm ift ausgegangen * Sein Sohn, 
der Jeſus heißt; * Er ward ald Menſch empfangen * Dur 
Gott, den heil’gen Geift. 

2. Maria hat geboren *Als Iungfran diefes Kind, 
*Eonft wären wir verloren, *Wir, die wir Sünder 
find, *Er litt an Leib und Seele, *Schloß fterbend fei- 
nen Lauf, *Stand aus des Grabes Höhle *Am dritten 
Tage auf. | | 
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3. Er ward hinaufgenommen * Zu Gottes Rechte dort, 
*Wo er einführt die Frommen *In ihren Freudenort. 
*Auch kommt er einft zu richten *Nach der Gerechtigkeit, 
*Gibt und nah unfern Früdten * Den Lohn zu Leid 
und Freud’. 

4. Er hat die Kirch’ gegründet, * Worin der Heiligen 
* Gemeinfhaft eng verbindet, *Die Iefu Wege geh’n. 
* Die Sind’ wird dem vergeben, *Der wahrhaft fie be— 
rent, *Der Leib fteht auf zum Leben, *Das währt in 
Ewigkeit. 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 

4. Herr! laß doch diefe Gaben *Dir mwohlgefällig 
fein, * Die wir geopfert haben! * Es ift zwar Brod und 
Mein, *Doch wird’8 verwandelt werden *In Ehrifti 
Fleifh und Blut, * Das uns fhon hier auf Erden *lind 
dort einft fommt zu gut. 

2. Wir opfern unfern Willen, * Auch unfer Herz dir 
auf. *Hilf uns! daß wir erfüllen, *In unferm Lebens- 
lauf’, *Was du ung, deinen Kindern, *Zu thun befohlen 
haft, *Daß nie und möge hindern *Am Heil’ die 
Sündenlaft. 


Zum Sanctus. Im Tone wie zum Gloria. 


1. Gott! Vater! du bift heilig, *Der uns erichuf, 
erhält. *Sohn Gottes! du bift heilig, * Erlöfer diefer 
Melt! *Geift Gottes! du bift heilig, *Der ung geheiliget, 
* Dein Nam’ fei Allen heilig! O Gott der Majeftät ! 

2. Die ganze Schöpfung freuet * Sich deiner Heilig- 
feit, * Und täglih wird erneuet *Dein Ruhm hier in 
der Zeit. *Du bift’s, den Engel preifen, *An Glanz 
und Glorie reich, *lind ewig Ehr’ erweifen * Im ew’gen 
Himmelreich'. 


Nach der heiligen Wandlung. Im vorigen Tone. 


1. Hier bet’ ih auf den Knieen, * Verborg'ner Gott 
dih an. *Der Zweifel fol hier fliehen *In dem, was 
du gethan! *Der Glaube fol ung zeigen, *Im ſchönſten 
hellften Licht’, * Was ung der Herr will reichen, * Wenn 
er das Brod ung bricht. | 

2. Herr! laß mid Gnade finden, *Dn allerhöcftes 
Gut! *Waſch' mich von meinen Sünden *Durd dein 
foftbares Blut! *Stärk' mich zum Tugendftreben * Nach 
deiner Gnadenwahl! *Führ mich zum ew'gen Leben 
* Durch deiner Liebe Mahl! 


Der heilige Segen. 51 


Zur HI. Eommunion. Im Tone wie zum Eingang, oder wie 188. 
1. Erfeut euch ! Fromme Seelen! *Seid dankbar! betet 
an! *Seht ihr den Herrn beftellen, *Was er fhon einft 
gethan! * In Brods- und Weinsgeftalten *Birgt er fein 
TDleiſch und Blut; denn hier ift aufbehalten *Dies größte 
Geelengut. | 

2. O Iefu! deiner Liebe * Sei Ehre, Lob und Dank! 
»Weil du nah ihrem Triebe * Zur Speife und zum Tranf 
*Dein Sleifh und Blut gegeben, *In Brodsgeftalt ver⸗ 
= *Woraus für uns das Leben * Und Himmeldfreude 
quillt. 

3. Entzund' in ung Verlangen, * Nach dieſem Safras 
ment! * Herr! laß es uns empfangen, *Wann fih die 
Seele trennt! "Laß uns in Frieden fahren, * Von allen 
Sünden rein! * Zu deinen Engelfhaaren * Und ewig bei 
dir fein! 

Beſchluß. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Gott! es ift nun geendet * Das heilige Opfer hier, 
*Die Frucht bleib’ zugewendet *Uns Allen für und für! 
*Du wolleft uns erhalten *In deiner heil’gen nad’! 
* Die dein liebvolles Walten * In ung gewirfet hat! 

2, Begleit’ mit deinem Segen * Stets unfern Lebens- 
pad! * Führt’ ung dem Heil entgegen, *Nach deinem weifen 
Rath! Bewahre uns vor Sünden! *Vor Uebeln diefer 
Welt! * Laß Seligkeit ung finden! * Die Frommen du beſtellt! 


V. Der heilige Segen. 


25. Sei Austheilung des Weihwaflers, an Sonn- 
tagen vor dem Amt der heiligen Meile. 


Wie 2. 25. 97. 98. 140. 

1. Herr! mit findlihem Vertrauen *Nähern wir uns 
dem Altar’. *Sich durch Andacht zu erbauen, * Sammelt 
fih die Chriſtenſchaar. * Wenn wir hier an heil’gen Plägen 
*Segnend unfre Stirne negen, *Waſche, Herr! dur 
Ren’ und Schmerz * Unſer fündbefledtes Herz! 

‚2. Uns dich ewig zu verbinden, * Stiegft du felbft von 
deinem Thron’, *Wegzuwaſchen unfre Sünden, * Wurbeft 
du ein Menfchenfohn. * Laß ung deinen Bund erneuern! 
Froh dein Angedenfen feiern! Uns durch Kreuz und 

aſſer weih'n, * Deine treue Knecht’ zu fein! 
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26. Sei Austheilung des Weihwaffers. 
Wie 45. 48. 61. 99. 

4. Gott! fhaff’ in ung ein reines Herz! * Erfüͤll' es 
mit der Neue Schmerz! * Tödt' in ihm jeden böfen Trieb ! 
* Gieß’ in ihm aus die heil’ge Lieb’! 

2. Herr! leite und nad) deinem Rath’! * Stärk' ung 
zu jeder guten That! * Daß wir ftetS gut und heilig fein, 
*Uns deiner einft im Himmel freu'n. 

3. Dir, Gott! den Erd’ und Himmel preif’t,. * Dir, 
Vater! Sohn und heil’'ger Geift! * Dir heiligfte Dreifal- 
tigfeit, * Sei Lob und Ehr’ in Ewigfeit! 


27. Bei Austheilung des Weihwaffers. 
Aus dem Pjalm Davids 25, 6. im 5. Choraltone. 


4. Gott! reinige mein Herz! daß ich ganz rein 
Hier unter Neinen heut’ vor dir erfchein”. 
2. Hier ſteh' ih am Altar, wo feierlich 
Die Stimm’ zu Gottes Lob erhebet fi, 
4. Die fromme Chriftenfhaar mit frohem Geift’, 
Gott! deine große Macht und Xiebe preif't. 
2. Gott! deines Haufes Zierd’ ift heilig mir; 
Denn da ift deine Wohnung bei ung hier. 
41. Gott! laß nicht mit Gottlofen meine Seel 
Zu Orunde geh’n, daß fie das Heil verfehl'! 
2. In Unfhuld wandeln, Herr! will ih vor dir, 
Die geraden Wege geh'n im Leben hier. 
4. In deinen Tempeln ſtets dich preifen, Herr! 
Sei allzeit gnädig mir: Barmherziger! 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Der Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


28. Sei Austheilung des Weihwaflers. 
Pſalm wie im Tone zum Magnificat. 
4. Unter allen Frommen hier auf Erden 
Iſt, o Herr! nicht Einer rein vor dir. 
2. Laß es mid) dur deine Gnade werden! 
Tilge du der Sünde Schuld an mir! 
1. Reuevoll erfenn’ ih mein Vergehen, 
Fuͤhl' es, Herr! daß ich ein Sünder bin. 
2. Ungeheuchelt ift mein kindlich Flehen, 
Gib mir einen feften Tugendfinn! 
4. Schüte mid, vor der Verführung Wegen! 
Halte feft mich auf der Tugend Bahn! 
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2. Tödt' in mir der Triebe fündhaft Regen! 
Leite mich zu meinem Heile an! 
1. Dir, o Gott! fei dafür Lob und Ehre! 
Dir, dem Bater, Sohn und heil’gen Geift! 
2. Wie fie dir das Heer der Engelchöre! 
Und auf Erden deine Kirch’ erweif't. 


29. Bei Austheilung des Weihwaflers in der 
öſterlichen Beit. Wie 146. 152. 183. 


1. Sieh’ an, o Gott! das Ofterlammm, * Das liebreidh 
an dem Kreuzesftamm’ * Für mich fein heil'ges Blut ver: 
goß, *Aus dem mein ew’ges Heil entiproß. Allel. Allel. 

2. O reinige, du hödhftes Gut! *Mein reuig Herz 
durh Jeſu Blut! *Waſch' mid von meinen Eünden rein 
*Laß meine Schuld getilget fein! Alleluja! Alleluja! 


30. Dor dem heiligen Segen mit dem hochw. Gute. 
Wie 40. 214. 


Anmerkung. Sobald der Priefter an den Altar geht, um 
zu incenfiren, und den Tabernafel zu öffnen, fingt dad Wolf 
einen der folgenden Gefänge, nach deſſen Beendigung der 
Priefter anftimmt: Pange lingua oder Tantum ergo ıc. 

Ballet nieder auf die Knie’! *Betet an, denn Gott 
ift hie. *Betet mit den Engeln an! *Glücklich, wer fid 
Gott fann nah'n; *Betet wie vor Gottes Thron * Jefum 
an, den Gottesſohn. 


31. Bor dem heil. Segen mit dem hochw. Gute. 


Freuet euch mit ung, ihre Engelheere! * Stimmet ein 
in unfre Jubelchöre! * Gott fam vom Himmel auf die 
Erde! * Daß hier auch Lob und Preis ihm werde. * Wir 
fnieen nun vor Gottes Angeficht, * Froh zu erfüllen unf’re 
heil’ge Pflicht, * Verſchmäh', o Gott! doch diefe Huld’gung 
nicht! * Verſtoß', o Gott! und arme Sünder nicht! 


32. Bor dem heil. Segen mit dem hochw. Gute. 
Wie 3. 67. 231. 243. 

Gott! von Andacht tief gerührt, * Bringen wir, was 
dir gebührt! *Lob und Preis im Saframent. *Xaß dir 
Gott! died Lob gefallen; * Deinen Segen gib uns Allen, 
* Halte fromm und bis an’d End. 
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33. Dor dem heil. Segen mit dem hochw. Gute. 


1. Preiswürd’ger Gott! der du im Himmel thronft, 
* Doch liebreich auch bei uns auf Erden wohnft, *Wir 
fingen dir mit Engelfreudigfeit: * Heilig, heilig, heilig 
bift du Gott Sabaoth! *Die Welt ift voll von deiner 
Herrlichkeit. * Dir fei Lob, Dank und Ehr in Ewigfeit. 

2. Halt feft mein Herz, Glaub', Hoffnung, Lieb’ und 
Reu'! *Sei fromm! bleib’ deinem Herrn und Gott ge— 
treu! * Sing’ ſtets mit heil’ger Engelfreudigfeit: * Heilig, 
heilig, heilig bift du Gott Sabaoth! *Du fpradft: Ihr 
feid mein Volf, ih euer Gott. *Nichts trenn’ den heiligen 
Bund! auch nicht der Tod! 


34. Bor dem heil. Segen mit dem hochw. Gute. 


1, Schwing’, Seele! dih voll Ehrfurcht himmelan, 
* Ber deinen Herrn und Gott in Demuth an! *Sing': 
Heilig, heilig, heilig, * Bott! du bift allzeit heilig. *Lob 
fei, o Gott! im Himmel dir! *Lob fei dir auch auf Er- 
den hier! 

2, Gott! liebvoll ſchau' auf unf’re Andacht her! * Wir 
fleh'n um Gnad’ zu dir, Allgüt’ger! *Geloben, bir zu 
leben, *Nach Heiligkeit zu ftreben, *Wir geben, Gott! 

dir Herz und Sinn *Zum wohlgefäll’igen Opfer hin. 


35. Bum Pange lingun. 


Prieſter. Bange lingua gloriofi. 

Preiſe Zunge dies Geheimniß. 

Volk. Preiſ't dies große Saframent * Vom glor- 
reihen Leib und Blute! * Das zum Lösgeld und ges 
fpend’t * Jener König aller Völker, * Der ald Gottmenſch 
ung verfühnt. Amen. 


Zum Tantum ergo. 


Prieſter. Tantum ergo facramentum, 

Laßt ung dies Geheimniß ehren! 

Volk. Breift dies große Saframent! * Und des 
alten Bundes Denkmal *Weich' dem neuen Saframent! 
* Glaube fol ung Wahrheit reihen, *Wo der Sinn 
durh Schein und blend’t. 


Zum Genitori. 


Prieſter. Genitori genitoque. 
Dem Erzeuger und Erzeugten, 
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Volk. Gott dem Bater und dem Sohn *Bene—⸗ 
deiung, Ruhm und Ehre! *Ehr' dem Geift auf Gottes 
Thron'! *Der auf gleihe Weil’ ausgehet * Von dem 
Vater und dem Sohn’. Amen, 


36. Bum Defenfor. 


PBriefter. Defenfor nofter afpice. 
Beihüser! fieh’ auf uns herab! 
Volk. Beſchütz' uns, Herr! bis in das Grab! 
* Halt’ unfre Seel’ in deiner Hut, *So theu’c erfauft 
einft durch dein Blut! 


37. Bum Ecce panis. 


Priefter. Ecce panis angelorum ! 
Seht das Brod der heil’gen Engel! 
Volk. Seht ver Menfhen Himmelsjpeif’! *Die mit 
Gnade ftärkt ung Wand’rer *Auf der großen Himmelsreiſ'. 
Priefter. In figuris präfignatur. 
Sn des alten Bundes Vorbild. 
Bol In Iſaak, im Mannabrod’, * In dem alten 
Dfterlamme *War verfündigt diefes Brod. Ä 


38. Bum bone Paftor. 


Priefter. Bone paftor! panis vere! 
Guter Hirt! du Brod des Lebens! 
Volk. Herr! erbarme unf’rer dich! * Weide wohl 
und ſchütz' die deinen! *, Herr! beglüd' ung ewiglih *In 
der Sel’gen Vaterland! Amen. 


39. Bum heil. Segen mit dem heil. Kreuzpartikel. 


Anmerfung, Kann dreimal und jedesmal einen Ton 
höher gelungen werden 

O heil’ges Kreuz fei ung gegrüßt! *Das ung die 
einz’ge Hoffnung ift. * Sei allen Troft und Rettung. bier. 
*Vermehr' bei Frommen Gottes nad’! * Tilg' Sün- 
dern ihre Miſſethat! 

Anmerk. Wird auch in der Leidenszeit bei'm Gottes— 
dienſte ſtatt des engliſchen Grußes geſungen. 


40. Bu ſonſtigen Segnungen. Wie 30. 214. 


Segne ung, o Herr und Gott! * In dem Leben, in 
dem Tod'! * Deines Gegend wir ung freun, *Wollen 
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dur ihn alüdlich fein, *Segne, Herr! ftets Leib und 
Seel! *Daß nie deine nad’ ung fehl! 


VI. Die Predigt und Chriftenlehre. 


41. Vor der Predigt. Wie 43. 94. 


1. Komm’, reiner Beift! komm' Schöpfer aller Ding’! 
* Sud’ heim mit deinem Licht die Herzen deiner Kinder! 
* Srleucht’ und heilige durch deine Gnad’ uns Sünder | 
* Daß deine Praft ſtets Geift und Herz durchdring'. 

2. Der Armen Troft wirft danfbar du genannt, * Des 
Schöpfer heil’ge Gab’ vom Himmelsthron gefommen, 
* Bit Geiftes Salbung ung, bift Lebensquell den From: 
men, *Bift Gottes Flamm' und heil’ger Liebe Band. 

3. Fehr ein bei ung, fei uns wilfomm’ner Gaft ! 
* Erfüll'! o Gottes Kraft, die Welt mit deinen Gaben, 
* Durch die des Glaubens Licht wir hier empfangen haben, 
* Der du ung in der Tauf’ geheiligt haft. 

4. Zünd’ an in uns dein Licht! vertreib’ die Nacht! 
*Gieß' gnädig aus in uns der heiligen Liebe Feuer! 
*Stärf ung, daß wir zu unfers Heiles Stener *Im 
Sündenftreit find ftarf durch deine Macht. 

5. Halt’ fern von ung der Seelenfeinde Trug, * Gib 
und die wahre Herzensruh’, den Seelenfrieden! * Daß 
wir erfüllen frol) und ungeftört hienieden *Des Ehriften 
Pflicht, * Und flieh’n der Sünde Fluch. 

6. Gib, daß wir hier des Vaters Herrlichkeit * Und 
ſeines Sohnes Ruhm durch deine Gnad' erkennen! *Auch 
dich, Geiſt Gottes! ſtets als Gnadenquell bekennen * Mit 
Herz und Mund dich ehren alle Zeit. 

7. Dir, heil'ger Geiſt! dem Vater und dem Sohn’! 
* Der von des Todes Nacht durch eig'ne Kraft erftanden, 
* Der uns erlöfet von des ew'gen Todes Banden, * Sei 
Lob und Ehre’! * Und einft des Himmels Lohn! 


42, Bor der Predigt. Wie 6. 44, 85. 


1. Gott! wie dein Volk im alten Bund *Am Fuß des 
heifgen Berges ftund, * Um dein Gefeß zu hören, * So 
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hören wir an dieſem Ort? *Mit Lieb’ und Furcht dein 
heil’ge8 Wort, *Um würdig dich zu ehren. 

2. Dein Wort, das mir foll theurer fein *Als Schäße, 
Gold und Edelſtein, *Gibt Licht und Kraft zum Leben. 
*»Ich hör's mit heil’ger Lernbegier’, *Als fprächeft du, 
Gott! felbft zu mir, *Ich hör's mit heil’gem Beben. 

3. Gib deinem Worte Stärf und Kraft, *Die neue 
Herzen in uns fchafft, * Erfüllt mit heil’ger Liebe. * Gib, 
daß ich in der Uebungszeit *Zu meiner Seele Seligfeit 
*Nur Gottes Willen übe, 


43. Nach der Predigt. Wie 41. 94. 

1. Danf, heil'ger Geift! fei dir von ung gebradt 
*Für deine heil’ge Lehr’, die unfern Geiſt genähret! *,Gib 
nun die Gnad’ ung auch, zu thun, was wohl belehret, 
* Der Prieſter ung an Gottes Statt gefagt. 

2. Laß deinen Geift von nun an auf ung ruh'n! * Laß 
fügen Troft, o Gott! in unfern Herzen wohnen, * Womit 
ihon hier du willſt die qute That belohnen! *Mein 
Streben fei, nur Gottes Willen thun. 


44. Uach der Predigt. Wie 42. 46. 


1. Für deine Lehren danfen wir, *O Jeſus! und wir 
fleh’n zu dir: *Laß fie ung allzeit hören! * Du bift die 
Wahrheit und das Licht, *Entzieh’ uns deine Lehren 
nit, * Die und das Heil gewähren. 

2. Mad’, Herr! fruchtbaren Aehren gleih, *Uns Al’ 
an guten Werfen reih, *In unferm Amt und Stande! 
* Die Krone der Gerechtigkeit *Halt' Thätern deines 
MWorts bereit *Im beſſern Vaterlande. 


45. Vor der Chriſtenlehre. Wie 48. 61. 99. 108. 


1. O ſieh' herab von deinem Thron', * Du ewiger, du 
heil'ger Geiſt! *Den mit dem Vater und dem Sohn' 
*Als gleichen Gott der Cherub preif't. 

2. Du Gnadenſpender groß und hehr! *Du Segens— 
que’, du Lebenslicht! *Sieh' vol Erbarmen auf ung 
her! * Verſchmähe unfer Flehen nicht! 

3. Schließ' ung der Wahrheit Pforten auf! *Nimm 
von und weg des Hohmuths Wahn! *Zur Weisheit 
lenfe unfern —* ! *lind geh’ als Leitſtern und voran! 

4. Steh’ ung im Werf des Glaubens bei! * Daß wir 
mit reinem Chriftenfinn, *Der Lehre deiner Kirche treu, 
* Für Gott nur und für Tugend glüh'n. 
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5. Bertilge unf’re Sündenfhuld, * Und laß Vergebung, 
Muth, Vertrau'n, * Troſt, Demuth, Frieden und Geduld, 
* Sn. Fülle auf uns niederthau'n! 

6. Gib uns zum Guten Kraft und Luft! *Und unferm 
Tageswerf Gedeih'n! *Und weihe deiner Kinder Bruft 
* Zum Tempel reiner Liebe ein. 

: 7. Erweiche uns für fremden Schmerz *Durch Edel- 
finn und Mitgefühl! *Zieh’ aller Herzen himmelmwärtg, 
* Ind ftärfe uns zum Lebengziel! 

8. Und ruft einft der Pofaune Ton, *Dann führ’ 
uns zu der Sel’gen Kreis! *Und dir dem Vater und 
dem Sohn’ *Erſchalle ewig unfer Preis! 


46. Bor der Chriftenlehre. Wie 4. 57. 


1. Kein Lehrer, Jeſus! ift dir gleich *An Weisheit 
und an Liebe. *Du zeigft den Weg zum Himmelreich, 
* Du heiligft unf’re Triebe. * Du lehrſt zugleich durch Wort 
und That, *Du gibft felbft Kraft zum Handeln, *Daß wir 
o Gott! durd) deine Gnad' * Stets deine Pfade wandeln. 

2. So fammle fi nun unfer Geift *Zu Gott, der 
dur den Lehrer *In Gottes Wort uns unterweif’t! 
* Seid aufmerkfjame Hörer! * Faßt e8 in eure Herzen auf! 
*Laßt es da Wurzel ſchlagen, *Richt't darnach euren 
Lebenslauf *In allen euern Tagen! 


47. Bor der Chriftenlehre. Wie 148. 


1. Jeſus Chriftus! wir find hier, *Deine Lehren an- 
zuhören ; * Gib uns Andadht und Begier *Zu des Him— 
mels füßen Lehren! * Daß die Seele von der Erde, *Oanz 
zu dir erhoben werde, 

2. Diefes Lebens Wiſſenſchaft * Bleibt mit Finfterniß 
umhült, * Wenn nicht deines Geiftes Kraft *Uns mit 
Licht von Gott erfüllt. *Lehre deines Himmels Erben 
* Shriftlich leben, felig fterben, 


48. Uach der EChriftenlehre. Wie 26. 45. 


1. Vol Danfgefühl erheben wir, *O Gott jetzt unfer 
Herz zu dir. *Nimm unfern frohen Danf nun an * Für 
bag, was du an und gethan! 

2. Danf dir für diefes Glaubens Licht, *Das du 
uns gabft durch Unterricht. * Gib ung zur Lehr' aud) das 
Gedeih'n! *Laß, Herr! ung gute Ehriften fein! 


Nach der Chriftenlehre, 59 


49. Mach der Chriftenlehre. Wie 46. 


1. Dir, unferm Gott! fei Dank gebracht *Für deines 
Wortes Lehren! *Den Sündern rufft du zu mit Macht, 
* Sich ernftlich zu befehren. * Gibft Traurigen Beruhigung, 
*Den Schwadhen Muth; und Kräfte, *Den Lauen Luft 
zur Heiligung, *Hilfft in dem Heilsgeſchäfte. 

2. O fegne nun dein heil’ges Wort * Dur deines 
Geiftes Stärke, *Um Jeſu Willen fort und fort *Mit 
Früchten guter Werke! * Daß unjer Glaube ftets, o Gott! 
*Bis in den Tod beftehe, *Und man durd Liebe bis 
zum Tod *Ihn immer thätig fehe. 


50. Mad der EChriftenlehre. 


Chorweiſe zu beten oder zu fingen im 5. Pjalmtone. 


1. O du, den fein Gedanf’ genugfam denkt, 
Erhab’'ner! Einziger! der Alles lenkt, 
2. Du warft und bift und bleibft in Ewigkeit, 
Und alle Macht und Ehr’ ift dein aleit. 
1. Und alle Hände falten ſich an dir; 
Denn Alles ift und regt fih nur in Dir, 
2. Und alle Kniee beugen ſich vor den, 
Der Welten fhuf und Welten läßt vergeh'n. 
1. Und aller Augen find auf dich gericht't; 
Denn du allein gibft Allen Augenlict. 
2. Und alle Herzen wenden ſich dir au;. 
Denn allen Herzen ſchenkſt du Troft und Ruh. 
1. Und alle Zungen fingen Lob von dir, 
Selbft Lob und Preis ift ein Gefchenf von dir. 
2. Und alles Leben preifet deine Huld ; 
Denn alles Leben ift durch deine Huld, 
1. Was ift der Menſch, daß er anbeten darf, 
Den, der fih Erd’ und Himmel unterwarf? 
2. Und ſprechen darf zum Allerheiligften: 
Mein Bater du, ich Kind des Ewigen. 
1. Unendliher! was ift vor dir mein Lob? 
Am Staube niederfallen, fei mein Lob. 
2. In Demuth deinen heil’gen Willen thun, 
In deinem Rath’ in deiner Fürforg’ ruh'n, 
1. Und halten ftreng dein heiliges Gebot, 
Sei meines Lebens Lob und Ruhm, o Gott! 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geift‘, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't. 
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VII. Pſalter. 


51. fob, Dank und Bitte zu Gott. 
Aus den Pjalmen Davids, 


Der Plalmgefang ift der urfprüngliche und eigenthüm= 
liche Kirchengefang, von dem jedoch jchon lange Ger nur 
fehr jpärlicher Gebrauch, bei'm Firchlichen Volksgeſange ges 
macht wurde. Diefer herrliche Gefang, der ſich aud Davids 
Zeiten berfchreibt, wolle nun auch beiim kirchlichen Volks— 
gelfange wieder berrfchender werden, und zwar nicht blos in 
Veſpern und anderem nachmittägigem Gotteödienfte, ſondern 
auch Hei anderem ‚kirchlichen Feierlichkeiten, vorzüglich bei 
Prozeflionen ıc., um fo mehr, da die Abfingnng der Pſal— 
men weder in Grlernung, noch im Dortrage der Melodie 
befondere Schwierigkeiten bat. So mögen z. B. Bußpfalmen 
gelungen werben bei Abendandachten in der heiligen Faftenzeit, 
Lob-, Dank- und Bittpfalmen bei Andachten in der Maien= 
zeit, bei Flurgängen und andern Bittprozeflionen, Die 
pafjende Auswahl zu treffen, ift Sache des Geelforgers, 
welcher fie nicht blo8 dem Organiſten oder andern Perſonen 
überlafjen wird, wie Died auch bei andern Kirchengefüngen 
immer zu geſchehen hat. 

Die bier folgenden Pſalmen find zwar zur Grleichterung 
ihres Gebrauchs bei Veſpern vorzüglihd mit Rückſicht auf 
dieſe geordnet; dieſes hindert jedoch nicht, anderweitige zweck— 
mäßige Auswahl für andere Firchliche Feierlichkeiten zu treffen. 

Die Palmen werden chorweife abgefungen oder abgebetet, 
entweder zwiſchen dem Orgelchor und dem Molke, oder 
zwijchen dem Priefter und dem MBolfe, oder zwifchen dem 
männlichen und weiblichen Geſchlechte. Abwechslung hat 
auch hier ihr Guted. Das bloße Abbeten der Palmen 
findet befonderd dann jtatt, wenn Umftände eine Abkürzung 
der Andahrsübung nöthig machen, oder wenn nicht Die ges 
nugfame Anzahl von Sängern vorhanden ift. 

Für einige Andahtsübungen find zwar einige Pfalmen 
eingeichaltet; Doch kann unter paflender Auswahl au 
Gebrauh von den Palmen dieſes Pfalterd dabei gemacht 
werden. 

Da ſchon überhaupt ein fchleppender Gefang Feinen gu= 
ten Eindrud macht, der Pialmgefang aber ohnehin mehr 
Nede ald Gefang ift, To gefchehe das Abfingen der Pialmen 
nicht zu langfam, fondern in regfamer Bewegung. Gelbft der 
Trauerpfalm fordert einen vegfameren Vortrag, ald das Lied. 


Verzeichniß der Pfalmen nach ihrem Inhalte, 61 


Zur Erleichterung der zu treffenden Auswahl der Pfalmen 
für befondere gotteödienftlihe Feierlichkeiten diene folgende 
Ueberficht derſelben. 


Werzeichniß der Pfalmen nad ihrem Inhalte. 
Anbetung, Lob und Preis Gottes. 


Palm 4, 12. 13. 14. 28. 32. 33. 36. 37. 40, 41. 
43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 55. 56. 60. 64. 
68. 72. 76. ꝛc. 


Vollkommenheiten Gottes. 
Palm 8. 16. 20. 42. 52. 55. 57. 58. 67. ıc. 


Die Tugend wird belohnt, das Lafter beftraft. 


Palm 1. 2. 3. 5. 6. 7. 29. 30. 31. 34. 35. 37. 
38. 39. 45. 54. 55. 62. 63. 65. 66. 67. 68. 75. 
17. 79. x. 


Bittpfalmen. 
Palm 10. 11. 15. 32. 37. 45. 51. 53. 54. 60. 64, 
68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 76. 78. 79. 80. ıc. 


Danktpfalmen. 
Pfalm 11. 14. 36. 46. 64. 60. 76. 80. ꝛc. 


Bußpfalmen. 
Palm 5. 6. 7. 8. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 
25. 26. 27. 31. 43. 53. 59. 61. 72. x. 


Zu Zrauerandadten. 
Pialm 7. 25. 26. 27. 34. 35. 59. 67. 


1) Sudetden Herren, und wenn er foınmt, fo nehmt ihn auf. 
Aus dem 23. Pfalm Davids, 


1. Die Erde ift des Ewigen, 
Des Güt’gen und Allmädtigen, 
2. Und Alles ift fein Eigen, 
So weit die Himmel reichen. 
1. Er ift’8, der Alles wohlgemadt 
Durch Weisheit und durch feine Macht. 
2. Er hat der Erde auserwählt 
Den beften Platz in feiner Welt. 
1. Sie wärmt fih an der Sonne Lit, 
Des Mondes Schein gebriht ihr nicht. 
2. Er gab ihr reihe Fruchtbarkeit, 
Dur die fie Allen Nahrung beut, 


62 Erfter Pſalm. 


1. Es tränft fie Thau und Regen, 
Zu der Geihöpfe Segen. 
2. Der Oberflähe Schmuck verbreit't 
In unfern Herzen Troft und Freud’. 
1. Und reihe Schaͤtz' zum Nutzen beut 
Selbft unf’rer Erde Eingeweid’, 
2. D daß wir alle würdig fein, 
Uns diefer fhönen Erd’ zu freu'n! 
1. Doch wer ift würdig, daß er tret’ 
Auf diefe heilige Gottesſtätt'? 
2. Iſt's einer ohne Tugendruhm, 
Daß er betret’ dies Heiligthum? 
. Nein! nur der Fromme iſt es werth, 
Daß Gott ihm Gutes je bejcheert. 
. Der unbefledte Hände hat, 
Vor Gott ftet3 reinen Herzens trat; 
. Der nicht nad eitlen Dingen tracht't: 
Und nicht die Schuld des Meineids tragt. 
. Der nicht betrübt des Nächſten Herz, 
Gern ihm erleichtert feinen Schmerz, 
Der nicht des Herzens Lüfte ftillt, 
Nur Gottes Willen froh erfüllt, 
Der wird gefegnet von dem Herrn, 
Dem lohnt er feine Thaten. gern. 
. Dies iſt's Gefchleht, das Gott erfreut, 
Und dem er feinen Segen. beut. 
Ihr Fürften thut die Thore auf! 
Schließt froh dem Herren die Herzen auf! 
Und alles Volk nimmt auf den Herrn! 
Er iſt's, der feiner Noth kann wehr'n. 
Nehmt auf den Herrn, verehret ihn! 
Weiht ihm das Leben, Herz und Sinn! 
. Er ift der Ehren König, 
Der herrſchet ewig, ewig; 
2. Den ftets in Wahrheit und im Geift 
Der Ehrift anbetet, lobt und preif't. 
1. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift. 
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2) Wer Gott ſucht, der wird von ihm aufgenommen, 
Nähere dich ihm in feinem Tempel. 


Aus dem 26. Pſalm Davids, 


1, O Gott! du bift mein Licht und Heil, 
Bon dir wird Segen mir zu Theil, 
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. Du, Herr! bift meines Lebens Schuß, 


Dur) dich biet’ ich dem Unheil Trug, 


. Bor wen follt’ id erfchreden, 


Wenn deine Händ’ mich deden? 


. Wenn lebelthäter fi mir nah'n, 


Verbittern meine Lebensbahn, 


. Wenn Menfcenbosheit Uebels droht, 


Wenn Unglüdsfälle bringen Noth, 


. So bift du, Herr! ftetö mein Bertrau’n, 


Und e8 verſchwindet alles Grau’n. 


. Bin ih nur meinem Gott getreu, 


So ſchützt er mid und fteht mir bei. 


. Ein’s bitt' ih von dem Ewigen, 


Bitt' ed von dem Allmächtigen, 


. Und will es täglid bitten, 


So lang’ ich leb' hienieden : 


. Daß ih, fo lang' ich lebe, gern 


Derweil’ im Tempel meines Herrn. 


. In feinem Tempel fhüst er mich! 


Dort am Altar erbarmt er fid, 


. Wenn meine Noth ich Flage, 


An meinem Unglüdstage. 


. Wie oft hat er mich nicht fchon dort, 


Erhört am Gott geweihten Ort? 
Wie oft mir meine Bitt' gewährt, 
Und mehr gethan, als ich begehrt? 


. Sch den!’ dem Worte Gottes nad), 


Das er und einft zum Troſte ſprach: 


. „Ihr follt mein Antlig fuchen, 


Wenn Uebel ſich zutrugen.“ 


. Ich komme vor dein Angeficht, 


Verbirg, 0 Herr! dich vor mir nicht! 


. Zieh’ deine Hand nicht von mir ab! 


Herr! fei mir Stüße, fei mir Stab! 


. O Gott des Heils! verlag” mich nicht, 


Wenn mir der Menſchen Hilf gebrict. 


. Sa, wenn felbft Vater, Mutter mir, 


Die Hilf’ entzieht, To Hilf du mir! 


. Gib, daß ich deinen Willen th, 


Und fomm’ dereinft zur fel’gen Ruh’! 


. Dies thwft du, Herr! darum baw ich 


AM meine Hoffnung feft auf dich. 


: Ehr ſei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 


Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


64 Dritter Palm. 


3) Gott Ieite deinen Diener zum Heile, welches er nur 
durch dich und in dir findet! 
Aus dem 24. Pf. Davids. 


. Zu dir erhebt fih mein Gemüth, 
D Gott! zu dir fteigt meine Bit’. 
‚ Auf dich fteht meine Zuverfidt; 
Denn du verläffft die Deinen nicht. 
. Du fhügeft fie mit deiner Hand: 
Treulofe nur befteh'n mit Schand. 
. Zeig’ deine Wege mir vor Allen! 
Lehr’ mich, o Herr! dir wohlgefallen! 
. Gib Unterricht mir in der Wahrheit! 
Shen? meinem Geifte Licht und Klarheit! 
. Daß er nie mehr dem Irrthum fröhnt, 
Stets feinen Herrn und Gott erkennt. 
. Denn Glaube fommt aus Unterridt, 
Und diefer nur aus Gottes Licht. 
. Dann fteh’ mir bei im Tugendſtreit'. 
Daß ich beharr' in Frömmigkeit. 
. Gedenk' nicht meiner Jugendfünden! 
Laß mich für fie Verzeihung finden! 
. Nach deiner Allbarmberzigfeit 
Schüß’ mich vor Ungerechtigkeit! 
. Denn bu bift gütig und geredt, 
Führft richtge Wege deinen Knecht. 
. Er wird fih feines Glüdes freun, 
Und ftet8 mit dir vereinigt fein. 
. Sieh’, Herr! ih will dein Diener fein, 
Laß deiner Gnade mid erfreun! 
.Blick' auf mich her mit Vaterlieb', 
Daß nie ein Unfall mich betrüb’! 
. Und ſchickſt du mir auch Prüfung zu, 
So gib mir nur Geduld dazu! 
. In dir, Gott! finde ih nur Kraft, 
Die Tugend mir, und Heil verfhaflt. 
. Nur Unfhuld und Rechtſchaffenheit 
Gibt Troſt hier, und einſt Seligkeit. 
. Ich hoff’ mit froher Zuverſicht, 

Mein Gott und Herr verläßt mich nicht. 
Gibt hier mir Troſt und heil'ge Freud', 
Und führt mich einft zur Seligkeit. 

. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 
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Dierter Palm. | 65. 


4) Der Herr ift unfer Heil. Lobet und preifet ihn aus 
ganzer Seele! 


Kobgejang des Zacharias, Luk. 1, 68. 


1. Gepriefen fei Gott Iſrael! 
Gelobt der Herr aus ganzer Seel’! 
2. Der feinem Wolfe Hilfe fandt, 
Und Rettung den erwählten Land. 
1. Er fandt des Heiles Mittler aus 
Aus Davids, feines Knechtes, Haug, 
2. Wie er's vom Anfang machte fund 
Durch Heiliger Propheten Mund, 
1. Bon Feinden Rettung zu verleih’n, 
Uns von Berfolgern zu befrei’n. 
2. Uns mit den Vätern Gnad’ zu fchenfen, 
Und feined Bundes zu gedenken. 
1. Den Eid, den er den Vätern ſchwur, 
Zu halten feiner Creatur, 
2. Damit, von Beindes Furcht befreit, 
Mir dienten ihm in heil’ger Freud’, 
1. In Heiligfeit, Gerechtigfeit, 
Durch unf’re ganze Lebengzeit. 
. Du Rnabe! wirft genannt Prophet, 
Der eifrig vor dem Herrn hergeht, 
1. Daß er bereit’ ihm feinen Weg, 
Und ſorglich feine Bahn ihm brech'. 
Dem Volk des Heiles Kenntniß ſchenke, 
Und eifrig e8 zur Buße lenke, 
1. Dur die Gott ihm die Sünd’ verzeiht, 
Und gnädig ihm das Heil verleiht, 
2. Kraft gränzenlofer Gütigfeit,. 
Durch vie er allgeit ung erfreut, 
1. Uns liebvoll heimſucht auf der Erd’, 
Daß Rettung ung vom Himmel werd’; 
2. Daß Licht ung werd’ in Finiterniß, 
Und Himmelsfriede ung zuflieg. 
1. Ehr' fei dem Water, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
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5) Den veritodten Sünder verläßt Gott ohne 
Barmherzigkeit. 


Aus dem 7. Pfalm Davids, 
1. Auf dich vertraue ich, o Gott! 
Errette mid aus jeder Noth! 
Poörtner's Gefangbud, 5 
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2. Sch bin mir Feiner Sünd’ bewußt, 
Ich trag’ in mir nicht böfe Luft, 
41. Bin frei von Ungerechtigkeit, 
Ich Tiebe nur die Frömmigkeit. 
2. Sieh’ in mein Herz! E8 liegt vor dir, 
Und fprede dann das Urtheil mir! 
41. Der du der Völfer Richter bift, 
Richt’ deinen Knecht, der vor dir ift! 
2. Richt’ mich nad meiner Redlichkeit, 
Mit der ich dir gedient allzeit! 
41. Gerechter Gott! der nad der Schrift 
Die Herzen und die Nieren prüft, 
2. Die Redlichen erfreuet, 
Und ihnen Huld verleihet, 
1. Du bift au mir ein Schild und Hort! 
Zu jeder Zeit, an jedem Ort'. 
2. Gott richtet ſtrenge, doch gerecht 
Den Frommen wie den Sündenknecht; 
41. Doch läßt er Zeit dem Eünder noch, 
Don fih zu thun fein Sündenjod. 
2. Bekehrt er fich, verzeihet er, 
Hab’ Sünden er, wie Sand am Meer, 
1. Kehrt um jedoch der Sünder nicht, 
Dann trifft ihn aud ein ſchwer Gericht. 
2. Gott hat fein tödtlihes Geſchoß 
Bereitet für der Frevler Loos, 
1. Die in der Sünd' beftehen, 
Weil fie auf Gott nicht fehen. 
2, Gewetzt ift für fie Gottes Schwert, 
Und Recht wird nun für Onad’ gewährt. 
1. Der Bogen abgeſchoſſen 
Auf frede Sündgenoffen. 
2. Bedenk' doch die Gerechtigkeit 
Des Heren, o Sünder! jeder Zeit, 
1. Wirf zeitlich dich Gott. in die Arm’, 
Daß er fi) gnädigſt dein’ erbarm’, 
2. Mißbraucheſt du des Herrn Geduld, 
Gehſt du zu Grund durch eig’ne Schuld, 
1. Es bleibt dir nichts als ew'ge Neu’, 
Als Hilferuf und Jammerſchrei, 
2. Das nie Gehör bei Gott mehr find't: 
Und ewig fluchſt du deiner Suͤnd'. 
1. O preiftt de8 Seren Gerechtigkeit 
Bon nun an bis in Ewigfeit! 


Schöter Palm. 67 


2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 


6) Bitte zu Gott um Vergebung und Gnade mit dem 
Gelöbniffe der Beflerung. 


Aus dem 48. Pf. Davids, 


1. Du liebteft vormals, Gott! dein Land, 
Du führteft e8 an deiner Hand, 
2. Du führteft e8 durch Leid und Freud’, 
Warſt ftets zu feiner Hilf’ bereit. 
1. Du halfft ihm ſchnell in jeder Noth, 
Vergabſt auch liebreich, guter Gott! 
2. Gott, was du warft, das bift du nod, 
Und du erfchwereft nicht dein Joch. 
1. Mit dem Vertrauen fleh'n auch wir 
In unferer Noth, 0 Herr! zu dir. 
2. Ach! tröſt' auch ung jeßt, guter Gott! 
Nimm di auch an jetzt unf'rer Noth, 
1. Ad, Gott! fei unfer Troft und Heil! 
Und deine Gnad’ werd’ ung zu Theil! 
2. Ad! da wir dein Gebot verlett, 
Da follteft du mit uns dich jest 
1. Nicht gerne mehr verfühnen? 
Dih immer von ung trennen? 
2. O follten wir und nie mehr freu’n, 
In deiner Gnad’, o Gott! zu fein? 
1. Gott! von dem nie Erbarmung wid, 
Erbarme unf’rer huldvoll dic! 
2. Verzeih'! fuh’ uns mit Hilfe heim! 
Und weck' in uns des Troftes Reim! 
1. Sieh’! wir geloben dir, o Gott! 
Zu halten ftrenge dein Gebot. 
2. Ganz fei das Herz zu dir gefehrt! 
Nur deine Chre werd’ vermehrt! 
1. Nur Tugend und Rechtſchaffenheit 
Werd' unter uns, o Gott! verbreit't! 
2. Der Güte fol die Lieb’ begegnen, 
Daß jeder ftets auf Hilf’ kann rechnen, 
1. Die Redlichkeit foll bei ung walten, | 
Um Ruh’ und Frieden zu erhalten. 
2. Die Treue fol bei uns ftets blühen, 
Und jede Falſchheit von uns fliehen. 
1. Gerechtigkeit fol bei und wohnen, 
Wir wollen nur dem Guten frohnen, 
5* 
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2. Ach! ſollten wir ſo nicht vertrauen, 
Daß wir auch deine Gnade ſchauen? 
1. Gerechtigkeit geht vor dir her, 
Barmherzig doch biſt du auch, Herr! 
2. Sa, du wirft ung die Sünd’ verzeihen, 
Wirſt deinen Beiftand uns verleihen, 
41. Daß wir im Guten feſt beharren, 
Und ung fo deine nad’ bewahren. 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geil), 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif’t! 


7) Kurz ift des Menfhen Leben. Gebraude es wohl, 
und forge für ein glüdliches Ende! 
Aus dem 38. Palm Davids. 


4. Herr! Iehre mich mein End’ bedenken! 
Lehr” mich es tief in's Herz verfenken, 
2. Wie Hein fei meiner Tage Zahl, 
Doch angefüllt mit Pein und Dual! 
41. Wie engbegrängt mein Leben fei, 
Wie fehnelle eilt der Tod herbei, 
2. Mein Dafein ift nur eine Spann’, 
Ein Schritt nur meine Lebensbahn. 
41. Wir gleihen Edhattenbildern nur, 
Die fehnell vergehen ohne Spur. 
2. Wir machen viel Geräufh um Tand, 
Der bloß. dur) Schein die Gierde fpannt. 
1. Wir faen aus, und wiſſen nicht, 
Mer einftens auch die Früchte bricht. 
2. Wir fammeln ein und fennen doch 
Die nicht, die e8 genießen noch. 
4. Und nun, wefl’ fol ich tröften mi? 
Auf dich allein, Herr! hoffe ich. 
2. Mein Troft ift nur die Zuverſicht: 
Mein Herr und Gott verläßt mich nicht, 
1. Wenn and) das Leben fohwindet hin, 
Sch hoff’, daß ich bei Gott einft bin. 
2. Befrei' mih nur von meiner Schuld! 
Verzeih' mir nur nach deiner Huld! 
41. Daß ich doch einft von Sünden rein 
Bor deinem Angefiht erfchein. 
2. Gehft du mit mir ftreng zu Gericht, 
Gott! fo befteh’ ih vor dir nicht. 
1. Hinfällig find die Schäß’ der Welt, 
Eie quälen den, der fie erhält. 
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2. Nichts folget uns zur Ewigkeit, 
Bon Allem, was die Welt uns beut. 
1. D’rum ſuch' ih ſolche Schäbe aud, 
Die mir einft dort find zum Gebraud, 
Wo Gott mi fragt, was ich gethan, 
Und nur die gute Wert fieht an, 
1. Die froh ich that zu Gottes Chr’ 
Nah feinem Wort’, nach feiner Lehr, 
Ih bitt’ dich, Gott! daß du mit Gnad' 
Aufnehmeft jede gute That. 
1. O Gott! erhöre meine Bitt’, 
Und theil' mir deinen Beiftand mit! 
. Ich bitte dich, Barmberziger! 
Sieh’ doch auf meine Thränen her! 
1. Erquick' mein Herz, tröft' meinen Sinn, 
Bevor ich fterb’ und nicht mehr bin, 
. Ehr’ fei dem Water, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweifit! 
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8) Gott ift getreu. 
Aus dem 88. Pfalm Davids, 


1. Gott! deine Güte will ich ftetS befingen, 
Zu deinem Lob’ foll meine Stimm’ erflingen, 
2. Gott! deine Wunder find ung täglich neu, 
Sie find uns die PVerfünder deiner Treu'. 
. Wer ift dem Herrn im Himmel zu vergleichen? 
Wer kann wohl feine Größe je erreichen? 
. Gott! du bift groß, du bift vol Majeftät, 
Bit Helfer dem, der traulih zu dir fleht. 
. Stark bift du, Gott! und Macht ift um dich Her, 
Du herrfheft über Land und Berg und Meer. 
Dein ift der Himmel, dir gehört die Erde, 
Du ſchufſt die Welt dur dein allmächtig's Werbe; 
. Schufft Mitternadt, der Mittag ift dein Werk, 
Die Berge find die Zeugen deiner Stärf. 
2. Dein Arm ift fraftvoll, mädtig deine Hand, 
Durch die da Alles, was da ift, entftand, 
1. Dein Grundgeſetz ift Recht und Billigfeit, 
Bei dir ift Treue, Lieb’ und Gitigfeit. 
2. Beglücktes Volk! deff’. Herr und Gott du bift, 
Das unter deinem Schu und Schirme ift! 
1. Du bift es, der mit Glüd und Ruhm es Frönet, 
Daß ftets dein Lob aus feinem Mund ertönet, 
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70 Neunter Pfalm. 


2. Du Ewiger! bift ftets fein Schirm und Schild, 
Dar wacheft Über es ſtets treu und mild. 
1. Du zeigteft Ifrael einft Gnad' und Huld, 
Trugſt liebreich feine Schwachheit mit Gebuld; 
2. Begleiteteft es ftets mit Vatertreu', 
Und täglih ward ihm deine Hilfe nen. 
1. Berließ es thöricht deine heilige Lehr', 
Warſt du bemüht, daß es auch wiederkehr'. 
2. Beftrafteft ſtrenge feine Frevelthat, 
Vergabſt doch aud, wenn es dann Buße that. 
1. Sp pflegteft du dein Volk mit heil’ger Lieb’, 
Bis es in feinem Wahnfinn von dir blieb. 
2. O Gott der Liebe und Barmherzigkeit ! 
Sieh’! wir find al’ zu deinem Dienft bereit. 
1. Nimm gnädig uns als deine Kinder an! 
Führ' ung auf deine heil’ge Tugendbahn! 
2. Wir wollen dienen dir mit aller Treu’, 
Daß mit uns deine Huld und Gnade fei. 
1. Wend’ auf ung her dein mildes Angeficht! 
Berftoße, Herr! uns deine Kinder nicht! 
2. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


9) Danket dem Herrn, der und den Netter gab, den 
Eeftein, den Viele verwerfen. 
Aus dem 117. Pſalm Davids. 


1. Dankt dem Herrn, denn er ift gut, 
Iſt das höchfte, befte Out. 
2. Ewig mwähret feine Güte, 
Er erhöret unf’re Bitte. 
1. Gibt auch ungebeten Segen, 
Sonnenschein und fanften Regen. 
2. Gibt dem Leib’ zum Wirken Sraft, 
Stärft den Geift, der Gutes fchafft. 
1. Er bewahret unf’re Seele, 
Daß fie nicht ihr Ziel verfehle. 
2. Seine Gnad' wird ung zu Theil, 
Sorglich wirft er unfer Heil. 
1. Führet ung an Vaterhand 
Hin zum ew’gen Vaterland; 
2. Fuͤhret ung wie feine Kinder, 
Uns fo ſchwache arme Sünder, 
1. Die fo oft, ftatt ihn zu preifen, 
Seine Führung von ſich weißen. 


Zehnter Palm. | 11 


2. Ah! wie Mander hat die Zucht 
Seines Gottes fhon verflucht? 

1. Ad! wie Mander troßt dem Herrn, 
Hält von feinem Gott fih fern? 

2. Seht! der Herr fam felbft zur Erbe, 
Daß er unfer Retter werde. 

1. Viele doch erkannten nicht 
Shren Herren mit Zuverficht, 

2. Haben nicht benügt den Stein, 
Der des Haufes Grund fol fein. 

1. Doch der Rath des Heren gedeiht, 
Durch den er das Heil verleiht, 

2. Heil verleihet Menſchen hier, 
Die fih fehnen, Herr! nad dir. 

1. Der verworf’ne Edftein wird 
Noch des Haufes Schirm und Zierd’. 

2. Den, der in des Herren Namen 
Zu ung Fam, preiſ't AU’ zufammen! 

1. Reichlich gießt er auf uns aus 
Segen aus dem Gotteshaus. 

2. Unfer Gott, der Ewige, 
Unfer Gott, der Gütige 

1. Läßt fein Angefiht ung leuchten, 
Die wir ihm das Herz zuneigten. 

2. Dir, von dem wir's Heil erlangen, 
Dir, mein Gott! will ih ſtets danfen, 

1. Di, mein Gott! will ich erheben, 
Dir mein Leben ganz hingeben. 

2. Danft dem Herrn, denn er ift gut, 
Iſt das hoͤchſte befte Gut. 

1. Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't! 


10) Der Herr fei unfer Gott! Er ift unfer Helfer 
und Retter. 
Aus dem 21. Pfalm Davids. 


1. Mein Gott! mein Gott! fieh’ auf mich Her! 
Verlaß mich nicht! Barmherziger! 

2. Mein Retter fei nicht fern von mir! 
Mein Angftgefehrei fteigt auf zu dir. 

1. Sieh’ an mid, der ih Tag und Nacht 
Vertraue deiner Lieb’ und Madt. 

2. Auf did ſchon hofften unf’re Väter, 
Und du warft ihnen mädt’ger Retter. 


12 Zehnter Pſalm. 


1. Bon Kindheit an hat mich gepflegt 
Die Baterhand, die Alles trägt. 
2. Bon Kindheit an bift du mein Gott, 
Bon dir trennt mich felbft nicht der Tod. 
1. Berlaß mich in der Trübfal nicht! 
Nicht, wenn der Tod mein Auge bricht! 
2. Hilflos, o Herr! laß mich nicht fteh'n, 
Send’ Rettung mir! erhör’ mein Fleh'n! 
1. Gefundheit, Frieden, Kraft und Leben 
Woll'ſt du hier deinem Diener geben! 
2. Doch mehr noch feine Tugend fhüten, 
Mit deiner Gnad’ fe unterftüßen! 
1. Ihn führen zu der Heiligkeit, 
Beglüden ihn durch Seligfeit! 
2. Mit Danf will id die Gnad' erwiedern, 
Dein Lob verfünden meinen Brüdern. 
1. In der Gemeinde dich lobpreiſen, 
Gehorfam dir und Ehr' erweijen. 
2. Ihr Gottesfürdht’ge! lobt den Herrn! 
Kommt, Fromme! feinen Ruhm zu mehr'n. 
1. Die Nachwelt fürcht' und liebe ihn! 
Sie häng’ ihm an mit frommen Sinn! 
2. Wie uns beglüdet fein Erbarmen, 
Reich’ unſ're Hand, auch Hilf’ den Armen! 
1. Wie er uns unf’re Sünd’ verzeiht, 
Sei'n zur Verzeihung wir bereit! 
2. So werden, Herr! wir Ehr’ dir geben, 
Dich fröhlich preifen, ewig leben. 
1. Und alle Welt fol dich verehren, 
Von Herzen fih zu dir befehren! 
2. Denn jedes Reich gehört dem Herrn, 
Selbft Heiden werden ihn verehr'n. 
1. Selbft Könige und Fürften treten 
In's Heiligtum, ihn anzubeten, 
2. Befennend ihre Niedrigfeit 
Bor Gott, dem Herrn der Emigfeit. 
41. Und alle Sterbliche erweifen 
Dem Ehr’, den alle Himmel preifen. 
2. Sp werden wir einft beigezählt 
Den Heil’gen, die der Herr erwählt, 
1. Und preifen die Geredtigfeit, 
Die Frommen, Himmels Lohn verleiht. 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 


Eitfter Pſalm. 73 


11) Wie Gott vormals den Ziraeliten in jeder Noth Hilfe 
reichte, fo rettet er noch immer die Nothleidenden, die zu 


— 
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ihm um Hilfe flehen. 
Aus dem 106. Plalm Davids, 


. Dank fei dem Herrn für feine Gnad’, 


Die er uns jchon erwiefen hat! 


. Xob, Preis und Ehr für feine Huld, 


Die liebreich trägt mit und Geduld! 


. So follen fingen, die der Herr 


Gerettet aus der Trübſal Meer. 


. Denn alle Hilfe in der Noth 


Kommt einzig nur vom Herrn und Gott. 


. Sp fang einft Jakobs Bolf in Freud’ 


Als es, vom Sflavenjoch befreit, 


. Vom Morgen: und vom Abendland 


Sid in der Heimath wieder fand, 


. Die irr’ da gingen in der Wüſte, 


Dort weinten an der Meeresküfte, 


. Viel Qual von Durft und Hunger litten, 


Bon Sehnfuht nad) der Heimath glühten, 


.Schrie'n flehend auf zu ihrem Gott, 


Und Gott half ihnen aus der Noth. 


. Da priefen fie die Gütigfeit 


Des Herrn, der liebreich fie befreit ; 


. Verfündeten die Wunderthaten, 


Die fie vom Herrn erfahren hatten. 


: Wenn Eünder um der Sünden willen, 


Verdiente Leiden überfielen, 


. Da fihrieen fie zu Gott, dem Herrn, 


Und Gottes Hilfe blieb nicht fern. 
Dann priefen fie in Freudigfeit 
Des Herren Gnad’ und Gütigfeit, 


. Und. brachten freudig Opfer dar 


Zum Danf, daß Gott jo gütig war. 


. Zum Wohlthun ift Gott noch bereit 


An jedem Ort‘, zu jeder Zeit. 


. Zwar ftraft er Sünd’ und Lafter hart 


Bei dem, der in der Sünd' verharrt; 


. Schickt über Völfer Züchtigung, 
1. 
2; 


Um fie zu führen zur Befferung ; 
Dog lohnt er auch der Frömmigfeit 

Nah Weisheit und Gerechtigkeit ; 
Erhört der Menjchen. Hilfefleh'n, 

Wenn fie auf ihn vertrauend jeh'n. 
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Der eh’mals auch half in der Noth. 
Nicht abgekürzt ift feine Hand, 
Die andern eh'mals Hilfe fandt; 


. Und find wir feiner Gnade werth, 


Wird uns auch Gutes noch bejcheert. 
Doch follen wir aud bitten Den, 

Von dem wir wollen Hilfe jeh'n. 
Auch danfen, loben, preiien Ihn, 

MWenn er erfreuet unfern Sinn. 


. D großer, guter Gott ! ich fteh’ 


Vor deinem Angefiht’, und fleh': 


2 
1. Ich fleh’ um Gnad' für Leib und Seel', 
2 
1 
2 
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Die ich, Gott! deiner Huld empfehl'. 
Du biſt's allein, der helfen kann; 
O ſieh' doch, Gott! mid gnädig an! 


. Sei gnädig Allen, die did lieben, 


Die dic durch feine Sünd' betrüben! 


. Dein Lob erfchalle weit und breit, 


Durch alle, die du haft erfreut! 
Chr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 


12) Das Lob Gottes ift köſtlich. Säumet nicht, es ihm 


1. 
2: 


Darzubringen. 
Aus dem 146. Palm Davids, 
Lobpreifet Gott! denn köſtlich ift fein Rob, 
Das fih von unferm Mund zu ihm erhob. 
Erwünſcht ift fol ein Lobgeſang vor Gott; 
Gebührt ihm auch, dem höchſten Herrn und Gott. 


1. Der Herr ift es, der Leben gibt und Top, 
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Der Herr ift eg, der Hilf reicht in der Noth, 


. Der Herr ift es, der und die Nahrung reicht, . 


Der Herr ift e8, der der Gefahr vorbeugt. 


. Der Herr ift es, der unire Etädte baut, 


Und Fürften ihre Herrihaft anvertraut, 


. Betrübten Herzen füßen Troſt verleiht, 


Hilflofen feine ftarfe Rechte beut. 


. Der Sterne Zahl hat feine Macht benannt, 


Und ihre Namen find dem Herrn befannt. 


. Der Herr ift groß, und mädtig feine Hand, 


Und unermeßlih groß ift fein Verftand, 


. Den Unterdrüdten hilft er gnädig auf; 


Do hemmet er der Frevler Lebenslauf. 


Dreizehnter Palm. 75 


O ſingt fein Lob in frohen Wechſelchören! 
Singt froh ſein Lob mit heil'ger Engel Heeren! 
Ihm, der die Wolfen dort am Himmel lentt, 
Und fie ald Regen auf die Erde fenft. 
Ihm, der das Gras auf Bergen wachen läßt, 
Dem Bogel lehrt, zu bau'n fein künftlih Neft! 
Der jedem Thier fein Vaterland anwieg, 
Im Schooß' der Erv Metalle wachen ließ, 
Ihm, der die Ströme leitet durch die Welt, 
Das Meer in feinen feiten Ufern hält, 
Die Duellen aus dem trod’nen Boden treibt, 
Und eitle Menſchenwerk wie Schaum zerftäubt. . 
Was ift vor ihm des Menfhen Thun und Kraft? 
Bor ihm, der Menfchen erft die Kraft verfchafft? 
Nichts ift der Menſch vor unferm Herrn und Gott, 
Er, ein Gefhöpf, das unterliegt dem Tod? 
Dod es gefällt dem Herren des Menfchen Lob, 
Dur das er feinen Herrn und Gott erhob. 
Gefällt dem Herrn, daß er in Demuth ihn 
BVerehrt, und betet an mit frommem Einn, 
Daß er auf feinen Herrn und Gott vertraut, 
Auf ihn als einen fihern Felfen baut, 
Ehr’ ſei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift. 
13) Anbetung Gottes. 
Aus dem 13. und 80. Pjalm Davids. 
1. &8 ift fein Gott! fo fpridht der Thor im Wahn, 
Er ift verkehrt, und Greu'l ift feine Bahn. 
2. Mit Trotz fieht er auf das Gebot des Herrn, 
Der Tugend fpottet er in feinem Wahne gern. 
. Bom Himmel fieht der Emw’ge auf uns her, 
Zu ſeh'n, wer ihn hochachte noch und ehr. 
2. Er fennt fie wohl, die froh ihm dienen, 
Die Frevler and, die Böjes finnen. 
1. Wer je der Unfhuld Leid und Weh' gebracht, 
Wird noch erfahren feines Gottes Macht, 
2. Und Gottes Größe fühlen immherhin, 
Den anzubeten ihm nur Thorheit jehien. 
1. Da wird Entfegen ihn befallen, 
Denn Gott fteht bei den Frommen Allen, 
2. Berfpottet nur des FBrommen That und Wort! 
Der Ewige bleibt doch fein Schu und Hort. 
1. Der Ewige, der einft mit Baterhand 
Gerettet Ifrael, ihm Hilf gefandt. 
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Vierzehnter Pfalm. 


. Sieh’ Gott! wir preifen dich als unfern Herrn, 


Sind emfig, deine Ehre zu vermehrn! 


. Sa, heilig ift ung dein Gebot und Willen, 


Es ift ung Freude nur, fie zu erfüllen. 


. O Gott des Weltalls! wend’ dein Angeficht 


Auf und herab aus deines Himmels Licht! 
Wir find der Weinftod, den du forglih, Herr! 
Gepflanzet haft, fhüß’ uns, Barmherziger ! 


. Und pfleg’ das Reis, das deiner Hände Macht 


Erzog, damit es gute Früchte tragt. 


. Gott! deine Rechte fei mir Schuß und Stab 


Nah der Verheißung, die ih von dir hab’! 


. Schüß’ den Gerechten vor der Bosheit Macht, 


Daß er in Leid und Trübfal nicht verſchmacht'. 


. Wir laffen nicht von dir bis in den Tod, 


ir beten neu belebt dich an, o Gott! 


. Laß über uns dein holdes Antlig leuchten, 


Die wir zu deinem heiligen Dienft uns neigten! 


. Führft du an deiner Nechte und zum Heil’, 


Dann wird gewiß die Rettung ung zu Theil. 


. Das Herz ift voll des füßen Troftes dann, 


Ind neue Kraft treibt und zum Guten an, 


. Chr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 


Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 


14) Gott! du willit Gehorſam und nicht Opfer. 
Aus dem 39. Pjalm Davids, 


. Sch hab’ auf meinen Gott vertraut, 


Und Gott hat auf mein Glüd gebaut. 


. Er hat liebreih mein Fleh'n erhört, 


Er hat ftet8 Segen mir gewährt. 


. Er machte fröhlih meinen Sinn, 


Und zog mein Herz ganz zu ſich hin. 


. Gewiß wird dies auch Andere hin 


Zu meinem Herrn und Gotte zieh'n, 
Daß fie aud Gott verehren, 
Und feine Ehre mehren. 


. Wohl dem, der fich befehret, 


Der Eitelkeit nun wehret, 
Nicht Fehrt fih an den Trug der Welt, 

Und fih an feinen Gott nur hält! 
Unzählbar find die Wunderwerk', 

Die Gott hier thut, der Gott der Stärk'. 
Und feinem menſchlichen Berftand 

Eind Gottes Pläne hier bekannt. 


Fünfzehnter Palm. 77 


2. Du willft nicht Opfer, du willit nur 
Gehorfam von der Ereatur. 
1. Sieh’! ich gelob’ darum, o Herr! 
Zu leben ganz zu deiner Chr. 
2. Und dies zu thun, ift meine Luft. 
Die nen auflebt in meiner Bruft. 
1. Berfündigen will ich dein Xob, 
Den felbft der Cherub hoch erhob. 
2. Doch preiſen will ih deine Güte, 
Dir weihen, Herr! mein ganz Gemüthe. 
1. Wil deine Hilf’ und Treue preifen, 
Die du dem Redlichen verheißen. 
2. Zobpreifen deine Gütigfeit, 
Die du erzeigft zu aller Zeit, 
1. Iſt groß auch unfrer Sünden Zahl, 
Verzeihſt du fie doch allzumal, 
. Wenn wir fie ernft bereuen, 
Und und der Beſſ'rung weihen. 
. Eelbft deine Feind’ befennen, 
Daß wir mit Recht dih nennen 
. Den großen Gott, den mädt’gen Herrn, 
Der jeder Trübfal kann abwehrn; 
. In deſſen Hand fteht Glück und Noth, 
Steht auch das Xeben und der Tod, 
. Chr fei dem Vater, Sohn’ und Beift, 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 


15) Seufzer des Frommen nad befjerer Zeit, welches ift 
die Zeit der Bekehrung und Frömmigkeit ! 
Aus dem 11. Palm Davids. 
1. DO Gott! der du der Frommen Seufzer hörft, 
Der du dem Redlichen die Bitt' gewährft! 
2. Sieh’, Herr! ich feufz’ vor deinem Angeficht, 
Verfhmähe meine frommen Seufäier nicht! 
1. Hilf Gott! und gib ung wieder befjre Zeiten! 
Hilf Gott! Hilf felbften deine Chr’ verbreiten! 
2. O fieh’! die Frommen haben abgenommen, 
Die Welt ift ganz vom rechten Weg abfommten. 
1. Die Zahl der Redlichen vermindert ſich, 
Sch feh’ nur Gottvergefiene um mid. 
2. Dies ift es, was tagtäglih neu mein Herz 
Erfüllt mit bitterm ram, mit herbem Schmerz. 
4. Worüber täglih alle Frommen weinen, 
Die es mit dir, o Gott! noch redlich meinen, 
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Fünfzehnter Pfalm. 


O fieh’ die Frevler alle, deren Rotten 
Nur deiner, Gott! und deines Namens fpotten, 
Die ſich ergießen frech in Läfterreden, 
Und alles Heilige mit Füßen treten. 
Die nur der Luft des böfen Herzens fröhnen, 
Nicht deinen heil’gen Willen mehr erkennen. 
Die nicht betreten deinen Tempel mehr, 
Um dir zu bringen die verdiente Chr’. 
Die nur zum Eſſen und zum Trinken eilen, 


roh nur bei Tanz und Spiel und Scherz verweilen. 


Ad, Gott! wie vieler Menfchen Luft hängt nur 
An Eitelfeit, an Welt und Ereatur. 

Sie fennen nit mehr wahre Nächftenliebe, 
Ihr eitles Herz ift voll von Eigenliebe; 

In ihrem Munde ift nichts ald Betrug, 
Und über ihre Lippen geht nur Fluch. 

Sie freu'n fih nur der Ungerechtigkeit, 
Die ihnen Mittel hier zur Wolluft beut. 


. Weit ift von ihnen Zudt und Chrbarkeit, 


Die Scham verbränget von Schamlofigfelt. 
Sie rühmen fih noch ihrer Frevelthaten. 
Erkennen nicht die Schande ihrer Thaten. 
D Gott! führ' wieder beff’re Zeit herbei! 
Lenk’ auch der frechften Sünder Herz zur Rew! 
Zwar find wir Menfchen alle ſchwache Sünder! 
Du kennſt auch unfre Schwachheit, Herzensgründer! 
Doch Schwachheitsſünden ſiehſt du immer nach, 
Nimmſt nur an ſtolzen Frevlern ſchwere Rach'. 
Verzeihe, Gott! uns unſre Schwachheitsſünden! 
Laß über fie uns bei dir Gnade finden! 
Erhalt’ die Frommen noch auf guten Wegen! 
Schenk' ihnen deinen väterlihen Segen! 
Und um der Frommen Willen fhon der Welt, 
Die ſchnelle auf dein Wort in Nichts zerfällt! 


. Laß Fromme nicht der Frevler Sünd’ entgelten ! 


Durch die fie ſchwer fich gegen dich verfehlten. 

Führ' fie vielmehr auf beſſ're Weg’ zurüd, 
nd richt’ auf dich auch wieder ihren Blick! 

Gib wieder ihnen einen beffern Sinn! 

Führ' Tiebreich fie zu ihrem Heile Hin! 
Gib ung, 9 Herr! bald wieder eine Zeit, 

Wo Alles nur in feinem Gott fih freu't! 
Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 

Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 


Sechzehnter : Pſalm. 79 


16) Bott! du weißt Alles. Nichts ift vor dir verborgen, 
Aus dem 138. Pfalm Davids. 
1. Herr! du erforfcheft mich, und Fenneft mich, 
Du weißt e8, wenn ich wandle oder lieg’; 
2. Du weißt ed, wenn ich fiße oder fteh', 
Du fenneft meine Freud’, und kennſt mein Weh'. 
1. Was ih noch Fünftig denke, fiehft du vor, 
Wo ich nur bin, folgt mir dein Blick und Ohr, 
2. Wohin ich immer mid will wenden, 
Da bin ih, Gott! in deinen Händen, 
1. Welch' grenzenlofer Geift! die Creatur 
Kann nicht begreifen, — bewundern nur. 
2. Wo follt’ id hin vor deinem Geifte flieh’n? 
Wo in's BVerborg’ne mid zurüde zieh’n? 
1. Stieg ih zum Himmel, dann erblidt’ ich dich, 
Stieg ich zur Unterwelt, fo fährt du mid. 
2. Schwäng’ ich mich zu der Morgenröthe auf, 
Berfolgte weit der fernften Meere Lauf, 
1. So würde dort auch deine Sand mich rühren, 
Ergreifen deine Rechte mich, und führen, 
2. Und ſprech' ih: Finfterniß, bevede mich! 
So ift ja felbft die Nacht nur Licht für dich. 
1. Denn Finfternig ſchwärzt deine Augen nicht, 
Und finft’re Nacht ift dir wie Tageslicht. 
2. Berborgen lag ih noch im Mutterfchoog, 
Da Fannteft du ſchon längſt mein fünftig Loos. 
1. Wie hoch find nicht des Ewigen Gedanken? 
Und ihre Zahl, die fennet feine Schranken, 
2. Eh'r zählte ich den Sand der Meere, 
ALS göttliher Gedanken Heere. 
1. Und ih, Allwifiender! ſollt' fühn nod fein, 
Zu täufhen di mit leerem Heuchlerfchein ? 
2. Sollt’ Böſes thun vor deinem Angeficht ? 
- Soll’ fürdten nicht dein göttlich Strafgericht ? 
1. Sollt' frech dir unter deine Augen fteh’n, 
Und als BVerftodter no um Gnade fleh’n? 
2. Und Fromme folten nicht auf dich vertrau’n? 
Nicht Hin auf dich mit Troft und Hoffnung ſchau'n? 
41. Kleinmüthig noch im Leid verzagen, | 
Statt‘ Gott ergeben es zu tragen? 
2. Nein Gott! Alfwiffender! fo will ich nicht 
Mich hier verfündigen an meiner Pflicht! 
4. Mein Aug’ fei ftets auf dich gericht't, 
Ders Urtheil über unfre Thaten fprisgt! 


80 Siebenzehnter Pſalm. 


2. Daß nur nit Ein Gedanf’, Ein Wort, noch That, 
An mir fi find’, unmiürdig deiner Gnad'. 
4. Erzeige gütig' mir nur deine Huld! 
Und trag’ mit meiner Ehwachheit hier Geduld! 
2, Sieh’! ob ih anf dem Weg zum Unglüd feil 
Steh' mir im Streben nad) dem Himmel bei! 
4. Ehr' fei dem Vater, Eohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’-und Himmel Chr’ erweift! 
17) Seufzer des Sünders zu Gott. 
Bußpfalm aus dem 101. Pf. Davids, 
1. O Bott! erhöre mein Gebet! 
Sei gnädig dem, der zu dir fleht! 
2. Verbirg dein Antlig nicht vor mit, 
Der reuevoll hier fleht zu dir! 
4. Verſchließ' vor dem doch nicht dein Ohr, 
Der feine Seufier ſchickt empor! 
2. Wie Rauch verſchwinden meine Tage, 
Seitdem ich meine Suͤnd' beflage. 
1. Mein Herz verwelft, verdorrt wie Gras, 
Seit ih der Sünde Größe faſſ'. 
2, Der Jammer läßt mir feine Ruh), 
Was id auch. immer denP und thu'. 
41. Ich gleich” der Eule, die durchwacht 
Die lange finftre Winternadt. 
2. Sch effe Afche, anftatt Brod, 
Und härm’ mid ab in meiner Noth. 
4, Bermiih’ den Trank mit Thränen, 
Bei meinem Rettungsfehnen. 
2. Sch ſuche Hilfe nun bei dir, 
O Gott und Herr! gewähr fie mir! 
1, Es fehnt fih ernft nad Nettung ist 
Sein Knecht, der da in Kummer fibt. 
2. O rette ihn, es ift nun Zeit, 
Daß hilft ihm deine Gütigfeit! 
Richt' den Gefall'nen wieder auf! 
Etärf’ ihn zum neuen Lebenslauf’, 
2. Zum Leben, das zur Chr’ gereicht, 
Dem, der die Hilfe mir erzeigt. 
4. Erbau’ft du wieder neu mein Seil, 
So werd’ dir Lob und Chr zu Theil’! 
2. Der Sünder wird lobpreifen, 
Der Fromme Ehe’ erweifen: 
1. Und alle Welt wird’8 rühmen hoch, 
Daß du verzeihft dem Sünder noch. 
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2. Der Sünder macht dem Sünder fund, 
Daß du verzeihft zu jeder Stund’, 
41. Wenn wir uns nur befehren, 
Und ferner dich verehren. 
2. Dies madt nun jedem Sünder Muth 
Daß er fehnell wahre Buße thut, 
1. Und fteht von feinen Sünden ab, 
Zu dienen Gott bis in das Grab, 
2. D Gott! ih hoff’ mit Zuverficht, | 
Daß du vermwirfft den Sünder nicht. 
1. Barmherzig war von Ewigkeit 
Der Herr und Gott, und iſt's noch heut’, 
2. Wenn Himmel auch und Erd’ vergeh'n, 
Wenn Welten aud wie Etaub verwehn, 
1. Wenn fie veralten wie ein Kleid, 
Weil fie gebaut nur für die Zeit, 
2. Bleibt Gott derfelbe jederzeit, 
Dleibt e8 durch alle Ewigfeit. 
1. D’rum halt’ ich feft in Lieb’ und Treu' 
An Gott, daß er mir gnädig fei. 
2. Chr’ fei dem Vater, Sohn' und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Chr erweift! 
18) Erkenntniß der Sünden. 
Bußpfalm aus dem 50. Palm Davids. 
1. Erbarm’ di meiner, Gott und Herr! 
Nah deiner Gnad’, Barmheriger! 
2. Nach deiner großen Lieb’ und Huld 
Tilg’ meiner Miffetlaten Echuld! 
1. Waſch' mid von meinen Sünden rein! 
Die ih tagtäglich neu bewein’, 
2. Denn ih erfenne meine Sünden, 
Die ſchweres Unheil mir verkünden, 
. Eie fchweben ftet8 vor meinen Geift', 
Daß Reue tief mein Gerz zerreißt. 
. Du ftrafeft, Herr! mit allem Recht, 
Mich ſchwer verfhuld'ten Suͤndenknecht; 
. Doch bitte ih, und hoff’ von dir, 
Daß gnädig du verzeiheft mir, 
2%. Der ih in Sünd’ empfangen bin, 
Geboren ſchon mit böfem Sinn. 
1. Dem du doch aud gezeigt die Bahn, 
Die uns zum Himmel führet an. 
2. Herr! rein’ge mich, fo bin ih rein, 
Gerettet und auf ewig dein. 
Portner's Geſangbuch. 
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1. So wirft du hoch mein Herz erfreu'n, 
Für dich beleben mein Gebein. 
2. Wend' ab dein Aug’ von meinen Sünden! 
Laß wieder Gnad’ mich vor dir finden! 
4. Erſchaff' in mir ein reines Herz! 
Und meinen Geift richt himmelwärts! 
2. Berwirf von deinem Angeficht, 
D Herr! mid armen Sünder nicht! 
4. Sib mir die Freud’ des Heils zurück! 
Daß ih mit Troft zu dir aufblid! 
. Daß ih ein frommes Leben führ’ 
Selbſt And’re lehr' und führ' zu dir. 
. Bewahre, Herr! vor Fleifchesluft, 
Bor böfer Gierde meine Bruft! 
. Sch werd’ dafür dir danfen, Herr! 
Lobpreifen dich, Barmherziger ! 
. Sch werd’ dir Danfesopfer weih'n, 
Und ftetS dein treuer Diener fein. 
. Das befte Opfer ift vor dir 
Zerknirſchter Geift und Heilsbegier. 
. Ein Herz vol Demuth und voll Neu’, 
Gehorfam, liebevoll und treu, 
. Wirft du, o Herr! ja nicht verfchmäh'n, 
Mirft es mit gnäd’gem Aug’ anfeh’n. 
Herr! rette meine Seel’ vom Tod’! 
Sei Helfer mir in jeder Noth! 
Ich werd’ dir ewig dankbar fein, 
Werd’ meines Heild mid ewig freu'n, 
. Werd’ danken dir hier in der Zeit, 
Und dur die ganze Ewigkeit. 
Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 
19) Unvolltommene Neue. 
Buspfalm aus dem 37. Pfalm Davids. 
. Herr! ftraf' mich nicht in deinem Grimm’! 
Ruf ich zu dir mit lauter Stimm’, 
2. Tief dringen deine Pfeil’ in mich, 
Schwer drüdet deine Hand auf mid, 
1. Der Schmerz, den meine Sünde wedt, 
Hat meine Seel’ mit Gram bededt; 
2. Der Friede hat mein Herz verlaffen, 
Das nicht vermag, noch Troft zu faffen. 
41. Mein Unreht wuchs zur großen Laft, 
Die mich nun ſchwer drüdt ohne Raſt. 
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2. Tief greifet in mein wundes Herz 
All' meiner Thorheit bitt'rer Schmerz. 
1. Ich wandle nur in Traurigkeit, 
Wie Feuer brennt's im Eingeweid'. 
2. Ach! elend bin ich, tiefgebeugt, 
Zu Kummer nur und Gram geneigt. 
1. Ich ſchreie laut von Angſt gepreßt, 
Die nie mein wundes Herz verläßt. 
2. Wie kann es doch auch anders ſein? 
Sollt' ich nicht meine Sünd’ bereu'n, 
4. Durd die fo großes Unheil ſchon 
Uns traf als unf’rer Sünden Lohn? 
2. Wie ſchwer trifft nicht uns Gottes Hand, 
Wenn wir von ihm“find abgewandt? 
4. Fuͤhl' ich nicht fhwer der Sünde Mat, 
Die mir hat al’ mein Leid gebracht? 
2. Doch willig unterwerfe ich, j 
D Herr! jetzt deinen Strafen mid! 
1. Ich habe fie ja wohl verdient, 
Sch, dein fo ungehorfam’s Kind. 
2. Auch heilfam ift die Züchtigung, 
Sie führet mich zur Beflerung. 
1. 3a, Herr! der Sünde Straf’ und Pein 
Sol frudtlos nicht an mir hier fein. 
2. Doch fleh’ ih um Verzeihung, Gott! 
O rette mich aus meiner Noth! 
41. Reich’ mir zur Befl'rung deine Gnad’, 
Die Viele ſchon gerettet hat! 
2, Rett’ doch nur meiner Seele Heil! 
Wenn gleih noch Straf’ mir wird zu Theil, 
1. Ich leide ja gern allen Schmerz, 
Wenn ih nur nit mein Heil verfcherz”. 
2. Drud’, ſchneide, brenne, fenge hier, 
Führ' meine Seele nur zu dir! 
1. Verlaß mich nicht, und fteh’ mir bei, 
Daß ich einft ewig bei dir fei! 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


20) Bekehre dich zu Gott! Er wird dafür dich fegnen. - 


Bußpſalm aus dem 4. Pjalm Davids, 
1. Erhör' mich, Herr! wenn ih hier rufe 
Bor deines Altar’s heil’ger Stufe ! 
2. Du, meiner Unſchuld, Gott! mein Herr! 
Du, dem gebühret Ruhm und Ehr'! 
6* 
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1. Erbarm' dich deff, der zu dir fleht! 
Erhör’ mein brünftiges Gebet! 
2. Errette uns aus unf’rer Noth! 
Mend’ ab die Drangfal, guter Gott! 
1. Zwar find der Sünden viele hier, 
Durch die wir find ein Greu'l vor dir; 
2. Doch deine Gnade reichet weit, 
Die aud dem Sünder gern verzeiht, 
41. Wenn er fein Herz zu dir befehrt, 
Und dich mit neuem Eifer ehrt. 
2. Ihre Große und ihr Mädtige! 
Ihr Arme und ihr Nied'rige! 
1. Seht doch auf euern Gott jest hin, 
Und ändert euern böfen Sinn! 
2. Wie lange wollt ihr tragen noch 
Das Unheil dringend Sündenjod ? 
1. Wie lange noch an Eitelfeit 
Fefthängen, und an böfer Freud’? 
2. Wie lang’ noch Ungerechtigkeit 
Fortüben, ftatt Barmherzigkeit? 
4. Bedenft e8 doch! Gott hilft dem nidt, 
Der feiner Größe Hohn nur fpridt. 
2. Nur Frommen beffert er ihr Loos, 
Er madt nur feinen Liebling groß. 
1. So bebet denn, und fündigt nicht! 
Kehrt ſchnell zurüd zu eurer Pflicht ! 
2. Bringt Opfer der Gerechtigkeit 
Dem Herrn, den nur die Tugend freut! 
1. Wer gibt ung befj're Zeiten ? 
Wer wird und Hilf’ bereiten? 
2. So fragen Viele. — Hört es denn: 
Kennt ihr denn nit den Mächtigen, 
4. In deffen Hand fteht Leid und Freud”, 
Der Glück uns gibt, und der's zerftreut? 
2. Zu dem nehmt eure Zufluht hin, 
Im renigen und frommen Sinn! 
1. Gelobt ihm Herzensreinigfeit | 
Sp wird er jchicken beſſ're Zeit, 
2. Wird euch durch feine Hilf’ erfreu’n, 
Und allzeit euer Retter fein. 
41. O Herr! der du die Herzen lenfft, 
Der Sünder au in Huld gedenf’ft; 
2. Bekehr' der Sünder hartes Herz 
Durch deiner Trübfal herben Schmerz! 
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1. Dies wird mir größere Freude fein, 
Als trüg’ ich reiche Schäße ein. 
2. Sch will, o Herr! auf dich vertrau’n, 
Auf dih und dein Geſetz nur ſchau'n. 
4. Dann fhüßeft du mich Tag und Nacht 
Vor dem, was Sündern Trübfal macht. 
2. Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, - 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 
21) Vollkommene Neue. 
Bußpfalm aus dem 129. Pjalm Davids, 
4. Gott! aus der Tiefe ruf’ ich dir, 
Herr! neige doch dein Ohr zu mir! 
2. Erhöre gnädig, Herr! mein Fleh'n, 
Von deinen heil'gen Himmelshöh'n! 
4. Herr! rechneft du einft ftreng ung an, 
Die Sünden, die wir hier gethan, 
2. Wer wird dann noch vor dir befteh'n? 
Wer in der Sünd’ nicht untergeh’n? 
1. Dod du vergibft, Barmherziger | 
Der Sünden viel, wie Sand am Meer. 
2. Du wilft nicht, Herzensgründer! 
Den Untergang der Sünder; 
41. Willſt, daß fie ſich befehren, 
Den Ruf zur Buße hören, 
2. Ergreifen deine Vaterhand, 
Die Mittel, ung zu retten, fand. 
1. Da hoff’ ih nun mit Zuverficht 
Von Gott ein gnädiges Gericht, 
2. Vertrau' auf den Barmherzigen, 
Und hör’ nit auf, um Gnad’ zu fleh'n. 
1. Boll Vaterliebe ift ja Gott, 
Zur Hilf’ bereit in jeder Noth, 
2. Verzeiht dem, der die Sünd’ bereut, 
Ernft fih der Buß’ und Beff’rung weiht. 
1. Und ſieh', o Gott! mein Herz bereut 
Die Sünd’ in aller Bitterfeit | 
2. Ad, Herr! was habe ich gethan 
In meinem blinden Sündenwahn? 
4. Dich, den mein Herz fo innig liebt, 
Di Hab’ ih dur die Suͤnd' betrübt. 
2. Du bift das höchſte, beite Gut, 
In dem all’ meine Liebe ruht, 
4. Und doch verirrte fih mein Herz 
Zu feinem allergrößten Schmerz, 
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2. Beleidigte durch Miffethat 
Den, der all’ meine Liebe hat. 
1. O hödftes Gut, gedenfe nicht 
Der Untreu gegen meine Pflicht! 
2. Sieh’ nicht auf meine Sünden hin! 
Sieh’ nur auf meinen frommen Sinn, 
1. Der fih durch deine Gnad' belehrt, 
Ist reuevoll zu dir befehrt! 
2. Halt’ mich dur deine Vaterhand, 
Daß meine Reu' fei von Beftand! 
1. Daß ich, der bisher Sünder war, 
Nun in der Tugend feft beharr', 
2. Und finde in der Ewigfeit 
- Die lang‘ erwünfchte Seligfeit. 
1. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
22) Borfag zur Beflerung. 
Bußpfalm aus dem 6. Pjalm Davids. 
1. Herr! halte nicht fo ſchwer Gericht! 
Straf’ mich in deinem Zorne nicht! 
2. Herr! zuͤchtige den nicht fo hart, 
Der hier auf deine Güte harr't, 
1. Sei gnädig doc, verzeihe mir, 
Der ih reumüthig feufz’ zu dir! 
2. O fieh’! mein Schmerz verzehret mich, 
Sieh’! mein Gemüth verfümmert ſich. 
1. O heile mid! tröft? meine Seel’, 
Daß länger nicht die Furcht fie qua! 
2. Du bift gerecht, doch gütig aud, 
O fieh’ auf mih mit gnäd’gem Aug’! 
1. Sch bin vom Seufzen müde, 
Gib meiner Seele Friede! 
2. Sieh’! wenn ich meine Sünd’ betragt’, 
Bewein’ ich fie felbft in der Nacht. 
1. Benetze, daß der Herr mich rett’, 
Mit Thränen meine Lagerftätt?. 
2. Mein Aug’ ift längft von Thränen trüb, 
Die ich geweint in heil’ger Lieb’. 
1. Der Gram zernaget mir das Herz! 
Und mid) verzehret ganz der Echmerz. 
2. O Herr! zu dem ich flehend ſchau', 
Auf den ich in der Noth vertrau', 
1. Der fih erbarmt der Seinen, 
O fieh’ auch auf mein Weinen! 
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2. Hör’ auf mein Seufzen, auf mein Fleh’n ! 
Laß mich nicht ganz vor Gram vergeh’n! 
1. Laß Gnade mich dody finden 
Für alle meine Eünden! 
2. Sei Retter meiner Seele, 
Die ih dir anempfehle! 
. Sch ſchwöre dir, ſtets dein Gebot 
Zu halten, treu bis in den Tod, 
. Gib, Herr! auch deine Gnade nur 
Mir, deiner ſchwachen Creatur, 
. Bei meinem Vorſatz zu befteh'n, 
Und immer deine Weg’ zu geh’n! 
2. Ehr’ jei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
23) Bekenntniß der Sünden. 
Bußpfalm aus dem 31. Pſalm Davids, 
1. Heil dem, den du ald Water liebft, 
Heil dem, dem du die Sünd' vergibft, 
2. Und deſſen Miffethat du nicht 
Streng zieheft vor dein Strafgeridt. 
1. Lang ſchloß den Kummer ein mein Herz, 
Es nagte an mir bitt’rer Schmerz; 
2. Zernagte mir faft mein Gebein, 
Ließ meinen Geift nicht ruhig fein. 
1. Denn ich getraute nicht zu feh’n 
Zum Himmel, Gott um Gnad’ zu fleh’n. 
» Do jebt hat fi mein Herz ermannt, 
Hat deine große Lieb’ erfannt ; 
. Es klaget dir nun feine Noth, 
Und fleht zu dir um Gnad’, o Gott! 
2. Sieh’! ih dein ungehorfam Kind, 
Befenne reuig meine Sünd’; 
1. Berberge mein Vergehen nicht, 
Stell’ ed vor dir in's helle Licht. 
2. Und du durchſchauſt mein ganzes Herz, 
Erfenneft meinen Sündenjihmerz ; 
1. Haft Gnade mit mir Armen, 
Und ſchenk'ſt mir dein Erbarmen ; 
2. Berzeihft mir meine Sünden al’, 
Und fhügeft mich vor neuem Fall’, 
1. Dies ift nun meine Zuverſicht, 
Du, Herr! verwirfft ven Sünder nit. 
2. Es richtet fih mein Herz nun auf, 
Weiht ganz dir meinen Lebenslauf; 
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1. AM meine Schritt’ und Tritte, 
Und lebt in Troſt und Friede, 
2. D Sünder! feht auf Gott doch hin, 
Und wendet zu ihm, euern Sinn’! 
1. Werft euch in feine Vaterarm', 
Daß er fih eurer doch erbarm’! 
2. Durch frühe Buß’ ſucht euer Heil, 
Daß euch Verzeihung werd’ zu Theil! 
1. Sleiht nicht dem Maulthier und dem Roß, 
Das erft dur harten Schlag und Stoß, 
2. Dur Treiben und Beſchwerden 
Gebändiget muß werden. 
1. Berftocdte Sünder trifft Unheil, 
Ein hartes 2008 ift aller Theil. 
2. Doch wer vertrauet auf den Herrn, 
Dem wird er feine Gnad’ gewähr'n. 
1. Denn feine große Lieb’ und Hulp, 
Trägt unfre Schwadheit mit Geduld, 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
24) Genugtbuung. 
Bußpfalm aus dem 142. Pjalm Davids. 
1. Ich rufe zu dir, Ewiger! 
Sei mir in Schwachheit Schutz und Wehr! 
2. Mer auf mein Fleh'n nah deiner Treu, 
Steh’ doch mir armen Sünder bei, 
1. Nach deiner Allbarmherzigfeit, 
Nah deiner Macht und Gütigfeit! 
2. Laß fteigen zu dir mein Gebet 
Wie Weihraud, der vom Altar geht! 
1. Wie Abendopfer ſei's vor dir! 
Sieh’ gnädig doch herab zu mir! 
2. Zieh’ deinen Knecht nit vor Gericht! 
Herr! ftrafe feine Sünden nid! 
1. Denn Niemand ift auf Erden hier, 
Der ohne Schuld befteht vor dir. 
2. Groß find und zahlreih meine Sünden, 
Die mir Verderben nur verfünden. 
1. Ich fühl’ auch deine Strafe ſchon 
Als meiner Sünden harten Lohn, 
2. Geſunken ift mir aller Muth, 
Wie's dem gefchieht, der Böſes thut. 
1. Ich denfe meinen Eünden nad), 
Und fürdte täglich deine Rad’. 
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2, Erhebe zu dir meine Händ’, 
Daß deine Huld Berzeihung fpend'. 
1. Mich zu erhöhen, ſäume nicht! 
>= Daß nit der Gram mic ganz vernidt”. 
2. Sieh’, Herr! ich Fehr’ zu dir zurüd, 
Werf' auf dich meinen Reueblick. 
1. Zeig' mir, Herr! wie ich wandeln ſoll, 
Zu deiner Ehr', zu meinem Wohl'! 
2. Lehr' mich nach deinem Willen leben, 
Mich ganz in deinen Rath ergeben! 
1. Dein guter Geiſt ſoll mich geleiten, 
Auf rechten Pfad', zu Himmelsfreuden! 
2. Erquicke mich, hilf meiner Seel', 
Daß fie von nun das Gute wähl'! 
1. An meinem Eifer fehl’ es nicht, 
Zu folgen ftandhaft meiner Pflicht, 
2. Genug zu thun vor dir, o Gott! 
Zu retten mid vom ew'gen Tod’!. 
1. Herr! gib mir nur zu Rath) und That, 
Stets deinen Beiftand, deine Gnad'! 
2. Bewahr' mein Herz, leit! meinen Sinn 
Nur immer zu dem Guten hin! 
1. Laß mi nur nicht zu Grunde geh'n! 
Laß mic vor deinem Thron’ einft fteh'n ! 
2. Daß ih mit heil’gen Chören 
Dich ewig mög’ verehren. 
1. Schließ', Herr! befehrte Sünder nicht 
Ganz aus von deinem ew'gen Licht! 
2. Gib ihnen auch am Erbe Theil, 
Das du beftellt zu unferm Heil! 
1. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 
25) Kurz iſt des Menſchen Leben. Wende e8 wohl an! 
Aus dem 89, Plalm Davids. 
1. O Gott! der war, eh’ noch die Erde ftand, 
Eh’ noch die ganze Welt ihr Dafein fand ! 
2. Du. bift der Menfchen Troft und Zuverſicht, 
Du bift’s, auf dem aud ich mein Auge richt. 
1. Bor dir find taufend Jahre wie ein Tag, 
Der früh erft mit der Morgenfonn’ anbrach. 
2. Du wandelft Menichenfinder ſchnell in Staub, 
Gibſt, ch’ man's denkt, den Würmern fie zum Raub. 
1. Sie welfen hin wie Gras, das Morgens grünt, 
Des Abends fchon verdorret und verfhwind't. 
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2. Wilft du, fo drohet uns Verderben hier, 
Vor deiner Macht und Größe zittern wir. 
41. Du fennft al’ unſ're Miffethaten auch, 
Sa, die geheimften fieht dein forfhend Aug’. 
2. Es fhwinden darum unfere Tage hin, 
Wie leihte Morgennebel fchnell entflieh'n. 
1. Mit fiebenzig fhon gehen wir zu Grab’, 
Und Achtzig ift gar oft die höchſte Gab’. 
2. Schnell fliegen fie nur unter Sorg’ und Müh'n, 
Sie fhwinden hin, auf allzeit zu entflieh'n. 
41. Ad, Iehre, Gott! uns unfere Tage zählen! 
Damit wir weife fie zum Guten wählen, 
2. O wende did doch gnädig zu ung, Herr! 
Erzeige Gutes ung, Barmherziger! 
4. Erfüll' uns, Herr und Gott! mit deiner Huld! 
Erlaſſ' uns anädig unf're Sündenſchuld! 
2. Beweiſe deine Madt an Beinen Knechten! 
Und fhüß’ und leite fie mit deiner Rechten! 
4. Erzeige, Gott! uns deine Serrlichfeit! 
Laß deine Gnad' uns feh'n zu jeder Zeit! 
2. Richt! ſtets auf uns dein lieblih Augenmerk, 
Und ftärfe ung zu jedem guten Werk'! 
1. Dann freu'n wir hoch ung unſers Dafeins hier, 
Wir leben fo und fterben, Herr! nur dir, 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
26) Dem Tode find wir alle unterworfen. Wohl dem, der 
ihn nicht zu fürchten hat. 
Aus dem 48. Pf. Davids, 
1. Hört's Alle, die die Erd’ bewohnen! 
Hört's AM in Hütten und auf Thronen! 
2. Hört es, ihre Jünglinge und Greife! 
Hört's Alle! ihr vermeintlih Weiſe! 
1. Mein Mund wird meife Lehr’ euch geben, 
Befolgt fie ftreng in eu’rem Leben! 
2. Zod Fam dur die Sünde in die Welt, 
- Der alle Menſchen nun befällt. 
41. Wer kann des Andern Fetter fein? 
er kann ihn je vom Tod’ befrei'n? 
2. Für Seelen gibt's fein Löſegeld, 
Die übergeh'n in jene Welt. 
1. Sei noch fo lang der Lebenslauf 
Eo nimmt ihn doch die Grube auf. 
2. Dem Tod entgehet feiner je, 
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Nicht Held und Fürft, nicht Könige, 
1. Nicht jung und alt, nit arm und reich, 
Der Tod hält alle Menſchen gleich). 
2. Und Menſchen, die’s nicht faffen hier, 
Sind unverftändig wie das Thier, 
1. Und dies iſt's, was dann allıumal 
Den Thoren bringt zum Sündenfall. 
2. Bedächte er fein ſich'res End’, 
Das feine Kunſt und Macht ablehnt, 
1. Würd’ er's leihtfinnig dann noch wagen, 
Für Emigfeit nicht Sorg’ zu tragen? 
. Bedenfe doch, o Menfh! daß du 
Mit jedem Schritt’ dem Grab’ gehft zu! 
. Beneid’, dies ift die zweite Lehr', 
Um Reichthum And're nicht, und Ehr’! 
Laß ſolche Schätze gern den Thoren, 
Die fih, in Eitelfeit verloren, 
Hier Schäge fammeln, welde doch 
Für fie nur find ein drüdend Joch; 
Die bald nur Roft und Motten freffen, 
Die bald, wie fie, zu Staub verwefen! 
. Was follen ung doh Schaͤtze freu’n, 

Die Trug nur find, und leerer Schein? 
Die wir auch bald verlafien müffen, | 
Die werden durch den Tod entriffen? 

Liebt Schäte nur, die folgen euch 
Zur Ewigfeit in's Himmelreich! 
Was helfen ale Ehäß’ der Welt, 
Wenn e8 an Schägen dann ung fehlt, 
Wo Gott uns ruft zur Ewigkeit, 
Wo eintrifft die WVergeltungszeit ? 
Da fragt ja wahrlih nicht der Herr 
Nah Reichthum oder eitler Ehr', 
Nach guten Thaten wird gefragt, 
Die wir in diefer Welt vollbradt. 
. Gott! präg’ mir diefe Lehren ein! 
Laß fie mein Licht und Leititern fein! 
. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 
27) Gott ruft uns Alle wieder aus dem Grabe zur 
Auferftehung am Gerichtstage. 
Aus dem 15. Pſalm Davids. 
1. Herr! ſchütze mich! Ich hoff’ auf dich, 
Verlaſſe nicht in Trübfal mich! 
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2. Ih ſprech' zu Gott, du bift mein Herr, 
Ich lieb’ und fuche deine Ehr'. 
1. Zwar braudeft du nicht meine Werf', 
Dog fteht auf fie dein Augenmerf. 
2. Du gibft mir einft vor deinem Thron’ 
Für alles Gute Gnadenlohn. 
1. Den Sünder aber ftrafeft du, 
Und fchideft ihn der Hölle zu. 
2. Selbft hier auf Erden Frönft du, Herr! 
Den Frommen fhon mit Glüd und Ehr'. 
1. DVerderben haft du zubereit’t 
Dem Sünder fhon hier in der Zeit. 
2. Du, Herr! mein Freudenmahl mein Heil! 
Don dir wird Segen mir zu Theil. 
1. Du haft für mid das Loos gewählt, 
Bon Ewigfeit mein Heil beftellt; 
2. Beftellt mich zu des Himmels Erben, 
Den id durh Tugend foll erwerben. 
1. Nun preiſ' id) Gott, der mich erwählt, 
Zum Erben feiner ew’gen Welt, 
2. Mid nur auf diefe Welt geftellt, 
Ä Daß ich einft fomm’ zur beffern Welt. 
1. Des Nachts auch ſchwellt mir Danf die Bruft, 
Schwellt Liebe fie und Himmels - Luft. 
2. Mein Geift ift froh, mein Herz erfreut, 
Iſt nur zu Gottes Dienft bereit. 
1. Kommt auch zu feiner Zeit der Tod, 
Er ift mir froher Himmelsbot'. 
2. Ich freu’ mich fein, und folg' ihm gern; 
Er führt mich ja, zu Bott, dem Herrn, 
1. Selbft meinen Xeib ruft Gott zur Zeit 
Aus feinem Grab zur Ewigfeit. 
2. Er ruht zwar in der Erde, 
Daß er zu Staub dort werde; 
1. Dod du hebft ihn einft herrlicher 
Aus feinem Grab’, Allmächtiger! 
2. Du laffeft, Here! nicht untergeh'n, 
Was einft vor deinem Thron fol ſteh'n. 
1. Du zeigteft mir den Lebenspfad, 
Und ftärfeft mi durch. deine Gnad”, 
2. Ich will nun auch mit allem Muth’ 
\ Nur ftreben nad dem höchften Gut. 
x 1. Erfülle meine Pflichten treu, 
\ Daß ich dir wohlgefällig fei, 


\ 
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2. Dann geh' ich in die Freude ein, 
Und werde ewig ſelig ſein. 

1. Ehr' ſei dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweiſ't! 


28) Durch alle Welt erſchalle das Lob des Herrn, daß 
Alles ihn anbete! 


Aus dem 95. Pſalm Davids. 


1. Singt dem Höchſten frohe Lieder! 
Fröhlich hall' ſein Lob hier wieder! 
2. Singet Preis dem Herrn der Welt, 
Der hier Alles wohl beſtellt! 
1. Singet ſeinem Namen Lob, 
Der uns aus dem Staub' erhob! 
2. Tag für Tag preiſ't unſern Gott, 
In dem Leben in bem Tod’! 
1. Ründet allen Völkern an, 
Was der Herr an und gethan! 
2. Denn der Herr ift groß und gut, 
Iſt das höchfte, befte Gut. 
1. Er fhuf Himmel und die Erde 
Durd fein mächt'ges Wort: Es werdel 
2. Herrlidfeit und Majeftät 
ft es, was vor ihm hergeht. 
1. Und in feinem Heiligthum’ 
Slänzet Hoheit, Macht und Ruhm. 
2. Bringt dem Herrn, ihr Völker alle! 
Ehre auf dem Erdenballe! 
1. Bringt ihm Ehre, bringt ihm Ruhm! 
Dort in feinem Heiligthum’! 
2. Geht in feinen Tempel ein, 
Preiſ't ihn dort im Chorverein’! 
1. Werft euch nieder vor ihm hin! 
Betet am mit frommem Sinn’! 
2, Betet an im Feierkleid’ 
Gott, den Heren der Ewigkeit! 
1. Alle Welt fol froh erheben 
Ihn, die Wahrheit und das Leben! 
2. Saat'8 den Völkern: „Gott regiert 
Seine Welt als guter Hirt. “ 
1. Durch ihn fteht die Erde feft, 
Bis er wieder fie auflöft. 
2. Er ift Richter aller Wefen, 
Die er einft wird auserlefen. 
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4. Gute führt er in die Ruh’, 
Böſe doch der Hölle zu. 
2. Freu' dich, Himmel, freu’ dich, Erde! 
Freut euh Fromme und Belehrte! 
1. Jauchze Flur, und was did ziert! 
Preiſ't den Herrn, wie fih’8 gebührt! 
2. Seht! er fommt, die Welt zu richten, 
Ueber Gut’ und Böſ' zu fehlichten, 
1. Ganz nad der Gerechtigkeit, 
Und nad feiner Heiligkeit. 
2. Gott Iöft aller Welten Lauf 
In das vor'ge Nihts dann auf. 
1. Gott ifl’8, der den Scepter hält 
Auch in unfihtbarer Welt. 
2. Herrſchet, wenn vergeht die Zeit, 
Durch die ganze Emigfeit. 
1, Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
29) Nur den Gerechten nimmt Gott auf, und beglüdet ihn. 
Aus dem 14. Pſalm Davids, 
4. Herr! wer ift der von dir Exrwählte, 
Der wohnet unter deinem Zelte? 
2. Wer wird auf deine heil’gen Höhen, 
Zur Stätte deiner Ruhe gehen? 
1. Wen wirft du fegnen und beglüden ? 
Mit Ehre, Ruhm und Freude fhmüden? 
2. Den, der hier ohne Thaten wandelt, 
Nah deinem heil’gen Willen handelt ; 
1. Der die Gerechtigkeit ausübt, 
Dich nicht durch eine Sünd’ betrübt; 
2. Nicht Falſchheit tragt in feiner Bruft, 
An Wahrheit nur hat feine Luft; 
1. Die Zunge nit mißbraudt zum Lügen, 
Nicht ſucht, den Nächften zu betrügen ; 
2. Nihts Böſes feinem Nächften thut, 
Nicht kränkt des Nächſten Ehr’ und Gut; 
1. Die ottvergefi’nen ftets verachtet, 
Sie als Unheil der Welt betrachtet; 
2. Die Gottesfürdtigen hochſchaͤtzet, 
Selbſt nie des Herrn Gebot verlebet; 
1. Der nur zu ſchwören ift bereit 
In Wahrheit und Gerechtigkeit; 
2. Und das, was er beichworen hat, 
Auch ganz erfüllet in der That; 
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1. Nicht lieblos ift, nicht Wucher treibt, 
Und frei von fremdem Gute bleibt; 

2. Niht Nahe übt, nicht Bosheit trägt, 
Nur Bruderlieb’ im Bujen hegt ; 

1. Den Herren und Gott vor Augen hält, 
Sein Herz nicht hängt an diefe Welt ; 

2. Auf Gott vertraut, ihm Chre gibt, 
Gott über alles Ird'ſche liebt; 

1. Nicht fröhnet hier der Eitelfeit, 
Nur dienet der Gerechtigkeit ; 

2. Selbft dann der Tugend Wege geht, 
Wenn Trübſal ihre zur Seite fteht; 

1. In Leid und Qual, in Noth und Schmerz 
Nicht wendet ab von Gott fein Herz; 

2. Der ift, Herr! der von dir Erwählte, 
Der wohnet unter deinem Zelte. 

41. Der wird auf beine heil’gen Höhen, 
Zur Stätte deiner Nuhe gehen; 

2. Den wirft du fegnen und beglüden, 
Mit Ehre, Ruhm und Freude fhmüden. 

1. Sieh’, Herr! ih will dein Diener fein, 
Und wandeln ſtets gerecht und rein. 

2. Laß, Herr! mich deines Heils erfreu’n! 
Führ' in dein Heiligtum mid ein! 

1. Ehr’ ſei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't! 


30) Dienet Gott! Er allein kann euch beglüden. 
Er fegnet die Geredten. 
Aus dem’30. Pf. Davids, 


1. Auf did, Herr! ftehet mein Vertrauen, 
Laß, Herr! mich deine Hilfe ſchauen! 
2. Zu Schanden laffe mich nicht werden! 
Sei du mein Netter hier auf Erden! 
1. Leit' mich nad der Gerechtigkeit! 
Hilf mir nad deiner Gütigfeit! 
2. Sei mein Befhüser! fei mein Hort! 
Sei mir ein fih’rer Zufluchtsort! 
41. Denn du allein bift meine Kraft, 
Bift Gott, der Rettung mir verfhafft. 
2. In deine Hand empfehle ich, 
Herr! meinen Geiſt; befhüge mid! 
41. Du, Gott der Wahrheit! zürnft mit Recht 
Def’, der die Sünd’ im Buſen hegt, 
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2. Dir fei darum mein Danf geweiht! 
Ic diene dir in Heiligkeit, 
1. Erfreu' mich der Barmherzigkeit, 
Die Frommen reihe Hilf’ verleiht. 
2. Vergehen würde, Herr! mein Xeben, 
Vergebens fein al’ mein Beftreben, 
1. Berfümmern meine Lebenszeit, 
Verfhwinden meine Kraft in Leid, 
2. Wenn, Herr! nicht deine Vaterhand 
Mid aufrecht hielt im Schmerzenland. 
1. Du, Herr! du bift mein ganz Vertrauen, 
Auf dih kann ich ftets fiher bauen; - 
2. Mein Schidjal liegt in deinen Händen, 
Du wirft e8 ſtets zum Beten wenden. 
1. Ruchloſe nur läßt du vergehen, 
Sie ihrer Sünde Strafe fehen. 
2, Sie, die verädtlih von dir reden, 
Und dein Geſetz mit Füßen treten. 
1. Ja, groß ift Herr! die Seligfeit, 
Die Brommen von dir wird bereit’t. 
2. Bor aller Menfhen Augen wird 
Dem Frommen das, was ihm gebührt. 
1. Gerechten hilfft du in Verwirrung, 
Bewahrft fie liebreih vor Berirrung, 
2. Wie im Gezelte ſchirmſt du fie, 
Zu Grund’ geht der Gerechte nie. 
1. Gelobet und gepriefen fei 
Des Herrn Geredtigfeit und Treu’! 
2. Die wunderbar fih jenem zeigt, 
Der ehrfurdtsvoll vor'm Herrn ſich beugt, 
1. Oft glaubten wir ung ſchon verlafien, 
Mie jene, die den Herrn vergaßen, 
2. Doch unverhofft fam Hilf’ von dir, 
Du hörteſt unfer Flehen hier. 
4. O liebt den Herrn, den Gütigen! 
Ihr alle feine Heiligen! 
2. Der Herr beihügt Rechtſchaffenheit, 
Beftraft die Lafterhaftigfeit. 
41. Seid männlich, faffet Troft und? Muth! 
Pertraut dem Herrn, dem hödhften Gut! 
2. Seid folgfam nur, und treu dem Herrn! 
Der Herr beglüdt die Frommen gern. 
4. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift‘, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 


<< 
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31) Bekehre dich zu Gott, fei fromm und gerecht, fo wird 
Gott dich ſchützen und beglüden. 
Aus dem 45. Pſalm Davids. 


1. Gott! unfre Zuflucht! unf’re Kraft! 
Der Hilf’ uns in der Trübfal ſchafft, 
2. Auf dich fteht unfre Hoffnung hin, 
Mir trauen dir mit Pinderfinn. 
1. Mag aud der Erdball furchtbar fhüttern, 
Daß Berge wanfen und erzittern, 
2. Mag ſchäumen hoch die Meeresfluth, 
Und bruͤllen mit ſchreckbarer Wuth, 
1. Mag Finfterniß die Erde deden, 
Des Himmels Gluth uns mächtig fihreden, 
2. Gerechte fürchten nicht die Noth, 
Vertrauen feft auf ihren Gott. 
1. Dein Segen ftrömt auf fie hernieder, 
Gießt Muth und Kraft in ihre Glieder; 
2. Der Herr erquidet feine Stadt, 
Die von ihm die Verheißung hat; 
1. Der Allerhöchfte wohnt in ihr, 
Und heiligt. feine Wohnung hier. 
2. Gott thront hier unter feinen Frommen, 
Laßt über fie nicht Unheil kommen. 
1. Mit jedem Morgen reiht Gott neu, 
Dem Frommen Hilf’ nad feiner Treu, 
2. Sind Nationen aud verwirrt, 
Daß Fried’ und Wohlſtand ſich verliert, 
1. Laßt Gott auch feine Stimm’ erfchallen, 
Daß maächt'ge Königreiche fallen. 
2. Liegt Trübfal auch auf Menfhen fehwer, 
Drüdt Kummer fie auch noch fo jehr, 
1. Gerechte ſeh'n zu Gott hinauf, 
Empfehlen ihm der Dinge Lauf; 
2. Sie fürchten nicht den Herren der Welt, 
Der unter feinem Schuß’ fie hält. 
1. Er ftehet den Gerechten bei, 
Daß ftets ihr Loos beglüdend fei. 
2. Kommt! feht die Werke Gottes an! 
Die Wunder, die er fhon gethan! 
1, Die Kriege endet er mit Macht, 
Statt Noth hat Segen er gebradit, 
2. Sobald der Menfh durch Noth belehrt, 
Sich reuevoll zu ihm befehrt. 
1. Sieh’! Gott! wir find zu dir befehrt! 
Portner's Gefangbud, 1 
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So fei denn Gnade und gewährt! 
2. Führ' uns an deiner Vaterhand 
Sanft in das beff’re Vaterland! 
4. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't! 
32) Lobet Gott den Herrn, der Alles mit feinem Segen 
erfreut, und bittet ihn um feine Gaben. 
Aus dem 64. Pjalm Davids, 
4. Gott! über Alles hoch erhoben! 
Dih hier in deinem Tempel loben, 
2. Dich unfern Herrn und Schöpfer preifen, 
Dir alle fhuld’ge Ehr’ erweiſen, 
1. Dies ift der Seele füße Freud’; 
Dazu find wir audh jest bereit. 
2. Zu dir, der Alles wohl beftellt, 
Zu dir, o Gott! kommt alle Welt. 
1. za ift der, den du erwählt, 
aß er fih vor. dein Antlig ftellt, 
2. Daß er vor dir im Tempel fteht, 
Zu dir hinauf ſchickt fein Gebet, 
4. Troſtlos vor dir fein Herz ausgießt, 
Und dem dann deine Gnad' zufließt. 
2. Bon deines Haufes Gütern wird 
Ein reiher Schatz ihm zugeführt. 
4. Bon deines Tempels Heiligthum’ 
Wird ihm Troft, Freud' und Heil und Ruhm. 
2. Er wird gefättiget mit Gnad', 
Die deine Macht in Fülle hat. 
41. Auch wir fteh’n hier, zu dir zu fleh’n, 
Du mwolleft gnädig auf ung feh’n ! 
2. Schredbarer Gott! und doch gerecht, 
Und gütig gegen deinen Knecht! 
1. Du Zuverficht der ganzen Erd’! 
Erhöre uns! daß Heil uns werd’, 
2. Du haft durch deine Allgewalt 
Die Berge feft und fhön geftalt't, 
1. Du ftilleft das Getös der Meere, 
Befänftigeft der Völker Heere, 
2. Und was du thuft auf deinem Throne, 
Bewundern Völker jeder Zone. 
41. Du blickeſt nieder auf die Erd’, 
Und Than und Regen wird befchert. 
2. Woraus ung reihe Saaten fprofien, 
Die dankbar werden dann genoffen. 


1. 
2. 
2, 
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Dur deine Gnade wird zur Weib’ 
Die dürre Wüſte weit und breit, 

Die Hügel gürten fih mit Wonne, 
Und Freude bietet jede Zone. 

Die Triften find gefhmüdt mit Heerden, 
Die fih durd Gottes Güte mehrten, 


2. In Thälern wogen ſchwere Nehren, 


An Sträuden glänzen faft’ge Beeren, 


. Die Bäume, reih mit Frucht befchwert, 


Sind dur die Laft geneigt zur Erd'. 


. Und Alles jauchzt und Alles fingt 


Gott Lob, der diefen Segen bringt. 


. Und Alles dankt und preif’t die Hand, 


Die und den Segen zugewandt. 


, DO tränfe ferner unf're Felder! 


Laß wohl gebeihen unf're Wälder! 


. Befeuchte fie mit Regengüffen! 


Laß Fruchtbarkeit uns fo zufließen! 


. Durch Thau und milden Sonnenfdein 


Laß uns, Herr! deiner Güte freu’n! 


. Eid, Vater! uns das täglich Brod! 


Und halte von uns ab die Noth! 


. Nimm ung, o Gott, in Schu und Hut! 


Krön’ diefes Jahr mit deinem Gut’! 


. Erfreue jede Creatur 


Durch deiner Watergüte Spur. 


. Sei und ein Gott voll Gütigfeit, 


Don nun an. bis in Ewigfeit! 


. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 


Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 


33) Unfer MEDTE figt von Ewigkeit zur Rechten Gottes. 


1. 


+ 


+ 
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2. 
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us dem 109 Pſalm Davids. 

Zu meinem Heren, fprah Gott der Herr: 

Set’ dich zu meiner Rechten her! 
Bis alle deine Feind’ ich breche, 

Zum Schemel deiner Füße lege. 
Der Emw’ge ſtreckt aus Zions Stätt’ 

Das Srepter feiner Majeftät, 
Sei Herrfcher über deine Feind’, 

Die dich zu tödten, find vereint! 
Am Siegestag verfammelt fi 

Dein heil’ges Volk ganz feierlich, 
Im Feierſchmuck der Heiligen, 

Sn heil’ger Trend’ der Seligen. 
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1. Eh fi die Morgenröth’ ergoß, 
Gebar ih dih aus meinem Schooß. 
2. Gott ſchwur's. Nie wird es ihn gereu’n, 
Sein Wort kann ihn nur ewig freu'n. 
4. Du bift der Prieſter immerdar, 
Def Bild Melchiſedech einft war. 
2. An deiner Seit’, an Zornestagen, 
Wird er die Könige zerfhlagen, 
. Er wird die WVölferfchaften richten, 
Wird al’ das Ihrige zernichten. 
2. Er wird zerftören Bieler Leben, 
Die da nicht find dem Herrn ergeben. 
1. Er wird vom Bad’ am Wege trinfen, 
2 
1 


Sein Haupt dann in die Höhe ſchwingen. 
. Dies iſt, und thut der Herr, den Gott 
Geſetzt zum Retter aus der Noth, 
. Den er von Ewigfeit gezeugt, 
Dem er die Herrichaft überreicht. 
2. Der und gerettet hat vom Tod’, 
Und liebreih uns verföhnt mit Gott, 
1. Der über uns einft hält Gericht, 
Und jedem feinen Lohn zufprict. 
Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweißt! 
34) Die in Thranen ausſäen, ärnten in Jubel ein. 
Aus dem 125. Palm Davids, 
. Gott Ifraeld du haft zerftreut 
Vormals dein Volk hier weit und breit, 
2. Weil Ungehorfam es bewies, 
Sich gegen dein Geſetz verftieß. 
1. Doch du erbarmteft dich auch fein, 
Führſt e8 in's Land auch wieder ein. 
2. Da war es ihnen wie ein Traum, 
Und fie begriffen es da kaum, 
1. Wie Gott fo gütig ſich bewieg, 
Den es einft thöricht von fich ftieß. 
2. Da war nur Jubel weit und breit, 
Nur Dank vor Gott und heil’ge Freud’; 
1. Selbft Heiden ftaunten diefer That, 
Bewunderten des Ew'gen Gnad'. 
2. Sa, Großes hat der Herr geihan; 
Er fah fein Volk in Gnaden an. 
‚ 4, Und alles Volf rief laut zu Gott 
Nach überſtand'ner Angft und Noth; 


\ 


\ 
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2. „Die unter Thränen Saamen ftreu’n, 
» Die Arnten einft mit Jubel ein, 
4. „Sie gingen einft mit Weinen Hin, 
„Um fi das Nöth’ge zu erzieh'n; 
2. „Nun tragen fie im froh’n Verein 
„Frohlockend ihre Garben ein. ” 
1. So fangen fie, und Gott fah hin 
Mit Freud’ auf ihren frommen Sinn, 
2. O Gott! aud uns wird Leid befcheert, 
Auch unfre Bahn ift oft beichwert; 
4. Wir weinen dann und feufen hier, 
Und blicken flehend auf zu bir. 
2. Oft troftlos unterliegt das Herz 
Der harten Trübfal herbem Schmerz. 
41. Doch du erbarmft dich unf’rer, Gott! 
Schickſt wieder Rettung aus der Noth; 
2. Und Freude fehrt in's Herz zurüd, 
Zu dir fteht danfend unfer Blick. 
1. Dann fingen wir voll Troft und Danf 
Auch deines Wolfes Lobgefang : 
2. „Die unter Thränen Saamen ftreu’n, 
„Die ärnten einft mit Jubel ein, 
1. „Sie gingen einft mit Weinen hin, 
„Um fid) das Nöth’ge zu erzieh'n. 
2. „Nun tragen fie im froh’n Verein 
„Frohlockend ihre Garben ein. * 
1. Die fhönfte Aernte reift jedoch 
Den Leidenden im Himmel nod. 
2. Dort ziehen fie mit Jubel ein, 
Sich ewig ihres Glück's zu freu’n, 
1. Und ärnten dort viel taufendfach 
Für die erlittene Pein und Schmach. 
2. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
35) Troſt und Kobgefang eines gottſeligen Chriften bei'm 
Gedanken an feine Erlöfung. 


Troftgefang des alten Simeon bei Aufopferung Jeſu im Tempel. - 
Luf. 2, 29. 


1. Herr! laffe nun in hohen Jahren 
In Frieden deinen Diener fahren! 
2. Denn meine Augen fah’n dein Heil, 
Das allen Völfern ward zu Theil. 
1. Ein Licht, die Heiden au erleuchten, 
Die eitlen Götzen Opfer reichten, 
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2. Und Sfrael mit Herrlichkeit 
Zu frönen für die Emigfeit. 
1. So ſprach einft Simeon bei'm Blid' 
Auf fein und feines Volkes Glück, 
2. Als er auf feinen Armen hielt 
Den, der die Welt mit Troft erfüllt, 
. Der ung zum Heil vom Himmel Fam, 
"Und unf're Sünden auf fih nahm; 
Der dur fein Blut uns hat verföhnt, 
Und das Berderben abgelehnt; 
. Der und nad feinem ‚weifen Rath' 
Das Himmelreih erworben hat. 
AH! lehrreich find uns diefe Worte, 
Die Simeon am heil’gen Orte 
In heiliger Begeift'rung ſprach, 
Als Jeſus auf deffn Armen lag. 
So laßt uns denn in gleihen Weiſen 
Wie Simeon den Heiland preifen! 
Den wir als Licht der Völker fennen, 
Den wir den Ruhm der Menfchheit nenne, 
Den eingebornen Gottes Sohn, 
Dort auf dem hohen Himmelsthron’; 
Der ftatt des Irrthums finft’rer Nacht 
Uns der Erfenntniß Licht gebracht; 
Der uns erlöftt von Sündenfchuld, 
Und und erwarb des Vaters Huld; 
. Der ift die Wahrheit und das Leben, 
Durch den wir uns zum Heil erheben; 
2. Erheben uns zur Heiligkeit, 
Gelangen einft zur Seligfeit. 
1. Laßt folgen uns ftets feinen Kehren, 
Lapt ihn als unfern Gott verehrten! 
2. Laßt bauen auf ihn unfer Glüd, 
Der einft als Richter fommt zurück | 
1. Wir haben dann, wie Simeon, 
Bon ihm zu hoffen unfern Lohn. 
2. Wir rufen in der Sterbeftund’ 
Mie Simeon mit frohem Mund’: 
1. Herr! laffe nun in Frieden fahren! 
Die froh auf deine Gnade harren! 
2. O fieh’! wir hoffen nun das Heil, 
Das allen Frommen wird zu Theil. 
1. Laß feh’n uns deine Herrlichkeit, 
Die dort die Seligen erfreut! 
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2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt'! 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
36) Lobet Gott den Herrn! 
Aus dem 18. Palm Davids. 
1. Die Himmel predigen, Gott! deine Stärke, 
Das Firmament verfündet deine Werfe. 
2. Ein Tag macht es dem andern Fund, 
Die Naht der Naht in feierliher Stund’. 
1. Das Land zeigt und die Spuren deiner Chr, 
Dein Ruhm ftrahlt ferne hin von Meer zu Meer, 
2. Dur alle Sprachen wird bein Xob erhellt, 
Dein Ruhın erfchallet durch die ganze Welt. 
1. Dein Lobgefang dring’ bis an’8 End’ der Erbe, 
Daß überall dir Lob und Ehre werde. 
2. Die Sonne ift ein Bild von deiner Güte, 
Aus ihre ftrahlt Milde, Segen, Heil und Friede. 
1. Sie freut fi ihrer Laufbahn wie ein Held, 
Erleuchtet, wärmet, fegnet unf're Welt. 
2. Sie eilet fort von einem Himmelgende 
Zum andern, daß fie ihren Lauf vollende, 
1. Daß überall fie reihen Segen fpende, 
Gefundheit, Kraft und Nahrung und zumende. 
2. Rein ift des Herrn Gefeb, e8 labt den Geift, 
Sein Zengniß treu, das heilfam unterweif’t. 
1. Des Herrn Gebot ift recht, erhebt das Herz, 
Iſt Ear, belehrend, und bewahrt vor Schmerz. 
2. Die Gottesfurdt ift rein, foll ewig währ'n, 
Kein ift und wahrhaft das Gericht des Herrn, 
1. Ift Tiebliher al8 Honigfeim, und hold, 
Erwuͤnſchlicher als Edelftein’ und Gold. 
2. Und fein PVerehrer wird durch es belehrt, 
Mer es befolgt, ift feines Lohnes Werth; 
1. Und Gott wird ihn nie unbelohnet laſſen, 
Den Uebelthäter aber wird Gott haffen. 
2. Wer merkt jedoch auf feine Fehler all’? 
Verzeihe Gott! wenn ih aus Schwachheit fa’! 
1. Selbft unbefannte Fehler wolle Gott 
Verzeih'n und geben einen fel’gen Tod! 
2. DBefreie deinen Knecht von Hoffartsfünden ! 
Laß diefe nit die Schlinge um uns winden! 
1. Sie find der Grund von jeder Uebelthat, 
Die je des Menſchen Herz befledet hat. 
2. Der Demuthsvolle wird vom Herren erhöht, 
Er wird erhört, wenn er um Gnade fleht. 
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1. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
37) Der Herr ift dein Gott, du follft fein Volk fein. 
Aus dem 94. Plalm Davids, 
1. Kommt! laßt uns unfern Gott lobfingen ! 
Laft und Preis, Ehr’ und Dank ihm bringen! 
2. Ein großer Gott ift er, der Ewige! 
Ein König über alle Könige. 
1. Der Erde Schäge find in feiner Hand, 
Sein ift die Luft, das Waſſer und das Land. 
2. Sein find der höchften Berge Höhen, 
Die unter feiner Herrſchaft ftehen ; 
1. Sein ift das Meer, das er erichaffen hat, 
Sein ift das Thal, erfüllt mit feiner Gnad'. 
2. Sein ift dort der Geftirne zahllos Heer, 
Sein find die Thiere auf dem Land’, im Meer. 
1. Anbetend laßt ung niederfallen! 
Singt Lob und Preis dem Herrn vor Allen! 
2. Denn er, der Ewige, ift unfer Gott, 
Und wir, wir find fein Volk in Glück und Noth. 
1. Er weidet ung als feine treue Heerd’, 
Die forglih er befhüst, erhält, ernährt. 
2. Merkt! was er heut’ und allzeit zu uns fagt, 
Zu. ung, die feine Schöpferhand gemacht: 
1. „Seid nicht verftodt, wie vormals Iirael 
„Es dort in Blindheit war am Haderquell', 
2. „Wo eure Väter Gott verfuchten, 
„Und feinem Diener, Mofes, fluchten, 
1. „Sie, welde Gottes Schuß erfahren, 
„Und feiner Thaten Zeugen waren; 
2. „Doch ihren Herrn und Gott verließen, 
„Und frevelnd faliche Götter prieſen;“ 
1. Verabſcheut fei ung ſolch' Erempel! 
Wir preifen di in deinem Tempel, 
2. Wir beten an dich unfern Herrn und Gott, 
| Der mild ung Hilfe reiht in Glück und Noth. 
1. Dir, großer Gott! fei unfer Dienft geweiht, 
Wie dur gebeutft durch alle Ewigkeit! 
2. Sei unfer Gott! wir find dein Volk dir treu, 
Bewahre es! daß es fich nicht zerſtreu'. 
1. Umzäume es! daß nicht Unglaube 
Ihm Frömmigkeit und Tugend raube. 
2. Sei deiner treuen Heerde guter Hirt, 
Der liebreich fie auf gute Weide führt, 
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2. Der Drangfal und Gefahr von uns abwehrt, 
Und unfre Herzen nur zu ſich hinkehrt. 
41. Ehre’ jei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 
38) Betrachte fleißig, und halte pünktlich Gottes Gefeg, 
fo wird es dir wohlgehen auf Erden! 
Aus dem 118, Pfalm. Davids. 
1. Heil dem Menfchen, der unfträflich lebt. 
Nur nah Gottes Lehr’ zu wandeln ftrebt, 
2. Treu und feft fih hält an feinen Gott, 
Ernft durchforſcht im Herzen fein Gebot. 
1. Herr! du willft, daß man hier dein Gefet 
Strenge halt’, vorfäglih nie verletz'. 
2. Glückte mir's doch, allzeit deinen Willen 
Pünftlih nur und freudig zu erfüllen. 
1. Segen nur und Glück und ew'ges Heil, 
Würde hier und einft mein froher Theil. 
2. Dank fei dir, daß ich erfenn’ mit Freud’ 
Deiner Satungen Gerechtigkeit. 
1. Deine Vorſchrift fei ftets heilig mir! 
Gib dar nur deinen Beiftand hier! 
2. Stets zeig’ die Gefege deiner Rechte 
Deinem dir ergeb’nen frommen Knete! 
1. Leite mich auf deiner Vorſchriſt Pfad, 
Nah dem ftets mein Herz Verlangen Hat! 
2. Neig’ zu deinen Sabungen mein Herz! 
Richte meinen Geift nur himmelmärts ! 
1. Zieh’ mein Aug’ von eitlem Wahne ab! 
Schütz' vor Sünde mid bis in das Grab! 
2. Herr! ih fag’ es dir: Mein Reichthum fei, 
Daß ich ftets bin deiner Sabung treu. 
1. Sieh’! in Mitternacht erheb’ ich mich, 
Den?’ an dein Geſetz, denk’, Herr, an did. 
2. Danfe dir, daß du zu deiner Ehr', 
Mir zum Heil’ gabft deiner Weisheit Lehr’. 
1. Deine Sabungen find ewig treu, 
Meinem Herzen find fie täglich nen. 
2. Alles währt noch jebt nad deinem Wort’, 
Und gewiß befteht eg ewig fort. 
1. Darum lieb’ ich deine heil’ge Lehr, 
Ueberdenke fie tagtäglich mehr. 
2. Sa, ich lieg’ fhon vor der Morgenröthe 
Der Betrachtung ob und dem Gebete, 
1, Deines Wortes Geift mir aufzuſchließen 
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Und mir füßen Troft in's Herz zu gießen. 
2. Deine Vorfehrift macht mich weiſer hier, 
Zeigt den fichern Weg, o Herr! zu dir. 
1. Meines Fußes Leuchte ift dein Wort, 
Hält mich aufrecht, führt mich ficher fort. 
2. Ich halt’ auf Gerechtigkeit und Recht, 
Und das bringet Wonne deinem Knecht. 
1. Ich vertraue deiner heil'gen Gnad', 
Die noch immer mich gefegnet hat. 
2. Herr, fo lebe ih in heil’ger Freud‘, 
Blicke furchtlos in die Ewigkeit. 
41. Ehr” fei dem Bater, Sohn’ und Geil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


39) Gott! du biſt der Frommen Helfer, und übergibft die 


Böfen ihrem Verderben. 
Aus dem 9. Pi. Davids. 
. Herr, defien Wunder ich erzähle, 
Ih preife dich aus ganzer Seele. 
. Frohlocke hoch und freu’ mich dein, 
Der du mein Schidjal richteft ein, 
. Du haft mich aus der Noth gerettet, 
Wenn ih zu dir um Hilf’ gebetet; 
. Haft mich gerettet aus Gefahren, 
Die meinem Geifte fehredbar waren. 
. Gedemüthigt haft du die Feind’, 
Die bös es mit dir felbft gemeint. 
. Gott! deine Herrſchaft ftehet feft, 
Die deine Frommen nie verläßt. 
. Du richteſt nad) Gerechtigkeit, 
Und handelft nad der Billigfeit. 
. Den Unterdrüdten ſchickſt du rend’, 
Biſt Schugwehr in bedrängter Zeit. 
. Darum vertrau’n dir, die dich Fennen, 
Di ihren Herrn und Vater nennen. 
. Du denfft an das vergofj’ne Blut, 
Nimmft Unfhuld unter deine Hut. 
1. Bergiffeft nicht der Armen Screi’n, 
Hilfft, daß fie deiner fih erfreu’n. 
2. Die Böen finfen in die Noth, 
Die fie den Andern angedroßt. 
1. Verwideln fih im eignen Neb’, 
Nah Gottes Rathſchluß und Gefeb. 
2. Der Tod nimmt die Verrudten hin 
In ihrem lafterhaften Sinn. 
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Herr! du erhebft dich zum Gericht’, 

Das jedem feinen Lohn zuſpricht; 
. Legft einen Zaum den Böfen an, 
Daß er nad Luft nit wirken Fann. 
. Dem FBrommen bift du, Gott! nicht fern, 
Du reift ihm Lohn und Hilfe gern. 
. Run, Frevler! treibe Uebermuth! 
Verfolge den, der Gott recht thut! 
. Rühm’ dich der Ränk' und Schande no! 
Preiſ' nah der Sünde hartes Joch! 
. Sprid frei und ſtolz: „Es ift Fein Gott, 
„Der über Leben herrfht und Tod; 
» „ Das Ange Gottes fieht mich nicht, 
„Ich fuͤrcht' darum nicht fein Gericht. « 
. Gott wird fehon mädtig dich ergreifen, 
Und Strafe über Strafe häufen; 
. Er wird durch alle Welten 
Den Frevlern ftreng’ vergelten, 
. Daß Fromme nicht Fleinmüthig fei’n, 
Und Sünder nit der Sünd' ſich freu'n. 
. Der Höchfte herrfcht in Ewigkeit, 
Und richtet nad Gerechtigkeit. 
. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ ermeif't! 
40) Breifet Gott, und betet ihn an, daf er euch 

glücklich mache. 
Aus dem 96. Palm Davids. ! 

. Der Herr regiert. Frohlocke Erde! 
Freu' dich! daß durch Gott Heil und werde 
. Zwar dringen unf’re Blicke nicht 
Zu feiner Wohnung ew'gem Licht’; 
. Daß Recht doch und Gerechtigkeit, | 
Daß Weisheit, Macht und Gütigfeit 
. Die Säulen feines Thrones find, | 
Dies ift längft aller Welt verkünd't. 
. Die Macht des Herrn ftreut Blitze aus, 
Verbreitet Schreden, Furcht und raus. 
. Die Berg’ und Felfen fchmelzen ftrads 
Vor feinem Angefiht’ wie Wade. 
. Die Weisheit glänzt aus feinen Werfen, 
Die wir im ganzen All’ bemerfen; 
. Und die Gefchöpfe find erfreut 

Durch Gottes Gnad’ und Gütigfeit. 
Die Himmel fünden weit und breit 
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Des Emwigen Gerechtigkeit; 
2. Und alle Bölfer fehen weit, 
Gott, deine große Herrlichkeit. 
1. Den großen Gott, ach! betet an, 
Und wandelt feine heil’ge Bahn! 
2. Und alle feine Engel treten 
Vor feinen Thron, ihn anzubeten! 
1. Der hohe Himmel, Erd’ und Meer’ 
Bring’ unferm großen Gotte Ehr’! 
2. Er ift der allerhöchſte Herr, 
Und ihm gebührt allein die Ehr'. 
1. O die ihr liebt und ehrt den Herrn, 
Erfüllt auch feinen Willen gern! 
2. Das Böſe haft, das Gute thut 
Zu Ehr' und Lieb’ dem höchſten Gut! 
1. Denn, feht! der Herr befhüst das Leben 
Der Heiligen, die ihm Ehre geben. 
2. Er rettet fie aus jeder Noth, 
Beglücdt fie einft durch fel’gen Tod. 
. Kicht gehet. dem Gerechten auf, 
Freud' folget feinem Lebenslauf. 
2. Im Herrn, Gerechte! freuet euch! 
Euch ift bereit’t fein ew'ges Reid). 
1. Dur frommes Leben preif’t ihn hoch! 
Dann preif’t ihr ihn im Himmel noch, 
2. Breit ewig feine Heiligkeit, 
Preiſ't feine Macht und Gütigfeit, 
1. Erfreut euch feiner Herrlichkeit, 
Seid glüdlih in der Ewigfeit. 
. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Chr erweif't! 
41) Gott und Vater! du bift der wahre und einige Gott. 
Wohl uns, daß wir dich erfennen und verehren. 
Aus dem 113. Pfalm Davids, 
1. Nicht ung, o Gott! gebührt die Chr), 
Nichts uns, nur dir, o Ewiger! 
2. 3a, dir, um deiner Wahrheit willen, 
Um deiner Treu’ und Liebe willen, 
1. Ad! mögen e8 auch Frevler wagen, 
In ihrem Wahne ung zu fragen: 
2. „Wo ift denn euer Herr und Gott, 
„Mit dem ihr unjern Thaten droht? 
1. „Auf den ihr eure Hoffnung baut, 
„Daß er auf enre Tugend ſchaut?“ 
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2. Doch was der kühne Frevler fpricht, 
Das ftöre unfern Glauben nicht! 
4, Wir bleiben treu dem Unfihtbaren, 
Der ftets fih und wird offenbaren, 
2. Den Frevlern aud das Urtheil ſpricht, 
Kommt er mit Macht einft zum Gericht’, 
1. Denn unfer Gott ift Gott der Geifter, 
Iſt aller Wefen Herr und Meifter. 
2. Seh’n wir auch Gott mit Augen nidt, 
Sp wiſſen wir doch, was er fpridt. 
1. Wir fennen feine heil'ge Lehre, 
Und wiffen, daß er und erhöre; 
2. Daß er erfhaffe, was er will, 
Und unf're frommen Wuͤnſche ſtill'. 
1. Daß er ung befter Water fei, 
Und für uns forg’ in Lieb’ und Treu’; 
2. Dem Bolfe Iſrael ſchon werth, 
Bon Patriarchen hoch verehrt. 
1. Den Alle ehren, welden nicht 
Des Beiftes wahres Licht gebricht, 
2. Er iſt's der an ung Alle denkt, 
Der unf’rer Aller Schiejal lenkt. 


1. Der da erhebt die Mächtigen, 
Und forget für die Niedrigen, 
2. Der forgt für Alter, wie für Jugend, 
Für Leib’ und Seel’, für Glück und Tugend, 
41. Geſegnet ift, den unfer Gott 
Selbft fegnet hier in Glüd und Noth; 
2. Er, der im hohen Himmel thront, 
Doch auch bei uns auf Erden wohnt. 
41. Die er und Menſchen übergeben, 
Daß wir hier für den Himmel leben, 
2, Um dort mit Frommen im Berein’ 
Glückſelig einft bei Gott zu fein. 
4. Preiſ't und verehret diefen Gott 
Unausgefegt biß in den Tod! 
2. Laßt nicht durch frecher Sünder Lehren 
Eud je in eurem Glauben ftören ! 
1. Seid einzig diefem Gott getreu, 
Damit er au euch gnädig fei! 
2. Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweifit! 
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42) Heilig bift du Gott. Heilig follen auch wir leben. 
Aus dem 98. Pjalm Davids. 
1. Der Ewige regiert, die Völker zittern 
Aus Furcht, der Herr möcht’ fie zerfplittern, 
2. Er thront auf Cherubim, die Erde wanft, 
Und den erfhrod'nen Nationen bangt. 
41. Erhaben ift er über Alle, 
Im Himmel, auf dem Erdenballe. 
2. Sie follen deinen Namen preifen, 
Did ihren Gott und Vater heißen. 
1. Dein Name, Herr! ift furchtbar, hehr und groß, 
Denn du vertheilft gerecht der Menfchen Loos. 
Dein Name, Gott, ift heilig, 
Iſt heilig, überheilig. 
. Sa, heilig bift du, Gott der Stärke, 
Und Heilig find al’ deine Werfe. 
. DO unterwerft euch alle feiner Macht, 
Der feine Größe uns hat fund gemadht. 
. Befeftigt hat er die Gerechtigkeit, 
Berordnet Fräftig Recht und Billigfeit. 
. Breif’t ihn vor feines Thrones Stufen, 
Laßt uns zu ihm ald Kinder rufen! 
O betet ihn auf feinem Throne an, 
Ihn, der ung helfen und vertilgen kann! 
. Gott hört das Rufen feiner Kinder, 
Gr ift ftetS unfers Heiles Gründer, 
. Gott hörte Aaron, Mofes, Samuel, 
Gott hörte gnädig fein Volk Ifrael, 
. Wenn fie zu ihm um Hilfe baten, 
In Andacht in den Tempel traten. 
. Gott ſprach mit ihnen aus der Wolfe, 
Erzeigte Gnade feinem Volke. | 
. Das fromm nad feinem Wort und Zeugniß that, 
Und fein Gebot mit Freud’ erfüllet hat. 
. Erhebet Gott, und preifet frendig ihn! 
Ihn betet an im Geift’ und heil’gen Sinn’! 
. Denn heilig, heilig bift du, Gott und Herr! | 
Dir fei vor Allem Lob, Preis, Ruhm und Ehr. 
Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
43) O Gott! ich Liebe di. 
Aus dem 98. Palm Davids. 
1. Ich liebe dich, Gott, Vater! meiner Stärke! 
Du Schutz und Fels, du Retter deiner Werke! 
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2. Mein Schild und Schirm! auf den ich feft vertraue, 
Mein Gott! mein Hort! auf den mein Heil ich baue. 
1. War ih in Trübfal je und in Gefahr, 
Rief ich zu dir, der ſtets mein Helfer war. 
2. Aus deinem Tempel hörteft du mein Fleh'n, 
Du ließeſt mich nie ohne Hilfe geh'n. 
1. Wenn Schreden auch und Angft verbreitet war, 
Mir reichte Gott ſtets feine Hilfe dar. 
2. Er that mir wohl nad) meiner Frömmigkeit, 
Vergalt mir meines Wandels Neinigfeit. 
1. Denn heilig war mir immer fein Geſetz, 
Das ich mit fühnem Frevel nie verleg’. 
2. Bor Augen halte ich ftets fein Gebot, 
Von dem ich nimmer weiche bis zum Tod’, 
1. Du bift, o Gott! den Gütigen ftetd gut; 
Bift treu dem, der nach. deinem Worte thut. 
2. Du bift’s, der Redlichen die Krone flicht’t, 
Verkehrte aber trifft dein Strafgericht. 
41. Den Unterdrüdten reichft du deine Hand, 
Die Uebermüth’gen ftrafeft du mit Schand', 
2. Durch deine Hilf’ befiege ich Gefahren, - 
Ich fürchte nicht die Noth, nicht Heeresfchaaren. 
1. Heil ift dein Weg; gewiß was Gott verfpricht, 
Das wird erfüllt, er täuſcht die Hoffnung nicht. 
2. Wer, außer Gott! fann mir noch Hilfe reihen? 
Mer fonft Hilft mir Gefahren überfteigen | 
1. Gott! du bift es allein, der mich erhöhet, | 
Der mir ald Schub und Schirm zur Seite. ftehet. 
2. Du ebneft meine Steige unter mir, 
Daß fihern Schritt's ich fehreite für und für. 
41. Um Hilf zu dir fleht auch der Sünder hier, 
Doch feine Stimme ruft fruchtlos zu dir. 
2. Gott, meinem Retter, fei ftets Lob und Ehr'! 
Gott meines Heils! dem ew'ge Treu’ ich ſchwör'. 
1. Ich danfe dir für alle Lieb’ und Treu', 
D daß ich ihrer ſtets auch würdig fei! 
2. Nimm hin mein Herz! nimm hin mein ganzes Leben! 
Ich will e8 freudig dir zum Opfer geben. 
1. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift‘, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't. 
: 44) Gott ift groß! Lobet ihn! Ihr feid es ihm fehuldig. 
Aus dem 91, Pjalm Davids. 
41. Es ift wohl ſchön, dem Herrn zu fingen, 
Laßt ihm doch unfer Lob erklingen! 
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Laß danken ihm für ſeine Gnad', 
Die uns ſo Vieles Gute that! 
Des Morgens rühmet ſeine Huld, 
Die Sünder traget mit Geduld! 
Des Abends preiſet ſeine Treu', 
Kraft der er uns in Noth ſteht bei! 
Herr! deine Werke freuen mich, 
Mein ganzes Herz erhebet ſich, 
Wenn ich an deine Liebe denke, 
Und ſie ſo recht in's Herz verſenke. 
Froh ſing' ich deine Thaten, Herr! 
Groß ſind ſie, Allbarmherziger! 
Wer kann, Herr! deine Weg’ ergründen? 
Mer ſich in deine Pläne finden? 


. Do find fie alle gut bewährt, 


Und haben uns ftets Heil befchert. 


. Der Sünder findet feine Strafe, 


Gerechte mweideft du wie Schafe; 


. Hält’ft ab von ihnen Noth und Leid, 


Erfüll'ſt ihr Herz mit heil’ger Freud, 


. Nimmft fie in Schuß vor Frevlern hier, 


Und richteft ftetS ihr Herz zu dir; 


,‚ Du führeft fie auf heil’ger Bahn 


Zu ihrem hohen Ziele an. 


. Sp wandeln fie in Heiligkeit 


An deiner Hand zur Ewigfeit. 


. Dort gibft du ihnen ihren Lohn 


Bon deinem heil’gen Himmelsthron’. 


. Wie ſoll ih, Gott! dih würdig preifen?. 


Nach deiner Größ' dir Ehr' erweifen? 


. Du bift ja über alles Rob, 


Du, der die Welt aus Nichts erhob.‘ 


.Doch du verfhmäh’ft auch nicht die Ehr', 


Die dit darbringt ein Sterbliger, 


. Du fiehft auf Die mit Wohlgefallen, 


Die dir dein Lob in Einfalt lallen; 


. Berihmäheft deine Kinder nicht, 


Die dienen dir in Zuverficht. 


. Einft preifen wir dich würdiger 


Bor deinem Thron’, Allmächtiger! 


. Ehre’ fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 


Dem Erd! und Himmel Ehr' erweif't. 
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45) Ihr, die ihr Hilfe Tucht, greift nach dem Kelche des | 
Heild; und rufet den Namen Gottes an! 


Aus dem 115. Palm Davids, 


1. Lob, Preis und Ehre ſchulde ich 
Dem Herrn, der gütig gegen mid), 
2. Der mi dur neue Gnad' erfreut 
Un jedem Tag, den er verleiht, 
1. Der forgt an mir für Eeel’ und Leib, 
Daß frei von Sünd’ und Noth ich bleib’. 
2. Wie fol ich nun dem Herrn vergelten, 
Dem Herrn und Schöpfer aller Welten, 
1. Für Alles, was er an mir that, 
Für jedes Glüd, für jede Gnad'? 
2. Den Kelch des Heild will ich ergreifen, 
Nicht mehr vom Tugendpfad’ abſchweifen. 
4. Mill treuer Diener Gottes fein, 
Mein Leben fei ftetS gut und rein! 
2. Mein Herz fei nur auf Gott geridht't, 
Und freue fih nur feiner Pflicht! 
1. Den Namen Gottes wird allzeit 
In Ehrfurcht von mir Lob bereit't. 
. Sch ruf did, Gott! um Hilfe an, 
Wenn ich hier wank' in meiner Bahn. 
. Sch will dir mein Gelübd’ entrichten, 
Auf Freuden diefer Welt verzichten, 
Auf ihre Schäß’, die nur das Herz 
Bon Gott abzieh’n zu Leid und Schmerz. 
. So fürdt’ ih nicht die Ewigfeit, 
Bin immer wohl zum Tod’ bereit. 
. Koftbar ift vor dem Herrn und Gott 
Der Frommen Leben wie ihr Tod. 
. Sch bin, o Ewiger! dein Knecht, 
Der thut vor dir, was Gut und Recht. 
Dem du die Feffeln abgenommen, 
Daß er zu feinem Heil fann fommen, 
. Ich danfe ewig dir dafür, 
Und bring’ zum Danfesopfer dir 
. Mein Herz und Sinn, mein Hab’ und Gut, 
Mein Thun und Laffen, Leib und Blut. 
. Geweiht fei dir mein ganzes Leben, 
Zu deiner Ehre mir gegeben! 
2. Ehr' fei dem Bater, Sohn und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehe erweift! 
Portner's Geſangbuch. 8 
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46) Der Herr gab ein Denkmal feiner Wunder. Verkennet 
e8 nicht! Preiſet den Herrn. 
Aus dem 110. Pjalm Davids, 
1. Bon ganzem Herzen dank’ ich dir 
Für deine Güte für und für. 
2. Mein Danf, Herr! fteigt zu dir empor 
In aller Frommen heil’gem Chor. 
1. Groß find, Gott! deine Werke hier, 
Erfreuli fehr, und heilfam mir, 
2. Bol Pradt und hoher Majeftät! 
Wohl dem, der fie fennt und verfteht! 
1. Und deine Güte reichet weit, 
Gibt Allen Freud’ und Seligfeit. 
2. Sie ift uns alle Tage nen, 
Iſt Zeuge deiner Macht und Treu'. 
1. Gott ftiftete ein Denkmal ſich 
Bon feinen Wundern ewiglid. 
2. Bon feiner Liebe, die uns pflegt, 
Die uns felbft in den Himmel trägt. 
1. Er machte die Verheißung fund, 
Denkt ewiglih an feinen Bund; 
2. Erweifet gnädig Treu’ und Recht 
Auf Erden feinem frommen Knecht. 
1. Die Werke feiner Hand find gut, 
Heilbringend ift, was er ung thut. 
2. Was er gebot, ift ewiglich, 
Beglüdend, unveränderlich; 
1. Gebaut auf Recht und Billigfeit, 
Und führet uns zur Seligfeit. 
2. Erlöfung gab er feiner Heerd', 
Die ihn mit ig air verehrt. 
1. Befräftigt ewig feinen Bund, 
Den er verfünd’t mit eignem Mund, 
2. Bol Ehrfurcht und voll Heiligkeit 
Iſt Gottes Nam’, vol Seligfeit. 
1. Xobpreifet diefen Namen do, 
An allen Orten himmelhoch! 
2. Lobpreifet ihn zu jeder Zeit, 
Den Namen, der uns hoch erfreut! 
1. Bor dem fich felbft der Cherub beugt, 
Bor dem der Engel Ehor fich neigt. 
2. Biegt vor ihm eure Kniee tief, 
Der alle Ding’ aus Nichts vorrief! 
41. Zragt Lieb’ und Ehrfurcht ſtets zu Gott, 
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Der über Leben herrſcht und Tod! 
2. Die höchſte Weisheit ift gewiß 
Die Gottesfurdt. Gott felbft lehrt dies. 
1. Wer nad ihr wandelt, handelt klug, 
Wer von ihr weicht, den trifft der Fluch. 
2. Die Gottesfurcht bringt Glück und Ruhm, 
Führt uns in Gottes Heiligthum, 
1. Wo Himmelöfreude ewig währt 
Für den, der Gott, den Herrn verehrt. 
2. Gott! ewig fei dir Preis und Ruhm, 
In deinem Himmelsheiligthum ! 
1. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't. 
47) Gott! erzeige mir deine Barmherzigkeit. 
Aus dem 102. Pjalm Davids. 
1. 2obpreife, du mein Geift! den Ewigen, 
Und, was in mir ift, den Barmherzigen ! 
2. Lobpreife ihn, den Gütigen! mein Geift! 
Vergiß nicht! was er Gutes dir erweif’t! 
1. Er iſt's, der durch Verzeihung dich erfreut, 
Und der von Noth und Drangfal dich befreit. 
2. Er ift’s, der Rettung in Gefahr verleiht, 
Dich Front mit Liebe und Barmherzigkeit. 
1. Er, der die Wünfche deines Herzens fättigt, 
Auf alle Weil’ dir feine Lieb’ bethätigt. 
2. Er liebet die Gerechtigkeit, ſchafft Recht 
Dem Unrecht leidenden und treuen Knecht. 
1. Er offenbarte Mofes feine Wege, 
Und madte Iirael Fund feine Stege. 
2. Er ift voll Gnade und Barmherzigkeit, 
Berzeihet Sündern, übet Gütigfeit. 
1. Er handelt nicht mit und nad unfern Sünden, 
Laßt uns auch wieder bei fih Gnade finden. 
2. So hoc die Erd’ der Himmel überfteiget, 
So weit au unfers Gottes Güte reichet. 
1. Sp weit der Morgen von dem Abend ift, 
Entfernt er unj’re Sünd’, die er vergißt. 
2. Wie Väter ihrer Kinder fih erbarmen, 
Erzeigt der Herr auch Lieb’ und Gnad' und Armen. 
1. Denn er durchfhauet unfer ganzes Weſen, 
Denkt, daß wir Staub find, Staub nur find gewefen. 
2. Sa, unfers Gottes Güte währet fort, 
Auch noch den Enkeln hält er treu fein Wort, 
1. Wenn feinen Bund fie halten, und bedenken, 
8* 
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Was er gebot und ihre Lieb’ ihm ſchenken. 
. Sm Himmel ftehet Gottes Herrſchaft feft, 
Von wo er Alles leitet, nichts verläßt. 
. Ihr Engel preifet hoch den Ewigen! 
Lobpreifet allzeit den Allmächtigen! 
. Die ihre für ihn von heil’ger Liebe glüht, 
Und freudig immer fein Gebot vollzieht. 
. Robpreifet ihn, ihr der Geſchöpfe Heere! 
Verbreit't durh alle Welten feine Ehre! 
2. Bon Allen werde, Gott! dir Chr’ erzeigt, 
Sp weit das Scepter deiner Herrihaft reicht ! 
1. Auch du, mein ®eift! lobpreife Gott den Herrn! 
2. 
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Erfülle ſeinen heil'gen Willen gern! 
Ehr' ſei dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweiſ't. 
48) Alles lobe den Herrn des Himmels und der Erde 
ihn zu preiſen iſt unſere Ehre. 
Aus dem 148. Pſalm Davids. 
1. Lobt den Herrn vom Himmel her! 
Preiſ't ihn hoch ihr Engelchör'! 
2. O ihr Geiſter Alle preif't 
Unſern Vater, Sohn und Geiſt! 
1. Alles, was ſein Wort erſchuf 
Durch den maächt'gen Schöpferruf. 
2. Preiſe ſeinen heil'gen Ramen! 
Sing' zu ſeinem Lob' zuſammen! 
1. Lobt den Herrn! ihr Erdenweſen! 
Nie ſollt ihr ſein Lob vergeſſen! 
2. Lobt ihn alle ſeine Himmel! 
Lobt ihn hier im Weltgetümmel! 
41. Lobt und preifet ihn! ihr Sterne! 
Ihr Gefhöpfe nah und ferne! 
2. Lob’ ihn, Mond! und preif’ ihn, Sonne! 
Ihn zu loben fei euch Wonne! 
1. Lobet ihn ihr Wolfenheere ! 
Lobet ihn ihre Flüff’ und Meere! 
2. Meeresiwunder, Meeresgründe, 
Sanfte Lüfte, Etürm’ und Winde, 
41. Regen; Hagel, Donner, Blige, 
Schnee und Nebel, Froft und Hite, 
2. Seid Verkuͤnder feiner Ehre, 
Daß fi ftets fein Ruhm vermehre! 
1. Berge, Thäler, Hügel, Felder, 
Fruchtbaum', Pflanzen, Sträuch' und Wälder, 
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2. Seid Berfünder feiner Ehre, 
Daß fi ftets fein Ruhm vermehre! 
1. Was nur hier im Stanbe kriechet, 
Was nur in den Küften flieget, 
2. Könige und Nationen, 
Fürſten mit den Herrfcherfronen! 
1. Preiſet fröhlih unjern Herrn! 
Seid nur da, um ihn zu ehr'n! 
2. Sünglinge, und ihr, Sungfrauen! 
Die ihr Glück auf Gott nur bauen! 
1. Kinder und betagte Greife! 
Männer, Frauen, Wittwen, Waife! 
2. Preifet fröhlih unfern Herrn! 
Seid nur da, um ihn zu ehren! 
1. Gott! nur du bift hocherhaben, 
Kannft ung hier mit Freude laben, 
2. Der du voll des Ruhmes bift, 
Wo nur Erd’ und Himmel ift; 
1. Segneft hier dein Bolf mit Mat, 
Wie du ed vorhergefagt. 
2. Dein erwähltes Wolf foll loben 
Did, im hohen Himmel droben. 
1. Alle Völker follen preifen 
Dich, der uns das Heil verheißen. 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't. 
49) Weld’ SIORERPIENENSE. — iſt dein Tempel, 
D DIE: 


Aus dem 83. Pjalm Davids, 

1. Wie liebenswürdig ift dein Haus! 

Bon ihm geht aller Segen aus. 
2. D Herr! der uns fhuf und erhält, 

Da bift du nah uns in der Welt. 
1. Ich fehne mich nad diefem Ort’; 

Denn du mein Herr und Gott wohnft dort. 
2. Du haft ihn felbft dir augerwählt, 

Daß fih der Menſch da vor dich ftellt, 
1. Und froh fühlt Leib und Seele ſich 

In deiner Nähe inniglic. 
2. Der Bogel fuchet ſich fein Neft, 

In welchem er fich niederläßt, 
1. Wo feine Jungen er verwahrt, 

Daß ihnen Leid nicht widerfahrt. 
2. Ich ſuch' Altar und Gotteshaus, 
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Und geh’ da gerne ein und aus. 
4. Heil denen, die da wohnen, 
Und fih am Lichte fonnen. 
2. Heil denen, die zum Tempel gehn, 
Inbrünftig da zu Gott zu fleh’n; 
1. Zu jedem guten Werfe 
Hier fuhen Kraft und Stärke. 
2. Gott theilt da feinen Segen mit, 
Erhört des Frommen Fleh'n und Bitt'. 
41. Ein Tag in feinem Tempel gibt 
Dem größ’re Freude, der Gott liebt, 
2. Als taufend and’re Tag verleih'n, 
Wo wir der eitlen Welt uns freu’n. 
41. Ich wollte in dem Haus des Herrn, 
Sleihwohl von dem Altare fern, 
2. Biel lieber auf der Schwelle fteh'n, 
Als in der Frevler Wohnung geh'n; 
1. Und hätt’ ich auch den erften Rang 
Bei ihnen unter Sang und Klang. 
2. Spott! unf’re Wonne! unfer Schild! 
Du fiehft auf uns liebreih und mil. 
4. Berleihft dem gütig deine Gnad', 
Der deinen heil’gen Willen that; 
2. D’rum halt ih mi an did, o Gott! 
Verlag mih nit in Glück und Noth. 
1. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift. 
50) Nur reinen Herzens und in Andacht befrete den 
Tempel des Herrn, um zu ihm zu beten! 
Aus dem 25. Pfalm Davids. 
1. Gott, fieh’ auf meine Lebensbahn! 
Und nimm di meiner Unfghuld an! 
2. Durchforſche ganz mein Leben, Herr! 
Prüf Herz und Nieren! Ewiger! 
1. Dann fchaffe, wie ich bitte, Recht 
Doch deinem treu befund’'nen Knecht! 
2. Mir ſchwebſt du ftets vor Augen, Gott! 
Ih halte ftenge dein Gebot. 
1. Ich gehe nicht mit Sündern um, 
Beſuche gern dein Heiligthum. 
2. Beſuche e8 in Frömmigkeit, 
In meines Herzens Nedlichkeit. 
1. Ich liebe deinen Tempel fehr, 
Ich lieb’ ihn täglich mehr und mehr. 
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2. Denn ba wohnt deine Majeftät, 
Da hörft du gnädig das Gebet 
1. Der Menſchen, die vertrauend fleh'n, 
Und reinen Herzens vor dir fteh’n. 
2. Sieh’, Herr! mich deines Tempels freu'n! 
Gib, daß ich rein nur dort erfchein’! 
1. Ih waſch' in Unſchuld meine Händ’, 
MWenn ih, o Gott! mich zu dir wend'. 
2. Wenn id) in deinen Tempel geh’, 
Und dort um Gnade zu dir fleh, 
1. Und mid dort dem Altare nah’, 
Der für das heil’ge Opfer da, 
2. Dort anftimm’ einen Lobgefang, 
Dir darbring’ einen frohen Danf, 
1. Dort deine Wunder preife, 
Gehorfam dir verheiße. 
2. Gott! fhone meiner im Gericht! 
Straf’ mich mit frehen Sündern nicht! 
1. Mit Sündern, deren Händ' befledt, 
In deren Herz nur Bosheit ftedt. 
2. Ich will in Unfhuld fernerhin | 
Fortwandeln, und im frohen Sinn‘, 
1. Ich will an dich feft halten, 
Zu dir die Hände falten, 
2. Auf dein Gebot nur fehen, 
Nur deine Wege gehen, 
1. Auf di, Gott! nur vertrauen, 
Mein Heil auf dih nur bauen. 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't. 


51) Gott! du bift gütig über Alles, 


Aus dem 32, Pjalm Davids, 
1. Ich flimme dem ein Loblied an, 
Der feine Güte fund gethan, 

2. Die Wahrheit ift in Gottes Wort, 

Die Treue hält er ewig fort. 
Er übet Billigfeit und Recht 

Am Gottesfreund und Sündenfnedt. 
Gott! alles, was auf Erden ift, 

Zeugt, daß du wahrhaft gütig bift. 
Durch dich find Himmel, Erd’ und Meere, 
Durd dich find alle Sternenheere, 

2. Die Wäffer triebft du in Behälter, 
Und fruchtbar machteſt du die Felder. 
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1. Bor folder Macht erbeben wir, 

Und bliden nur mit Furcht zu dir. 

2. Doc lafjeft du aud) Güte fchauen, 
Und ſchnell erhebt fih das Vertrauen. 
1. Denn was du fprichft, gefchiehet ja, 

Mas du gebeutft, das fteht auch da; 

2. Du wirfft der Böfen Pläne um, 

Zerftörft der Völker Glück und Ruhm, 
1. Doch ftehet feft in Ewigfeit, 

Was du befehloffen in der Zeit. 
2. Durch ale Menichenalter hin 

Befteht dein Rath von Anbeginn, 

1. Und glüdlih ift das Wolf beftellt, 

Das du zum Erbtheil haft erwählt; 

2. Denn von dem Himmel blidft du, Herr! 
Ä Auf deine Auserwählten her. 

1. Du, der der Menfchen Herzen lenkt, 

An alle feine Werke denft. 
2. Durch Kriegsmacht fieget nicht der König, 
Durch Stärk' vermögen Helden wenig. 
1. Nicht retten fann des Roſſes Kraft, 
Du biſt's allein, der Hilfe fchafft. 

2. Dein Auge fieht auf ale Frommen, 

Die du in deinen Schuß genommen, 

1, Weil fie anf dich, 0 Herr! vertrauen, 

Allein auf deinen Beiftand bauen. 

2. Ihr Leben fiherft du vorm Tod’, 

Und nährft fie in der Hungersnoth. 

1. Auf did, o Herr! harrt meine Seele, 

Du bift der Helfer, den ich wähle. 

2. Gott! ed erfreut mein Herz ſich dein, 

Nur du folft meine Hoffnung fein. 

1. Laß deine Güte ung erfahren, 

Die mit Vertrauen auf dih harren. 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweift. 
52) Preifet den Herrn unfern Gott, der unſ're Bitten 

erhort und Alles wohl mit uns macht. 
Aus dem 56. Palm Davids. 
1. Ihr Erdbewohner nah und fern! 
Bringt Preis und Ehre Gott dem Herrn! 
2. Singt feinem Namen Lobgefang! 
Frohlocket ihm im Jubelklang'! 
1. Herr! ſtaunenswerth find deine. Werfe, 
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Mir fennen deine Macht und Stärke, 
2. Doch deine Rathſchläg' faſſet nicht 
Der Menſch mit des BVerftandes Licht. 
4. Dur) deine Allgewalt, o Herr! 
Beherriceft du das Land und Meer; 
2. a Himmel und die Erde, 
ertheileft Freude und Beſchwerde, 
41. Lenkſt aller Völker Glück und Roth, 
BVertheilft das Leben und den Tor. 
2. Brüfft uns dur Trübfal, die ung trifft, 
Wie man das Gold dur Feuer prüft; 
1. Du läſſ'ſt in Ballftrid ung gerathen, 
Find'ſt gut, und Trübfal aufınladen ; 
2. Häufft über uns die härt’ften Weh’n, 
Läſſſſt uns durch Feuer und Waſſer gehn! 
1. Do bift du auch zur rechten Zeit 
Zur Rettung und zur Hilf’ bereit; 
2. Erquideft wieder die Ermatt'ten, 
Die flehentlid um Hilfe baten ; 
1. Reichft deine Vaterhand den Kindern, 
Erzeigeft Gnade felbft den Suͤndern; 
2. Verwandelſt Traurigkeit in Freud’ 
Durd deine Macht und Gütigfeit. 
1. Ihe Völker alle nah’ und fern! 
Anbetend wallt in’8 Haus des Herrn; 
2. Bringt ihm in feinem Seiligthum’ 


Lob, Preis und Dank und Chr’ und Ruhm. 


1. Eilt freudig in den heil’gen Ort! 
Entrichtet die Gelübde dort, 
2. Die ihr einft in der Trübfal Stund’ 
Gott habt gemacht mit eignem Mund’! 
1. Bringt Dank» und Lobesopfer Gott, 
Der liebreih half in eurer Noth! 
2. Wer flehte je.um Hilf’ zum Herrn, 
Dem er nicht fohnelle half und gern, 
1. Wenn er mit reinem Herzen bat, 
Und freudig Gottes Willen that? 
2. Denn der nur wird vom Herrn erhört, 
Der ganz fein Herz zu ihm gefehrt, 
1. Der eines reinen Herzens ift, 
Nicht das Geſetz des Herrn vergißt. 
2. Sei hochgepriefen, Herr und Gott! 
Von uns im Leben, und im Tod’! 
1. Gelobt fei deine Gütigfeit 


121 


122 Dreiundfünfzigfter Pſalm. 


Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
2. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geift), 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 
53) Wandle auf dem Pfade der Frömmigkeit! Dies zu 
thun, nehme ih mir heute vor, o Gott! 
Aus dem 100. Palm Davids, 
1. Bon Güte will ich fingen, 
Dem Recht ein LXoblied bringen. 
2. Dir, Herr! ertön’ im Jubelflang 
Mein froher Lob- und Dankgefang! 
1. Mein Herz will ih dir ſchenken, 
Zum Danfesopfer ſchenken, 
2. Will dir mein ganzes Leben weih’n, 
Will ftets dein treuer Diener fein. 
41. Wil wandeln ftetS der Tugend Pfad, 
Der von dir die gg hat, 
2. Daß du ung fegneft hier auf Erden, 
Daß wir einft durch dich felig werben. 
41. Ich will in meinem Haufe ftreben, 
Zu führn ein tadellofes Leben; 
2. Mit Böfen niemald Umgang pflegen, 
Nicht eines Frevlers Thaten hegen. 
1. Ih will nichts von Verruchten wiffen, 
Die fih in Läfterwort’ ergießen. 
2. Der Heudler bleibe von mir fern, 
Der nit wahrhaft dient dem Herrn! 
41. Wer heimlid wider And’re fpricht, 
Der komm' in meinen Umgang nicht! 
2. Den ftolgen Prahler duld’ ich nicht, 
Derweil’ ihm, was er frevelnd ſpricht. 
. Der Schmeichler, Herr! ift mir ein Greu'l, 
Cein Wort ift Gift, und bringt Fein Heil. 
.Auf Redlihe nur fieht mein Aug’, 
Nur diefe lieb’ und acht' ich au. 
. Nur diefe follen bei mir wohnen, 
Nur diefe hab’ ich lieb gewonnen, 
. Sie follen meine Diener fein, 
Mit ihnen nur will ih mich freu’n. 
. Sch leid’ im Haufe Falſchheit nicht, 
Der Lüge halt! ich ftreng Gericht. 
} — ich Alles von mir fern, 
as mich könnt' abzieh'n von dem Herrn. 
. So bleib’ ih immer fromm und rein, 
Mit dir, o Gott! ftets im Berein, 
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2. Dien’ ungeftört und fröhlich dir, 
Erhalte deinen Segen mir, 
1. Gib! daß ich, diefen Entſchluß treu, 
Fortan dein trener Diener ſei; 
2. Treu diene dir hier in der Zeit, 
Did bete an in Emigfeit. 
1. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
54) Der Herr, der Zfrael fo wunderbar führte, ift auf 
der Lenker eurer Schidfale. Folget ihm, und es wird 
euch mohl gehen. 
Aus dem 104. Pjalm Davids. 
1. Danft! dankt dem Herrn! lobpreifet ihn! 
Lobpreifet feinen Namen fühn! 
2. Zobpreifet feine Wunderwerfe! 
Daß jeder freudig auf fie merke. 
1. Rühmt feines Namens felbft au euch! 
Rühmt euch, daß er euh Hilfe reich’ ! 
2. Sudt ihn, den Herrn, der euch beſchützt! 
Und euch in Allem unterftüst, 
1. Unendlier! du unfer Gott! 
Der über Leben herrfcht und Tod, 
2. Du bift des Bundes eingedenf, 
‚Den tief ih in mein Herz verſenk'. 
1. Der noch nad taufend Menfchenaltern 
Beftehen wird und nicht veraltern; 
2. Den Gott dem Safob anbefahl, 
Der Gott verehrt aus eig’ner Wahl. 
1. Ich will, ſprach er, das Land euch geben, 
Als Eigenthum zum Erdenleben. 
2. So führt er Jakob nad Aegypten, 
Und pfleget ihn als den Geliebten. 
1, Und da die Prüfungszeit vorbei, 
Erfüllt Gott die Verheißung treu, 
2. Führt Iſrael in's Vaterland, 
Wo fih’8 vermehrt wie Meeresfand. 
1. Gott ſchenket da ihm reihen Segen, 
Schützt e8 auf allen feinen Wegen, 
2. Mit dem Beding’, daß fein Geſetz 
Es niemal frevelhaft verleß’. 
1. Die Priefter und Propheten ehre, 
Und gerne ihre Lehren höre, 
2. Dem wahren Gott nur Opfer bringe, 
Rah Seligfeit und Tugend ringe. 
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1. So ftand Gott feinem Wolfe bei, 
So lang es blieb dem Herrn getreu; 
2. Zog feine Sand doch von ihm ab, 
Als es der Sünde ſich ergab. 
1. Mit uns fhloß Gott den neuen Bund, 
Sein eigner Sohn macht ihn uns fund. 
2. Und bleiben wir dem Bund’ getreu, 
So fteht uns Gott ald Water bei; 
1. Beglüdt ung ſchon in diefem Xeben, 
Und wird einft Seligfeit uns geben. 
2. Beglüdtes Wolf! das Gott aufs Neu’ 
YAufnahm mit Lieb’ und Vatertreu', 
1. Verlaß nicht deinen Herrn und Gott! 
Bleib’ treu’ im Leben und im Tod! 
2. Weichft du von feinem Bunde ab, 
So greift er nach dem Richterſtab', 
1. Und züchtigt nad Gerechtigkeit, 
Etreng in der Zeit und Ewigfeit. 
2. Die Guten nimmt er zu fih hin, 
Zu lohnen ihren frommen Sinn, 
1, Und den verftodten Böſewicht 
Duält ewig Gottes Etrafgeridt. 
2. Gerecht bift du, und groß, o Gott! 
Ich fürdte dich bis in den Tod. 
1. Laß mich, kommt einft die Aerntezeit, 
Eingeh’n zur fel’gen Ewigfeit! 
2. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


55) Du bift heilig, o Gott! liebſt und fegneft nur den 
Frommen. Den Sünder veritoßeft du. 
| Aus dem 5. Palm Davids, 

1. Erhör' mich, Herr! acht’ auf mein Fleh'n! 
Laß, Herr! mich deine Gnade feh'n! 

2. Neig’ mild herab zu mir dein Ohr, 
Wenn fteigt mein Fleh'n zu die empor; 

1. Wenn ih am frühen Morgen bet’, 
Wenn in der Nacht dein Diener fleht, 

2. Der reinen Herzens wandelt, 
Nah deinem Geifte handelt! 

1. Denn du bift "Gott, bift Here der Welt, 
Kein Gott, dem Miffethat gefällt. 

2. Die Bosheit find’t nicht Schuß bei dir, 
Dem Frevler- wird nicht Segen hier, 
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. Du haffeft jede Sünd’, o Gott! 


Verftoßeft Sünder in der Noth. 


. Ich will daher vertrauensvoll, 


Nie es ein frommer Diener fol, 


. Dein heil'ges Haus betreten, 


Im Heiligtum’ anbeten; 


. Anbeten Gott, der Heil bejchert 


Dem, der ihn würdig ſtets verehrt. 


. Gott! leite mich nad) deiner Treu’, 


Daß ich mich deiner Leitung freu! 


. Und ftrafft du aud die Sünder hier, 


So hoffe ih doch Gnad' von dir. 


. Die dir vertranen, freuen fi, 


Daß du fie liebeft väterlich. 
Sie loben ihren Chüßer hoc, 
Und tragen froh fein heil'ges Jod. 
Die Herr! dich lieben, rühmen ſich 
In dir, und fehen nur auf did. 
Denn du bift der Gerechten Schild, 
Bift gegen fie gerecht und mild. 


41. Erfreueft fie hier in der Zeit, 


Und dort einft in der Ewigkeit. 


. Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 


Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 
56) KRobgefang Mariä. 
Luk. 1, 46. 


. 2ob, Preis und Ruhm bringt mein entzüdter Geift 


Gott, meinem Herrn, der Gnade mir erweif't. 


. Und meine Seel’ frohlodet hochentzüdt, 


D Gott! in dir, der mid fo hoch beglüdt. 


. Denn Gott fah feine nied’re Magd hier an, 


Die Völker preifen felig mich fortan. 


. Allmädt’ger! Großes thateft du an mir, 


Und heilig ift dein Name für und für. 


. Der Herr ift feinen Dienern Schutz und Hort, 


Barmherzig ftetS durch die Geſchlechter fort. 
Er hat die Stärfe feines Arm's gezeigt, 
Und hat, die folgen Herzens find, verſcheucht. 


. Er hat die Mächtigen vom Thron’ gejagt, 


Die Demüth’gen erhöht durch feine Mat. 
Die Hungrigen mit Gütern wohl verfeh'n, 

Der Reichen Gut nahm er, ließ leer fie geh'n. 
Er nahm des Volkes Iſrael fih an, 

Der ‚gütigen Verheißung zugethan, 


126 Siebenundfünfzigfter Pfalm. 


DD 


. Die er dem Abraham und den Vätern dort 
Sammt ihrem Saamen gab mit heil'gem Wort. 
. Chr fei dem Bater, Sohn’ und Geilt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 
57) Gott! du bift von Ewigkeit. 
Aus dem 92. Pjalm Davids. 
1. Mit Majeftät herrſcht Gott in feiner Welt, 
Die herrlih er nah feinem Rath beftellt. 
2. Der Herr ift ftarf mit Kraft und Macht bekleidet, 
Hat Alles wohl zu feiner Ehr’ bereitet. 
1. Die Erd’, von ihm befeftigt, wanfet nicht, 
Und majeſtätiſch prangt der Sterne Licht. 
2. Die Sonne läuft in ihrer feften Bahn, 
Der Mond fließt fih an feine Sonne an. 
41. Feſt fteht der Wechſel unſ'rer Jahreszeit, 
Für Lebende ift Nahrung zubereit't. 
2. So richtete der Ewige e8 ein, | 
1 
2 
1 
2 
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Es follten feine Weſen fih erfreu'n. 
. Unendlicher! du bift von Ewigfeit, 
Du warft der Herr und Gott vor aller Zeit. 
. Und wirft auch ewig fein, wenn glei die Welt 
Durch deine Macht in's vor'ge. Nichts zerfällt. 
. Sa, Alles, Erde, Sonne, Mond und Stern’ 
Wird wieder aufgelöft einft von dem Herrn. 
. Er aber bleibt durch aller Zeiten Zeit 
In feinem Licht’, in feiner Herrlichkeit. 
O daß wir einft bei ihm und ewig freu’n! 
Mit ihm dort find im feligen Berein! 
2. O Ewiger! nur du fannft hier allein 
Uns fih’rer Schuß und Fräft’ger Schirmer fein. 
1. Wenn das Vergängliche hier wanft und ſchwind't, 
Bift du, Gott! Schuß und Schirm dem, der dir dient. 
2. Du über allen Wechſel weit erhaben, 
Wirft uns durch deine Gnad' und Güte laben. 
1. Das Größte auch erreicht nicht deine Größe, 
Zeigt im Vergleich mit dir nur feine Blöße. 
2. Erhaben ift der wilden Ströme Braufen, 
Erhaben wilder Meereswogen Saufen, 
4. Do ift erhab’ner unfer Here und Gott, 
In deſſen Hand fteht Leben oder Tod. 
2. Erhaben ift der Stürme wildes Toben, 
‚ Erhaben Donnerfhall am Himmel oben. 
1. Do ift erhab’ner in der Höh’ der Herr, 
Der nährt umd leitet der Gefchöpfe Heer. 
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2. Dein Zeugniß, Herr! ift unveränderlich, 
Und Heiligkeit jhmüdt dich, Gott! ewiglich. 
1. Im Simmelstempel thronet Herrlichkeit, 
Um did, Gott! ift verbreitet Seligfeit. 
2. Du Em’ger! biſt's allein, auf den wir bau'n, 
Auf defien Macht und Güte wir vertran'n. 
1. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweifit! 


58) Gott! du biſt unendlich gütig. Sei e8 au gegen mich. 
Aus dem 85. Pfalm Davids. 


O neige, Ewiger! dein Ohr zu mir! 
Erhör' mich. Armen, der hier fleht zu bir! 

2. Bewahr’ mein Leben! denn ich liebe dich, 

Hilf deinem Knecht, der dir vertranet ſich! 
1. Hab’, Gott! mit deinem Knecht Exrbarmen hier, 

Der ohne Unterlaß da fleht zu dir! 
2. Erfreue meine Seel’ daß, neubelebt, 

Sie fih, o Ewiger! zu dir erhebt! 
1. Du bift allgütig, und verzeiheft gern 

Dem, der dich fucht als feinen Herrn. 
2. Vernimm, Herr! mein Gebet! merf’ auf mein Fleh'n! 
Wenn Noth mich drängt, laß deine Hilf’ mich feh'n! 
1. O großer Gott! nichts gleidhet deinen Ihaten, 
2 
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Wem du die Haͤnde reichſt, iſt wohl berathen. 
. Einft beten dich noch alle Völker an, 
Die du erſchuf'ſt und gehen deine Bahn. 
. Denn du allein bift groß, und deine Macht 
Thut Großes! das mit Staunen ih betragt”. 
. O lehr' mich, Gott! dein heiliges Geſetz, 
Daß ich es heilig halt’ und nie verleg’! 
1. Dich hoc verehr'n, mich meines Gottes freu'n, 
Sol einzig meines Herzens Wonne fein. 
2. Ich will allein mit ganzer Seel’ dir leben, 
Will unaufhörlih deinen Ruhm erheben, 
1. Denn groß ift deine Güte gegen mid, 
Du blick'ſt auf mid, erbarmeft meiner dich. 
2. Du bift langmüthig und von großer Huld, 
1 
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Bergibft mir gnädig meine Sündenfchuld. 
. Berleih’ mir nur, der dich verehret, Kraft, 

Daß ftetS mein Herz und Sinn nur Gutes fhafft! 
2. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 

Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweiſ't! 
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59) Der alte Gott Iebt no. Vertrauet ihm! preiftt und 
verehret ihn! fo wird er euch Gnade erweifen. 


Aus dem 67, Pſalm Davids, 


41. O möchte fih doch Gott erheben, 
Daß feine Widerfacher beben, 
2. Und feine Haffer fich. zerſtreu'n, 
Die Frommen AU’ fi feiner freu'n! 
1. Du bift, o Gott! der Mailen Bater, 
Der Wittwen Schüger und Berather ; 
2. Bift aller Menfchen Troft und Ruhm 
In deinem Glanz und Heiligthum ; 
1. Bewachſt uns in der Einfamfeit, 
Befreieft und von Noth und Leid. 
2. Gott! deine Madt und Gütigfeit 
Ward fund fhon dort in früher Zeit. 
1. Du zogft vor deinem Volke her 
Dort in der Wüfte duch das Meer; 
2. Durch dih ward Sinai erfchüttert, 
Daß Ifrael vor Angft erzittert. 
1. Herr! deine Majeftät erichien 
Am Berg’ im Donner groß und fühn, 
2. Und aus der Fülle deiner Güte, 
Floß nad’ und Hilf’ auf jede Hütte. 
1. Daß Alles deine Güte prieg, 
Die Keinen in der Noth verließ. 
2. Auch wir ſeh'n deine Herrlichkeit, 
Die alle Wefen hoch erfreut. 
1. Du fendeft Heil uns auf die Erde, 
Daß Alles froh und glüdlich werde; 
2. Ziehft aller Herzen zu dir hin, 
Gewinneft aller Menſchen Sinn; 
1. Reihft Gaben uns im Ueberfluß, 
Zu Nugen und zu Freudgenuß; 
2. Reichſt Gaben felbft Ungläubigen, 
Daß fie auch deine Güte ſeh'n; 
1. Noch AU’ zu deinen Tempel kommen, 
Und fi vereinen mit den Frommen; 
2. Daß Opfer dir auf allen Eeiten 
Die Nationen hier bereiten. 
41. Ihr Erdenföhne fingt dem Herrn! 
- Singt Danfeslieder ihm zu Chrn! 
2. Hört ehrfurchtsvoll ftets feine Stimm’! 
Und folgt mit beftem Willen ihm! 
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1. Denn Gott bezeigt. ſich immerdar 
In feinen Dienern wunderbar; 
2. Gibt ihnen Leben, Kraft und Etärfe, 
Und fegnet alle ihre Werke. 
1. Geprieſen fei, Gott unfer Herr! 
Dir fei Lob, Preis und Ruhm und Ehr’! 
2. Chr’ fei dem Bater, Eohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweiſ't! 
60) Fürchtet Gott, der einft Fommt die Welt zu richten! 
Aus dem 97. Pſalm Davids. 
1. Singt dem Herrn ein neues Lied! 
Alles finge fröhlich mit! 
2. Wunder hat der Herr gethan, 
Nahm ſich feines Volkes an, 
1. Seine Hilf’ hat er gefpenbet, 
Uebel von uns abgewendet, 
2. Seine Praft geoffenbart, 
Unfern Bitten gern willfahr't; 
1. Seine Lieb' und feine Treu, 
War und alle Tage nen. 
2. Alle End’ der Erde haben 
Eich erfreuet feiner Gaben; 
1. Haben feine Hilf’ gefeh'n, 
Die er fandt’ von Himmelshöh’n. 
2. Jauchze ihm! du ganzes. Land! 
Küffe feine Vaterhand! 
1. Eingt ihm frohe Yubellieder, 
Unjerm Echüter und Behüter! 
2. Preiſet feine Lieb’ und Macht, 
Die er Allen fund gemadt! 
1. Lobet ihn, den Herrn der Welt, 
Der ung ſchuf, und nod erhält; 
2. Der und Allen Eegen gibt, 
Teil er väterlid ung liebt; 
1. Der uns hilft in jeder Noth, 
Und uns gibt das täglid Brod; 
2. Der uns die Gefundheit ſchenkt, 
Unfrer Aller Schidial lenkt; 
1. Frieden nimmt, und Frieden gibt, 
Gibt, was freut und was betrübt; 
2. Ueber Xeben, über Tod 
C haltet frei durch fein Gebot; 
1. Der hier unfern Geiſt erleucht't, 
Wahre Wiffenfhaft uns reicht; | 
Portner's Geſangbuch. 9 
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2. Der das Herz zum Guten rührt, 
Und uns gute Wege führt; 
1. Der ung für die Aernt' bewahrt, 
Wo der Tugendlohn uns harıt ; 
2. Der einft fommt, die Welt zu richten, 
Aller Menfhen Thun zu fichten; 
1. Der vergilt für jede That, 
Mie fie es verdienet hat; 
2. Dann die Frommen mit fi führt, 
Daß fie fein des Himmels Zierd’; 
41. Sünder aber ftraft gerecht, 
Sie mit harter Ruthe fhlägt ! 
2. Preiſet unfern Gott und Herrn! 
Laſſet uns ihn hoch verehr'n! 
4. Groß ift Gott zu aller Zeit, 
Preiſet ihn in Ewigkeit! 
2. Ehr' fei dem Bater, Eohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
61) Gott! wie fehr haſt du den Menfhen erhöht! Und, 
ach! er erniedrigt fich felbit fo fehr durch die Sünde. 
Aus dem 8. Pfalm Davids. 
4. Gott! unfer Herr! bewundernswerth 
Iſt ftets dein Name auf der Erd’, 
2. Seht! wie dort Gottes Majeftät 
Gezeichnet an dem Himmel fteht ! 
1. Der Säuglinge und Finder Mund 
Macht feine Herrlichkeit uns Fund; 
2. Beihämt den Feind, der ihn veracht't, 
Und über Gottes Größe lacht. 
4. Richt’ ich, Herr! mein Augenmerk 
Dorthin auf deiner Hände Wert, 
2. Betracht't den Mond, die Sterne al’, 
Den Himmel und den Erdenball, 
1. Die du durch deine Allmacht ſchuſſt, 
Und täglih noch zum Dienfte rufit: 
2. So denfe ih in meinem Sinn’, 
Und fprede zu mir felbften hin: 
41. Was ift der Menſch, daß du fein denfft? 
Des Erdenfohnes Schidjal lenkt? 
2. Du haft nah Engeln wenig nur 
Geſetzt die Erdencreatur. 
. Haft fie gefrönt mit Herrlichkeit, 
“Berufen fie zur Seligfeit. 
2. Den Menfchen machteft du zum Herrn, 
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Von deiner Ehöpfung nah und fern. 
1. Zu deinen Füßen legt der Herr 
Die ganze Schöpfung um ihn her. 
2. O Menih! erkenne deine Würde | 
Gedenk'! du bift der Schöpfung Zierde! 
1. Du ein Gefhöpf auf Erden, 
Sollſt wie ein Engel werben; 
2. Wenn treu du bleibeft dem Beruf, 
Wozu dich Gott, dein Bater, ſchuf. 
1. Erniedrigeft du dich dur die Sünd', 
So wirft du aud) des Satans Find; 
2. Theilft mit ihm auch fein traurig Loos, 
Statt dich zu freu'n in Abrams Schooß. 
41. Wo du mit heil’'ger Engelfreud’ 
Soft fhauen Gottes Herrlichkeit. 
2. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
62) Dem frehen Sünder bleibt nichts als Unheil und 
Bernihtung. Der Gerechte ift glüdlih in Gott. 
Aus dem 36. Pfalm Davids, 
4. Beneide nicht der Böſen Glück! 
Sieh’ nicht auf es mit ſcheelem Blick! 
2. Denn Sünder werden abgemäht, 
Wie Gras, das auf dem Felde fteht. 
1. Sie welfen fohnelle und vergeh'n, 
Wie Sträud’, die ohne Wurzel fteh’n. 
2. Vertrau' dem Ew'gen, und fei gut! 
So ftehft du unter Gottes Hut. 
1. Gott nur fei deine Luft und Freud’! 
Er gibt dir, was dein Herz erfreut. 
2. Stel’ ihm anheim dein Schickſal hier, 
Daß er’ zu deinem Heile führ. 
1. Des Frevlers Loos ift Untergang, 
Befteht fein Glück aud noch fo lang, 
. Und oft kehrt ſchnell Verderben ein, 
Nichts bleibt ihm als Gewiffenspein. 
. Du ſuchſt die Stätte, wo er ftand, 
Und find’ft fie nicht; denn er verſchwand. 
. Den Frommen fhüsen Gotted Händ’, 
Und feines Glüdes ift fein End‘. - 
. Der Srevler finnt im böfen Wahn’, 
ie er dem Frommen ſchaden kann; 
2. Doch Gott nimmt fih des Frommen an, 
Er fieht des Böen Tag fhon nah'n, 
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1. Den Böſen felbft durchbohrt fein Schwert, 
Mit dem er Andern Unheil ſchwört. 
2. Hat aud der Fromme Wen'ges nur, 
Hat Leid noch, das ihm wiederfuhr, 
1. Frommt ihm doch befier fein Geſchick, 
Als Sündern Schätz' und alles Glüd. 
2. Der Frommen Tage fegnet Gott, 
Sie haben fatt in Hungersnoth; 
4. Gott ſchickt bei ihrem Leid’ auch Freud’, 
Steht ihnen: bei in ſchlimmer Zeit; 
2. Ruchloſen aber ſchickt der Herr 
Der harten Leiden mehr und mehr. 
1. Wer war ein Süngling, und ward Greig, 
Und fah in feinem Wirfungsfreis 
2. Noch Redliche von Gott verlaffen? 
| Noch Fromme, die je hilflos faßen? 
1. Nein! Gott verläßt den Frommen nicht, 
Der niemals weicht von feiner Pflicht. 
2. Vertrau' dem Herrn! halt’ fein Gebot, 
So hilft er dir in jeder Noth! 
1. Mit Seligfeit wirft du gefrönt, 
Sp fehr dich auch der Frevler höhnt. 
2. Einft figeft du in Abrams Schooß, 
Dem Frevler wird der Hölle 2008, 
41. Ehr’ fei dem Vater, Eohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif’t! 
63) Eintracht und Friede, die Töchter des Himmels! 
fei unfre Freude und unfer Streben! 
Aus dem 132, Pfalm Davids. 
1. O wie gut ift’8, und wie lieblich, 
Daß in Eintracht ftets und friedlich 
2. Brüder leben in der Welt, 
Bon der Liebe Geift befeelt! 
1. Lieblih, ja, ift diefer Friede 
In der Kinder Gottes Mitte; 
2. Lieblih, wie Salböl es ift, 
Das fih über den ergießt, 
1. Den bier Gott, der Herr der Welt 
Sich zum Prieſterthum erwählt. 
2. Lieblih, wie der Morgenthau, 
Der bier glänzt in weiter Au, 
1. Wenn die Sonne fie beftrahlt, 
Herrlich fie für’8 Auge malt; 
2. Lieblih, wie die Morgenröthe, 
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Die dort ohne Klang und Rede 
4. Gottes Liebe ung verkündet, 
‚Und zur Gegenlieb’ entzündet; 
2. Lieblih, wie der Frühling ift, 
Der nur Segen hier ausgießt. 
1. Holde Eintracht! füßer Friede! 
» AH! begleite unf’re Schritte, 
2. Zu verfüßen unfer Leben, 
Das und Gott zum Heil’ gegeben! 
1. Du die Würze unf'rer Freuden, 
Ealbung uns in unfern Leiden! 
2. Den madft Gptt du lieb und werth, 
Der dih haltet unverfehrt. 
1. Selig find, die Frieden lieben, 
Nichts wird ihren Frieden trüben, 
2. Ja, fie werden glüdlich fein, 
Hoch ſich ihres Dafeins freu’n; 
1. Freudig ihre Hab’ genießen, 
Die Gott ihnen zugewiefen, 
2. Einft zum Gott des Friedens gehen, 
Gelig fein in Himmels Höhen. 
1. Menichenfinder ! fuchet Frieden, 
Wollt ihre glücklich fein hienieden | 
2. Haltet Frieden felbft mit denen, 
Die fih nicht nad Frieden fehnen; 
1. Die das Herz voll Bitterkeit, 
Gerne ſuchen Zanf und Streit! 
2. Gott! gib und Berföhnlichkeit, 
Schütz' das Herz vor Bitterkeit! 
1. Gib ung Liebe und Geduld 
Gegen. den, der fich verfchuld't! 
2. Daß wir nie den Frieden ftören, 
Das BVerföhnungswort gern hören; 
1. Daß als. Rinder Gottes wir 
Kommen einft, o Gott! zu dir, 
2. Und mit Engeln im Berein’ 
Glücklich dort im Himmel fein! 
1. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
64) Gott! du bift der Schöpfer aller Dinge. 
Aus dem 103. Pſalm Davids, 
1. DO meine Seele preif’ den Emwigen! 
Erhebe freudig den Allmächtigen! 
2. Unendlich. groß ift feine Majeftät, 
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Er ift weit über ale Welt erhöh't. 


. Mit Pradt und Herrlichkeit ift er befleibet. 


Ein Lichtgewand ift um den Herrn verbreitet, 


. Er fpannt den Himmel aus wie ein Gezelt, 


Er fährt einher auf Winden wie ein Held. 


. MWie Boten fendet er die Etürme ang, 


Wirft Fraftvoll Blitze fchnell wie Pfeile aus. 


. Den Erdball hat er herrlich abgeründet, 


Hat ihn befeftigt, auf ſich felbft gegründet; 


. Das Meer, das vormals ganz war ausgebreitet, 


Hat er in die Behälter hingeleitet. 


. Es überfohreitet nicht mehr feine Schranken, 


Die Gott befeftiget, daß fie nie wanfen. 


. Er ließ die Quellen fih in Bäch' ergießen, 


Die riefelnd durch Gebirg und Feld hinfließen. 


. Die Lüfte füllte Gott mit Vögeln an; 


Die Wafler ſchneidet dur der Fiihe Bahn. 


. Die Erde wäffert er durh Thau und Regen, 


Daß fie erfreut durch ihrer Früchte Segen. 
Er ſchuf den Mond, die Nächte zu erhellen, 
Die Sonn’, daß Wärme nicht und Licht ung fehlen. 
Er ſchuf die Naht, daß da aus ihren Höhlen i 
Die Thiere geh'n, fih ihre Speis zu wählen, 


. Er fhuf den Tag, daß da zur Arbeit geht 


Der Menſch, und feinen Saamen froh ausfät. 


‚ Herr! Gott! wie viele find doch deiner Werke! 


Nie weislih ordneſt du fie, Gott der Stärke! 


‚ Die Welt ift voll von deiner Herrlichkeit, 


Dein Lob verfündet Zeit und Ewigkeit. 


. Auf dich hofft Alles, daß du Speife reichit, 


Und Allen dich als guten Vater zeigft. 


. Du gibft, und jedes Weſen fammelt ein, 


Du öffneft deine Hand für Groß und Klein. 
Du biſt's der Allen Leben gibt und nimmt, 
Der das Geſchick für das Geſchöpf beftimmt. 


. Mit einem Hauche fchaffft du neue Welten, 


Zerftörft auch, die auf lange Dauer zählten. 
Die Erde zittert, wenn du auf fie blickft, 
Die Erde jubelt, wenn du freundlich fprichft. 


. Sch will mein Leben lang mid) dir hier weih'n, 


D möchtet du mich immerhin erfreun! 


. Ih will, o Gott! nach deinem Wohlgefallen 


Nur fröhlich deine heil'gen Wege wallen. 


. Gaͤb' e8 doc) feine Sünder auf der Erbe! 
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Daß wie im Himmel, hier Gott Ehr’ auch werde, 
1. Erheb’ den Ewigen, du meine Seele! 
Den ich zu meinem Schuß und Schirm erwählel ' 
2. Chr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
em Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 
65) Beil dem Tugendhaften! Der Herr fegnet ihn für 
alle feine gute Werke. i 
Aus dem 111. Pfalm Davids. 
1. Heil dem, der Gott, den Herrn, verehrt, 
Stets freudig Gottes Wort anhört! 
2. Mit Freude e8 erfüllet, 
Des Nächten Nothdurft ftillet ; 
1. Gern in den Tempel Gottes geht, 
Inbrünftig dort um Gnade fleht ; 
2. Der über alles Gott nur liebt, 
Ihn nie dur eine Sünd' betrübt! 
1. Es wird ihm zugerechnet, 
Er wird vom Herrn gefegnet, 
2. In feinem Haus ift Ueberfluß, 
Gott fegnet ihm aud den Genuß. 
41. Gott wird fein Haus fo heben, 
Daß er kann Andern geben. 
2. Und durd den Schuß von Gott, dem Herrn, 
Dleibt von ihm jede Trübfal fern. 
1. In Finfterniß felbft wird ihm Licht, 
In Prüfungen verzagt er nicht. 
2. Er wird von Menfhen hoch geehrt, 
Es wird ihm frohe Hilf gewährt. 
1. Sein Name bleibet für und für 
Kur feines Haufes Ruhm und Zier. 
2. Rein Schreden trübet je fein Herz, 
Ihn quält nit des Gewiſſens Schmerz. 
1. Er hat im Bufen frohen Muth, 
Schaut froh hinauf zum höchſten Gut; 
2. Blidt troftvol in die Ewigkeit, 
Die ihm verkündet Seligfeit. 
1. Kommt einft der Tod, fo grüßt er ihn 
Als Freund, geht ruhig mit ihm hin. 
2. Der Tod führt ihn an Freundes Hand 
Dort in das befi're Vaterland. 
1. O Gott! meld’ große Seligfeit 
Verleiht uns doch die Frömmigkeit! 
2. Sollt' ich ihre denn nit Alles weih'n, 
- Um mid fo meines Heils zu freu'n? 
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1. Gott führ' mich auf die rechte Bahn! 
Leit mich zu allem Guten anl 
2. D welch ein fanftes Kiſſen 
Iſt doch ein gut Gewiſſen? 
4. Gewähr’ mir’s, Gott! Erhalt’ mid gut! 
- Führe’ mich zum Heil’, o höchftes Gut! — 
2. Ehr' ſei dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't! 
66). Selig, den ter Herr befchügt. 
Aus dem 90. Pjalm Davids. 
Wer unterm Schub des Höchſten wohnt, 
Der dort im hohen Himmel thront, 
. Und in der Allmacht Schatten ruht, 
Weil er des. Höchſten Willen thut, 
. Der kann ſich diefes Schutzes freu'n; 
Denn er wird frei und glüdlih fein. 
. Ihn wird Gott aus Gefahren retten, 
Die furchtbar ihm entgegen treten. 
. Er fürdtet nicht das Grau'n der Nacht, 
Er fürchtet nicht der Feinde Macht, 
. Nicht Peſt, die dort im Finftern fchleicht, 
Nicht Tod, der ihn bei'm Tag erreicht. 
. Es mögen furdtbar Donner hallen, 
Um ihn her mögen Tauſend fallen, 
An ihn gelangt fein Ungemad, 
Nicht Feindes Trog, niht Hohn und Schmach. 
. Er fieht mit feinen Augen nur 
Der Miffethäter Strafenfpur ; 
. Denn Gott ift feine Zuverficht, 
Und Gott verläßt den Schüßling nicht. 
. Er trug ja feinen Engeln auf 
Zu fhügen feinen Lebenslauf; 
. Auf ihren Händen ihn zu tragen, 
Daß Steine niht den Fuß zerfhlagen. 
. Gott ſpricht: Er liebt und ehret mich, 
Er widmet meinem Dienfte ſich; 
. Darum fteh’ ich ihm treulich bei, 
Daß er fich feines Lebens freu. 
. Er ruft mid an, ih höre ihn, 
Und fehe gnädig auf ihn hin. 
. Sch will ihn retten, herrlich machen, 
Bon ihm entfernen alle Plagen. 
. Eein Leben fol ftets glüdlich fein, 
Er fol fi meines Heild erfreu’n. 


* 


— \ Be ee X. — 


a DD m DD MD ma DD aD MD 


Siebenundferhzigfter. Pfalm. 1437 


2. O Gott! ſei Schutz und Schirm auch mir! 
Ich diene dir mit Eifer hier. 
1. O wend' zu mir dein Angeſicht! 
Ich will erfüllen meine Pflicht. 
2. Schuͤtz' mich vor Seel- und Leibsgefahr! 
Ich bring' mich dir zum Opfer dar. 
1. Ehr' ſei dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ'it! | 
67) Sott! du bift gerecht, du belobnft das Gute und 
beitrafit das Böſe. 
Aus dem 93. Palm Davids, 
1. Du Ewiger! du Gott der Rad’ | 
Ruchloſen bring’ ‚verdiente Schmad ! 
2. Du Erdenrichter ftehe auf! 
Und richt’ der Sünder. Lebenslauf ! 
1. Send’ ihnen dort von deinem Thron’ 
Den längft verdienten Sündenlohn! 
2. Sieh’! ſtolze Frevler blähen fich, 
Sie läftern frech, und ſchmähen dich; 
1. Beraten ihren Nächſten tief, 
Sie richten And’rer Thaten fchief; 
2. Entzieh’n den Schwachen ihren Schutz, 
Und bieten Mächt’gen ftolzen Trug. 
1. Die Unſchuld drüden fie mit Sohn, 
Geh'n froh mit ihrem Raub davon. 
2. Der Wittwen, Waifen Würger fein, 
Kann noch ihr böſes Herz erfreu’n. 
4. Sie fagen no: Gott fieht es nicht, 
Und uns erreicht nicht fein Gericht. 
2. Ihr ftolgen Thoren, denkt doch nad! 
Des Herren Auge ift ſtets wach. 
1. Hell fieht e8 eure Frevelthat, 
Kennt eures böjen Herzens Rath. 
2. Sollt', der das Ohr gebauet hat, 
Nicht hören, was der Sünder that? 
1. Soft’, der das Aug’ gebildet hat, 
Nicht ſeh'n der Böſen Rath und That? 
2. Gott fennt der Menihen Wahn und Lift, 
Und weiß es, daß es eitel ift. 
1. Wie glücklich ift doch der, o Herr! 
Dem du da felbft reichft weile Lehr’; 
2. Den du dur dein Geſetz belehrft, 
Deff Herz du feldften zu dir Fehrft ; 
1. Daß er im Unglüd ruhig ift, 
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Bis kommt die beftimmte Frift, 
2. Wo dem Verruchten wird die Straf, 
Die immer noch das Lafter traf. 
1. Bei Gott ift ja Gerechtigkeit, 
Die noh den Redlichen erfreut. 
2. O wäre Gott der Richter nicht, 
Mer hielte noch gerecht Gericht? 
1. Häuft meines Herzens Kummer fi, 
So denke ih, o Gott! an di, 
2. An deine Treu', an dein Gericht, 
Das uns gerechtes Urtheil ſpricht. 
1. Du biſt es, Herr! bei dem ich ſuch' 
Allein gerechten Richterſpruch. 
2. Du biſt mir, Herr! ein Schutz und Hort 
Zu jeder Zeit, an jedem Ort'. 
1. Du kehrſt das Unrecht hin auf den, 
Der And're möcht' im Unglück ſeh'n. 
2. Erfreu'ſt den Guten allezeit 
Nach Gnade und Gerechtigkeit. 
1. Ehr' ſei dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweiſ't! 
68) Gott iſt allein mein Helfer. Erkenne es, und 
vertraue auf ibn! Lobe und preife ihn! 
Aus dem 33. Pfalm Davids. 
4. Herr! Gott! ih will did preiien. alle Zeit, 
Mein Mund fei ftetS zu deinem Lob bereit! 
2. Des Ewigen rühmt meine Seele fi; 
Bedrängte hört's und freut euch inniglich! 
4. Berherrlichet mit mir den Ewigen! 
Verehret mit mir den Allmächtigen! 
2. Wir wollen feinen Namen ehren, 
Wir wollen feinen Ruhm vermehren. 
1. Ich betete zu Gott, und ward erhört. 
Es ward mir Hilf’ in meiner Noth gewährt. 
2. Die fih ihm nähern und auf ihn vertraun, 
Erfreut er, daß mit Danf fie auf ihn ſchau'n. 
1. Nie war ich noch in Noth, wo Gott mid nicht 
Getröftet und erfreut aus feinem Licht’. 
2. Es lagern um die Gottesfürdhtigen 
Die Engel fi, fie zu befriedigen. 
1. Prüft, und erfennt, wie gut der Herr doch ift! 
Heil dem, der ihm vertraut in jeder Friſt. 
2. Berehrt den Herrn, ihr feine Heiligen! 
Die ihn verehr'n, wird er befeligen. 
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1. Kommt, Kinder! fommt und höret meine Lehr’! 
Der ich die Furcht des Herrn end freudig lehr'. 
2. Wünſch'ſt du der guten Tage viele dir, 
So hüte dich vor allem Böfen hier; 
1. Laß von dem Lafter ab, fei tugendhaft! 
Halt Frieden, der dir Ruh’ und Troſt verſchafft! 
2. Sieh’! Gottes Aug’ merkt auf die Redlichen, 
Und feine Ohren hören auf ihr Fleh'n. 
1. Auf Frevler aber blidt er zürnend hin, 
Tilgt ihren Namen, dedt mit Schande ihn. 
2. Wenn Fromme fhrei’n, vernimmt das Fleh'n der Herr, 
Und rettet fie, freut Segen um fie her. 
1. Er ift den fummervollen Herzen nah, 
Erfreut die, die fehr betrübt find da. 
2. Des Leidens der Gerechten find zwar viel, 
Doc rettet fie der Herr, führt fie zum Ziel. 
4. Die Lafterthat bringt Frevlern Untergang, 
Berdammniß bringet ein, ihr böfer Hang. 
2. Die Seelen feiner Diener hebt der Herr 
i Empor zum Himmel, zu der Engel Chör', 
1. Daß ewig fie vor Gottes ew'gen Thron 
Empfangen freudig den verheiß'nen Lohn! 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 
69) Des frommen Davids Sehnſucht und Seufzen in der 


Trübfal nach Gott und feinem heiligen Dienfte; zu unferer 
Belehrung und Erbauung. 


Aus dem 41. Pi. Davids, 
41. Wie der Hirfch lechzt nach der frifhen Duelle, 
Alfo ſchmacht't nad dir, Gott! meine Seele. 
2. Lechzt nad dir, o Gott! du Duell’ des Lebens! 
Herr! ihr Schmachten fei dody nicht vergebens! 
1. Sieh’ mid, Herr! in deiner Gnade an! 
Sieh’ herab auf meine Lebensbahn! 
2. Trüb und traurig war bisher mein Lauf, 
Sehnſuchtsvoll fah ih zu dir hinauf. 
1. Tag und Nadt find Thränen meine Speife, 
Die verfümmern meine Lebensreife. 
2. Will ich (ach, mein Herz zerflicht in Thränen) 
Wie ih einft zum Tempel ging, erwähnen, 
1. Denken, wie ih unter Volkesmenge 
Danfend am Altar ftund im Gedränge, 
2. Zu dir hob gefalt’te Händ’ empor, . 
Stimmte in Gefang mit vollem Chor? 
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1. Ad! da fehnt mein frommes Herz nad bir, 
Und der Andacht Thränen fließen mir. 
2. Doch, was härmt mein Geift fo ſchmerzlich ſich? 
Ih vertrau’ auf Gott, und tröfte mid. 
. Bald wirft du nun, Gott! mein Edidjal wenden, 
Du wirft wieder Troft und Gnade fpenden. 
2. Du bift mein Erlöfer, bift mein Gott, 
Bift mir Beiftand, Retter in der Noth! 
1. Ich erfahr' auch wieder deine Güte, 
Du erhörft auch wieder meine Bitte. 
2. Sieh’! ih rufe au dir Tag und Nacht, 
Du haft allzeit noch mir Hilf gebradt. 
1. Höhnend fragt man mid: wo ift dein Gott, 
2 
1 
2 


— 


Der dir Hilfe reicht in deiner Noth? 
. Doch der Spott ſtört mein Vertrauen nicht, 
Feſt ſteht meines Herzens Zuverſicht. 
. Mein betrübter Geiſt laßt ſich nicht bangen, 
Bald, ja bald werd’ ih nun, Gott! dir danken, 
. Bald wirft du mir Troft und Rettung fenden, 
Neue Kraft und neue Freude fpenden. 
. Du bift mein Erlöfer, bift mein Gott, 
Bift mein Beiftand, Retter in der Noth. 
2. Bald erheitert wieder fi mein Sinn, 
IH tret' zum Altare Gottes hin; 
41. Preife wieder di, Gott! meine Freude, 
Dem mit aller Lieb' ich Lob bereite; ,. 
2. Srew mid, unter deinem Volk zu ſteh'n, 
Am Altar zu dir um Gnad' zu fleh'n; 
1. Hebe meine Händ’ zu dir empor, 
Und ftimm’ ein in’s heil’ge Sängerdhor, 
2. Das zu dir mit frohem Herzen fingt, 
Und dir Lob- und Danfesopfer bringt. 
4. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſ't. 


70) In der Trübfal preifet Gott, wie Azarias, Einer ber 
drei Knaben im Feuerofen. 
Aus Daniel 3, 26. 


4. Gepriefen fei, Herr! unfrer Väter Gott! 
Gepriefen fei, du Retter in der Noth! 

2. Geprieſen fei dein heil’ger Name, Herr! 
Gepriejen ho! Gott, du Allmächtiger ! 

4. Gepriefen fei, o Gott! in diefer Zeit! 
Gepriefen durch die ganze Cwigfeit! 


— 
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2. Gerecht bift du in allen Bügungen, 
Gerecht in allen deinen Führungen. 
41. Gerecht in allen deinen Strafurtheilen, 
Die uns und allem Bolf das Loos zutheilen. 
2. Ja, unf're Trübfal. ift gerechte Straf’, 
Die ung um unf’rer Sünden willen traf. 
41. Gefündigt haben wir und bö8- gehandelt, 
Wir haben ſämmtlich böfe Weg’ gewandelt, 
2. Wir haben von dem Herrn und abgefehrt, 
Und nit nah Pfliht der Sünde abgewehrt. 
1. Wir hörten nicht mit Freuden Gottes Willen, 
- Wir fäumten fein Gefeb recht zu erfüllen, 
2. Das er gegeben nur zu unferm Wohl’, 
Das und zum wahren Glüde führen fol. 
1. Daß wir oft harte Züchtigung empfinden, 
Iſt nur gerechte Strafe unj’rer Sünden. 
2. Die Schuld, die aus der Sünde ift entiprofien, 
Hat und befhwert, und und den Mund geſchloſſen. 
1. Dabin ift unfre frohe Zuverficht, 
Mit welder der Gerechte zu dir fpricht. 
2. Laß, Herr! das Leid nicht immer auf ung liegen! 
Laß dir au kurze Prüfung ſchon genügen ; 
1. Ab, Herr! fieh’ unfer reuevolles Herz! 
Nimm gnädig auf doch unfern Sündenſchmerz! 
2. Laß dir gefallen den zerfnirfchten Geift, 
Der zu dir Fehrt, und deine Güte preiſ't! 
1. Rimm diefes Opfer als das einz'ge an, 
Das unfere Schwachheit. dir nur reihen kann, 
2. Und dir zu reichen mit Vertrauen wagt, 
Weil ein zerfnirfchtes Herz nie ganz verzagt! 
1. Sieh’, Herr! von ganzem Herzen folgen wir, 
Ergeben ung mit aller Freude dir. 
2. Wir fürdten did als unfern Heren und Gott, 
Und ſuchen deine Gnad’ in unf'rer Noth. 
1. Herr! laß und nimmer doch in Schanden fteh'n ! 
Laß uns nicht troſt- und hilflos von dir gehn! 
2. Erzeige, Herr! uns deine Gütigfeit! Ä 
Verfahr' mit und nah der Barmherzigkeit! 
1. Herr! rette und durch deine Wunderfraft, 
Die deinem Namen Ehr’ und Ruhm verſchafft! 
2. Daß alle Welt erfenne deine Macht, 
Die immer noch den Deinen Hilf’ gebracht. 
4. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 
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71) Bott! Alles gefchieht durch dich, ift dein Werk. _ 
Dir fei Alles heimgeftellt! 
Aus dem 43. Pf. Davids, 


., Wir hörten’s all’ mit eig’nem Ohr’, 


Was fah’'n die Väter ehevor! 


. Die Thaten, die zu jener Zeit 


Du, Gott! gethan zu ihrer Freud'. 


. Dein ftarfer Arm vertrieb damal 


Mit Macht die ftolgen Heiden al’, 


. Und pflanzte unf're Väter ein 


In's Land, das ihnen follte fein. 


. Und das erwählte Volf wuchs bald 


Groß an im neuen Aufenthalt. 


. Wir hörten dies und ftaunten fehr, 


Welch' große Dinge that der Herr; 


. Denn nit der Menſchen Arm war dies, 


Der mächt'ge Völker weichen hieß. 


. Das Land erftritt nicht ihre Kraft, 


Nicht fie hat folden Sieg verſchafft. 


. Nein! deine Rechte nur, o Herr! 


That große Dinge um fie her. 


. Dein mädt'ger Arm macht' Iirael 


Zum Volfe an der Heiden Stel, 
So war es alſo deine Gnad’, 

Die vormals diefe Wunder that. 
Du bift noch jetzt derfelbe Gott, 

Der gnädig rettet aus der Noth; 


. Der Sieg verleiht, die Unſchuld ſchuͤtzt, 


Und uns in Allem unterftügt. 


. Ja, Herr! nur deine nad’ vermag, 


Zu helfen uns in jeder Lag'. 


. Sie-gibt das Wollen und. Vollbringen, 


Sie gibt's Tehlfchlagen und Gelingen; 


. Sie gibt das Glück und Mißgeſchick, 


Sie führt hinweg, fie führt zurüd. 


. Sie gibt Gefundheit, Leben, Tod, 


Ya, Alles fommt von dir, o Gott! 


. Uns bleibt nur Bitten, bleibt nur Fleh'n, 


Gott wolle gnädig ung beifteh'n. 


. Uns bleibt nur deinen Willen thun, 


D Gott, in deiner Gnade ruh'n; 


+ Uns fügen wohl in deinen Rath, 


Mitwirken deiner heil’gen Gnad’. 


. Sp fei denn, Herr! dein Wille nur 
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Der Wille deiner Ereatur! 
2. Vertrauen nur mit Zuverficht, 
Iſt unfer Troft und unfre Pflicht. 
1. Gott, defien Weisheit, deſſen Macht 
Hat immer alles wohl gemacht, 
2. Wird ferner auch zu allen Zeiten, 
Zu unferm wahren Glüd ung leiten. 
1. Dir, Gott! fei Alles heimgeftellt, 
Was uns betrifft in diejer Welt! 
2. Erhalt’ nur Jeden gut und fromm, 
Daß er zur Seligfeit einft komm'! 
1. Bom Erdengut werd’ nur zu Theil, 
Was heilfam ift zum Seelenheil ! 
2. Chr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif’t! | 
72) Lobet den Herren! Er thut Allen Gutes, und ijt der 
Einzige, der es Pann. 
Aus dem 145. Pjalm Davids, 
1. Meine Seele preif' und lobe Gott! 
Lobe deinen Herrn bis in den Tod! 
2. Ad! fo lang in mir ein Odem weht, 
Lob’ ihn mein Gefang und mein Gebet ! 
. O verlaßt euch doch auf Menfchen nicht! 
Deren Hilfeleiftung und nur trügt. 
. Sie find doch ja felbft nur Erd’ und Staub, 
erden wieder der Berweiung Raub. 
. Aus ift’8 dann mit ihren eitlen Planen, Ä 
Sie verfhwinden ganz aus ihren Bahnen. 
. Heil nur dem, der Gott‘ zum Helfer hat, 
Gott allein gibt ſich're Hilf’ und Rath. 
. Er, der Himmel, Erd’ und Meer erichuf, 
Gr, der Alles lenkt durch feinen Ruf, 
2. Er, der ewig Treu' und Glauben halt, 
Mächtig nur und weil’ das Gute wählt. 
4. Gott, der Unterdrüdten Recht verfchafft, 
Hungrige erquict durch feine Kraft. 
2. Der Gebundenen die Feſſel lößt, 
Traurigen ſtets füßen Troſt einflößt. 
1. Ja, nur Gott gibt Blinden Augenlicht, 
Gott nur gibt Gebeugten Zuverſicht. 
2. Gott nur lohnt der Frommen gute That, 
Gott nur macht zu nichts der Böſen Rath. 
1. Gott nur ſchuͤtzt die Wittwen und die Waiſen, 
Wie er's ſchon von Anfang hat verheißen. 
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2. Gott nur ſchützt die Unfhuld vor dem Drud', 
Weiſet von ihr die Gefahr zurud. 
1. Zion, fieh’! fo lang der Herr regiert, 
Wird ftets Alles herrlih durchgeführt. 
2. Alfo trau’ und baue auf ihn feft! 
Auf ihn, der dich nimmermehr verläßt, 
4. Wenn du feiner Gnad' nur würdig bift, 
Srevelnd nicht zuerft den Herrn vergiff ft. 
2. Ehr fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't! 


73) Gott lenket unfere Schidfale. Sie fteh'n in guter 
Hand, 
Aus dem 76. Pſalm Davibs,, 
4. Laut flehe ih zum Herren in meiner Noth, 
Streck' unermüdet meine Hand’ zu Gott. 
2. Ach! troftlos wollte mein Gemüth ſchon werben, 
Da bange Sorgen in ed wieberfehrten ; 
1. Doch ich rief da zurüd der Vorwelt Zeit, 
Die ftetS mein Herz erfüllt mit Troft und Freud’, 
2. Ich denke, Emwiger, an deine Gnaden, 
Erinnere mih an deine Wunderthaten. 
41. Sch finne jedem deiner Werke nad, i 
Was deine Liebe that, und mir verfprad. 
2. Und fieh’, mein trüber Geift erheitert fich, 
Erfennet deine Lieb’, und preifet dich. 
4. Gott! deine Wege find untadelhaft, 
Gott! du bift es allein, der Hilfe fchafft. 
2. Du biſt's allein, der Wunder an und thut, 
- Du bift allein das höchſte, befte Gut. 
1. Dein Arm allein fonnt’ Iſrael erretten 
Aus feiner Noth, aus feinen Sflavenfetten. 
2. Das Waffer felbft hat deine Macht gefeh'n, 
Es trennte fih, und blieb’ in Reihen fteh’n, 
1. Daß trod’nen Fußes Iſrael durdging, 
Daß es Aegyptend Heer mir Macht umfing. 
2. So haft du einen Weg durch's Meer gebahnt, 
Und Ifrael kam in's verheiß'ne Land. 
1. Herr! deine Sand warf dort des Blites Strahl, 
Aus deiner Rechte Fam des Donners Schall, 
2. Als du auf Sinai, o großer Gott! 
Gabft Ifrael dein heilige Gebot. 
1. Du haft dein Volk wie deine Heerd' geweibdet, 
Durch Mofes und durch Aaron felbft geleitet. 
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. Du _Fleideft Berg und Thal mit ihrem Grün, 
Du fegneft gütig unf’rer Hände Müh'n. 
. Du miffeft zu das: Glück und Mifgefchid, 
Bor deiner Macht weicht jede Macht zurüd. 
2. Auch id, o Herr! fteh’ nur in deiner Hand, 
Darum ift auch mein Herz dir zugewandt. 
1. Sch bet! dih als den Herrn und DVater an, 
Bon dem mein Schiejal ih erwarten fann. 
Ich hoff’ und bau’ auf deine Lieb’ und Macht, 
Die forgli deiner Hände Wer bewacht. 
4. Sie fennen Alle deine Macht und Größe, 
Und deine Sonne ſcheint für Gut’ und Böfe, 
. Wie folite ih, o Herr! auf dich nicht bauen? 
Dir nicht im Leben und im Tod’ vertrauen? 
. Sch ftelle dir mein ganzes Schickſal heim, 
D daß ih doch ja feldft auch nichts verfaum’, 
2. Was deiner Macht und Größe fchuldig. ift, 
Der, den: du Schuß und Schirm, ja Vater bift. 
1. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweiſ't! 
74) Hilf deinem Nächſten, fo wird Gott au dir helfen. 
Aus dem 40. Pfalm Davids, 
1. Wohl dem, der fih des Dürftigen erbarmt, 
Ihm hilft Gott auch, wenn irgend er ſich harmt. 
2. Gott ift jein Schuß, bewahrt fein Leben, 
Beglüdt ihn, fegnet fein Beftreben; 
1. Bewahret ihn vor feiner Feinde Wuth, Ä 
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Beihügt fein Haus, beſchirmt ſein Hab und Gut; 
. Steht ihm auf feinen Kranfenlager bei, 

Lenft feine Krankheit ihm zum Heile treu; 
1. Lenft guter Menſchen Herz ihm gütig zu, 

Daß man aud ihm in Drangfal Gutes thu'. 
2. Kommt allgemeine Noth in’s Vaterland, 

So ſchützt befonders ihn auch Gottes Hand, 
1. Gewiß vergilt Gott jeder guten That, 

Durch die er And’re felbft erquidet hat; 
2. Mißt mit demfelben Maaß ihm gütig ein, 

Mit dem er maß, den Nädften zu erfreu’n. 
1. Die Engel tragen jede gute That 

Bor Gottes Thron, die man geübet hat. 
2. Und Gott nimmt fie mit Wohlgefallen auf, 

Und fegnet rei des Thäters Lebenslauf. 
1. Ia, gnädig hört gewiß Gott das Gebet, 

Wenn da der Menfchenfreund zum Vater fleht. 

Pöortners Geſangbuch. 10 
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2. Almofen tilgt vor Gott der Sünden Meng’, 
Lieblofe richtet Gott gerecht und ftreng. 

41. Wer Liebe übt, wird Lieb’ erlangen, 
Bon Gott verdienten Lohn empfangen. 

2. Gott! ich gelobe und verſprech' es dir, 
Nie fei zuviel je eine Gutthat mir, 

1. Die ih dem Nächften hier erweijen kann; 
Sch fehe fie als frohe Ausfaat an. 

2. Mit Freunde übe ih Barmherzigkeit, 
Daß du barmherzig feift zu feiner Zeit; 

1. Barmherzig gegen mich, mir zu verzeih'n, 
Daß ich einft geh’ in ew’ge Freude ein. 

2. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweif't. 

75) Der Fromme hat Heil, der Sünder endet mit VBerderben. 
| Aus dem 1. Pſalm Davids, 

1. Heil dem, der nicht der Frevler Rath 
Hier folgt, nicht ihrer böfen That; 

2. Nicht wandelt auf der Lafterbahn 
Ruchloſer im verkehrten Wahn; 

4. Nicht weicht vom Tugendgleiſe, 
Nicht fit im Sünderfreife. 

2. Heil dem, der nur des Herrn ſich freut, 
Und feiner Macht und Herrlichkeit; 

1. Der nur des Herrn Gebot betradpt't, 
Und e8 dem Herzen eigen madt. 

2. Er gleidhet dem fruchtbaren Baum, 

- Der ftehet an des Waflers Saum’; 

1. Und darum auch zur rechten Zeit 
Die ſchönſten Früchte reichlich beut; 

2. Und dem felbft vor der Zeit auch nicht 
Ein einzig welfes Blatt entfliegt. 

1. Dem Frommen, was er aud beginnt, 
Gelingt e8 glüdlih und gefhwind. 

2. Sp aber iſt's bei dem da nit, 
Der Gott vergißt, und fein Gericht. 

1. Der Lafterhaften Thun vergeht 
Wie Spreue, die der Mind vermweht, 

2. Kein Sünder wird befteh'n vor Gott, 
Bald, bald ergreift ihn Qual und Noth; 

4. Bald, bald wird er der Menſchen Spott, 
Und feiner harrt unfel’ger Tod, 

2. Kommt über ihn des Herrn Gericht, 
Das ihm gerechtes Urtheil ſpricht. 
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. Dann trifft ihn ewig Gottesfluch, 
Den er fhon hier im Bufen trug, 
. Durch des Gewiflens Plagen, 
Die an dem Herzen nagen. 
. Und er bleibt ausgefhloffen 
Bon frohen Heildgenoffen. 
» Ja fhwere Straf’, ja ew'ge Pein 
Wird dann fein traurig’ Loos dort fein. 
. So theilet zu Gott, unfer Herr, 
Dem Frommen Heil, Glüd, Freud’ und Chr; 
. Der Sünder Ärntet nichts als Leid 
Schon hier, und dort in Ewigfeit. 
. D daß ih nad des Herrn Gebot 
Doch allzeit lebe bis zum Tod! 
. Damit ich hier ſchon glücklich fei, 
Mid einft bei Gott im Himmel frew, 
. Ehr' fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


76) Herr! dein Lob erfhallt in dem Munde derer, die 
dich erkennen und anbeten. 
Aus dem 144. Pf. Davids, 


1. Did, Herr und Gott! will ich erheben, 
Dich preifen hoch, durch den wir leben, 
2. Wil Tag für Tag die herzlih danken, 
Mit ganzer Seele dir anhangen. 
1. Herr! du bift groß und lobenswürbig, 
Und deine Größe, Ew'ger rührt mic. 
2. Und deiner Macht und deiner Werke Ruhm, 
Iſt hier ſchon ausgebreitet weit herum. 
1. Geht über von Geſchlechte zu Geflecht; 
Wie es anch ift höchft billig und gerecht. 
2. Auch meine Zung’ fol froh erklingen, 
Um deiner Wunder Lob zu fingen. 
1. Wie Alles dir, Allmächt'ger! Ehr' erweiſ't, 
Sei, Herrliher! au du von mir gepreift! 
2. Dan rühmt in Liedern deine Gütigfeit, 
Man preifet deine Allgerechiigfeit. 
1. Du bift barmherzig, und von großer Huld, 
Biſt gnädig, trägft mit Schwachen hier Geduld; 
2. Biſt gütig gegen jede Creatur, 
Sie tragen alle deiner Liebe- Spur. 
1. Dir danfen deine Werke, Ewiger! 
Und deine Frommen fegnen did, o Herr! 
10* 
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2. Befingen deines Reiches Majeftät, 
Und deine Macht, die ung vor Augen fteht. 
1. Verfünden deines Reiches Herrlichkeit, 
Die Frommen du von ewig haft bereit't, 
2. Dein Scepter, Herr! ift ewig ſchon bei dir, 
Und deine Herrfhaft währet für und für. 
41. Du bift den Schwaden Schutz im Lebenslauf, 
Du richteft die Gebeugten wieder auf. 
2. Die Augen Aller richten fih auf dic, 
Sie freuen Alle deiner Hilfe ſich. 
1, Du reicheft ihnen Epeif’ zu rechter Zeit, 
Du öffneft deine Hand, die Segen ſtreu't. 
2. Herr! du beglüdeft die Geſchöpfe all’ | 
In deiner Lieb’ durh Gnaden ohne Zahl. 
1. Gerecht bift du auf allen deinen Wegen, 
Und Gütevoll auf allen deinen Stegen. 
2. Du bift, Herr! allen nah’, die auf dich feh’n, 
Und ernftlih und vertrauend zu dir fleh'n. 
1. Du gibft den Frommen, was fte bitten hier. 
Fein Senfzer bleibet unerhört bei dir. 
2. Dein Schild bededet die dich lieben, 
Du ftrafeft die, die dich betrüben. 
1. Es preif’ dich, Herr! was nur da lebet! 
Was nur in deiner Schöpfung ſchwebet! 
2. Gott! dir dem Heilinften werd’ ftet3 bereit't 
Lob, Ruhm und Ehre bis in Ewigkeit! 
41. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 
77) Raß dich nicht betrüben, daß es Sündern wohlgeht? 


Ihr Glück iſt nur heimliches Verderben. Sei fromm 
und gut, fo wird dir’8 Gott lohnen. 


Aus dem 72. Pfalm Davids. 
1. Ein füßer Troft ift Gott ung Allen, 
Wenn wir dem Herrn nur wohlgefallen ; 
2. Wenn wir nur reinen Herzens find, 
Und uns entfernen von der Sünd”. 
1. Zwar fehen wir der Sünder viel”, 
Auf die von Gott viel Segen fiel. 
2. Sie find gefund, find frei und ftarf, 
Genießen froh der Erde Mark; 
41. Sie wiffen nihts von Plag’ und Echmerz, 
Kein Kummer trübt ihr frohes Herz. 
2. Doch laßt uns diefes nimmer irren, 
Laßt durch den Schein ung nicht verführen! 
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. Seht tiefer auf den Grund der Sade, 


MWägt Alles mit gerechter Wage! 


. Auf fohlüpferigen Höhen fteh’n 


Die Sünder, die wir glüdlih feh’n. 


. Se Höher nun die Sünder ftehen, 


Um fo fihredbarer ihre Wehen, 


. Wenn Gott fie in den Abgrund ftürzt, 


Ihr Glück und Leben fehnell abfürzt. 


. In einem Nu find fie dahin, 


Mit Schreden fehen wir fie flieh’n. 
Ihr End’ ift da, fie find nicht mehr, 
Hort, fort ift Glüd, Genuß und Ehr”. 


. Wenn nun der Böſen Glück ung Fränft, 


Womit fie Gott fo Furz befchenft, 


. Sind wir nit thöricht und vermeflen, 


Daß wir den Rath) des Herrn vergefien ? 


. Nein, Gott! jo ſoll mein Herz nicht denken! 


Auf dich nur foll mein Geift ſich lenken! 


. Verderben ift des Sünders Glüd, 


Den Frommen fegnet Gottes Blick! 


. D Gott! der du den Frommen hält'ſt, 


Für ihn nur ftets- das Beſte wählft; 


. An dih nur, Gott! will ih mich halten, 


Nur du follft über mich ganz ſchalten. 


. Dein heil’ger Wille leitet, mich 


Auf deinen Wegen ficherlich ; 


. Und nad vollbrachtem Lebenslauf 


Nimmft du mich zur Belohnung auf. 


. Was ift im Himmel und auf Erden, 


Das theurer mir noch follte werben, 


. Als du, mein Gott, der mich fo führt, 


Daß ew'ges Heil zu Theil mir wird! 


. Und wenn aud Leib’ und Seel’ verſchmachtet, 


Ich ſteh' von aller Welt verachtet, 


. So bift du Gott! doch ſtets mein Theil, 


Mein Shut und Schirm, mein Troft und Heil. 


. Du bift, Herr! meine. Zuverficht ; 


Denn ganz gerecht ift dein Gericht. 


. Verfünden will ich aller Welt, 


Wohl dem, der feſt an Gott fih hält. 


. Ehr fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 


Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
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78) Suchet das Reich Gottes und feine Gerechtigkeit? 
das Uebrige wird euch beigelegt. 
Aus dem 16. Pſalm Davids. 
1. Herr! höre die gerechte Sache, 
Die ich in Demuth dir vortrage! 
2. Merk' auf mein brünſtiges Gebet, 
Das ohne Falſch um Gnade fleht! 
1. Sprich über mich dein Urtheil, Herr! 
Und richte mich, Alhwifjender ! 
2. Untrüglid, Herr! ift dein Gericht, 
Es irret im Geringften nidt. 
1. Du prüfft mein Herz, durchſchau'ſt den Geift, 
Der du aud die Gedanfen weißt. 
2. Mich Haft geläutert in der Gluth, 
Mid haft befunden recht und gut. 
4. Ich billige nicht And’rer Sünden, 
Die nur Mißfallen bei mir finden, 
2. Der ih, der Vorfchrift eingedenf, 
Nie auf jündhafte Pfade lenk'. 
1. Mein Fuß betritt nur deine Bahn, 
Gib Gott! daß ich fie geh’ fortan! 
2. Dir ruf’ ih, Herr! du hörft mein Fleh'n, 
Laß Gnade mid und Hilfe jehn! 
41. Erzeig' mir deine Wundergüte, 
Die mid vor Frevler Qual behütel 
2. Bewahre mic vor Böjewichten, 
Die meine Seel’ zu Grunde richten! 
41. Laß, Herr! mich nicht wie jene werden, 
Die ihren Theil ſchon feh’n auf Erden; 
2. Sich eines hohen Alters freu'n, 
Sich glüdlih fühlen, reich zu fein; 
1. Ihe Glück in viele Güter feßen, 
Nur ftreben hier nah Erdenſchätzen; 
2. Nur guter Speifen Wohlluft fchmeden, 
Nach ſüßem Trank die Händ’ ausftreden; 
1. Vergnügen nur und Luftbarkeiten, 
Zum Zeitvertreibe ſich bereiten; 
2. Dabei des Armen ganz vergefien, 
Sich gegen ihren Gott vermeffen! 
1. Mein Schaß fei nur Gerechtigkeit, 
Die Gottesfurcht und Heiligkeit! 
2. Such' ich des Herrn Geredtigfeit, 
So wird auch And’res mir bereit't. 
4. Wedft du dann einft mich zum Gericht, 
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Freu' ich mich dein, und fürcht' dich nicht. 
2. Du führft mich einft zur GSeligfeit, 
Der Frommen Theil in Ewigfeit. 
1. Ehr’ fei dem Water, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweiſ't! | 
79) Bitte zu Gott, daß er der Tugend den Triumph über 
das Kafter gebe. 
Aus dem 35, Pjalm Davids. 
1. Das Lafter ſpricht im Geift des Böſewichts: 
Sei nicht bethört! die Gottesfurcht ift nichts. 
2. Berbanne fie aus deinem ängft’gen Herzen! 
Sieh'! wie die MWeifen über fie nur ſcherzen. 
1. O quäle dich doch nicht mit Aengftlichkeit, 
Die thöricht nur ſtets Gottesfurdt gebent,' 
2. Den Geift auf Gott und fein Gebot nur lenft, 
Und fo des Herzens Freiheit ganz beſchränkt! 
1. Und der PVerblendete nimmt nun die Sprach' 
Des Lafters an für ausgemadte Sad’, 
2. Berführet laßt er fih nun Alles zu, 
Und er gefällt fih in der falihen Ruh. 
1. Er geht nun blind in jede Süno’ hinein, 
Geblendet dur der Eünde falihen Schein. 
2. Unrecht gilt ihm für Recht, für Eünde Tugend, 
Berführt noch gar die unerfahr'ne Jugend. 
1. Verbreitet ſchnell Verderben um fich her, 
Durch böjes Beifpiel und dur böje Lehr. 
2. So wachſet fehnell des frechen Lafters Macht, 
Die Unverftand nur in die Welt gebracht. 
1. Herr! ſchütz' die Welt vor ſolcher Lafterbrut, 
D gib doch Frommen ftets den rechten Muth, 
2. Dem frechen Lafter hier zu widerfteh'n, 
Daß fie auch nicht vom rechten Weg abgeh'n ; 
1, Daß über's Lafter Tugend triumphire, 
Daß Tugend fiher und zum Himmel führe! 
2. Auf dich vertrauen wir, daß du, o Herr! 
Mit Macht zerftöreft der Verruchten Heer! 
1. Damit nicht herrſch' des Laſters Bosheit hier, 
Vielmehr die Welt dien’, Herr und Gott! nur dir, 
2. Def’ Güte reicht bis zu der Himmel Höhn, 
Deſſ' Treue geht, fo weit die Wolfen geh'n; 
1. Gleich mächt'gen Gebirgen ift dein Recht, 
Das du gelehret deinem treuen Knecht; 
2. Und unergründlich ift dein weifer Rath, 
Der Alles in der Welt geordnet hat, 
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41. Du labft mit deines Haufes Freudenmahl, 

Gibſt Allen reihlid Wonne ohne Zahl. 
2. Du bift der Urquell der Glüdieligkeit, 

Die du von Ewigkeit uns haft bereit't. 
41. Wir fehen nur das Licht in deinem Licht’, 

Die Wahrheit, die aus deinem Mund nur fpricht. 
2. Du zeigteft deinen Dienern deine Hulp, 

Trägſt Irrthum felbft, und Schwachheit mit Geduld. 
41. Doc zürneft du des frechen Lafters Spott, 

Bringft Über es Berderben, Dual und Tod, 
2. Strafft Frevlerſchuld ſtets nach Gerechtigkeit 

Hier in der Zeit, dort in der Ewigfeit. 
1, Die Frevler lernen al’ noch Gott erfennen; 

Doch Viele erft, wenn fie im Feu'r ſchon brennen. 
2. Chr fei dem Bater, Sohn’ und Geift', 

Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


80) Preiſet Gott felbft in der Trübfal, wie die drei Knaben 
im Feuerofen: Ananias, Azariad und Mifael. 
Lobgefang der drei Knaben im Feuerofen. Dan. 3, 52, 


4. Herr! unfrer Väter Gott! fei hochgepriefen! 
Dir, Lobenswürdiger! fei Chr’ erwiefen! 
2. Dir, Herrlicher! fei Lob in Ewigkeit! 
Lob deinem großen Namen weit und breit! 
1. Gepriefen in des Tempels Heiligthum 
Sei du, und deinem Namen ewig Ruhm! 
2. Gepriefen fei im Himmel Gott und Herr! 
Geprieſen fei auf Erden, Ewiger! 
1. Ia, preifet Gott! ihr alle feine Werfe! 
Ihr Engel preifet ihn, den Herrn der Stärke! 
2. Preiſ't ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit! 
Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! 
1. Ihr hohen Wolfen und ihr weiten Meere! 
Ihr, Eonn’ und Mond, und alle Sternenheere ! 
2. Preiſ't ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit! 
Lobt umd erhebet ihn durch alle Zeit! 
1. Ihre Quellen, Seen, und ihr Ström’ und Flüffe! 
Ihr Tag und Nacht, und Licht und Finfterniffe, 
2. Preiſ't ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit! 
Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! 
1. Ihr, Berg’ und Hügel, Eb'nen, Thäler, Klüftel 
I Ihr Stürme, Winde, und ihr fanften Lüfte! 
2. Preif't ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit! 
Lobt und erhebet ihn dur alle Zeit! 
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1. Ihr Fiſch' im Waſſer, Vögel in den Lüften! 
Ihr wilden Thier’, ihr Heerden auf den. Triften! 
2. Breit ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit! 
Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! 
1. Ihr Menſchenkinder al’ auf Gottes Erde! 
Gerechte ihr! und ihr, zu Gott Bekehrte! 
2. Preiſ't ihn, den Herrn der höchſten Herrlichkeit ! 
Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! 
4. Ia lobet, preif’t und ehrt den Herrn der Welt! 
Erhebet den, def’ Güte uns erhält! 
2. Der und errettet aus Gefahr und Noth, 
Der und bewahrt vor Krankheit, Dual und Tod! 
1. Preiſ't hoch den Herrn! denn er ift qut und mild, 
Und feine Lieb’ ift ewig unfer Schild. 
2. Der Herr ift ftets zu unf’rer Hilf’ bereit, 
Iſt unier Gott in Zeit und Ewigfeit. 
41. Berlaßt nit Gott! Er.wird dich nicht verlaflen, 
Die Liebe und Vertrauen zu ihm faffen. 
2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


VIII. Die allerheil, Dreifaltigkeit, 


Snöbefonvdere Gott der Water, die erfte 
Perfon der Gottheit. 


32. Gott in drei Perfonen. Wie 53. 174. 


1. Gelobt fei Gott der Vater *Auf feinem höchften 
Thron’! * Und unfers Heild Berather, * Sein eingeborner 
Sohn! *Gelobt fei auch der Tröfter, *Der allbelebend - 
Geift! * Gelobt fei Allergrößter, * Den Erd’ und Himmel 
preiſ't! * Herr, erbarm’ di Unf’rer ! 

2. Wir beten drei Perjonen *In Einer Gottheit an, * Die 
in dem Lichte wohnen, *Dem Niemand nahen fann. * Im 
Weſen unzertrennet, * In Eigenichaften gleich, * Dreieinig- 
feit genennet, *An Macht und Güte reich! * Herr, erbarm’ ıc. 

3. Dreiein’ger Gott! ich preife * Die unumſchränkte Macht, 
* Die wunderbarer Weile * Die Welt hervorgebracht. * Mit 
danfendem Gemüthe, * Mit füßem Freudenruf' * Erheb’ ich 
deine Güte, * Die mich aus nichts erſchuf! *Herr, erbarm' ıc. 

4. Gott Vater, dem Erbarmen * Und Liebe eigen find, 
*Gieh' nieder auf mid Armen, *Mich, dein begnadio 
Kind! *Du haft mih angenommen, *Berfhmäh) ı 
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Bitten nit! *?Laß mich zu dir einft fommen, *Und 
Ihau’n dein Angefiht! * Herr, erbarm’ ıc. 

5. Sohn Gottes! den die Liebe *Zur Welt vom 
Himmel 309, *Und dur die ftärfften Triebe * Für Men- 
fhenheil bewog, * Den bittern Tod zu leiden! *Hilf 
durch dein theures Blut *Mir neue Schuld vermeiden! 
*Sprich für die alte gut! * Herr, erbarm’ ıc. 

6. Geiſt Gottes! o entzinde *Mit Liebe meine Bruft! 
*Gib Abſcheu vor der Sünde! *Zur Tugend gib mir 
Luft! * Daß ich von ihr nicht weiche, *Bis ich nad) die- 
fer Zeit *Von dir geführt erreiche, *Die ew’ge Seligfeit! 
* Herr, erbarm' ıc. \ e 

7. Dreiein’ger Gott! wir danken *Für Segen, Glüd 
und Heil, * Das ohne Maaß und Echranfen *Uns ward 
bisher zu Theil. * Für Bieh, Frucht, Gras und Kräu— 
ter, *Für Alles, was und nährt, * Geſundheit, Nahrung, 
Kleider, *Und was zum Leib gehört. * Herr, erbarm? ⁊c. 

8. Doch mehr Danf laß uns fagen * Für deine Vater: 
huld, * Womit du haft getragen *Uns Sünder in Geduld! 
* Für Seelentroft und Stärke, * Für Bnaden ohne Zahl, 
* Für Buß’ und gute Werfe, *Und jeden Tugendftrahl! 
* Herr, erbarm’ ıc. - 

9, Herr! der du ung willft fhenfen *Die Güter die— 
fer Zeit, *Lehr’ und auch wohl bedenfen *Die Fünft’ge 
Ewigfeit! * Barmherzig, fromm und mäßig * Zu brauden 
zeitlih’8 Gut, * Zu fterben unabläßig *Nad dir, o höch— 
ſtes Gut! *Herr, erbarm? ıc. 


53. Gott in drei Perfonen. Wie 52. 


1. Tief in Unendlifeiten *Verloren lieg’ ich hier, 
* Ind blide vol von Freuden, * Dreiein’ger Gott zu dir. 
*Pertiefet in Gedanken *Ruft mein gerührter Geift! 
* Gott! mädtig ohne Schranfen! * Dreiein’ger Gott: 
dich preiſt *Mein ftaunenvoller Geift. 

2. Gott! deſſen mädt’ges Werde *Die Welt aus 
nichts gemacht, *Diel Segen auf der Erde *Uns Men- 
fhen hat gebradt; *O Schöpfer und Regierer! *Du 
warft in Ewigfeit * Mein väterliher Führer! *O deiner 
Gütigfeit *Sei Dank in Ewigfeit! 

3. Gott! der im Fleiſch erjbienen, *Für mid am 
Kreuze ſtarb, *O Wort, dem Welten dienen, * Das 
mir mein Heil erwarb, *Sei ewig hoch gepriefen * Für 
deine Lieb’ und Gnad'! *Ich war zur Höll' verwiefen, 
*MWas mich gerettet hat, * War dein liebvoller Rath. 
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4. Geift Gottes! deſſen Gnade * Uns heil'ge Lieb’ 
eingoß, *Aus defien Lehr’ und Rathe *Uns Himmels- 
licht zufloß, *Der einft in Feuerzungen *Auf die Apoftel 
fam, *Dir fei ftetS Lob gefungen! * Gepriefen fei dein 
Nam’! * Dein wonnevoller Nam’! 

5. Gelobt zu allen Zeiten *Sei du, Dreieinigfeit! 
*Mir preifen dich mit Freuden *In Zeit und Cwigfeit; 
* Gib Allen zu erkennen, *Was ftets. dein Wille fei, 
* Daß wir ihm allzeit fröhnen, *Dir find im Guten 
treu, *Don jeder Sünde frei. 

6. Beihüse ung hienieden * Durch deine Baterhand! 
* Mohlftand und fügen Frieden * Gib unferm Vaterland! 
*Laß und in's Land der Frommen, *Wo deine Größe 
thront, *Nach diefem Leben fommen, *Wo unf’re Eeel’ 
belohnt, * In Luftgefilden wohnt! 

7. Gib ung zur legten Speile *Am End’ dag Himmel: 
brod! *Begleit’ ung auf der Reiſe *Zum Himmel nad 
dem Tod’! * Zu loben deinen Namen, *Führ’ uns zur 
Engelfhaar! *Wer dies begehrt, fprih: Amen! * Dies 
Alles werde wahr! *Ia, Amen! Es fei wahr! 


54. Das Geſchöpf zu frinem Schöpfer. 
Wie 69. 123. 200. 238. ıc. 


1. Schöpfer aller Greaturen! *Den ftets Erd’ und 
Himmel preij’t! *Der durch unzählbare Epuren * Seine 
Allmacht und erweif’t, * Höchfter Herricher und Gebieter! 
* Dem nichts widerftehen fann! * Bor dir falle ich hier 
nieder, *Bete dich in Demuth an. 

2. Eile doch, mein Herz zu ftärfen! *Mache meine 
Seele groß! * Und bei allen meinen Werfen *Reiß’ mid 
von der Kleinmuth los! *Reihe, wenn mid Sorgen 
fränfen, * Gott! mir deine Vaterhand, * Und mad’ durd) 
vernünft’ges Denken *Mich mit dir und mir befannt! 

3. Frei von ängftlihen Gedanken *Will ich deiner 
Güte trau'n, *Und wenn alle Freunde wanfen, * @ott! 
auf deine Worfiht bau'n. * Standhaft will ich mich be— 
quemen, *Ales Elend diefer Welt *Froh und willig 
anzunehmen, * Weil dir's, Gott! fo wohlgefällt, 

4. Eind mir Ehäße nicht befhieden, * Gott! es gilt 
mir alles glei. *Mache du mid nur zufrieden, * Herr! 
fo bin ih mehr als reih! * Von des Reichthums YLeder- 
biffen *Laß mein Herz nicht nehmen ein! *Nur ein 
ruhiges Gewiſſen *Laß mein täglich's Gaftmahl fein! 

5, Mad’, daß ih an mir nit dulde *Wo! 
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Neid und Uebermuth! *Ja, daß ih nur nichts ver— 
ſchulde, *Was erzürnt dich, höchftes Gut! *Gib! daß 
mir's zum Heil gelinge, *Wenn dereinft der blaffe Tod, 
*Jenes fchredlihe der Dinge, *Mir mit der Verweſung 
droht! 

% In des. Todes Angefihte * Falle ja der Troft mir 
ein! * Daß der Tod mich nicht vernichte, *Nur Verwand- 
fung werde fein. *Wenn mir fon die Augen brechen, 
* Ind der Mund erblafien will, *Laß mich noch durch 
Seufzen fprehen: *Gott, du bift mein letztes Ziel! 


55. Gott und feine Dollkommenheiten. 


1. Ehre’ fei Gott dem Vater! *Ehr' fei Gott dem 
Sohne! *Ehr' ſei Gott dem heiligen Beifte! *Als er 
war im Anfang’ jegt *Und zu ewigen Zeiten. Amen. 
2. Gott! zu dir erheben * Wir den Geift und ftreben, 
* Deine Größe zu betrachten, * Dein vollfomm’nes Weſen 
ftets *Froh und würdig zu beachten. * Ehr' fei Gott ıc. 

3. Welche Macht und Stärke * Zeigen deine Werfe, * Die 
mit Staunen uns erfüllen! *Alles. unterlieget, Herr! 
* Deiner Macht und deinem Willen. *Chr’ jei Gott ıc. 

4. Groß ift deine Güte. * Keines Menihen Bitte 
*Bleibet bei dir .unerhöret. *Ja, auch ungebeten wird 
* Mieles Gute ung befcheeret. * Chr’ fei Bott ıc. 

9. Gottes Auge Fennet, *Was man immer nennet ; 
Nichts, ja nichts ift ihm verhüllet, *Wag nur auf dag 
Wohl und Weh' * Aller Weſen hier abzielet. * Chr’ fei Gott ic. 

6. Gottes Weisheit loben, * Die durch taufend Proben 
*Wir zu unferm Heil erfuhren, * Sei ſtets unfre Freude 
hier! *D wer fühlt nicht ihre Spuren? * Ehr’fei Gott ıc. 

7. Wo ih geh’ und ftehe, *Wo ich nur hinfehe, * Wo 
fih nur mein Geiſt hindenfet, * Ift ja gegenwärtig © ott, 
* Welcher alle Dinge lenket. *Ehr' fei Gott ıc. 

8. Gott! unendlih heilig, * Heilig über heilig, * Ift 
dein Thun und ganzes Weſen. *Der du nur das Gute 
liebft, * Du bift ewig feind dem Böſen. *Ehr fei Gott ıc. 

9. Gott ift der gerechte * Richter feiner Knechte, * Er 
vergilt das Gut’ und Böſe * Streng nad dem Verdienſte 
nur. *Ach! daß ich dies nie vergäße!l * Chr’ fei Gott ıc. 

10. Do ift Gott barmherzig, * Und verzeiht, befehrt 
fih *Nur der Menfh von feinen Sünden; *Auch der 
größte Sünder fann, * Gott! vor dir noch Gnade finden. 
*Ehr' fei Gott ıc. 

11. Ja, Gott ift langmüthig, * Denn er ift auf 


Glaube, Hoffnung, Liebe, Reu’ und Leid. 157 


gütig, * Jedem Sünder nachzuſehen, * Ihm zu laffen lange 
Zeit, *Von der Sünde abzuftehen. *Ehr' fei Gott ıc. 

12. Nur die ar ſprechen, *Und fein Wort nit 
brechen, *Dies ift Gottes Ruhm und Ehre. *Emig ift 
untrüglid Gott, * Gottes Wort und heil’ge Lehre. * Ehr’ 
fei Gott ıc. 

13. Wenn -fih aud verändern *Menfchen gleich Ger 
wändern, *Gott ift morgen fo wie heute. *Gott, auf 
dich vertrauen feſt, *Iſt mein Troft und meine Freude. 
* Chr’ jei Gott ıc. 

14. Nur feit Kurzem leb’ ih; *Aber Gott ift ewig, 
* Ohne Anfang, ohne Ende. * Sorge, daß der ew’ge Gott 
* Seine Gnad’ nicht von und wendel *Ehr’ fei Gott ıc. 

15. Laßt uns nicht vergefien, *Daß im höchſten 
Weſen *Wir den reinften Gott anbeten! * Vor den felbft 
die Engel dort *Nur in heil’ger Ehrfurcht treten. * Ehr’ 
fei Gott x. 

16. Gott! in deiner Größe *Seh' ih meine Blöße, 
* Meine Nichtigkeit und Schwäde. * Halt! doch das Ver: 
trauen feft: * Gott fhüßt meine Lebenswege. * Ehr’ fei 
Gott ıc. 


56. Glaube, Hoffnung, fiebe, Keu' und Seid. 
Mie 266. | 


1. Ad, Gott! mein lebte Ziel und End’! * Hör' 
meine Seufzer an! *Von Herzen ich mich zu dir wend’ 
*Auf wahrer Tugendbahn. *Ich ehre, lobe, preile dich; 
* Dich bei’ ih an herzinniglih, *O höchſte Maieftät! 

2. Der Vater mid erfhaffen hat, * Der Sohn mid 
hat erlöft, * Der heil'ge Geift mir feine Gnad' * Hat 
reichlich eingeflößt. *Es find zwar der Perfonen Drei, 
* Im MWejen doch nur Einerlei; *In der Natur ganz gleid. 

3. Gerechter Gott! wenn ih alldort *Mich werbe 
finden ein, *AN’ der Gedanken, Werk’ und Wort’ * Wirft 
du ein Richter fein. *Den Frommen haft du Himmels- 
freund’, * Den Böfen aber ew'ges Leid * Unfehlbar zubereitt. 

4. Dies Alles glaub’ ich feftiglih, *Und was fonft 
EhHriftus mehr * Durch feine Kirch’ gelehret mid, * Glaub’ 
ih als Gottes Lehr, *Weil du die ew’ge Mahrheit 
bift, * Defi’ Weisheit auch unendlich ift, * Glaub’ ich Dir, 
höchſter Gott! | 

5. Ih Hoff’ die Güter meines Heils, *Die_ Gott 
verfprohen hat, *Wenn ich nur werde meines Th 
“Mitwirken feiner Gnad'. *Weil Gott allmädtig 
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getreu, *Weil Gott barmherzig ift dabei, *Mein’ Hoffe 
nung feſt befteht. 

6. Mein Gott! von Herzen lieb’ ih dich, * Der mich 
erihaffen hat, *Erlöft aud und erhaltet mid, * Erzeiget 
taufend Gnad'; *Am meiften aber lieb’ ich dich, * Weil 
du in dir bift wefentlih * Das höchfte befte Gut. 

7. Den Nächſten auch, dein Ebenbild, *Xieb’ ih, wie 
mid, o Gott! *Berzeihe ihm huldreih und mild, * Steh’ 
bei ihm in der Noth. *Wer ſollt' nicht lieben Freund 
und Feind, *Weil wir in Ehrifto find vereint, * Und al’ 
von ihm erlöft! 

8. Es ift mir leid, o Herr und Gott! * Daß ih mich 
hab’ erfühnt, * Zu handeln wider dein Gebot, * Und fo 
die Höll’ verdient. * Verſcherzt Hab’ ih die Seligkeit, 
*Mir zugezogen ew’ges Leid, *Berloren deine Gnad'. 

9, Was mir jedoh am wehften thut, * ft, daß ich 
durh die Sünd', *Betrübt hab’ did, o höchſtes Gut! 
* Dir nicht nah Pflicht gedient. * Gott! diefer herbe 
bitt're Schmerz, *Zerreißet täglich neu mein Herz; *Bers 
zei mir, Gott! verzeih'! 

10. Mit deiner Gnad' bin ich bereit, * Und nehm’ mir 
vor, 9 Gott! *Die Sünd’, felbft die Gelegenheit, * Zu 
meiden bis zum Tod ; *Und lieber alle Bein und Qual 
* Zu leiden als cin einz’ges Mal * Begeh'n noch eine Suͤnd'. 

11. Groß ift zwar meine Sündenlaft, *Wie ih be- 
fennen muß; *Docd der du nad’ verheißen haft, * Wenn 
ih thu' wahre Buß’; *Du, Vater! wirft mir gnädig fein, 
*Wirft meine Sünde mir verzeih'n, *Um diefe Gnad’ 
fleh' ic. 

12. Ah, Vater! dem verlornen Sohn’ *Reich deine 
milde Hand! *Hilf’, Vater auf den Gnadenthron’! * Mir 
zu dem Gnadenſtand'. *Trag’ das verlorne Schaf zur 
Heerd’, * Daß liebreich e8 gerettet werd’; * Hilf Gott zum 
Heile mir. 

13. D treuer Hirt! fieh’! ih empfehl, *Als dein 
reumüth’ges Kind, *In deine Hände Leib’ und Seel’, 
* Daß ih noch Gnade find, *Daß ih nod tanlih 
frömmer werd’, *Und endlih von der ſchnöden Erd’ 
* Noch fteig’ zum Himmel auf. 


57. Erwedung des Glaubens. Wie 4. 42. 46.78.79 ıc. 


1. Ih glaube, Gott! mit Zuverfiht, *Was du uns 
felbft gelehret ; * Ich zweifle im Geringften nicht, * Daß 
ſich's als wahr bewähret; *Nichts geht mir über Gottes 
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Wort, *Nichts Über Himmelslehre; * Dies iſt es, was 
ih ewig fort *Mit aller Ehrfurcht höre. 

2. Du bift die ew’ge Wahrheit, Gott! Nichts Toll 
mir diefen Glauben, *In meinem Leben bis zum Tod, 
* Aus meinem Herzen rauben, *In diefem Glauben lebe 
ih, * In diefem will ich fterben! *Und durch den Glauben, 
Herr! an di, *Werd' ich das Leben erben. 

3. Wie ſollt' die ew’ge Weisheit denn *Die Wahrheit 
nicht erfennen! *Ich werde dich Allwiffenden *Bis an 
den Tod befennen! * Werd’ feft in meinem Glauben fteh'n, 
*Werd' nie durch Zweifel wanfen, *Werd' Alles einft 
im Lichte fehn, * Fuͤr deine Lehr’ dir danken. 

4. Du offenbarteft ſchon dein Liht * Vormals dur 
Patriarchen; *Entzogft der Welt die Wahrheit nicht, 
*Obgleich fie lag im Argen; *Gabft uns durch Moſes 
dein Geſetz, *Und Lehr” durch die Propheten. *D daß 
ih es doc nie verleß‘, *Nie möge übertreten! 

5. Du fandteft uns von deinem Thron’, *Die Wahr- 
heit uns zu lehren; *Selbſt deinen eingebornen Sohn, 
* Den als das Licht wir ehren. *Er ifl’s, auf den wir 
feft vertraun *In allen feinen Lehren; *Auf ihn als 
ew'ge Wahrheit bau'n, *Und ihn mit Freude hören. 

6. Auch Gottes Sohn fandt’ in die Welt * Apoftel, 
und zu lehren, *Und die als Lehrer er beftellt, *Will ih 
als Männer ehren, * Die durch den heil'gen Geiſt erleucht't, 
* Durch feine Gnad' gerühret, *Den wahren Weg ung 
bier gezeigt, * Der und zum Himmel führet. 

7. So lehrt noch Jeſu Kirche fort, * Was Gott ges 
offenbaret; * Sie hat allzeit, an jedem Ort' * Die wahre 
Lehr’ bewahret. * Sie ift durch Gottes heil’gen Geift * Die 
Grundveft’ aller Wahrheit, *Die jet noch Alle unterweift 
“Mit Sicherheit und Klarheit. 

8. Was ih nun glaube, wil auch ih *Mit Pünft- 
Iihfeit erfüllen, *Und, Gottl aus Liebe gegen dich 
* Gern thun hier deinen Willen. * Gib, daß dein heiliges 
Geſetz, *Das mich fol glüdlih machen, * Vorſätzlich doch 
ih nie verletz' *In allen meinen Tagen. 

9. Was hilft der Glaub’ an Jeſum Ehrift, * Den ich 
im Munde führe, *Wenn nit mein Herz rechtichaffen 
iſt; *Ih mid in Sünd’ verliere? *Weh' mir! wenn ich 
zur Ewigfeit *An Thaten leer eingebe, * Mit dem nur, 
was mein Herz bereut, * Vor meinem Richter ftehe | 

10. Den Unterricht, den du mir gib, Will ic, 
Herr! nie verfhmähen; * Vollbringen dann, was, Herr 
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du liebſt und deine Wege gehen. * Gib, Gott! mir Weisheit, 
Muth und Kraft, * Dem Glauben nad) zu leben, * Der mir 
dur deine Gnad' verjhafft *Das ewig fel’ge Leben. 


58. Erwedkung der Hoffnung. Wie 4. 46. 49. 57. ıc. 


1. O Gott! ih hoffe mit Vertrauen, *Was gut für 
Leib und Seel’, *Wenn wir auf did die Hoffnung bau’n, 
* Schlägt fie gewiß nidt fehl. * Wie von dem Vater hofft 
das Rind, *Was er veriproden hat; *So hoffe ih auf 
dih und find’ * Auch die verheiß'ne Gnad'. 

2: Ich hoffe, daß du mir verleiht, *Nach deiner 
Gütigkeit, * Die nöth'ge Kraft für meinen Geift, *Und 
Seelenheiterfeit. * Gefundheit, Nahrung, Kleidung auch, 
* nd was ich fonft noch mehr *Zum Xeben und zum ' 
Wirken braud’, * Daß ih Gott würdig ehr. 

3. Vor Allem aber Hoffe ih *Verzeihung meiner 
Sünd', * Und deine heil'ge Gnad', die mih * Zum Guten 
ftet3 entzünd’t. *Ich hoffe au von deiner Gnad' * Die 
ew'ge Seligfeit. *Und was mein Herz noch nöthig hat 
* Zur heil’gen Wirkſamkeit. 

4. Dies Alles hoffe ih, o Bott! *Weil du allmächtig 
bift, * Und treu und gütig in der Noth * Mich nimmer 
mehr vergißt. *Auch weißt du, was ung nöthig ift *Zu 
unjerm wahren Heil, * Und wählteft, weil du weife bift, 
* Auch ſtets den beften Theil. 

5. So ftehet feft, Gott! mein Vertrau'n. *In aller 
meiner Noth; Wil ich getroft zu dir hinfhau'n, * Ber- 
trau'n dir bis zum Tod. * Zwar mahen meine Sünden 
mich *Unwürdig deiner Gnad’; *Dod, Vater! du er: 
barmeft dich *Auch dei, der Neue hat. 

6. O fieh’ in mein reumüth'ges Herr, *Das jede 
Sünd' verfludht, *Und fühlet tief der Neue Schmerz, * Und 
Gnade bei dir ſucht! *Verſtoß' nicht dein reumüth’ges 
Rind, Nicht feines Herzens Fleh'n! *Verzeihe gnäpig 
ihm die Sünd’! *Laß es nicht hilflos fteh'n! 

7. Doch nehm’ ich auch von deiner Hand * Die Züch— 
tigung gern an, *Auch fie führt mid zum Vaterland’, 
* Wohin zielt meine Bahn! * Was du willft, Herr! das will 
auch ich, *D Herr! dein Will’ geſcheh'! *Fuͤhr' nur zum 
Himmelöglüde mid! * Geh's auch durch Ah und Weh'! 


59. Vertrauen auf Bott. Wie 171. 266 ıc. 


‚ 1. Vertraue, Menfh! in Glück und Noth * Auf Gott 
mit Zuverficht! * Vertraue auf ihn bis zum Tod’! * Vers 
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zage ewig nit! *Er fhuf, erhält, regiert die Welt; 
*Wer feljenfeft an ihn fih halt, *An ihn das höchfte 
Gut, *Hat Freude, Troft und Muth. 

2. Wer follte nit auf Den vertrau’n, *Der allver- 
mögend ift? *Wer follt’ auf di, o Gott! nicht bau'n, 
* Der du die Liebe bift? *Auf dich, dem wir fo theuer 
find. * Vergäß' die Mutter felbft ihre Kind, * Bergäßeft 
du und nicht, *Bliebft unf're Zuverficht. 

3. Kein Vogel von dem Dade füllt, * Vom Haupte 
nit ein Haarz *Menn’s nit von dir, dem Herrn der 
Welt, *Schon längft befhloffen war. Nichts, nichts ge: 
fhieht von ungefähr; *Gott! du fhidft Alles, Alles her; 
* Und was du ſchickſt, ift gut, *WBir haben frohen Muth, 

4. Wie viele Proben deiner Treu’ * Gewährteft du 
und fhon? *Biel Gutes floß uns täglih neu * Herab 
von deinem Thron’. *Da deine milde Vaterhand *Bisher 
und Gutes zugewandt, *Wird fie wohl fünftig ruh'n, 
*Den Rindern wohlzuthun? | 

5. Zwar fhidft du und auch mande Müh’, *Schickſt 
Sammer, Noth und Schmerz; *Doch bleibft du Water, 
willft durch fie * Beredeln unfer Herz; * Du lenfeft ung durch 
Freud’ und Leid *Zur Tugend und zur Seligfeit. * Was 
du nur thuft, ift gut. * Nichts ſchwächet unfern Muth. 

6. Ehrift! liebe nur Gerechtigkeit! * Gehorch' dem höch⸗ 
ſten Heren! * Vertraue dann zu aller Zeit! * Gott wird 
dir Gut's beſcher'n. *Wer fromm ift und auf Gott ver- 
traut, *Der hat auf Selfengrund gebaut. * Gott! unf're 
Zuverfiht! *Wir zagen ewig nicht. 


60. Erwerkung der Fiebe zu Gott, dem höchften 
MWohlthäter. Wie 235. 


1. Gott und Herr! vor dem ich hier * Herz und Kniee 
biege, *Und als dein folgfamer Knecht * Hier im Staube 
liege; *Du bift’8, der mir einft das Leben * Und den 
ew'gen Geift gegeben; *Sollt' ich dich nicht Lieben? 

2. Gütig gabft du mir Verftand, * Gabft mir freien 
Willen, * Daß ih, Herr! was du gebeutft, *Kindlich 
mög’ erfüllen. *Du bift es, der mich ernähret, * Jede 
Nothdurft mir beſcheret; *Sollt' ich dich nicht lieben? 

Wenn der Tod mich einft befällt, *Willſt du mich 
erhöhen; *Dann full ich bei'm Engelhor * Did im Glanze 
fehen. *Du fhufft mich für Ewigfeiten, *Nicht für dir 
furzen Zeiten; *Sollt' ich dich nicht lieben? 

Portner's Geſangbuch. 11 
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4. Gott! was haft du mir gethan? * Groß wie Krie⸗ 
geöheere, * Herrlih groß und ohne Sahıı *Wie der Eand 
am Meere, *Eind ja deiner Liebe Gaben, *Die mid 
ſchon beglüdet Haben; *Solt’ id dich nicht lieben? 
5. Ja, das fei mein Hauptgefhäft, * Vater, dich zu 
lieben, * Di, den beften Herrn und Gott, * Niemals au 
betrüben. * Dich, der mich zuvor geliebt, *Ob ich gleich 
dich ſchwer betrübt, *Will ich ewig lieben. 


61. Erwecung der fiebe zu Gott, dem höchften 
befien Gute. Wie 26. 45. 48. 95. 99. 

1. Sch lieb’ did, Herr! und nit darum, * Daß ich 
fomm’ in dein Heiligthum; * Auch nit, weil Sündern 
dein Gericht * Einft das Verdammungsurtheil fpricht. 

2. Gutthaten haft du ohne Zahl * Mir ftets erwiefen 
überall; *Haft meine Bitten gern erhört, *Und Gut’s 
für Leib und Seel’ beichert. 

3. Du haft erfhaffen mid aus Gnad', *Haft mid 
befhirmet früh und ſpat; * Haft mich geführt aus der 
Gefahr, *Wo ich oft fhon Fleinmüthig" war. 

4. Du nahmft mi durch die heil’ge Tauf’ * In deine 
heil’ge Kirche auf, *Und gabft mir an dem ew’gen Heil 
* Durch deine heil’ge Gnade. Theil. 

5. Du heiligeft und ftärfeft mich, * Daß ich Fann recht 
verehren dich. *Durh Saframente gibft du mir * Die 
rechte Lieb', o Gott! zu dir, 

6. Du hältft mid auf der Tugendbahn, * Führft lieb- 
reih mich zum Himmel an. *Selbft deine Engel dienen 
mir *Zu meinem Heile dort und hier, 

7. Bür alles das bring’ ih dir Danf *In meinem 
frohen Lobgefang, * Und preife deine Güte, Gott! Mit 
Danf im Leben und im Tod. 

8. Doch meine Lieb’ fennt Größred noch, * Das oft 
und ernftlih fie erwog, *Und ganz mein Gerz für dich, 
o Gott! * Gewonnen hat in Gluͤck und Noth, 

9, Du bift das höchfte, befte Gut, o Gott! ja, in bir 
felbften ruht * Das Liebenswürd’ge, das mein Herz * Mor 
Allem liebt in Freud’ und Schmerz. 

10, Niemand ift gut, als Gott allein: * Sprach Jeſus 
einft den Jüngern ein. * Dies ift mein Glaube immer- 
hin, * Der wedt zur Liebe Herz und Sinn. 

14. In dir Gott ift Vollkommenheit, * Die dur ſich 
felbft mein Herz erfreut; *Wenn auch nicht Höll' und 
Himmel wär’, * Gebührte dir doch Lob und Ehr'. 
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12. Ich lieb’ ſchon deine Heiligkeit * Und Treue und 
Gerechtigkeit; *Ich liebe deine große Macht, * Wenn gleich 
davor mein Herz oft zagt. 

13. Wer follt’ nicht deiner Weisheit Kraft, * Die dir 
in Allem Rath verfhafft, *Nicht deine reine Liebe ehr'n, 
* Aus Liebe deinen Ruhm vermehren? | 

14. Wer kann im Geifte fteh'n vor dir, *Uud dich 
nicht lieben nach Gebühr, * Der du im ew’gen Lichte wohnft, 
* Und über alle Himmel thront? I 

15. O Gott! ich lieb’, fo viel ih kann, *Nimm meine 
Lieb’ für gut doch an! *Ich lieb’ dich über Alles, Herr! 
*Ich lieb’ dich taͤglich inniger. 

16. Ich liebe dich aus ganzer Seel’, * Aus allen Kräf- 
ten ohne Hehl. *Ich liebe dich hier in der Zeit, *Ich 
liebe di in Ewigkeit. i 


62. Die beharrliche Siebe Gottes. 

1. Herr! ich lieb’ dich. *Herr! ich lieb’ dich. *Ach! 
von Herzen lieb' ich dich. *Laß durch nichts von dir mich 
wenden! *Mich nicht von der Melt verblenden! *Ich 
will mi der Welt entfhlagen, *Nur damit ih wahr 
fann fagen: * Herr! ich lieb’ dich. *Herr! ich lieb’ dic. 
* Here! ich lieb’ dich. *Ach! von Herzen lieb’ ih did. 

2. Herr! ich Lieb’ dich. *Herr! ich Tieb’ dich. *Ach! 
von Herzen lieb’ ich di. *All' mein Denfen, al’ mein 
Sinnen, * Meine Seufzer, mein Beginnen, *Alles, was 
in mir fich findet, * Sich mit deiner Lieb’ verbindet. * Herr! 
ich lieb’ dich ꝛc. 

3, Here! ich lieb’ dich. * Herr! ich Lieb’ did. *Ach! 
von Herzen lieb’ ich did. *Wann du mir den Troft ent: 
zieheft, *Mich mit deiner Gnade flieheft, *Kreuz willſt 
über mich verhängen, *Werd' ich doch allzeit gedenken: 
* Herr! ich lieb’ dich ꝛc. 

4. Here! ich lieb’ dich. * Herr! ich lieb’ dich. *Ach! 
von Herzen lieb’ ich Dich. "Nicht aus Lieb’ zu Himmels- 
freuden, *Nicht ans Furcht vor Höllenleiden; * Ich lieb’ 
dich aus reinerm Triebe, *Gib, daß ich dich nie betrübe! 
* Herr! ich lieb’ dich ıc. 

5. Herri ich lieb’ dich. * Herr! ich Lieb’ did. *Ach! 
von Herzen lieb’ ih di. * Sollt'ſt du mich auch von dir 
treiben, *Sollt' ich ohne Troft verbleiben, * Sollteft du 
zur Höll' mich jagen, *Ei! fo werd’ ich dennod jagen: 
* Here! ich lieb’ dich ꝛc. 

6. Herr! ich lieb’ dich, *Herr! ich Tieb’ dich. 

11* 
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von Herzen lieb’ ih did. *Die Wort’ in's Herz mir 
grabe, * Daß ich fie ſtets vor.mir habe, * Soft fie, wann 
ih werd’ verwefen, *»Noch in meinem Herzen lefen: 
* Herr! ich lieb’ dich ıc. 


63. Bie thätige Fiebe Gottes. Wie 253. 


1. Sch lieb’ dich, Gott und Herr! *Aus meiner 
ganzen Seele. *Ja, du bift es, Unendlicher! *Den id 
zu lieben wähle *Mehr, als was irgend diefe Welt 
* Mir werthes vor die Augen ftellt. 

2. Du bift das höchfte, befte Gut, * Das meine Seele 
fennet. *Für dich laß ich mein Gut und Blut, * Von 
dir mein Herz nichts trennet. * Dein fei und bleib’ es 
immerhin! *Dir lebe ih mit Herz und Sinn. 

3. Sa, meine Lieb’ fol fih im Werk *Auch Fräftig 
dir beweifen! * Gib dazu deine Gnadenſtärk', *Die 
Schwahen du verheißen! *Mein ganzes Leben fei ger 
weiht * Dir, Gott! in diefer Pilgerzeit. 

4. Nur der liebt Gott in diefer Welt, *Der freudig 
bis zum Tode * Mit Pünktlichkeit und Treue hält * Die 
göttlihen Gebote. *Nur der erfüllt der Liebe Pflicht, 
* Der Gott nicht den Gehorfam bricht. 

5. D’rum fei mir heilig dein Gebot, *Das du zum 
Heil gegeben, *Im Glüde, wie in Leid und Noth *Sei 
dir geweiht mein Leben! *MWer ein Gebot frech übertritt, 
»Verletzet auch die andern mit. 

6. In deinem Reich’ find die nur groß, *Die dein 
Geſetz erfüllen, *Und dem wird das geringfte Roos, 
* Der nit thut deinen Willen. *O daß ich doch niemals 
verletz' * Das unbedeutendfte Geſetz. 

7. So Jemand fpriht: ich liebe Gott! * Und haßt 
doch feine Brüder, *Der treibt mit Gott nur feinen Spott, 
* Und handelt ihm zuwider. * Du, Gott der Liebe! willſt, 
daß ih *Den Nächten liebe, fo wie mid. 

8. Was ih, o Gott! aus Lieb’ zu dir *Dem Nächſten 
hier erzeige, *Das willft du ja vergelten mir * Dereinft 
in deinem Reihe, *Als hätt’ ih es dir felbft gethan, 
*So huldreich fiehft du Wohlthun an, 

9, Fa, Menfhenmörder nennft du den, *Der feinen 
Bruder haſſet, * Zahlft den zu den Verworſenen, * Der 
feinen Groll nicht laſſet; *Der freventlih im Zorn bes 
hart, * Und Feindfchaft mit der Liebe paart. 

10, Der du, o Bott! die Liebe bift, *Und Menfchen 
gerne fegneft, *Ja dem, der felbft dein Beind noch ift, 
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“Mit Wohlthun ſtets begegneft, * 156’ unferm Herzen 
Liebe ein! *Laß ung liebvolle Brüder fein. 

11. Wir haben einen Gott und Herrn, *Sind eines 
Leibes Glieder; *D’rum dien’ ich meinem Nächften gern, 
*Wir find ja Alle Brüder. *Gott fhuf die Welt nicht 
blos für mid, *Mein Nächfter ift fein Kind wie id. 


64. Der fromme Entfhluß, Gott zu lieben. 
Wie 269. 270. 273. 281. ıc. - 

1. Dig, mein Gott! ih lieb’ von Herzen, *Nicht 
aus Lieb’ zur Geligfeit, *Noch aus Furt der Höllen- 
fhmerzen, *Nicht aus Sucht nah Erdenfreud'. * Di 
aus ganzer Seel’ zu lieben, * Hat allein mich angetrieben 
* Deine Lieb’ und Gütigfeit. * 

2. Da ich in der Sünd’ geboren *Mit der ganzen 
Menſchenſchaar, *Ohne Hoffnung war verloren *Und’ 
zur Höll' verdammet war, *Bift du, Herr! vom Himmel 
fommen, * Haft die Schuld auf dich genommen, * GStellteft 
did zum Bürgen dar.» 0900" N: 

3. Haft die Gottheit ‚felbft verborgen, *Fleiſch und 
Blut gezogen an, *Ausgeftanden Müh’ und Sorgen, - 


Die fein Menfch begreifen kann; *Pein und Marter 


haft gelitten, * Dreiunddreißig Jahr geftritten, * Scharfe 
Buß’ für mid gethan. en 

4, Wirt gefhimpft und Hart... gebunden * Von ber 
böſen Schlangenbrut; * Durch viel Streih aus taufend ' 
Wunden *Fließt vom Leib dein edles Blut. *Wie ein 
Lämmlein ohne Klagen *Wirft du an das Kreuz ges 
Schlagen, * Stirbft für mid), o höchſtes Gut! 

5. Du haft dich mir ganz gegeben, * Bift mein Freund 
in jeder Noth; *Bift mir Epeif’ und Trank im Leben, 
* Mein Belohner nah dem Tod. *Alle Gnaden von 
dir fließen, *Die wir hier und dort genießen; *Du bift 
unfer Herr und Gott. | 

6. Wer foll denn aus ganzem Herzen »Dich nicht 
Tieben ewiglich? *Ach! ich fag’s mit großen Schmerzen: 
*Spät hab’ ich geliebet did. * Habe, Gott! doch mit 
mir Armen *Nahfiht, Schonung und Erbarmen! * Di 
zu lieben ftärfe mich! 

7. Welt! geh’ fort mit deinem Schmeicheln! * Fort 
mit deinem falſchen Schein! *Dein Verſprechen ift nur 
Heudeln, * Dein Liebfofen Dual und Bein. *Dih nur. 
Seins! will ich lieben, *Nicht mehr will ich dich betrii‘ 

* Du bift mein und ih bin dein. 
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8. Hunger, Summer, Preuz und Leiden, *Selbft den 
Tod ih wenig acht. Nichts fol mich von Jeſus ſchei⸗ 
den, *Nicht der ganzen Hölle Macht! *Mit der Lieb’ 
zu deinen Wunden *Halt, o Jeſus! mich gebunden! 
“Daß ich ſtets auf dich nur act’. 

65. Ergebung in_Gottes heiligen Willen. 

Wie 4. 46. 49. 68. 78. 79. ıc. 

1. Soll's fein, fo fei's, wie mein Gott will! *Ich 
hab? mich ihm ergeben. * Wenn feinen Willen ih erfül’, 
*&o fan ich fiher leben. *Bei Gottes Gnad’, *lind 
feinem Rath’ * Kann nichts mich je betrüben; * Sol’s fein, 
jo ſei's! Mit allem Fleiß * Will ih allein Gott lieben. 

2. Wie mein Gott will, bin ich bereit, *Er ift mir 
lieb vor Allen; *Auf diefer Welt macht mir nur Freud’, 
* Herr! Gott! dir zu gefallen. *Von dir mich fcheid’ 
“Nicht Dual und Leid, *Nicht Trübfal, Angft und 
Schmerzen. *Soll’s fein, fo fei's! *Mein Gott, der weiß, 
* Daß id ihn lieb’ von Herzen. 

3. Wie mein Gott will, geb’ ih mich drein, *Will 
- immer bei ihm bleiben, *Will niemal Müh’ und Arbeit 
ſcheu'n, *Mich gegen Pflicht nicht ſträuben. *Will jede 
Kraft *Und Wiffenfhaft * Zu Gottes Chr’ anwenden ; 
*Soll's fein, fo feis! *D Gott! ih weiß, *Du wirft 

den Lohn mir fpenden.. 

| 4. Wie mein Gott will, der Herr der Welt, *Ich 
laß ihn gänzlih walten; *Nichts, was der Sinnenluft 
gefällt, *Soll mid von Gott abhalten. *Hab ih nur 
dich, *O Gott! bin id *Dann glücklich auch auf Erden. 
*Soll's fein, fo ſei's! *Auf Feine Weil? *Will ich Gott 
untreu werden. 

5. Wie mein Gott will, aud ich ſtets will; *Ich 
will ihn ewig loben, *Er geb’ mir wenig oder viel, 
*Preis ich den Vater droben. * Geſund und franf *Sag 
ih ihm Dank, *Er macht mir's doch zum Heile; * Sol’s 
fein, fo ſeis! *Auf fein Geheiß *Wird mir fein Reich 
zu Theile. 

6. Wie mein Gott will, fo dulv’ ich ſtill, * Er kann's 
zum Beften richten. *Er hat geſetzt ein großes Ziel, 
*Das will ih nicht vernidhten. *Wenn Freund und 
Feind *G'en mich vereint, *So will ib doch nicht zagen. 
*Soll's fein, fo ſeiss! *Im Frevler Kreis *Wird Gott 
mich wohl bewaden. | 

7. Wie mein Gott will, fo hab’ ich’8 gern; * Sein 
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Wil’ ift ſtets der befte. *Ich folge willig meinem Herrn, 
* Der mid) am Kreuz erlöf'te. *In Lieb’ und Danf *Mein 
Leben lang *Will ich fein Wort vollbringen. *Soll's fein, 
fo ſei's! * Die Pilgerreif’ * Wird mir dann wohl gelingen, 

8. Wie mein Gott will, fo foll’s gefhehn, * Was 
ſollt' ich fonft begehren? *Auch wird's ja doch nit an- 
ders gehn, * Sein Werk will ih d’rum ehren. *Nicht 
Wiffenihaft, * Nicht Kunft und Kraft * Hilft wider Gottes 
Willen. *Soll's fein, fo ſei's! *Auf befte Weil’ * Wird 
Gott die Wünfche ftillen. 

I. Wie mein Gott will, es fteht bei ihm, * Er macht's 
nah Wohlgefallen. *Ich achte feine Vaterſtimm', * Und 
folge ihr vor Allen. *Sein Wi ift mein, * Mein Wil’ 
ift fein, *So will id in Gott leben. *Soll's fein, fo. 
ſei's! *Als Mann und Greis * Wil ich mich Gott ergeben. 


66. Gott unfer Dater. Wie 179. 253. 


1. Ihr Himmelsgeifter al’, *Im hohen Himmels- 
ſaal'! *Lobpreif't und ehret, * Verherrlicht Gott den Herrn, 
* Dei’ Lob hier nah und fern * Die Schöpfung mehret, 

2. Wir ftimmen jubelnd ein *In euern Ehorverein, 
* Gott zu erheben, *Der diefe ſchöne Welt * Erfchaffen 
und erhält, *lUInd gab das Leben. 

3. O Herr der Ewigkeit! *licheber aller Zeit! * Aus 
heil’gem Triebe * Lobpreifen hocherfreut *Wir deine Gütig- 
feit *Und Waterliebe. ! 

4. Der Engel Vater du! *Wend'ſt deine Liebe zu 
* Muh uns auf Erden. *Bift uns auch Water bier, 
*Willſt liebreih au, daß wir * Hier glücklich werben. 

5. Uns ſchirmt im Bilgerland’, * Herr! deine Vater: 
hand, *Die Alles leitet; *Du ſchützeſt ung vor Noth, 
*Gibft und das täglih Brod, *Bift's, der ung Fleidet. 

6. Was ung hier. wird zu Theil * Lenk'ſt du zu unferm 
Heil’; *Selbft unf’re Leiden, *Die du ung fhiceft zu, 
* Derwandelft, Vater! du *Zulegt in Freuden, 

7. Du biſt's, der gern verzeiht, *Dem, der die Süund’ 
bereut, * Und fich befehret, * Durch neue Sünden nicht 
* Den heil’gen VBorfag bricht, * Die Schuld nicht mehret. 

8. Selbft deinen ei'gnen Sohn *Sandt'ft du vom 
Himmelsthron’ * Zu unferm Heile, * Daß einft die Selig- 
feit * Dort in der Ewigfeit *Uns werd’ zu Theile. 

9. Für folde Lieb’ fei, Gott! *Im Leben und im 
Tod’ * Dir Gegenliebe! * Dir feien, Herr! geweiht *° 
aller Freudigkeit * Des Herzens Triebe | 
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10. Das ganze Leben fei *Mit aller Kindestren’ 
*Dir, Gott! gefhenket! *?Und unfer Herz und Sinn 
* Sei, befter Vater! hin * Zu dir gelenfet! 

11. Dann preifen inniglih *Wir, deine Kinder, dich 
* In Himmeldfteuden * Mit Engeln allzugleih, * In dei— 
nem Himmelreich', *Durh Ewigfeiten. 


67. Troſt in Gott unferm Vater. Wie 3.32. 231.243. 


1. Gott! zu dir, als Bater blidet, * Wenn mid 
Erdenforge drüdet, *Stets mein Geift mit frommem 
Sinn, * Sudet Troft in deiner Güte, *Hoffit Erhörung 
feiner Bitte, * Gibt dir, Vater! ganz ſich hin. 

2. Alles ift an deinem Segen, * Großer Gott! allein 
gelegen. * Du bift unfer höchſtes Gut. * Ueber Alles hoch 
dich ſchätzen, *Und auf dich Vertrauen ſetzen, * Gibt ung 
Troft und frohen Muth. 

3. Der du mid bisher ernähret, *Alles Gute mir 
— *Biſt und bleibeft ewig mein. *Du, mein 

ater und Regierer, *Wirſt mein Helfer und mein 
Führer * Durch mein ganzes Leben fein. 

4. Sol ih Ängftlih mid um Sachen, *Die nur 
Sorg’ und Unruh' mahen, *Und vergänglich find, be- 
muͤh'n? *Nein! ih will nah Gütern ftreben, * Die mir 
wahre Ruhe geben, *Und im Tode nicht entflieh’n. 

5. Schon die Hoffnung fann erquiden: *Was mir 
gut ift, wirft du fhiden; *Du bift Herr der ganzen 
Welt. *Dir will ih mich froh ergeben, *Glück und 
Trübfal, Tod und Leben, *Alles fei dir heimgeftellt. 

6. Ift mein Wunſch nad deinem Willen, *O fo wirft 
du ihn erfüllen, *Mich zu rechter Zeit erhörn. *Iſt 
mißfällig mein Berlangen, *O fo will ih dir no dan- 
fen, *Daß du es nit wilft gewähr'n. | 

7. Gott! von dir will ih nicht laffen, *Mich in jedem 
Kummer faffen; * Denn du, Gott! verläfftt mich nicht, 
* Gibft mir Hilf’ mit jedem Morgen, *Mid, dein Rind, 
wohl zu verforgen,. * Durch did fommt mir Kraft und Licht. 

8. Möge auch die Welt vergehen, * Jenes Glüd bleibt 
ewig ftehen, *Das du, Gott! ung zugedadt. * Wenn 
wir hier nur deinen Willen *Streben eifrig zu erfüllen, 
*Den bein Sohn uns fund gemadt. 

9. Einft nah überftandenen Leiden * Warten unf’rer 
ew'ge Freuden, *Wenn wir Findlih fromm gelebt. * Wohl 
dem! melden Gottes Gnade *Einft nah feinem weifen 
Rathe *Zu der Himmelsfreud’ erhebt. 
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68. Das heil. Dater unfer. Wie 4. 46. 78. 79. 267. 


1. DO Vater unfer, der du bift *Im Himmel und 
auf Erden, *Dein Name, der fo liebvoll ift, * Soll ftets 
geheiligt werden! *In's Reich vom Anbeginn der Welt 
* Bereitet allen Frommen, *Laß auch, wenn diefer Leib 
zerfällt, *Uns einftens Alle kommen! 

2. So wie auf jeden Winf von dir *Die Himmelss 
geifter fehen, *So full aud unter Menfchen hier, * Dein 
Wille ftets gefhehen! *Das Brod, das unfre Seele 
nährt, * Gib und, um dir zu leben! *Auch werd’ ung, 
was der Leib begehrt, *Liebreich von dir gegeben! 

3. Bergib ung, Bater! unf’re Schuld, *Die wir vor 
dir bereuen! *So wie wir Alle mit Geduld *Den Schul- 
digern verzeihen. * Exftide, wenn Verführung droht, * In 
uns des Böſen Saamen! *Erlöf ung jett, und einft, o 
Gott! * Von allem Uebel! Amen. 


69. Bitte um die höheren Güter. 
Wie 54. 123. 200. 238. ıc. 


1. Nicht um Reihthum, nicht um Ehre, * Befter Vater! 
bitt' ich dich; *Wenn ich MWeltbeherrfcher wäre, * Ohne 
dich wie arm wär’ ih? *+Niht um thränenlofe Tage, 
+ Mater! fleht mein Herz dih an. * Sende Freude, fende 
Plage, *Wenn ih did nur lieben kann. 

2. Did, o Gütigfter! zu fennen, * Dich in Freude, 
dich in Schmerz *Meinen Bater froh zu nennen, *Dies 
nur wünfht mein frommes Herz. * Danfempfindung bei’m 
Genießen * Deiner Gaben wünfdh’ ih mir; * Stillen Frie- 
den im Gewiffen, * Freud’ am Guten und an dir. 

3. Kraft und Muth und Herzensfreude, *Allen Men- 
fen mwohlzuthun; *Troft und Stärfe, wenn ich leide, 
*Sanft und ftill in dir zu ruh'n. *Muth, den Laftern 
auszuweichen, *Ihrem Reiz’ nicht nachzugeh’n, * Wenn fie 
ftürmen, wenn fie ſchleichen, * Unerſchüttert feft zu fteh'n. 

‚4. Nur auf deinen Willen fehen, *Dih und fonft 
fein Wefen ſcheu'n, * Feſt in deiner Liebe ftehen, * Water! 
dir ſtets nah’ zu fein; *Diefen Wunſch des Herzens 
ftilen, *Wer vermag es? du allein! *Ach! um Jeſu 
Chriſti Willen *Laß mein Fleh’n erhöret fein! 

5. Daß du, Gott! an meinem Ende *Mich beglüdft 
durch fel’gen Tod, * Durch die heil’gen Saframente * Gnade 
ſchenkſt in legter Noth, *Mich dann führft zu Himmel“ 
freuden, *Kröneft mit der Himmelsfron’, *Diefes ©: 
mir zu bereiten * Flehe ich zu. deinem Thron’, 
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6. Ach! erhörft du dieſe Bitte, *Und erfreu’ft fo mei» 
nen Sinn, *O dann preif’ ih deine Güte, * Die das 
Befte mir verlieh’n. *Preiſ' durch alle Ewigfeiten * Deine 
Liebe, deine Macht, * Die nad überftand’nen Leiden * Deine 
Kinder glücklich macht. 


70. Das allgemeine Gebet. Wie 6. 42. 44. 85. 114 x. 


1. Allmächt'ger, ew'ger Gott und Herr! * Barmher⸗ 
ziger! Allgütiger! * Du Bater aller Wefen! *Co fieh’ 
mit gnäd’gen Augen dann * Hier unfrre Noth und Trüb- 
fal an, * Die du und zugemefjen! 

2. Erbarm’ did über Alle, Herr! * Die hier zu deiner 
Lieb’ und Ehr' *Im rechten Glauben leben! *Für die 
dein eingeborner Sohn *Berließ einft feinen Himmeld- 
thron, * Sein Leben hinzugeben. 

3. Für die der Herr, zum Heil gefend’t, * Sich hin 
gab in der Sünder Händ’, *Sein Blut hier zu vergießen ; 
* Im uns am hohen Kreuzesftamm, *Als das geduld'ge 
Gotteslamm, * Das Leben zu verfüßen. 

4. Dur diefen Heiland Jeſus Chriſt, *O Bater, 
der du gütig bift, *Wend' ab verdiente Strafe; * Der 
jegigen und fünft’gen Zeit, * Gefahren, Trübfal, Kreuz 
und Leid! * Schon’ deiner Heerde Schafe! 

5. Wend’ ab Empörung, Theurung, Krieg, * Daß 
nihts von dem und Leid zufüg’, *Und ftöre die Ge 
fhäfte! *Schüß’ ung vor Krankheit, Hungersnoth, * Bor 
harter Zeit, o guter Gott! * Erhalte unſ're Kräfte! 

6. Erleuchte auch und ftärfe wohl *Die Obrigkeit, 
die forgen fol *Für unſer Wohl auf Erden! »* Nicht 
minder ftärfe und erleucht' *Die Geiftlichfeit; mad’ fie 
geneigt, * Uns heilfam ftetS zu werden! 

7. O leite fie, Allgütiger! * Daß Alles fie zu deiner 
Ehr’ * Und unſerm Heile wirfet! *Daß fie nichts thut, 
was Frieden ſtört; *Nur thut, was unfre Wohlfahrt 
mehrt, * Die Chriftenheit beglüdet. 

8. Verleih’ o Gott! des Friedens hier, * Daß wir 
im Ein’gen Glauben dir *Auf Erden folgfam dienen. 
* Entferne von uns Blaubens-Spalt, * Daß nur in Einer 
Kirhe halt * Dein Lob hinauf von hinnen! 

9. Bekehre unf’re Herzen, Gott! *Zur wahren Buß’ 
in unf’rer Noth, *Zur Beff'rung unfers Lebens! * Daß 
Gott doc diefe Gnad' verleih’! * Damit nicht unf’re Hoff: 
nung fei * Zur GSeligfeit vergebens! 

10, Zünd’ an das Feuer deiner Lieb’! *Weck' in und 
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einen heil’gen Trieb’! *Weck' einen Durft und Eifer * In 
uns nad der Gerechtigkeit; *Weck' den Entfchluß der 
Heiligkeit, * Der täglich werde reifer! 

11. So werden deine Kinder hier * Dann durch Ge- 
horfam, Gott! vor dir! * Ganz wohlgefällig werden, * In 
Zeid und Freud’, in jeder Noth, * Im Leben und einft 
in dem Tod *Dir dienen hier auf Erden. 

12. Wir bitten auch für Freund und Feind, *Wie 
ed dein heil’ger Wille meint; *Für Kranfe und Gefunde, 
* Für Chriften, die der Sammer büdtz; *Die ſchwer find 
durch die Noth gedrüdt, *Aus unferd Herzens Grunde, 

13. Für Chriften, die noch leben hier, *Für Seelen, 
die du nahmft zu dir, Mir gleichfalls dringend flehen. 
* Srzeige Allen deine Gnad', * Steh’ ihnen bei nach deinem 
Rath’; *Laß deine Hilf’ fie fehen! 

. 14. Dir fei empfohlen, Gott und Herr! * Allgütiger, 
Barmbherziger! * All' unfer Thun und Laffen! *All' unfer 
Glück und unſ're Noth, *Auch unfer Leben, wie der Tod, 

Der und bald wird erfaffen. 

15. Laß und nur deine Gnade hier * Genießen! nimm 
uns einft zu dir, * Zu allen Auserwählten! *Daß wir in 
ew'ger Himmelöfreud’ * Dich loben, ehren alle Zeit, * Und 
nit die Sünd' entgelten! 

16. Verleih’ ung, Vater! fel’gen Tod * Dur deinen 
Sohn, der gleicher Gott *Mit dir und deinem Geifte! 
* Mir preifen dich hier in der Zeit, * Und dort durch alle 
Ewigkeit, *Wie Alles je dich preif'te. 


71. Sitte in Drangfal. Wie 73. 


1. D Vater auf dem Himmelsthrone, *Der du bie 
ganze Welt regierft; *Der du mit deinem Geift' und 
Sohne * Uns zu dem Himmelreihe führft. *Wir wagen 
ed, zu dir zu flehen, *Laß uns nicht troftlos von dir 
gehen! * Erbarm' dich unfrer, befter Gott! *Ach! Iind’re 
gnädig unf’re Noth! 

2. Schwer hat und beine Hand geſchlagen. *Es 
feufjt und jammert groß und Hein! *Verarg' e8 und 
niht, wenn wir Fagen, *Als Rinder zu dem Water 
ſchreinn; *Wenn wir zu deines Thrones Stufen *Mit 
Ah und Weh’ um Hilfe rufen, *Bift du es Vater doch 
allein, * Der uns fann Troft und Hilf’ verleih'n. 

3. Wohl haben wir es längft verfchuldet, * Daß du 
nach der Zuchtruthe griffft, *Lang Haft du unf’re Sünd' 
geduldet, * Eh' du durch Zucht zur Beſſ'rung riefft, *Un 
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heilfam find felbft den Gerechten *Die Prüfungen von 
deiner Rechten; * Doch rufet das bedrängte Kind, * Daß 
es bei'm Water Schonung find’, 

4. O Vater, der nicht ganz zerfnidet *Das längft 
fon tief gebeugte Rohr; *Auf es mit gnäd’gem Auge 
blicket, *Und liebreih richtet e8 empor. *O flöß’ au 
Troft in unſ're Herzen! *O lind’re doch auch unſ're Schmerz 
zen! * Sieh’ väterlih auf und herab! * Sei ung in Trüb- 
fal Stüß’ und Stab! 

5. Hat deine Nedte und gefchlagen *Die Wunde, 
die fo wehe thut, * Kann deine Linfe unf're Klagen *Aud 
wieder- ftillen, höchftes Gut! * Was deine Macht uns hat 
genommen, *Kann deine Lieb’ zu unf’rem Srommen *Uns 
nn geben, wenn die Zucht *An und gebracht heilfame 

ruht. | —* 
6. Sieh’, Herr! durch deine Züchtigungen *Iſt unſer 
Herz jetzt tief gerührt. * Dein Strafgericht iſt dir ges 
lungen, *Es hat uns hin zu dir geführt. *Sieh'! wir 
bereuen unfre Sünden, *Laß ung bei dir doh Gnade - 
finden! * Berzeihe und, was wir verſchuld't! * Mit unf'rer 
Schwachheit trag’ Geduld! | | 

7. Doch follt! e8, Herr! dir nicht gefallen, * Uns von 
der Trübfal zu befrei’n, * So bitten wir, o Gott! vor Allem: 
* Du wolleft ung Geduld verleih'n, * Daß wir im Uebel nit 
verzagen; * Es ganz nad) deinem Willen tragen, * Es wens 
den wohl zur Beſſ'rung an, * Beharren auf der Tugendbahn. 

8. Nimm, da wir in Geduld nun leiden, * Die Trübs- 
fal über uns verhängt, *?Als Opfer an, das wir mit 
Freuden *Dir bringen, obgleih tief bedrängt! * Gern 
wollen wir für unj’re Sünden *Hier büßen, wenn wir 
dort nur finden *Einft Gnad’ vor deinem Gnabdenthron’, 
* Durch das Derdienft von deinem Sohn’. 

9. Dem Bater und dem Sohn’ fei Ehre, *Dem 
heil'gen Geifte allzumal! *Daß fih ihr Lob und Ruhm 
vermehre, *Dien? felbft der Zücht'gung Schmerz und Dual! 
*Wir fteh'n nit ab, um Hilf’ zu bitten! * Doc werde 
auch von und gelitten * Die Noth, drück' fie auch noch fo 
fehr, * Gott! dir zu Lieb’, und dir zur Ehr’! | 


72. Gott forgt für uns. Wie 264. 

1. O mein Chriſt! laß Gott nur walten! * Ihm ver- 
traue immerfort! *&ott! dein Herr, wird di erhalten, 
*Wahr und heilig ift fein Wort. *Wer fih ihm ganz 
‘ anvertrant, * Hat fein ganzes Glüdf gebaut. 
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2. Gott wird unfern Willen Ienfen, * Geben ftets Ten 
beften Rath; *Alles nur zum Wohl verhängen * Dem, 
der ihn zum Vater hat. *Wann er nimmt, und warn 
er gibt, *Ift er Vater, der uns liebt. 

3. Führt er ung durch rauhe Wege, *Schidt er uns 
auch Kreuz und Leid, *Treffen uns. gleih harte Schläge, 
* Alles, löft fih auf in Freud’; * Denn Gott weiß nad 
feinem Plan’, * Was und nüßt und ſchaden kann. 

4. Laßt den Allerhöchſten — *O mein Chriſt ver⸗ 
zage nicht! *Wie der Sonne Licht am Morgen *Auch 
durch truͤbe Nebel bricht, *So kehrt auch nach Mißgeſchick' 
* Segen, Troſt und Freud’ zurück. 

5. Der wird nie das Ziel verfehlen, *Wer in Demuth 
an ihn glaubt; *Sollt' er denn mein Glüd nicht wählen? 
» Zählt er doch die Haar’ am Haupt. *Ihn nur bitten 
ft uns Pflicht, *Er verläßt die Seinen nidt. 

6. Alle Thränen und Beihwerden, *Alles Leiden 
diefer Zeit, *Wenn fie Gott gewidmet werben, * Bringen 
Troſt und Hilf’ und Freud’. "Nimm das Kreuz geduldig 
an! *Folgel Ehriftus geht voran. 

7. Sud’ vor Allem das Reich Gottes! *Uebe die 
Gerechtigkeit! *Und vergiß nicht des Gebotes, * Das bes 
fiehlt Barmherzigkeit! *XBer Gott und den Nächften liebt, 
*Wird vom Vater auch geliebt. - 


73. Gott verläßt uns nidt. Wie 71. 

1. Gott fhuf die Welt zu feiner Ehre * Zum Zeug- 
niß feiner Herrlichkeit. * Ihn preifen freudig Erd’ und 
Meere, *Den großen Herrn der Ewigfeit. *Aus Ehr- 
furcht zittern Geift und Glieder; * Doch das Vertrauen 
ftärft mich wieder, *O fieh’ nur Erd’ und Himmel an! 
+ Mein Gott hat Alles wohl gethan. 

2. Er fegnet jeves Jahr die Erde, *Er fegnet Thier- 
und Nflanzenreih, *Daß Alles froh und glüdlid werde, 
“Bon feiner Macht und Liebe zeug‘. *O dieſe Liebe laßt 
ung preifen! * Gott, unferm Vater, Ehr’ erweifen! * Es 
finge danfend Jedermann: * Der ga. hat Allen wohl gethan. 

3. Soll dies nicht meinen Kummer ftilen? * Gott ift 
der Wächter über mir. *Kein Haar fällt ohne deſſen 
Willen *Und Wiffen je vom Haupte mir. * Ich mag gen 
Erd’ und Himmel fehen; * Arbeiten, beten, geh'n und ftehen, 
*So denke ih mit Danf daran: *Mein Gott hat Allen 
wohlgethan. 

A, Gott feßt Durch ſchwere Unglüdsfälle * Mich oftma 
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in den Prüfungsſtand; *Doch ift er auch des Troftes 
Duelle, *Iſt's, der ung immer Hilfe fandt. * Er eilet mitten 
in den Nöthen * Zu Hilfe ung, um ung zu retten. * Er nimmt 
fih feiner Rinder an, *Er hat noch Allen wohlgethan. 

5. Wenn Kümmerniffe dich hier quälen, * Sprid voll 
Vertrauen jederzeit *Nach dem Worbilde großer Seelen: 
* Dein Name fei gebenedeit! * Der rief den Iofeph qus den 
Ketten, * Wird dich aus deiner Noth auch retten. * Er nimmt 
fih ftets der Seinen an. *Er hat noch Allen wohlgethan. 

6. Für Eines nur haft du zu forgen, * Daß du ein 
gut Gewiffen hegft. *Beden? dies wohl an jedem Morgen, 
* Und wenn du di zur Ruhe legft. *Meid’ jede Sünd', 
üb’ gute Werke! *Bitt', daß dich Gott zum Guten ftärfe! 
* Ein gut Gewiffen, gutes Herz *Iſt heilfam dir in Freud' 
und Schmerz. 

7. Auch laßt uns nur den Vater bitten *Durch 
Jeſum, feinen liebften Sohn, * Der einft für uns fo viel 
gelitten, * Daß uns dort werd’ die Himmelskron'. * Nur 
fein Verdienſt, nicht unf're Werfe *Siehſt an du, Gott 
der Lieb und Stärke! *Wenn du den Findern Gnad’ 
erzeigft, * Und in der Trübfal Hilfe reichft. Ä 

8. So lang mein Blut in Adern wallet, * Sei Alles 
Gott anheim geftelt! *Menn’s legte Wort die Zunge 
lallet, *Sei's dies: Wie dir’s, o Gott! gefällt. *Ich 
bin im Sterben, wie im Leben, *O Gott und Herr! dir 
ganz ergeben. *Du haft in Allem wohlgethan! * Froh 
nehm’ ih aud das Letzte an. 


74. Rindlice Bitte zum Vater im Himmel. Wie 80, 


1. Wir rufen zu dem Gnadenthrone, * Von dem Gott 
feine Güte zeigt; * Der liebend fi in feinem Sohne * Zu 
feiner Kinder Flehen neigt. * Du, der mit Weisheit fie regie- 
zeft, *Und jedes treu zum Ziele führeft, * Hör und als 
deine Rinder an! * Du wolleft mit der Liebe Gaben * ling 
als ein guter Vater laben, *Auf unfers Lebens Pilgerbahn! 

2. Wir trau’n, daß du und wirft erhören, *Wenn 
wir zu dir jeßt kindlich fleh’n, *Wirſt liebevoll dich zu 
und fehren, *Als Helfer ung zur Seite ftehn. * Was 
wir beginnen und vollenden, * Empfehlen wir ftet8 deinen 
Händen. *Ach! forg’ für ung auch diefes Jahr! *Du 
bift ja noch derfelbe Führer, *Der Water, Helfer und 
Negierer, * Der unf’rer Väter Water war. 

3. Wenn wir das Feld im Schweiße bauen, * Wenn 

jorglich wird die Flur beftellt, * Dann hebt zu dir ſich das 
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Pertrauen, * Du ſchütz'ſt die Saaten auf dem Feld’. * Du 
fommft durch Sonnenfdein und Regen * Der Linder Müh’ 
und Sorg’ entgegen, *Und freundlih fproßt die Saat 
— * ind freundlich tragen alle Fluren * Der holden 
aterliebe Spuren. * Dankvoll feh'n wir zu Dir empor. 

4. Du forgft für aller Weſen Leben, * Siehft liebend 
ftetS auf fie herab, * nd willft, was fie bebürfen, geben, 
* Der ihnen felbft ihr Dafein gab. *Du, der du felbft 
das Würmchen nähreft, *Den Ruf der jungen Raben 
höreſt; * Sie fhügeft vor dem Hungertod’, *Du wirft, 
9 Bater! und aud hören; *Wirft, was wir brauden 
ung befcheren, * Uns reihen unfer täglih Brod. 

5. D’rum fteiget kindlich unſer Bitten *Zu dir, 0 
Pater! himmelan; *Cdhüß’ unf’re Fluren, unfre Hütten, 
* MWenn Blig und Stürme drohend nah'n! * Laß aud in 
Ruhe und in Frieden * Genießen uns, was du beſchieden. 
* Zufriedenheit würz’ unfer Mahl, * Und freudig wollen 
wir aud eilen, * Dem armen Bruder mitzutheilen, *Den 
deine Liebe uns empfahl. 

6. Sp wollen wir dir freudig dienen, * Zu jeder guten 
That bereit; * Und unſ're Liebe fol nur finnen, *Dir 
recht zu thun in Glück und Leid. *So werd’ vollendet 
unfer Wallen, *Wenn wir einft felbft als Saame fallen, 
* Auf deinem Ader audgeftreut, *Dort, wo fih enden 
Sorg' und Wehen; * Wo aus dem Grab’ wir auferftehen, 
*Zur Mernte für die Ewigfeit. 


75. Bitte des Sünders um Gnade. Wie 155. 


1. Sei gelobt und hochgeprieſen! * Heiligfte Dreifal- 
tigkeit! *Sieh’! wir fallen dir zu Füßen * In dem Geift 
der Bitterkeit. *Aus der Tiefe zu dir rufen, * Deine 
Finder im Verein': *Woll'ſt auch unfer Vater fein! 

2. Bol der Andacht wir erfcheinen * Hier, vor deinem 
Gnadenthron'. *Alle Sünden wir beweinen; *Ach! mit 
Strafen uns verfhon’! *Aus der Tiefe ıc. 

3. Boll der Hoffnung mit Vertrauen * Fliehen wir 
in deinen Schooß', *Du woll'ſt gnädig uns anſchauen, 
* Deine Kinder nicht verftoß’! *Aus der Tiefe ıc. 

4. Ad! laß unfre Thränen reden *Bei fo harter 
ſchwerer Zeit! *Tröfte uns in allen Nöthen! * Stets zu 
helfen, fei bereit! *Aus der Tiefe ıc. 

5. Unfer Bitten, Beten, Singen *Laß, o Gott! o 
fallen dir! * Unſ're Seufzer laß durchdringen! *Oef 
ung die Gnadenthür! *Aus der Tiefe ıc. 
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6. Zu dir neigen wir die Herzen, *Vor dir biegen 
wir die Knie. *Jung und alt erfleht mit Schmerzen 
* Deine Gnad’ und Hilf allhie. *Aus der Tiefe ıc. 

7. Zürnft du über uns als Sünder, *D fo fhau’ 
do gnädig an *Jene Unfchuld unf’rer Kinder, *Die 
dich leicht verfühnen fann! *Aus der Tiefe ıc. 

8. Sieh’ mit ausgeftredten Armen *Rufen Alle, groß 
und Fein! * Großer Gott! woll'ſt did erbarmen! *?Uns 
doch Hilf’ und Beiftand fein! *Aus der Tiefe x. 

9. Ad! laß und von dir nicht fheiden! * Heiligfte 

Dreifaltigkeit! *Laß ung deine Gnad’ begleiten *Bis 
in’d Haus der Ewigkeit! *Aus der Tiefe ıc. 
10. Zu dir flehen wir desgleihen * Mutter der Barm- 
herzigfeit! * Woll'ſt doch deine Hand und reihen * Jegt in 
diefer harten Zeit! *Aus der Tiefe zu dir rufen * Deine 
Finder im Berein’: *Woll'ſt doch unfre Mutter fein. 

11. Höre gnädig unfer Flehen! *O Maria! fteh’ 
und bei! *Trag' es hin zu Gottes Höhen, *Daß er 
und barmherzig ſei! *Aus der Tiefe ıc. 

12. Bitte Gott für ung hienieden, *Daß er Trübfal 
wende ab! *Bitt’, daß Gott den lieben Frieden *lins 
vom Himmel fend' herab! *Aus der Tiefe x. 


76. Bitte um Segen der Sluren. 


1. Etrenger Richter aller Sünder! * Treuer Bater 
deiner Kinder! * Der du in dem Himmel wohnft, * Drobeft, 
ftrafeft und verſchonſt; * Höre gnädig unfre Bitten, * Wende 
ab von unfern Hütten *Krankheit, Krieg und Hungers⸗ 
noth! * Gib uns unfer täglich Brod! 

2. Du fannft Alle wohl verforgen, *Schnell abnehs 
men Plag’ und Sorgen, *Bift an Macht und Güte reich, 
“Nichts ift dir an Weisheit gleih. * Höre ıc. 

3. Du gibft Sonnenſchein und Regen, *Du verfhaffft 
durch deinen Segen, * Daß die Aernte wohlgedeiht * Durch 
der Felder Fruchtbarkeit. * Höre ıc. | 

4. Do zu prüfen deine Rinder, * Und zu flrafen 
harte Sünder, *Schideft du auch Kreuz und Noth, * Hilfft 
auch wieder, guter Gott! * Höre ıc. 

5. Du gabft dem Egyptenlande, *Als ſich Joſeph 
bort befande, * Sieben Jahre Fruchtbarkeit; *Aber dann 
auch theure Zeit. * Höre ıc. 

6. In des Königs Achabs Tagen *Schlugft du Ifrael 
mit Plagen, *Strafteft mit Unfruchtbarkeit * Hart die 
Menſchen jener Zeit, *Höre ıc, 


Bitte um Fruchtbarkeit, 477 


77.. Do& die Buße brachte Segen, "Du gabft ihnen 
wieder Regen, * Und verzieh’ft die Miffethat, *Als Elias 
für fie dat, * Höre x. 

8. Laß auch ung Erbarmen finden! *Wenn dır wegen 
unſ'rer Sünden *Nur in Ungnad’ anf ung blidft, * Und 
ung Sündenftrafe ſchickſt. * Höre ıc. 

9, Gott! für und aud wirft du forgen, * Wenn wir 
kindlich dir gehorchen. *D’rum ift unf're Zuverficht * Ser 
derzeit auf dich gericht!t. * Höre ar. | 

10. Sieh’! o Bott! wie im Vertrauen *Wir auf 
beine Güte bauen! *Deffne deine Wunderhand * Leber 
unfer Vaterland. * Höre ır. 


77. Sitte um Fruchtbarkeit. Wie 26. 266. 


4. Allwifiender! dir ift befannt * Der Menfchen Müh' 
und Fleiß. *Es ſucht der Menfch in jedem Stand’ * Sein 
Brod auf dein Geheiß. *Auch weißt du es, wie fehnlich 
wir * Allmächtiger! allein vor dir * Erwarten das Gebeih'n, 

2. Der Menſchen ng ift .umfonft, *Wenn du, 
Herr! der Natur! "Nicht huldreich unfern Fleiß belohnft, 
"Nicht fegneft unſ're Flur. * D’rum bitten, fleh'n und 
feufjen wir, *Du Allbagmherziger! zu dir: *O fegne 
unf’re Flur! 

3. Allvater! laß durch Fruchtbarkeit *Die Erde ung 
erfreu'n! *D fende und zur reiten Zeit *Thau, Regen, 
Somenfhein! *Bor Näffe, Dürre, Hagelfhlag, * Und 
was uns fonft noch fhaden mag, *Bewahre ung, o Herr! 

4, Doch geh’ e8 nicht nach unferm Rath’! * Nach deinem 
fol es geh’n! * Ja, was dein Rath beſchloſſen hat, * Allweiſer! 
fol gefheh’n! * Du weißt es befjer, was ung nüßt, * Haft 
immer weislih ung befhüst, * Dein Will', o Herr! gefcheh’! 

5. Gott! du bift unf’re Zuverfiht, * Auch in der größten 
Noth *Berläfftt du doch die Deinen nicht, *Gibft uns 
das täglich Brod. *Der du den Vögeln Speife gibft, 
*Und uns ald beine Kinder liebſt, * Auf dich ver 
trauen wir. 

6. Für deine Gaben wollen wir *Dir Findlih dank 
‚bar fein; *Bedürftige aus Lieb’ zu dir *Mit Hilfe gem 
erfreu'n. * Wir wollen felbft im Ueberfluß’, * Uns mäßigen 
in dem Genuß’, *Dich lieben täglich mehr. 

7. An Tugendfrüchten blühe hier * Auch unf’re Lebens: 
zeit; * Und täglih wollen reifen wir *Mehr für die 
Ewigkeit. *Die Seele nehm’ im Guten zu, * Dem Leibe 
wirft alsdann auch du * Das Nöthige gewährn. 

Portner's Geſangbuch. 12 
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78. Bitte um Fruchtbarkeit. Wie 4. 46. 70. 168. 255. 


1. O Schöpfer, deſſen Allmachtswort *Einft dieſe 
Welt gebauet! *Du, deſſen Fürſicht immerfort * Auf alle 
Weſen ſchauet! *Nimm gnädig dich auch unſ'rer an, 
* Und laß dies Jahr uns ſehen, *Wie deine Hand die 
ſegnen kann, *Die deine Wege gehen! 

2. Zwar haben wir unendlihmal * Dein Baterherz 
betrübet;_ * Zwar Miffethaten ohne Zahl *Und ohne 
Shen verübet: * Wir Uebertreter find nicht werth, * Von 
dir erhört zu werden; *»Doch haft du Sündern oft ges 
währt, * Was fie von dir begehrten. 

3. So gib uns dann, was Herr! dein Rath *Bes 
ſtimmt hat uns zum Segen: * Gib gutes Wetter für die 
Saat! *Gib Sonnenfhein und Regen! *Berleih’! daß 
wir in jeder Noth * Uns willig damit tröften, * Daß Alles, 
was du thuft, o Gott! *Uns dienen muß zum Beften. 

4. Gib, Vater! und das täglih Brod! *lInd ftärf 
und im DVertrauen! *Laß deinen Segen, guter Gott! 
* Uns auf den Fluren fhauen! *Schon oft haft du auf 
das Gebet *Der Menfhen Hilf’ gefendet. *Kaum bat 
Elias, dein Prophet, *So war die Noth geendet. 

5. D daß auch unf’rer Stimme Schall *Zu deinem 
Throne reichte, *Und dich zur Huld auch diefesmal * Wie 
fonft fo oft erweichte! *O fchütte deinen Segen aus, 
* Ind laß die Frucht gedeihen, * Damit, o Herr! fich jedes 
Haus *Mög’ deiner Güte freuen. | 

6. Bewahr auch unfre Seelen! Herr! *Gewähr'! 
um was wir flehen, *Daß wir vom Böſen immer mehr 
* Zum Guten übergehen ; *Laß uns in unfrer Lebengzeit 
* Der, Tugend Früchte häufen! *Laß endlih ung zur 
©eligfeit, *Laß und zum Himmel reifen! | 

7. O Gott voll Lieb’ und Gütigfeit, * Voll Gnade 
und Erbarmen! *Ach! fend’ für Zeit und Cwigfeit 
*Gnad’, Hilf und Heil uns Armen! * Und du, Maria ! 
bitt’, daß wir *In deines Sohnes Namen * Erhalten 
alles, was ung hier * Und dort beglüdet, Amen. 


79. Bitte um Fruchtbarkeit. Wie 49, 57. 65, 78, 168. 


1. Allmacht'ger Schöpfer diefer Welt, *Der dur 
fein Wort: Es werde! *Die Welt erfhuf, und fie erhält, 
* Auch die Gefhöpfe nährte. *Wir fleh'n zu dir um's 
täglih DBrod, *Um Segen für die Aernte. *O daß ſich 
jede harte Noth * Dur deine Gnad' entfernte! . 
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2. Du biſt's allein, der helfen kann, *Auf dich fteht 
das Bertrauen. *O Bater! nimm dich unfrer an, * Die 
wir auf dich nur bauen. *Bei dir fteht Glüd und Miß- 
geſchick, * Du Fannft’3 nah Willen lenfen. *O ſieh' auf. 
ung mit fanftem Blick', *Uns Segen hier zu ſchenken! 

3. Der Bogen, der feit Noe's Zeit *Am Firmament 
fih zeiget, *Ift Bürge uns zu Troft und Freud’, * Daß 
Gott uns Hilfe reichet. * Verdienen Sünder deine Straf’, 
*Schonft du doch der Gerechten; *Nimmft auf felbft das 
verlor’ne Schaf, *Stellſt es zu deiner Rechten. 

4. Du bift der mächt'ge, güt’ge Gott, * Der den Sfraeliten 
* Einft in der Wüfte täglich Brod * Gegeben auf ihr Bitten; 
* Der Waffer aus den Felfen trieb, * Umihren Durft zuftillen ; 
* Auch ihr liebvoller Vater blieb * Bei ihrem böfen Willen. 

I. Elias bat vertrauensvol *Zu dir um Thau und 
Regen! *Und Herr! dur deine Gnade quoll * Herab 
des Himmels Segen. *Und diefer Gott wird immer noch 
* Die Nothdurft nicht verſagen; *Nicht drüden uns durch 
hartes Joch, * Wird Sorge fin uns tragen. 

6. Die Lieb’ und Macht, die einft fünf Brod’ * So 
wunderbar vermehrte, * Daß fie fo vieler Menfchen Not 
*Und Hungertod abwehrte, * Verdient, daß ihr au wir 
vertraun *Mit fröhlihem Gemüthe; * Daß wir auf 
unfre Hoffnung bau'n *Auf feine Macht und Güte. 

7. Gott, der auch feinen Sonnenfchein * Mittheilet 
jelbft den Sündern, *Wird gnädig und barmherzig fein 
*Gewiß auch feinen Kindern, *Die fih im Bußgeift 
ernft bemüh’n, * Zu Gott fich zu befehren, *Und ftets mit 
frommem Chriftenfinn’ * Dein Lob, o Gott! zu mehren, 

8. Do ſollt' eg, 2. dein Wille fein, * Uns Mans 
ches zu verfagen, *So geben wir uns willig brein, 
* Und werden nimmer lagen. *Auch Züdhtigung ift Liebe 
blos, *O Gott! in deinen Händen. *Auch wirft du wie 
ber beſſres 2008 * Zur andern Zeit uns fenden. 

9. Gib nur, daß wir in Frömmigkeit * Befteh’n nad 
deinem Willen, * Und wachen in Gerechtigkeit, * Treu 
dein Geſetz erfüllen! *Wir woll'n die ganze Lebenszeit 
*Nur deinem Dienfte weihen, *Bis wir einft dort in 
Ewigfeit *lUIns deiner Größe freuen. | 


80, Gott züchtiget, und fegnet au wieder. Wie 74, 


1. Barmherziger! du Gott der Gütel *Der du noch 
Allen wohlgethan! *Wir rufen: (hör' der Kinder Bitte!) 
* Did unfern lieben Vater an, *Ja, Bater! Himmels 

12* 
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und der Erde, *Du kennſt am Beflen die Beſchwerde, 
+ {Ind was und gegenwärtig drüdt; * Du Fannft, da du 
der Herr vom Leben, *Dem Zeitenlauf die Wendung 
geben, *Daß Jeder wird durch ihn beglüdt. 

2. Sieh’ her auf die bedrängten Glieder! * Hilf’ dei- 
nem Bolfe väterlih! *Laß deine Sonne feheinen wieder! 
* Erbarme der Berlaffnen dich! *Du haft in Kriegs— 
und Hungersnöthen, *Sobald dein Volk mit Neu’ ges 
beten, * Das Strafſchwert wieder eingeftedt. * Du haft, 
Bethulien zu tröften, *Als einft fein Elend ftieg zum 
größten, * Zum Sieg der Judith Geift erwedt. 

3. Noch bift du Vater deiner Kinder, *Noch liebeft 
du Barmherzigkeit! * Erſcheinen auch bie größten Sünder, 
*&o bift du gütig jederzeit. * Jetzt weinen wir in deinen 
Armen, *Und fleh’n demüthig um Ervarmen: *Bergib 
uns unfre Sündenfhuld! *Sieh' an dein Volt! der . 
Rinder Bitte! * Erhaben bift du durch die Güte. * Schenk”, 
Bater! ſchenk' uns deine Huld! | 

4. Gott, der mit uns Geduld getragen, * Schenft 
wieder angenehme Zeit; * Denn nad verſchwund'nen duͤrren 
Tagen *Fränft er das Land zur Fruchtbarkeit. * Oft ließ er 
ung in Wüften leiden, *Bald führt er uns auf friſche 
Weiden. *So, wie er ed uns nüglih fand. * Getroftt 
wer kann die Wunder zählen? * Gott weiß das Befte zu 
erwählen, * Zur Wohlfahrt bier für jeden Stand. 

5. Wir danfen froh an jedem Morgen * Der göttlichen 
Vorſichtigkeit. * Cie übernimmt al? unf’re Sorgen, * Und 
fickt uns wieder gute Zeit, * Schlägt fie au hart, ſchlägt 
tiefe Wunde, * Kommt auch die frohe Heilungsftunde, * Die 
Balfam in die Wunde legt. *Nach Trübfal fchidet fie 
ung Freuden, * Hält ſchadlos für erſtand'ne Leiden, * Daß 
ho das Herz vom Danfe fchlägt. 

6. Nun, Chriften! laſſet Gott nur walten! *Er ift 
Regent in feiner Welt. *Er Iehret uns recht Haus zu 
halten, * Ihm hat es nie an Rath gefehlt. *Er weiß 
aus den verworr'nen Dingen * Stets unfer Glüd hervor⸗ 
zubringen. * Durch Wunder fchafft er täglich Brod. *Ich 
will mit findlihem Vertrauen, *Auf feine Hilf und Al 
macht bauen, *Es lebt ja noch der alte Gott! 


81. Bitte um das Wohl des Daterlandes und deffen 


Obrigkeit. Wie 5. 220. 221. 222. 


41. Gott! deſſen Güte Alles preift, * Der aller Men 
fen Bater heißt, *Wend’ auf uns deinen Vaterblick! 
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* Und fegne unſer Baterland! *Erhalte es Im guten 
Stand’! * Bewahre feinen Ruhm, fein Glüͤck! | 
2. Erhalte ihm die Religion, *Die uns gebracht dein 
Tieber Sohn! * Laß immer unter uns fie blüh'n! * Denn 
nur allein das Chriftenthum * Gibt einem Volke Glüd 
und Ruhm; *Führt e8 zum wahren Wohlftand Hin. 

3, Die Gottesfurcht herrfh’ in dem Land! »Sie fe 
das fefte, heil’ge Band, *Das Alles feft zufammen hält! 
* Gerechtigkeit erhöht das Neid, *Die Sünde ftürzet es 
fogleih, *Daß es in Noth und Sammer fällt. 

4. Gott! fegne unfre Obrigkeit! * Erhalt! fie ung zu 
Glück und Freud’! *Gib Weisheit ihre und Tugendkraft! 
* Daß fie das Wohl des Land’ bewahrt, *Mit Strenge 
weife Milde paart, * Und Jedem Recht und Hilfe fchafft. 

5. Auch gib dem Volke guten Geift, * Daß es der 
Obrigkeit erweiſ't *Gehorfam, Liebe, Chr’ und Treu’! 
*Erwecke in ihm Pflihtgefühl, *Daß, wie im Off'nen 
in der Stil! *Sein Thun und Laffen rechtlich fei! 

6, Wir bitten um den Frieden, Herr! *Daß er au 
unfer Glüd vermehr', * Und Krieg nie unfern Wohlftand ſtör'. 
“AH! fchredlich ift’S, wenn Feindeswuth * Zerftört der Bürs- 
ger Hab und Gut, * Sie bringt um Unfhuld, Ruh“ und Chr, 

7. Herr! gib uns unfer täglich Bred! *Mend’ ab von 
und die Hungersnoth! *Nähr deine Kinder väterlich! 
“Nicht Meberfluß fei uns befchert, *Da er nur leicht das 
Herz verkehrt; * Doch firaf uns nicht fo fürchterlich! 

8. Beſchuͤtz' ung, Herr! vor gift’ger Seuh’ *Die 
ſchnelle häufet Leich' auf Leich, *Das Wolf wie Gras 
darniedermäh’t! * Mit folhem Sammer ſchone Herr! * All⸗ 
gütiger! Allmächtiger! *Dein Volk, das renig zu bir fleht. 

9. Doch zuͤcht'get deine Vaterhand *Mit Trübfal 
unfer Vaterland, *So gib ung Starfmuth und Geduld, 
* Zu tragen auch das härt’fte Leid, *Zu nüben es zur 
Geligfeit! * Schen? wieder deine Vaterhuld! 

10. O Gott! am meiften flehen wir, *Wir, deine 
Finder, AM zu dir: * Führ' uns an deiner Vaterhand 
* Dur Trübfal, Glück und Leid und Freud’ *Aus diefer 
furzen Pilgerzeit * Einſt in das befjere Vaterland, 


82. Lob Gottes bei Dankfagungsfeier. Wie 89. 148. 


1. Großer Gott! wir loben dich, * Preiſen deine Macht 
und Stärke! * Vor dir neigt die Erde fi, * Und beivun- 
dert deine Werke, *Chre, Lob und Dank fei dir, *Bater 
. von ung Allen hier! | 
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2. Alles, was dich preifen fann, *Cherubim und 
Seraphinen, * Stimmen dir ein Loblied an; *Alle Engel, 
die dir dienen, *Rufen dir im Himmel zu: * Heilig, hei- 
fig, Here! bift du! | 
3. Heilig, Herr! Gott Sabaoth! * Heilig, Herr der 
Himmelsheere! * Starker Helfer in der Noth! * Himmel, 
Erde, Luft und Meere * Sind erfüllt von deinem Ruhm, 
* Nennen fi) dein Eigenthum. | 

4. Der Apoftel glänzend Chor, *Der Propheten 
heil’ge Menge * Schidt zu deinem Thron’ empor * Hohe 
Lob» und Danfgefänge, * Siegreich preifet dich das Heer 
* Der verflärten Martyrer. 

5. Bater! deine Herrlichkeit, * Deinen Sohn, der und 
errettet, *Mit dir gleicher Wefenheit, *Und den Geift, 
den Tröfter, betet *Auf der weiten Erdenbahn * Deine 
Kirch' in Demuth an. 

6. Du, des Vaters ew’ger Sohn, * Haft die Menſch⸗ 
heit angenommen, * Und bift von des Himmels Thron’ 
* Auf die Welt zu ung gefommen, * Gnade haft du uns 
gebracht, * Uns von Sünden frei gemadit. 

7. Offen fteht das Himmelsthor, * Herr! die glanbend 
dich beferfnen, * Stelleft du dem Water vor, *Läfj’ft dich 
unfern Bruder nennen, *Kommen wirft du zum Gericht, 
*Richtend, Herr! verwirf uns nicht | 

8. Deines Blutes werth find wir, * Heiland hilf du 
den Erlöften! *Nimm uns Alle auf zu dir! *Zu des 
Himmels Freudenfeften! *Xaß ung deines Segens freu’n! 
* ins dein Bolf, dein Erbe fein. 

9. Zeit und Ewigkeit! fie fei * Seinem Lob, o Gott! 
geweihet! * Sein Erbarmen täglih nen *Schont ung 
Sünder und verzeihet.. * Gott! du unf’re Zuverficht! * Herr! 
und Gott! verlaß und nicht! 


83. Lob Gottes bei Dankfagungsfeier. 
Der ambrofianifhe Lobgefang: Te Deum laudamus. 
Im gewöhnlichen Choralton’, oder nach dem 5, Pfalmton, 
1. O großer Gott, dich Toben wir! 
D Herr! Preis, Ehr' und Dank fei dir! 
2. 3a, did, den ew’gen Vater ehrt 
Der ganze Himmel und die Erd’. 
4. Dir bringen heil’ge Engel Ehr', 
| Dir fingen alle Geiſterchör', 
2. Die Cherubim und Seraphim 
Mit niemal unterbroch'ner Stimm’; 
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1. Heilig, heilig unfer Gott! 
Heilig, Herr! Gott Sabaoth! 
2. Bon deiner Ehr’ und Herrlichkeit 
Sind Erd’ und Himmel hoch .erfreut. 
41. Aus der Apoftel heil’gem Kreiſ' 
Steigt zu dir auf Lob, Ruhm und Preis, 
2. Und der Propheten frommer Mund 
Macht deine Lieb’ und Größe fund, 
1. Der heil'gen Mart'rer glänzend Heer 
| Preift frendig hoch. did, Ewiger! 
2. Der frommen Chriften heil’ger Chor 
Schickt Preis und Ruhm zu dir empor. 
1. O befter Vater! dem da fteht 
Zur Seite höchſte Majeftät, 
2. D eingeborner Gottes Sohn! 
Auf deinem hohen Himmelsthron’ ! 
1. O ftarker Tröfter! heil’ger Geift! 
Der Himmelsgnade und erweifit, 
2. O du Erlöfer! Jeſu Chriſt! 
Der du der Ehrenkönig bift, 
1. Des Vaters eingebormer Sohn! 
. Bon Ewigkeit erzeuget fchon, 
2. Du wurdeft Menfh und machteft frei 
Uns von der Sünde Sclaverei. 
1. Dem Tode nahmft den Stachel du, 
Und führteft ung dem Himmel zu. 
2. Du fißeft dort an Gottes Seit’ 
In deines Vaters Herrlichkeit. 
1. Du wirft als Richter kommen 
Der Sünder und der Frommen. 
2. Wir fleh’n, daß du uns hier beifteh’ft, 
Die durch dein Blut du haft erlöfft. 
1. Im Himmel ftele uns einft All“ 
Zu deiner Heil’gen fsohen Zahl! 
2. Dein Volk mad’ glücklich! Jeſu Chriſt! 
Und ſegn' es, weil's dein Erbtheil iſt! 
1. Leit' gnädig es hier in der Zeit! 
Erhöh' es in der Ewigkeit! 
2. Wir wollen Lob dir ſagen 
In unſern Lebenstagen. 
1. Wir rühmen deinen Namen weit, 
Wir preifen ihn in Ewigfeit. 
2. Bewahre ung, daß. uns einft finde 
I Der Tage Legter ohne Sünde! 
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1. Erbarme, Herr! dich unferer! 

Schenk' Gnade und, o Gott und Herr! 
2. Barmherzigkeit werd’ uns zu Theil! 

Bon dir erwarten wir das Heil. 
4. Wir hoffen auf dich in der Zeit, 

Beglüd' uns, Herr! in Ewigkeit. 


84. Dank vor Gott. 


1. Wir wollen Gott ein Danklied fingen, * Und gınfer'm 
Schöpfer Ehre bringen, *Und wohl erfeımen, was er that. 
*Laßt fröhlih uns ihm loben, preifen, *Den ſchuld'gen 
Danf ihm zu erweifen, *Yür jede Lieb’ und jede Gnad'. 

2. Allmädtig, liebreih, voll Erbarmen * Zeigt er als 
Vater aller Armen * Stets feine Gnad’ und Gütigfeit. 
* Und Alles, was er uns verleihet, * Womit er unfer 
Herz erfreuet, * Verpflichtet und zur Dankbarkeit. 

3. Der Herr will Danf für feinen Segen, *Für 
Sonnenfdein, für Than und Regen, *Durd die er ung 
erfreuet hat. *Für Liht und Wärm’, für Trank und 
Speife, *Was immer ih als nützlich preife, *lInd was 
er gibt nah weiſem Rath’, | 

4. Dank fei dir auch für deine Güte *Aus ganzer 
Seel’, aus dem Gemüthe, *O Gott! von Allen dargebracht! 
* Die wir dich unfern Vater nennen, * Und deine Gnad’ 
und Liebe fennen, *Wie deine Weisheit, deine Macht. 

5. Du nährft die Thiere in den Grüften, *Die 
Vögelſchaaren in den Lüften. * Sie flimmen dir ein Danf- 
lied an. *Sollt' da der Menih zurüde bleiben? *Muß 
ihn fein Geift nicht höher treiben? *Sollt' er fi dir 
nicht dankbar nah’n ? | 

6. Zwar wirken wir mit regem Fleiße, *Du fiehft, 
— wie im ſauren Schweiße *Hier Jeder ſchwer fein 

rod gewinnt; *Allein das Wahsthum und Gedeihen, 
*Wofür wir dich ſtets benedeien, * Kommt nur von dir, 
und unverdient. 

7. Du fiehft dein Volk und feine Nöthen, * Erbar⸗ 
mungsvoll willft du uns retten, *Schaffſt Hilfe ung in 
jeder Noth, *Wie wunderbar einft Iefus mehrte * Vor'm 
Volk', das feine Lehre hörte, *Die wen'gen Fiſch' und 
Gerſtenbrod'. 

8. Noch biſt du Vater deiner Kinder, * Erbarmſt dich 
auch der größten Sünder, * Dein Aug’ ſieht gnädig ung noch 
an. * Du willft noch unfern Wohlftand mehren, * Wenn wir 
und ernft zu dir befehren, *Wie der verlor'ne Sohn gethan. 
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9. Du wit, Herr! reihen Segen fchenfen, * Wenn 
wir auch unſ're Herzen lenken * Auf unfre armen Brüder 
bin. * Den Nächten wie und Selbften lieben, * Die Liebe 
auch in; Werfen üben, *Mit Armen theilen unfer Brod. 

10. Mißtrauen ftatt der Hoffnung wählen, * Ift fünds 
haft, und nur feine Seelen * Berzweifeln, Gott! an 
deiner Gnad'. *O großer Gott! du fpridft: Es werdel 
* Da ift gefegnet unf’re Erde, * Gefegnet, was nur Leben hat. 

11. Drum bauen wir auf deinen Segen, *An dem 
ja Alles ift gelegen, *Und Zroft erfüllet unfer Herz; 
* Und" mifcheft du auch unfern Freunden *Noch bei fo 
manches herbe Leiden, *So opfern wir dir unfern Schmerz. 
42. Und nie fol unfer Danf erfterben, *Uns nene 
Gnaden zu erwerben! * Dein Lob erfhalle allezeit! * Und 
Millionen Danfaltäre * Sein unfre Herzen dir zur Ehrel 
*Dir fei ſtets Preis und Ruhm bereit. | 


IX. Sefus, der Sohn Gottes, 
die zweite Berfon der Gottheit. 


85. Iefus, unfer Gott und Herr. 
Nah dem Evangelium des heiligen Iohannes. Kap. 1. 
Wie 6. 42. 44. 85. u 

1. Erwäg’, mein Geift! wie Jeſum Chriſt * Johannes 
der Evangelift * Als Gott und Herrn hochpreiſet. * Und 
preif’ und ehr’ und lieb’ den Herrn, *Den felbft als 
Gott die Himmel ehr'n, * Dem Alles Lieb’ erweifet ! 

2. Im Anfang’ war das göttlich Wort, *Es war bei 
Gott im Himmel dort, *E8 ift Gott felbft gewefen. * Im 
Anfang fhon war es bei Gott, * Durch diefes Wortes 
Machtgebot * Sind da nun alle Wefen. | 
3. Und ohn' dies Wort ift nihts gemacht. * Erfchaffen 
nichts ohn' feine Macht, *In diefem Wort war's Leben. 
* Dies Leben war der Menſchen Licht, *Das Jene auch 
verkennen nicht, * Die fich zum Licht’ erheben. 

4. In Finfterniffen leucht't dies Licht; * Doc Finſter⸗ 
niffe wollen nicht *Des Kichtes Werth erkennen. *Es 
war ein Menfh von Gott gefandt, * Von Gott erleuchtet _ 
an Berftand, *Den man Johannes nennet. 

5. Und diefer Fam zum Zeugniß her, * Daß er des 
Lichtes Ruhm vermehr, *Damit man an es glaubte, 
*Er felbft war nicht das wahre Licht, * Zum Zengniß 
nur war er verpfliht’t, * Daß Wahrheit er behaupte, 
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-6. Das Wort nur war das wahre Licht, * Das Men- 
ſchen läßt im Binftern nicht, *Die in die Welt bier 
fommen. *Es war dies Licht zwar in der Welt, *Die 
es erfchaffen und erhält, *Sie hat’8 nicht angenommen. 

7. Das Licht Fam in fein Eigenthum; * Doch es ver- 
fhmähten Licht und Ruhm * Die Seinen hier auf Erben. 
*Doch, wer mit Glauben ihn aufnahm, * Der war's, dem 
auch die nad’ zufam, *Kind Gottes hier zu werben. 

8. Und diefer Gnad' bleibt der beraubt, *Der nicht 
an's Lichtes Namen glaubt. *Es find nur auserkoren, 
* Die hier Gott aus dem Beifte nah, *Nicht die, die blos 
dem Fleifhe nach * Erzeugt find und geboren. 

9. Es kam das Wort vom Himmelsthron', *Daß es 
hier unter Menfhen wohn. *Das Wort ift Fleifch ger 
worden, * Hat wirklich unter ung gewohnt, * Und ift’s, das 
einftens ung belohnt, * Führt dur die Himmelspforten. 

10. Wir fahen feine Herrlichkeit, *Die von dem 
Bater ward bereit’t, *Dem eingebornen Sohne. * Voll 
Gnade und Wahrhaftigkeit, * Voll Liebe nur, und Heilige 
feit, * Doch Böfen nur zum Hohne. 

11. Dies Gottes Wort ift Jeſus Chrift, *Der unfer 
Herr und Heiland ifl, *Der uns erlöft von Sünden, 
*Der und gegeben feine Lehr', *Der zu uns fam, um 
Gottes Ehr' *Auf Erden zu verfünden. 

12. Der und den Weg zum Himmel zeigt, * Dur 
feine Gnade Hilfe reiht, *Den Himmel zu erringen. 
* Der und von feinem Richterthron’ * Zutheilet den vers 
dienten Lohn, *Wenn wir ihm treu anhingen. 

13. Sei hochverehrt! o göttlich's Wort! * Wir preifen 
dich nun ewig fort. *Verlaß uns nicht auf Erden! *In 
unfern Herzen wohne hier! *Bis wir einft fommen hin 
zu dir, *Im Himmel felig werben. 


86. Jeſus, unfer Gott und Herr. Wie 153. 


1. Du, den der ganze Himmel preift, *O Jeſus! 
meine Sreudel *Zu dir erhebet fi) mein Geiſt, * Daß 
er dein Lob verbreite, *Sich deiner Herrlichkeit erfreu' 
* In deinem Lobe felig fei, *Daß fih an deinem Blide, 
*Mein Geift und Herz erquide! 

2. Du figeft auf dem Himmelsthron, * Von Herr- 
lichkeit umgeben ; * Bift Gottes eingeborner Sohn, * Um 
ben die Engel ſchweben; * Erzeuget fhon von Ewigkeit, 
*Uns zu gewinnen Seligkeit; *Vom Water, der dich 
fandte, * Dich feinen Liebling nannte, 


Jeſus, unfer Exlöfer und Heiland, 1987 


3. Durch dich, des Vaters Abglanz ſind *Erſchaffen 
alle Weſen; * Vollfuͤhrt das Werk, vom Tod der Sünd’ 
*Uns Menſchen zu erlöſen. *Du biſt in deiner Weſenheit 
“Nur göttliche Vollkommenheit. *Durch dich ſoll allen 
Frommen * Das ew'ge Heil zukommen. | 
| 4. Du bift der Mittler, der da ſich *Darftellt für die 

Erlöften; * Derhohe Priefter ewiglih * Zu aller Menfchen 
Beften. * Das ew'ge Wort, das uns belehrt, * Der gute 
° Hirt für deine Heerd'; *Der Weg, das. Licht, das Leben 
+ Bom Himmel uns gegeben. 

9. Du bift das heil'ge Gotteslamm, * Das trägt der 
Menfhen Sünden, * Durch deſſen Tod am Kreuzesſtamm' 
“Mir AU’ Begnad’gung finden; *Die ew’ge Wahrheit, 
bie erhellt *Die Finfterniffe diefer Welt; *Das Brod, 
das Seelen nähret, *Zum Guten Kraft gewähret. 

6. Du bift der Heiland diefer Welt; *Bift der Ge- 
falbte Gottes, * Der und in Freiheit hat geftelt, *Aus 
ber Gewalt des Todes. *Bift unfer König, unfer Herr, 
* Gefrönt mit Herrlicgfeit und Ehr', *Dem wir in Freude 
dienen;. * Durch den wir's Heil gewinnen. 

7. Du bift der Richter aller Welt, *Vergelter aller 
Thaten, * Von dem man einft den Lohn erhält, * Ver⸗ 
werfung oder Gnaden. *Fuͤhrſt Gute in den Himmel ein, 
“Mirfft Böfe in die ew’ge Pein; *Regierft durch alle 
Zeiten, *Biſt Gott durch Ewigkeiten. 

8. Dir, großer Gott und — ſind wir, * Von gan⸗ 
zer Seel' ergeben; *Wir bringen froh zum Opfer dir 
ee unfer ganzes Leben. *Dir fei Lieb’, Danf, Lob, 
Ehr' und Ruhm * Hier und im Himmelsheiligthum’| * Dir 
dienen Engelhöre! *Dir bringen Menfchen Ehre! 

. 9. Mit Gnade fieh’ auf uns aud her, *Die wir did 
froh verehrten! *Berftoße nicht, Barmherziger! *Die ſich 
zu die befehren! *Beſchließen wir einft unfern Lauf, 
“Nimm uns als Kinder Gottes aufl *Daß dich nad 
Engelmweife * Dort ewig Alles preife. 


87. Iefus, unfer Erlöfer und Heiland. 


4. Gelobet und gepriefen * Sei Iefus, Gottes Sohn! 
*All' Chr’ fei die erwiefen *Auf deinem Himmelsthron! 
* Mir fallen dir zu Füßen, * Dich ehrfurchtsvoll zu grüßen. 
* Selobt fei Iefus Ehriftus * In alle Ewigfeit. 

2. Du kamſt, ung zu erlöfen *Von Sünde und von 
Tod, *Haft uns verftoß'ne Wefen * Verföhnt mit unferm 
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Gott; *Uns aus verlaſſ'nen Sünbern * Gemacht zu Gottes 
Kindern. * Gelobt fei Jeſus Chriſtus * In alle Ewigkeit! 
3. Du haft dich Hingegeben * Zum Opfer für bie 
Welt, * Dich, unfre Schuld zu heben, * Zum Mittler dar⸗ 
geftellt. * Daß du am Kreuz geftorben * Hat ung das Heil 
erworben. * Gelobt fei Jeſus Chriftus *In ale Ewigkeit! 
4. O Iefus, deine Lehre * Führt mich zum Himmel 
bin, *Wenn ich fie eifrig höre, * Befolg’ mit frommem 
Sinn. *Sie ift des Lebens Leuchte, * Die ung der Gims 
mel reichte. * Gelobt fei Jeſus Ehriftus * In alle Ewigkeit. 
. Was du mit heil’gem Munde * Gelehret, was du 
gethan, * Steht ſchön im heil’gen Bunde, * Führt und zum 
Guten an. * Dein Thun ift Turgendfpiegel, * Ift deiner Lehre 
Siegel. *Gelobt jei Jeſus Chriftus *In alle Ewigkeit. 
6. Dur gabft ung Saframente, *Zu heiligen Sinn 
und That; * Daß Jeder durch fie fände * Zum Heile Gottes 
Gnad’. * Sie find’s, die ung auch ftärfen * Zu allen guten 
Werken. *Gelobt fei Jeſus Chriſtus * In alle Ewigkeit ! 
7. Du wirft einft wieder fommen *In Gottes Herr- 
lichkeit, * Die Sünder, wie die Frommen * Nach der Ges 
rechtigfeit * Zu richten, dann au geben, * Was fie verdient 
im Leben. * Gelobt fei Jeſus Ehriftus *In ale Ewigkeit! 
8. Dann gehft du mit den Frommen * In deine Herr: 
lichkeit, * Wo nie mehr wird genommen *Bon ihnen Him⸗ 
melsfreud'. * Sie werden ewig rufen * Vor deines Thrones 
Stufen: * Gelobt fei Iefus Chriftus * In alle Ewigkeit! 


88. Der chriſtliche Gruß. 


1. Bei'm frühen Morgenliht” * Erwacht mein Geift, 
und fpriht: * Gelobt fei Jeſus Chriftus! * Und bei bes 
Tages Schluß *Ift dies mein Abendgruß: * Gelobt fei 
Sefus Chriſtus! 

2. In Gottes heil’gem Haus * Sprech’ ih vor Allem 
aus: *Gelobt ꝛc. * Und wo ich fonft auch ſei, * Sprech? 
ih in Lieb’ und Treu’: *Gelobt x. 

3. Bei jeglihem Beginn’ * Sprech' ih mit Herz und 
Sinn: *Geiobt x. *Und ift das Werk vollend't, * So 
ſprech' ich froh am End’: *Gelobt ıc. 

4. Bei Speife und bei Trank * Ift dies mein frommer 
Danf: *Gelobt ic. *Auch felbft bei Fröhlichkeit * Ruf’ 
ih in heil'ger Freud’: * Gelobt ic. 

5. In Noth und bitterm Schmerz *Sprech' ih mit 
Mund und Herz: * Gelobt ꝛc. * Erfreut mich holdes Gluͤck, 
*Ruf' ich, zu Gott den Blid: *Gelobt ıc. 


Liebe zu Jeſus. 189 


6. Betruͤbt mich Suͤndenſchuld, *Seuf; Ih zu Jeſu 
Huld: *Gelobt x. *Iſt das Gewiſſen gut, *Sing' ich 
mit frohem Muth: Gelobt ꝛc. 

7. So ſprech' ih früh und fpät, *Bei Arbeit und 
Gebet: *Gelobt ıc. * Und nie weckt Heberdruß * Der wun⸗ 
derſchöne Gruß: * Gelobt ıc. 

8. Mein Herz, das fhlummernd wacht, * Spricht felbft 
in tiefer Naht: *Gelobt x. *Ja, meine Seele ſpricht, 
“Roh wenn das Herz fihon breit: * Gelobt ıc. 

9. Die fhönften Früchte bringt * Das Herz, das freu: 
dig fingt: *Gelobt ıc. * Der Segen fteigt auf den, * Der 
ruft zum Emigen: *Gelobt ıc. | 

40. Und Brobfinn hebt das Herz, *Das rufet himmel- 
wärts: *Gelobt x. *Auch gibt uns Kraft und Muth 
“Der Ruf zum höchſten But: *Gelobt ır. 

11. Die Finfternig wird Licht, *Wenn fromm bie 
Zunge ſpricht: * Gelobt ꝛc. *Die Macht der Hölle flieht 
“Bor diefen füßen Lieb’. * Gelobt ꝛc. 

12. Im Himmel felbft erſchallt * Mit heiliger Gewalt: 
*Gelobt ꝛc. *Des Vaters em’gem Wort‘ * Ertönet ewig 
dort: * Gelobt ıc. 

13. Ihr Menfchenfinder al’ *Singt laut im Jubel: 
ſchall': * Gelobt ꝛc. * Rings um den Erdenkreis * Ertöne 
Gott zum Preiſ': *Gelobt ıc. 

14. Singt Himmel, Erd und Meer, * Und aller Engel 

Heer! * Gelobt ꝛc. *Es fohalle weit und breit * In Zeit 

und Ewigfeit: *Gelobt ıc. Ä 


89. fiebe zu Iefus. Wie 82. 148. 


f. Meinen Iefus laß ich nicht, * Er hat fi für mid 
gegeben. *Solt’ ih nicht aus Dank und Pflicht * An 
ihm hangen, ihm nur leben? *Er ift meines Lebens Licht! 
* Meinen Iefus laß ich nicht. 

2, Er, auf diefe Welt gefandt, * Uns zu Iehren, uns 
zu retten, *®ab fein Leben ung zum Pfand’, *Daß wir 
Gottes Gnade hätten. *O wie bin ih ihm verpflicht'ti 
+ Meinen Yefus aß ich nicht. 

3. Durch ein Herz voll Dankbarfeit, * Durch Gehor- 
fam, ben ich übe, * Gegen das, was er gebeut, * Halt 
ich feft an feiner Liebe; * Traue dem, was er verfpriht; 
* Und fo laß ih Iefum nicht, ! 

4. So iſt er mein Theil und Ruhm *Bis an meines 
Lebens Ende; *Ihm geb’ ih zum Eigenthum’ * Ganz 
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mich hin in feine Hände, *Er ift meine Zuverficht! * Mei⸗ 
nen Jeſus laß ich nicht. | 

5. Wenn mein Auge fon verlifht, * Wang’ und 
Lippen ſich entfärben, *Mich Fein Labfal mehr erfrifcht, 
* Alle Sinne mir erfterben, *Und das matte Herz nun 
bricht, *Laß ich meinen Jefus nicht. | 

6. Iefus! ja, dich laß ich nie, * Hange ſtets an deinen 
Dliden! *Denn nad diefes Lebens Müh' *Willſt du 
ewig mich erquiden, * Ewig ftrahlt mir dort dein Licht! 
* Meinen Jeſus laß ich nicht. . 

7. Nichts kann unfer Herz erfreu'n, *Nichts je ‚feine 
Wuͤnſche ftilen. *Du, o Jeſu! du allein, * Kannft des 
Herzens Sehnfucht ftilen. *Dih, mein Reihthum, Ruhm 
und Licht! *Dich, mein Jeſu! laß ich nicht. 

8. Dich, mein Jeſu! halt’ ich feft, *Lafle nichts von 
dir mich fcheiden! *Weh' eu! die ihr ihn vergeßt, *Ihr 
beraubt euch ew’ger Freuden. *Selig! wer in Wahrheit 
ſpricht: * Meinen Jeſus laß. ich nicht. 


90, Hingebung an Jeſus. 

1. Iefus! auf dich ftebt al’ mein Bertrauen, * Nur 
auf dich will ich meinen Troft bauen. * Ganz will ih 
mich dir Findlich ‚hingeben, *Dir weih’ ich freudig mein 
ganzes Leben. *Jeſus! dir leb’ ich, *Iefus! dir fterb’ ich, 
* Jefus! dein bin ich todt umd lebendig. 

2. Dir übergeb’ ih alle Gedanken, *Daß fie im 
Guten niemald mehr wanfen. * Dir feien. meine Reden 
geweihet, * Der ung zum Guten Gnade verleihet! * Sefus ıc. 

3. Was ih auch wünſche, was ich begehre, * Sei 
niemals Anderes als deine Ehre; * Alles mein Handeln, 
alles mein Streben * Sei dir, o Jefus! ganz hingegeben. 
*Jeſus ıc. | 
4. Iefus, mein Heiland! al’ meine Habe * Bring’ 
ih mit Freude jegt dir zur Gabe. *Mit ihr nur emfig 
nad) deinem Willen *Thränen bedrängter Armen zu ftilen. 
*Jeſus ıc. 

9. Kommen auch Uebel, Trübfal und Leiden, *Ar⸗ 
muth und Krankheit, traurige Zeiten; * Jeſu zu Liebe will 
ih fie tragen, *Zu meiner Beffrung, ohne zu Flagen. 
*Jeſus ıc. Ws, 

6. Gegen die Sünde muthig zu Fämpfen, * Jede Ver: 
fuhung fehnelle zu dämpfen, * Sei meine Sorge, fei mein 
Deftreben! *Jeſus! vor dir fei rein ſtets mein Leben. 
*Jeſus ıc. | : 
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7. Nur nah dem Himmel will ih ſtets trachten, 
* Nur alles andere darnad beachten. * Wie es mir dienet, 
Gutes zu üben, *Nicht aber, Jeſus! dich zu betrüben. 
* Jeſus ıc. 

8. Dieſe Ergebung, bitt' ich vor Allem, * Jeſus, mein 
Heiland! laß dir gefallen! * Mög' es mit deiner Gnade ge⸗ 
lingen, * Was ich verheißen, auch zu vollbringen. * Jeſus ꝛc. 


X. Der heilige Geiſt, 
die dritte Berfon der Gottheit. 


91. Gnadenwirkung des heil. Geiftes. 


1. O heiliger Geift, du dritte Perfon! * Von Einer 
Natur mit Vater und Sohn! *Der da mit gleiher Majes 
ftät *Vom Vater und vom Sohn’ ausgeht, * Geheimniß- 
vol und von Ewigkeit fhon *Mit Vater und Sohn auf 
himmliſchem Thron’! | 

2. Wir preifen did Hoch, du göttlicher Geift! * Wie 
der Engel Chor im Himmel dich preif't, * Wo Cherubim 
und Seraphim *Ihr Lob dir weih'n mit froher Stimm’, 
* Wir beten dich an, wir fagen dir Dank, * Für al’ deine 
Gnad’ im heil'gen Gefang. 

3. Geift Bottes!..der auf Apoftel einft Fam *Mit 
bimmlifcher Kraft, in glühender Flamm', * Bei Jeſu Tauf' 
fich ließ herab, *Von feiner Gottheit Zeugniß gab, *O 
fpende auch uns die heilige Gnad', *Die under von 
je an Gläubigen that. 

4. O göttlicher Geift! fend’ auf uns herab * Zu Troft 
und zu Freud’ die ſiebenfache Gab’! *Die ſchon in erfter 
Chriſtenzeit * Die Gläub’gen reihlih hat erfreut! * Geiſt 
Gottes erquid’ au unfer Gemüth, * Das immer auch es 
in Liebe erglüht! | 

5. AU’ Gutes wirkft du an unferer Seel, *Daß fie 
nicht ihr Ziel aus Schwachheit verfehl’; *Theilft Glaube, 
Hoffnung, Liebe mit, * Durch dich wohnt in und Geelen> 
fried’; * Du tröfteft das Herz, gibft findlichen Sinn, * Lenkſt 
unferen Geift zum Ewigen Hin.. ; 

6. Erhebeft den Geift zu Gott himmelwärts, * Dem 

öttlichen Wort eröffneft das Herz; * Daß es mit Kraft 
—* Herz uns dringt, * Und Früchte heil'ger Liebe bringt. 
* Erleuchteſt den Geiſt, und ſtärkeſt die Kraft, * Daß hei— 
liger Sinn nur Gutes hier fhafft. | 
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. 7. Der Heiligung Gnad', Erkenntniß von Gott, * Vom 
menfhlihen Ziel’, vom Leben nah Tod; *Die Gottes⸗ 
furdt und Sittenzucht, *Sind deiner heil’gen Gnade 
Frucht. *Durch dih nur kommt und die Weisheit und 
Kraft, * Durch die fih der Ehrift die Seligfeit fhafft. 
8. Du bift und das Licht, das Alle erleucht't, * Das 
durch feine Kraft die Herzen erweicht; *Die Duelle unf’rer 
Heiligkeit, * Das Unterpfand der Seligkeit. * Entzieh'n 
wir uns dir im frevelnden Sinn, * So ift unfer Heil auf 
ewig dahin. Ä 

9. So wohn’ denn in ung, o göttlier Geift! *Den 
unfer Herz froh und würdig ſtets preift. *Wir woll'n 
dir würd’ge Tempel fein, *Dir alle Kraft des Lebens 
weihn. *Wir, die wie im Geiſt hier leben durch Gott, 
*Wir wandeln nach ihm auch trew bis zum Tod’, 


92. Die fieben Gaben des heil. Geiſtes. Wie 204. 


1. Geift Gottes! komm'! du Geift der Wahrheit! 
* Der und des Himmels Weisheit lehrt. *Du bift’s, der 
unferm Wiffen Klarheit, * Und Ueberzeugung ung gewährt. 
*&rleuchte mih! *Gib dem Berftande * Dein göttlich's 
Licht, das ficher führt *Zu unferm Himmels » Baterlande, 
*Dei dem der Geift fich nie verirrt. 

2. Geift Gottes! komm'! du Geift der Tröftung! 
*Mein Herz ift ganz für dich bereit. * Du bift das Siegel 
der Erlöfung, * Das Unterpfand der Seligfeit. *Gib 
meinem Herzen Himmelsruhe, * Erfül?’ es mit Zufrieden- 
heit! *Daß es in Troft und Hoffnung thue, * Was mir 
die heil’ge Pflicht gebeut. | 

3. Geift Gottes! komm'! du Geift der Liebe! *Laß 
nieder dich im meiner Bruſt. *Sen? in mein Herz die 
heil’gen Triebe, *Die mir zum Guten geben Luft. * Mein 
ER fol fortan Gott nur lieben, *Den Nächſten aber 

ott zu Lieb’; *Ich will nur Gottes Willen üben, * Das 
mit ih nie mehr Gott betrüb'. | Ä 

4, Geift Gottes! fomm’! du Geift der Stärke! * Der 
alles Gute in ung fhafft! *Gib Kraft zu jedem guten 
Werke, * Berleih' mir volle Tugendfraft! * Gib mir das 
Wollen und Volbringen, *Laß mid auf Gottes Wege 
feh’n, *Und jedes Gute mir gelingen, *Feſt auf dem 
Pfad’ der Liebe gehn! | | 
- 9 Geift Gottes! fomm’! du Geift der Andacht! * Auf 
Gott nur richte meinen Sinn! *Führ mich mit Kraft 
in beiner Allmacht *Zum heiligen Beteifer hin! * Daß 
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ich ſtets Gott im Herzen trage, * Nie Üübertrete fein Gebot, 
* Fleinmüthig nie in Noth verzage, * Gott treu verbleibe 
bis zum Tod’, 

6. Geift Gottes! Geift des Friedens! komme! * Gib 
Frieden, den die Welt nicht gibt! * Senf’ Herzensruh' 
auf alle Fromme! *Erhalte Eintracht ungetrübt! *In 
Seelenruh’” und Eintracht leben, * Gewährt uns hier fhon 
Glück und Heil; *Wird einft zum Himmel uns erheben. 
+ Ro ew’ger Friede unfer Theil. 

7. Geiſt Gottes! komm', du Geift der Heil’gung! 
* Erhebe mic zum Gottesfreund', * Durch dich erwart' 
ih die Befeligung; * Durch dich werd’ ich mit Gott vers 
eint. *Du heiligteft mid in dem Bade *Der Tauf' für 
jel’ge Ewigkeit, * Erhalt’ in mir auch diefe Gnade, * Daß 
ih gelang’ zur Seligfeit! | 

8. Verleihe mir doch jede Gabe, * Du Geift der Gnad’ 
und Heiligkeit, * Die ih auf Erden nöthig habe, * Zur 
Gott gefäll’igen Frömmigkeit! *Durch dich allein kann ich 
erwerben *Die Heiligkeit und Seligkeit; * Dur dich ent- 
gehen dem Berderben, *Der Sünd’ in Zeit und Ewigfeit. 


93. Bitte zum heiligen Geiſte. 


1. Nun bitten wir den heil’gen Geift, *Den hoch ber 
ganze Himmel preif’t, *Daß er uns feine Gnade fchenfe, 
*Und uns zu unferm Heile lenke. * Erbarme did unfer! 

2. Komm', heiliger Geift! auf uns herab! *Du bift 
die befte Himmelsgab’, * Und aller guten Gaben Duelle; 
*Du machſt die Herzen rein und helle. * Erbarme dich unfer! 

3. O komm', der Armen Vater du! * Du bringft dem 
Lebensmüden Ruh’ *Und Heilung für der Seele Wunde, 
*Erquickung in der Sterbeftunde. * Erbarme dich unfer! 
- 4. Schenfft bangen Herzen Troft und Freud’, * Betrübten 
Seelen Heiterkeit. *Komm', allerbefter Tröfter! Stille 
* Der Seele Durft mit deiner Fülle! * Erbarme 2 unſer! 

5. Was unrein iſt, mach', Reinſter! rein, *Was ſich 
verirrt, lenk' wieder ein! * Was noch im Staube kriecht, erhebe! 
*Was ſchon verdorret iſt, belebe! * Erbarme dich unfer! 

6. Entzünde neu das kalte Herz! *Und was der 
Sünde Todesſchmerz * Zerriffen hat, das heile wieder! 
*Vereine die zerftrenten Glieder, * Erbarme dich unfer! 

7. Nichts ift, nichts kann der Menſch für fih, *Von 
die getrennt, wicht ohne dich! *So Fomm’ mit deines 
Lichtes Strahlen! *Mit deinen fieben Gaben Allen! 
* Erbarme dich unfer! 

Portner's Sefangbud, 43 
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8. Dann werden wir an Tugend reih, *Das Leben 
wird ein Himmelreih. * Dann macht zu Engeln und das 
Sterben, * Die Ewigfeit zu Himmels Erben. * Erbarme 
dich unfer! 


94. Sitte zum heiligen Geiſte. Wie 41. 43. 


1. Geift Gottes! Unterpfand der GSeligfeit! *Du 

Siegel unfers Heild, das Gott und aufgedrüdet! * Zu 
dem der fromme Chriſt in heil’ger Sehnſucht blidet, * Sei 
du auch Führer und zur Seligfeit! 
2. DO heil'ger Geift! erfüll’ mit deiner Gnad' *Die 
Seelen, die nah Pir mit heil’ger Sehnſucht ſchmachten; 
* Durch deiner Salbung Kraft laß uns nah dem nur 
traten, *Was himmlifch ift, dein MWohlgefallen hat. 

3. Weih' unfer Herz zu deinem Tempel ein! * Laß 
ung in Unfhuld ftets vor deinen Augen wandeln! * In 
deiner Liebe nur, in deinem Lichte handeln! * Uns Schwache 
deines Beiftands fih erfreu'n! 

4. Du himmliſch Licht! zerftren’ die Finfterniß, * Die 
unfern Geift umgibt, daß er recht klar erfennet * Die 
Wahrheit, die der Herr durch feinen Tod befennet! 
*Räum' weg in und der Tugend Hinderniß! 

5. Gib ung zur rechten Zeit das Gute ein! *In der 
Verſuchung weck' ftets heilige Gedanken, *Die uns be- 
wahr'n, daß wir im Guten niemals wanfen! * Einſprach' 
von dir fol ſtets uns heilig fein! 

6, Erwede immerhin in unferer Bruft * Den Gottes- 
eifer, der zum Guten ung belebet, *Daß jeder hier nur 
Gott zu dienen ſich beftrebet. * Gib ung zu allem Guten 
Freud' und Luft! 

7. Wenn unfer Herz in Kümmerniß und Weh'n, * Ber: 
zagen will, Fannft du allein das Herz erquiden. * Wird 
unf’rer Seele bang, dann laß fie mit Entzüden *SIn 
jener Welt der Tugend Krone feh’n. 

8. Ermatten wir auf unferm Pilgerpfad', *Will die 

verderbte Welt verführen uns zu Sünden, *Droht böfe 
Sinnenluft, den Geift zu überwinden, * Dann fhüß’ und 
ftärfe uns durch deine Gnad’, 
9. Im ſauern Kampf der legten Todesftund’ * Verlaf 
uns nicht, o Geift der Heiligfeit und Gnade! * Daß ung 
an ımferm Geil die Sünde dann nicht ſchade; *Wir 
fleh'n um diefe Gnad' aus Herzensgrund. 

10. So kommen wir durch did zur Geligfeit, * Ber- 
banfen dir das Heil, das wir durch dich gefunden; 
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* Durch deſſen Gnade wir die Sünde überwunden, * Ges 
übet Gottesfurcht und Brömmigfeit. 


95. Das heilige Pfingſtſeſt. Wie 45. 61. 99. xc. 


1. O Tag bes Heils! vom Herrn gemacht, *Der 
ung des heil’gen Geiftes Macht *An den Apofteln Fund . 
gethan, * Wir ftaunen tief gerührt dich an. | 

2. Wir beten dich, Geift Gottes an, *Der du zu 
ihrer heil’gen Bahn * Einft die Apoftel eingeweiht, *Mit 
Himmelsgaben fie erfreut. 

3. Zu faſſen Ehrifti Unterriht *Haft du fie durch 
dein himmliſch Licht *Im vollen Maaße aufgeklärt; * Haft 
ale Wahrheit fie 2 

4. Du flärkteft fie zu ihrer Müh', *Wie heil'ge 
Flamm' entbrannten fie, * Und opferten mit Heldenmuth 
* Für Jeſus gern ihr Gut und Blut. 

I. Mit neuen Zungen fprah ihre Mund, *That 
freudig Gottes Wunder fund, * Und aller Menſchen Augen 
ſah'n * Hochftaunend Gottes Wunder an. 

6. Mit deinen Gaben ausgeziert, * Von deiner heil'gen 
Kraft regiert, *Eilt jeder glühend wie ein Held *Zu 
predb’gen Gottes Wort der Welt. 

T. Der Aberglaube unterliegt, * Des Sohnes Gottes 
Lehre fiegt ; *Es fiegt das Evangelium, *Verbreitet ſich 
das Ehriftenthum. 

8. Der du die Jünger einft gelehrt, * Und ihre Ein- 
fit haft vermehrt. *Auch unferm Geifte gibft du Licht 
* Zu des Erlöfers Unterricht. | 

9, Du haft uns rechte Tugendfraft * Dur die Ver— 
bheißungen verfhafft, * Die du durch Iefus und gethan, 
* Der und gezeigt die Tugendbahn. Ä 

10. O Heilig fei, du Gottes Sohn! * Uns ewig bie 
Religion! *Der du durch deines Geiftes Kraft * Der 
Wahrheit Siegel haft verfchafft. 

11. Komm’! heil'ger Geift! mein Schöpfer komm'! 
* Erquic mit deinem Onadenftrom’; * Erfüll' mit deiner 
heil'gen Gnad’ * Auch mich, der durch dich Leben hat. 

42. Zünd’ an dein Licht in meinem Sinn’! *Führ 
mich zu allem Guten hin! *Staärk' mich zu jeder guten 
That! * Mach' felig mich durch deine Gnad'! 

13. Dir fei für allen Segen heut! * Und durch bie 
ganze Ewigkeit *Lob, Preis und Ehr’ und Dank gebracht! 
* Ruhm ewig deiner Lieb’ und Macht! 


13* 
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XI. Jeſus der Gottmenſch, 
unjer Heiland. 


96. Fitanei von den fünfzehn Geheimniffen 
unferer heiligen Religion. 


Herr, erbarme dich unfer! — Herr, erbarme ıc. 
Ehrifte, erbarme did unfer! — Ehrifte, erbarme ıc. 
Herr, erbarme dich unjer! — Den, erbarme xX. 
Gott Vater vom Himmel! — Erbarme di ꝛc. 
Gott Sohn, Erlöfer der Welt! — Erbarme ꝛc. 
Gott, Heiliger Geift! — Erbarme ı. | 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! — Erbarme ıc, 
Jeſus, von dem heiligen Geift empfangen! 
Erbarme dich! Nach deiner großen Güte, 
Uns vor der Höll' behüte! 
Sefus, der du den Johannes in der Heimfuchung ge- 
heiliget haft! 
Jeſus, von Maria der Jungfrau im Stalle geboren! 
Jeſus, in dem Tempel aufgeopfert! 
Jeſus, in dem Tempel mit Freude gefunden! 
Zeus, der du am Delberge Blut gefhwigt haft! 
Jeſus, der du für ung mit Geißeln hart geſchlagen wurdeſt! 
Jeſus, der du für uns mit Dornen gefrönet wurdeft! 
Jeſus, der du das fchwere Kreuz getragen haft! 
Jeſus, der du an das harte Kreuz genagelt wurdeſt! 
Jeſus, der du glorwürdig von den Todten auferftan- 
den bift! 
Jeſus, der du flegreih in den Himmel aufgefahren biſt! S 
Jeſus, der du den heiligen Geift vom Himmel gefendet haft!| * 
- Sefus, der du die Jungfrau Maria in den Himmel! @ 
aufgenommen haft! = 
Iefus, der du Maria als die Königin des Himmels) > 
gefrönet haft! j 
Jeſus, o du Lamm Gottes, welches du Hinnimmft die 
Sünden der Welt! 
Verſchone uns! Nach deiner großen Güte ıc. 
Jeſus, o du Lamm Gottes, weldhes du Hinnimmft bie 
Sünden der Welt! 
Erhöre uns! Nah deiner großen Güte ıc. 
Jeſus, o du Lamm Gottes, weldes du hinnimmft die 
Sünden der Welt! 
Erbarme dich! Nach deiner großen Güte, 
| Uns vor der Höll' behüte! 


ab ung You Gig ↄauavqay 
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1. Die Erwartung des Heilandes. 


97. Jeſus kommt. Bereitet euch! 
Wie 98. 128. 149. 182. ꝛc. 


1. Thauet Himmel den Gerechten! *Wolken regnet 
ihn herab! *Rief das Volk in bangen Nächten, * Dem 
ott die Verheißung gab, *Einft den Mittler felbft zu 
jehen, *In den Himmel einzugehen; * Denn verfchloffen 
war das Thor, * Bis der Heiland trat hervor, 

2. Gott der Vater ließ fih rühren, *Daß er ung zu 
retten fann; *Und den Rathſchluß —— * Trug 
der Sohn fi felber an; *Schnel flog Gottes Engel 
nieder, *Brachte Gott die Antwort wieder: *Sieh'!l ich 
bin des Herren Magd, * Mir gefcheh’, was Gott gefagt. 

3. Da die Botjchaft angefommen, *War Maria im 
Gebet ; *Da das Wort Fleifh angenommen, * ing fie 
zu Elifabeth. * Don dem Gruße ganz durchdrungen *Iſt 
Sohannes aufgefprungen, * Der von Gott geheiligt war, 
*Eh' die Mutter ihn gebar. 

4. Diefer ließ die Stimm’ erſchallen: * Sünder! wacht 
vom Schlummer auf! *Denn ed naht das Heil ung 
Allen, *Hemmet euern Sündenlauf! * Brüder, laßt zu 
diefen Zeiten *Unſer Herz zur Buß’ bereiten! * Wandelt 
auf der Tugendbahn! * Jeſus Chriftus geht voran. 

9. Laßt und wie am Tage wandeln, *Nicht in fehnd- 
der Trunfenheit! * Suchet, um gerecht zu handeln, * Wahr- 
heit, Fried' und Einigkeit! *Jenem gänzlich nachzuarten, 
* Deſſen Ankunft wir erwarten, * Diefes ift der Ehriften 
Pflicht, *Wie es der Apoſtel ſpricht. 


98. Jeſus kommt. Wandelt ſeine Wege! 
Wie 97. 128. 140. 182. ⁊c. 

1. Sei gegrüßt, du Zierd' der Erde! *Die den Hei- 
fand uns gebar; * Die ihn forgfam pflegte, nährte, * Ihm 
die befte Mutter war, *Mit dir Fam die Zeit der Gnade, 
* Die Gott feftgefeget hatte, * Du vor Allen auserwählt, 
* Brachteft uns das Heil der Welt. | 

2. Wie in banger Sommerfhwüle * Die hinwelfende“ 
Natur *Schmachtet nah des Thaues Kühle, *Nach dem 
Labſal dürrer Flur, *Alfo fhmachteten die Väter * Dem 
Meifias, dem Erretter * Einft entgegen: Käm’ er doch! 
* Seufzten diefe fterbend nod. 

3. Endlich ftand am Jordansfluſſe * Feuervoll Joha 
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nes da: *Fordert Alle auf zur Buße, *Rief: Nun ift 
der Retter nah! * Wandelt nun auf neuen Wegen, *Zu 
empfangen feinen Segen; * Aendert, befjert euern SinnL 
*Reuevoll empfanget ihn! 

4. Wirklich ift das Heil erfhienen, *Wie Johannes 
wahrgefagt; *Doch hat der Meffias ihnen * Kein ver- 
gänglich Glück gebradt. *Nein, des Geiftes Finfterniffen 
* Hat und Gottes Sohn entriffen; *Uns gebracht fein 
himmlifh Licht, * Das uns ew’ges Glüd verfpridt. 

5. D’rum laßt, Brüder! uns ablegen *Alle Werf’ der 
Finfterniß! *Laßt ung geh’n auf neuen Wegen! * Stehet 
ab vom Aergerniß! *Laſſet uns als Ehriften wandeln, 
*Wie am Tage ehrbar handeln, *Nicht in Fraß und 
Völlerei! * Haltet euch von Sünde frei! 

6. Laffet und zu Gottes Ehre * Stets auf Ehrifti 
Vorbild ſeh'n! * Stets nach feiner heil’'gen Lehre * Auf dem 
Tugendpfade geh’n! * Dann wird Ehriftus zu ung fommen, 
* Denn fein Geift wohnt in den Brommen; * Fromme 
werden einft ihm ſeh'n, *Und vor Gottes Throne fteh'n. 


99, Preifet mit den Engeln den, der da kommt. 
Wie 61. 95. 100, 157. 166. 

1. O Heiland! thu' den Himmel auf! *Rief einft 
die Welt: *Nimm deinen Lauf *Zu uns, hör unfer 
Klaggeſchrei! * Mad’ und vom Sündenjoche frei! 

2. Die längft erfeufzte Zeit ift da, *Der Tag bes 
Troſt's und Heils ift nah, *Wo Gott an ung, fein Volk, 
gedenft, *Uns den verheiß'nen Heiland fihenft. 

- 3. Und du erfüllteft, Herr! dein Wort: *Du fel’ges 
Bethl'em warft der Ort; *In dir ftieg endlich der herab, 
* Der Gotted Gnad’ und wieder gab. 

4, Erhebet euch im Jubelchor' * Und breitet eure Hand’ 
empor, *Ihr Ehriften! bringet Preis und Ruhm * Dem 
Herrn in feinem Heiligthum’ ! | 

5, Denn unausſprechlich ift die Gnad', *Die ung der 
Herr erwiefen hat. *Er fandte uns von feinem Thron?’ 
*Selbft feinen eingebornen Sohn. 

6. Er fam herab in Knechtsgeſtalt, *Ward Menfch, 
zerftörte die Gewalt *Des Sündenreihs, führt ung zu 
Gott, * Und rettet und vom ew’gen Tod’. 

7. O fei von und gebenedeit, *Der bu die ganze 
Welt erfreut, * Und Menfch für ung geworben bift, * Lieb- 
zeichfter Heiland, Jeſu Ehrift! 

8. Tief, tief gefunfen lagen wir * Durch Adams Sün⸗ 


Sehet das Lamm Gottes, ic. 199 


denfall; doch dir, * Ja dir verdanken wir das Heil; * Durch 
dich ward Rettung uns zu Theil. 

9. Der du für und vom Himmel famft, * Und unfre 
Schulden auf did nahmft, *Sohn Davids fei gebenebeit, 
* Von nun an bis in Ewigfeit | 

10. Ihr Völker! auf! bereitet nun * Dem Herrn den 
Weg durch Buße thun! * Was frumm ift noch, das werde 
grad; *Was ungleich ift, werd’ eb’ner Pfad! 

11. Die Art ift an den Baum gelegt; *Der Feine 
gute Früchte trägt; *Wird ausgehauen und verbrennt, 
* Dies ift des Sünders Loos am End’, 

12. Ihr Cherubim und Seraphim * Vereinigt mit ung 
eure Stimm’! *Ruft: heilig, heilig, heilig ift — *Der 
Welterlöfer Jeſu Chriſt! 


100. Seht das famm Gottes, welches hinwegnimmt 
die Sünden der Welt! Wie 61. 99. 108, 


1. Lobt Gott! ihr Ehriften, freuet euh! * Von feinem 
hohen Himmelsthron' *Beruft er uns zu feinem Reich, 
* Durch) feinen eingebornen Sohn. 

2. Seht! Jeſus Fommt nah Gottes Rath, * Mit 
ew’gem Heil und zu erfreun, * Und auf dem fihmalen 
Lebenspfad' *Der Welt ein leuchtend Licht zu fein. 

3. Er ift das Licht, von Gott gefandt, * Das alle 
Binfterniß erhellt; *Das allen Irrthum weit verbannt, 
* Und uns auf fihern Wegen hält. 

4, Er ift das wahre Gotteslamm, *Das aller Men- 
fhen Sünden trägt, *Das für und flirbt am Kteuzes—⸗ 
ftamm’, *Der Hölle Macht darnieder ihlägt. 

5. Bei feinem Eintritt in die Welt * Umgibt ihn Feine 
eitle Pracht, *Die glänzend in die Augen fällt, * Und 
groß nur vor den Menfhen madt. 

6. Er wird dem ärmften Knete gleih, *Begehrt 
fein glänzend Erdenglück; *Berlangt allbier Fein Könige 
reich *Von einem kurzen Augenblid. 

7. Er kommt durch feiner Wahrheit Macht, *Zu ſei⸗ 
nem Vater ung zu zieh'n; *Bor feinem Lichte. muß die 
Nacht *Des. blinden Aberglaubens flieh'n. 

8. Er Iehret uns die Sünde ſcheu'n, *Er gibt auf 
Kraft und Muth dazu, *Und ſchafft ung, wenn wir fie 
bereu’n, * Begnadigung und Herzensruh’! 

9, Er bringt den Troft der beffern Welt * Bon hohen 
Himmel und herab, * Daß, wenn der Menfh zu Staub 
zerfällt, * Ihn nimmer. fohredet Tod und Grab, 
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10. Als Führer ging er und. voran, *Auf Heiliger 
Bahn in Gottes Reid; *O Chriften wandelt feine Bahn, 
*Sie führet froh und fiher euch! 

114. O finft anbetend vor ihm hin! *Ehrt ihn als 
euern Herrn und Gott! *Ahmt nach den heil’gen from- 
men Sinn, * Den er bewies bis in den Tod! 

12. Hört immer willig feine Lehr’, *Folgt ftandhaft 
feinem Beifpiel nah! *Habt ftetS vor Augen Gottes 
Ehr', *Die ihm fo fehr am Herzen lag! 

13. Liebt immer die Gerechtigkeit! * Und fteuert gern 
der Armen Noth! *Flieht Unzucht, Rachgier, Untren, 
Neid, *Bleibt Gott getreu bis in den Tod. 

14. Dann, dann erkennt euch Jeſus Chrift * Für 
feine Iünger, und ihr freut * Euch einft des Lohne, der 
reichlich ift * Dort in der frohen Emigfeit. 


101. Senüßet die Beit der Vorbereitung! 
Wie 3. 32. 169. 231. Ä 

1. Deffnet eu, ihr Himmelspforten! *Die für ung 
verihlofien worden *Durch der erften Menfchen Sünd'! 
“Deren Straf’ wir alle tragen, *Die wir alle ſchwer 
beflagen, *Durd die wir auch Sünder find, 

2. Deffnet euch, ihr Himmelspforten! *Daß, der ung 
verheißen worden, *Komme auf die Erd’ herab! *Daß 
er und Erlöfung bringe, *Hölle, Sünd’ und Tod be- 
zwinge, * Das Berderben wende ab. 

3. Alfo feufzen vol Verlangen * Einft die Väter fehr, 
und rängen *Ihre Händ’ zu Gott empor. * Schmad- 
teten nach dem Erretter, :*Der zum Heile aller Väter 
* Führen jollt’ zu Gott empor. 

4. Freuet eu, ihr Ehriften Alle! *Diefer Netter: ift 
im Stalle * Bethlehems geboren fon. *Bald wird num 
der Zeitpunkt nahen, *Wo die frommen Hirten fahen 
* In der Krippe Gottes Sohn. 

5. Sehet! wie in heil’gen Freuden *linf’re Kirche 
jene Zeiten *Chriften vor das Auge ftelt, *Wo zur 
Freude aller Frommen * Jeſus aus der Höh’ gekommen, 
* (Sr, der Heiland aller Welt. 

6. Engel, die gefündigt hatten, * Warn mit ſchwerer 
Straf beladen, *Ohne Hoffnung, ohne Gnad’; * Mens 
fen aber fanden Gnade, * Ihnen that nad) weifen Rathe 
*Gott, was er nicht Engeln that. 

7. Sefus fommet auf die Erde, * Daß uns allen 
Rettung werde, *Er fließt und den Himmel auf. 
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* Sreifet denn nach feinem Seile, *Daß euch werd’ fein 
Reich zu Theile! *Richt't zum Himmel euern Lauf! 

8. Nützet die willfomm’'nen Zeiten, *Wo ihr euch 
folt vorbereiten * Zu der heil’gen Weihnachtszeit, * So 
zu ordnen euer Streben, *Daß euch ficher euer Leben 
* Führ' zur fel’gen Ewigfeit! 

9, Wie der Heiland fam auf Erden, * Unſer Retter 
hier zu werben, *Uns zum Himmel zu erhöh'n, *Ach! 
fo mögen alle Srommen *In den Himmel zu ihm foms 
men, * Seine Herrlichkeit zu feh’n! 


2. Die Geburt Jeſu. u 


102. Mettenandacht in der Chriſtnacht. 
Zum Venite etc. 


1. Kommt, Chriften! und jubelt von nah’ und von 
fern! *Und preifet in Pfalmen und Liedern den Herrn! 
* Werft euch vor ihm nieder, und betet ihn an! * Doch 
lafjet ung nur reinen Herzens ihm nah’n | 

2. Denn groß ift der Herr, unfer König und Gott, 
*Er herrſcht über Welten und Leben und Tod; * Von 
ihm fommt das Heil, und der Sterblihen Glüd; * Er 
fieht auf fein Volk ftets mit gnädigem Blick. 

3. Berhärtet vor ihm nicht das fündige Herz! * Bleibt 
folgfam und treu ihm in Freud’ und in Schmerz! *In 
Heiligkeit dient ihm, er ift euer Gott! *Seid ihm fein 
gehorfames Volk bis zum Tod! | 

Antipbon: Heute ift und der Heiland geboren. 

Erker Palm: Die heilige Nacht. 

1. Vom Aufgang bis zum Niedergang 

Erihall der Ehriften Jubelfang ! 
2. Und preif’ den beften Vater ho! 

Der und befreit vom Sündenjod, 
4. Der uns gefandt vom Himmelsthron’, 

Den eingebornen Gottes Sohn; 
2. Daß er die Welt mit Gott verföhn’, 

Uns leite zu des Himmels Höh’n. 
1. O heilige, o fel’ge Nacht! 

Die uns das Heil der Welt gebracht, 
2. In der der Herr geboren ward, 

Auf den die Welt fo lang geharrt. 
1. O heilige, o ſel'ge Nacht! 

In der die Engel kund gemacht 
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2. Den neugebornen Gottes Eohn, 
Und Hirten hin zur Krippe floh'n. 
1. O heilige, o fel’ge Nacht! 
Du zeigft und Gottes Lieb’ und Macht. 
2. Du madft ung Gottes Treue fund, 
Du fchließeft feft den heil’gen Bund, 
1. Der zwifhen Gott und Sterblichen 
Auf ew’ge Zeiten foll befteh'n ; 
2, Dur) den wir Rinder Gottes find, 
Befreit vom fhweren Joch der Sünd'. 
1. Danf, Vater! dir für diefe Gnad', 
Die uns fo hoch — hat! 
2. Dank dir! Liebvoller Gottes Sohn! 
Der zu und kam vom Himmelsthron'; 
1. Herabftieg in die Niedrigfeit, 
Uns zu erhöh'n zur Seligfeit. 
2. In diefer heil’gen Beierftund’ 
Geloben wir mit Herz und Mund’, 
1. O Gott! dir ew’ge Lieb’ und Treu', 
Gib! daß der Entihluß ftandhaft fei. 
2. Leit’ uns nad deinem weifen Rath'! 
Stärf uns dur deine heil’ge Gnad’! 
4. Führ’ uns zur wahren Heiligfeit ! 
Führ' und zur ew’gen Geligfeit! 
2. Laß, Herr! uns deine Rinder fein! 
Die du einft ewig wirft erfreu'n. 
4. Chr? fei dem Vater, Eohn’ und Geift', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift! 
Antipbon: Die Himmel erfreuen fih. Die Erde juble 
bor dem Angefichte des Herrn ! 
Bweiter Pfalmı Der Gefang der heiligen, Engel. 
4. Gott! in der Höh' fei Ehre dir! 
Und Friede fei den Menfchen hier! 
2. Die eines guten Willens find, 
Die ernftli fliehen jede Sünd’, 
41. So fangen in den Himmelshöh'n 
Die heil’gen Engel wunderfhön, 
2. Da Jeſus Ehrift geboren war, 
Der fih und gab zum Heiland dar. 
1. Gott in der Höh’ fei Ehre dir! 
Und Friede fei den Menfchen hier! 
2. Die eines guten Willens find, 
Die ernftlih meiden jede Sünd’, 
4. Dies fei auch unfer Jubelfang, 
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Gott darzubringen unfern Danf, 
2. Für feine Treue, Lieb’ und Macht, 
Die und verfündet diefe Nadıt. 
. Gott! der des Himmels König ift, 
Der du und Herr und Vater bift; 
. Und du, des Vaters ein’ger Sohn! 
Der figet auf dem Himmelsthron’ 
. Als gleicher Gott; du Gotteslamm | 
Das für ung ftarb am Kreuzesſtamm', 
. Erbarme dich der Sünder hier! 
Die Gnade fuchen, Herr! bei dir! 
. Kommft du als Richter zum Gericht, 
Berftoß’ uns, deine Kinder nicht | 
In dir nur, Herr! ift unfer Heil, 
Dur did wird Gnade ung zu Theil, 
. Nur du, Almädt’ger! Ewiger! 
Biſt heilig. Du bift unfer Herr. 
. Du bift der allerhöchfte Herr, 
Dem dienen heil’ger Engel Chör', 
. Der mit dem Vater allzugleich 
Und mit dem Geift’ im Himmelreich 
. Herrfcht durch die ganze Ewigfeit 
Zu deiner ganzen Schöpfung Freud’, 
. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 
Antipbon: Wir fahen den Neugebornen, und Chöre der 
Engel, die ihn priefen. 
Dritter Palm: Die frommen Hirten. 
41. Ihr frommen ‚Hirten auf dem Feld’! 
Euch hat der Herr zuerft erwählt, 
2. Die Bahn des Himmels zu betreten, 
Den Herrn und Heiland anzubeten; 
1. Ihr eilt mit liebevollem Sinn’ 
Zu eurem Herren und Heiland hin, 
2. Und betet in der Krippe ſchon 
Mit Inbrunft an den Gottes Sohn. 
1. In Armuth auch und Niedrigfeit 
Seht ihr des Heilands Herrlichkeit. 
2. Und euer Herz brennt von Verlangen, 
Dem Herrn und Heiland anzuhangen. 
1. Ihr werft eu auf die Kniee hin, 
Und betet an mit gläub’gem Sinn’ 5 
2. Eilt dann mit heil’ger Freude fort, 
Verkündet froh von Ort zu Ort 
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1 
1. Die Botſchaft, die in heil'ger Nacht 
Der Engel Chor euch hat gebracht. 
2. „Geboren iſt der Heiland heut', 
„In Armuth und in Niedrigkeit. 
1. „Dort liegt das Kind im öden Stall'; 
„Doch preiſ't es auch der Engel Schall. 
2. „Nun iſt erfüllt, was Gott verſprach, 
„Folgt freudig nun dem Heiland nach!“ 
1. Ihr Hirten! euer Ruf erfreut 
Des frommen Chriſten Herz noch heut'. 
2. Und eurem Rufe folgen wir, 
Als fromme Chriſten für und für. 
1. Wir beten dich, Erlöſer! an, 
Wir wandeln deine Tugendbahn. 
2. Wir huld'gen dir, als unſerm Herrn, 
Und ſuchen deinen Ruhm zu mehr'n. 
1. Auch unſer Herz ſei ganz geweiht 
Dir in der Zeit und Ewigkeit! 
2. Am Kreuz' wie in der Krippe dort 
Biſt du, Herr! unſer Schutz und Hort. 
1. Nicht Glück und Freud’, nicht Kreuz und Leiden 
Soll und von deiner Liebe fcheiden! 
2. Mit dir zu leben und zu fterben, 
Und mit dir ew'ges Heil zu erben, 
1. Sei unfer einziges Bemüh’n! 
Dies nur ift wahrer Chriftenfinn, 
2. Der und hinführt zur Seligfeit, 
| Die du in Liebe uns bereit't, 
41. Darum in harter Krippe lagft, 
Uns Lehr! und Troft zu Herzen fprachft, 
2. Den Schmerzentod am Kreuze ftarbft, | 
Und ſchwachen Sündern Heil erwarbft. 
1. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehre’ erweif't! 


* Nachdem der Priefter Die drei Lectionen gefungen hat, 
ſtimmt er dad Te Deum laudamus an, welche vom 
Volke gefungen wird. Zum Beichluffe einen Gefang 
von der Geburt Jeſu. Hierauf folget dad Hochamt. 


103. Dank für die Geburt Jeſu. 


‚1. Auf Ehriften! fingt feftliche Lieder, * Und jaudhzet 
mit ſröhlichem Klang! * Es ſchalle auf Erden laut wieder 
* Süßtönender Iubelgefang! * Der Vater hat unfer Ver⸗ 
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langen *Und feine Verheißung erfüllt; *Der Heiland, 
nad welchem wir rangen, * Erfcheinet im Fleiſche verhüllt. 

2. Im Stalle bei Bethlehems Thoren *Hat zur 
mitternädhtlihen Zeit, *Maria, die Jungfrau geboren 
* Den Heiland, der Alle erfreut. *Dies große Geheimnig 
erklären * Die Engel den Hirten im Feld’; * Sie fingen dem 
Heiland zu Ehren, *Sie fingen vom Frieden der Welt. 

3. O laſſet in ihre Gefänge * Uns miſchen mit fröh— 
lichem Ton’, * Mit feſtlichem Subelgepränge *Beſingen 
den göttlichen Sohn! *Die Krippe im Geiſte umringen, 
* pn welcher der Heiligfte liegt, *Ihm Opfer der Danf- 
barfeit bringen, * Dies fei unf’re heiligfte Pflicht ! 

4. D ewiger, himmlifcher König, *Der du alle Wefen 
erſchufſt! * War's denn für die Menfchen zu wenig, * Daß 
du fie zum Leben berufft? *Muß felbft deine Gottheit fich 
neigen * Zur niedrigen Knechtesgeſtalt? * Wer fonnte mehr 
Liebe erzeigen? *O Wunder der Liebesgewalt ! 

5. Du wählteft mit Schwädlihen ſchwächlich, * Mit 
Sterblichen fterblih zu fein. *Du zeigft dich, gleich 
Menſchen gebrehlih, *Bei Kleinen erfcheineft du Fein, 
*Und madeft dih Ahnlih in Allem, *Uns Menfchen 
unferm Geſchlecht'. *Sohn Gottes! o laß dir’s gefallen! 
*Wir nennen dich Bruder mit Recht. 

6. Du bift e8, der Scepter und Kronen * Den Fürften 
und Königen gibt; * Doch hat dir's auf Erden zu woher 
nen *In knechtlicher Hülle beliebt. *So machſt du die 
Hoffart zu Schanden, *Mit welcher die Menſchen fi 
bläh’n, * Und lehreft, was. Menfchen nicht Fannten, * In 
ſchuldiger Demuth zu geh’n. 

7. Was athmet, fol Alles dich loben, *O Bater im 
himmlifhen Thron! *Du fandteft ung Menſchen von 
oben *Den ewigen göttlihen Cohn. * Gib, daß wir aud 
gründlich erfennen, *Wie Jeſus uns habe geliebt! * Gib, 
daß wir vom Böſen uns trennen, *Und meiden,. was 
Jeſu betrübt! 


104. Eile mit den Hirten zur Arippe, um 
anzubeten. Wie 102. | 

4. Erfreue dih Himmel! Erfreue did Erb’ *Denn 
Gott Hat uns heute viel Freude beſchert. * Heut’ ift ja 
das Größte auf Erden gefhehn, *Was je no bie 
Engel und Menſchen geſeh'n. 

2. Ihre Chriften! ah, fommet! ah, kommet doch AP 
* Zur Krippe herbei! fommt in Bethlehems Stall! *11 
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ſeht, was in diefer hochheiligen Naht *Der Vater im 
Himmel für Freude ung macht. 

3. O feht in der Krippe im nädtlihen Stall’, * Seht 
hier bei des Lichtes heil glänzendem Strahl’ * In rein- 
lihen Windeln das himmlifhe Kind, * Viel fhöner und 
- holder, als Engel es find. | 

4. Da liegt es in Windeln, auf Heu und auf Stroh, 
* Maria und Sofeph betrachten es froh; *Die revlichen 
Hirten knie'n betend davor, *Und oben ſchwebt jubelnd 
der Engelein Chor. 

5. D beugt, wie die Hirten, anbetend die Knie’! 
* Erhebet die Hände, und danfet wie fie! * Stimmt freu- 
dig, ihr Chriften! wer folt’ fi nicht freun? * Stimmt 
freudig zum Jubel der Engel mit ein! 

6. O betet: Du liebes, du göttlihes Kind! * Was 
leideft du Alles für unfere Suünd'? *Ach! Hier in der 
Krippe fhon Armuth und Noth, *Und dort an dem 
Kreuze gar bitteren Tod. 

7. Was geben wir Chriften, was ſchenken wir dir! 
* Du beftes, du liebftes der Kinder! dafür? *Nichts willſt 
du von Schäten, von Freuden der Welt; *Ein Herz 
nur voll Unfhuld und Freude gefällt. 

8. So nimm unfre Herzen zum Opfer dahin! *Wir 
geben fie gerne, mit freudigem Sinn’. *O made fie heilig 
und jelig, wie dein's, *Daß fie mit dem Deinen auf 
ewig find Eins. 


105. fob und Preis des neugebornen Gottmenfchen. 


4. Gelobt feift du, Jeſu Ehrift! * Der für ung Menſch 
geworben ift. *Der von dem Himmelsthrone fam, * Von 
uns der Sünde Schuld wegnahm. Alleluja. 

2. DE Heiland Aller, Jeſu Ehrift! * Allmächtig, wie 
der Vater iſt; * Di hat vor Anfang aller Zeit * Erzeugt 
des Vaters Weienheit. Alleluja. 

3. Du bift des Vaters Licht und Glanz, *Auf dir 
ruht unf’re Hoffnung ganz. * Merk' auf das Fleh’n, das 
weit und breit *Zu dir abſchickt die Ehriftenheit. Alleluja. 

4. Wir freu’n ung, daß du zu ung famft, * Und Fleiſch 

von unferm Fleiſche nahmft. *Denn fo haft du uns Heil 
gebracht, *Zu Gottes Kindern und gemacht. Allelnja. 

5. An diefe Gnad' erinnert heut? * Die heil’'ge Kirchen: 
feſtlichkeit. * Dir fei heut’ herzlih Danf gefagt * Für deine 
Liebe, deine Macht! Alleluja. | 
6. Der Himmel und das Meer begrüßt, *Und Alles 
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was auf Erden ift, *Xobpreifend dih, und hocherfreut, 
*Als Gründer unferer Seligfeit. Alleluja. 

7. Auch wir, die auf den Tugendpfad' *Dein heil’ges 
Blut geführet hat, *LXobfingen jegt im Jubelton' *Dir, 
neugeborner Menfhenfohn! Allelnja. 

8. Dir, Jeſu! bringen Preis wir dar, * Dir, den bie 
Sungfrau uns gebar. *Auch dir, der unfer Vater heißt, 
“Nicht minder auch dem heil’gen Geift. Alleluja. 


106. Die Freude des Chriften über die Geburt Jeſu. 


1. Der Tag, der ift fo frendenreih * Allen Creaturen; 
*Er ift der Liebe Fingerzeig, *Trägt der Allmacht Spu— 
ren. *Wo hat Gott größ’re Lieb’ gezeigt, *Wo Größ'res 
feine Macht erreiht, *ALS da er gegeben, * Jeſum uns 
zur Seligfeit ; * Jejum, der ung hat bereit’t * Unvergäng- 


lich's Leben, 


2. Es freute fi der Engel Schaar * Dort vor Got- 
tes Throne, *Da uns das Heil gegeben war * In dem 
Gottes Sohne. *Froh jubelnd beteten fie an, *Da fie 
den Troſt der Bölfer fahn, *Den fo lang Erfehnten. 
* Def’ die Väter aller Zeit *Harreten mit Preudigfeit, 
* Den fie Retter nennten. 

3. Sie, die fo froh vor Gott dort ſteh'n, * Froh ihn 
anzubeten, *Berließen froh des Himmels Höh'n, * Men⸗ 
fhen nah’ zu treten. *Um ihnen zu verkünden heut’: *O 
feht! das Heil ift euch bereit’t. * Jefus ift geboren, * Ohne 
den die Seligfeit *Für die ganze Ewigkeit * Wär' für 
euch verloren. 

4, Seht! jauchzend fangen Engelchör' *Die in Lüften 
ſchweben: *Dort in der Höhe, dort fei Chr’, * Schulb’ge 
Ehr’ gegeben! * Und Friede, Freude, Seligfeit *Herrſch' 
auf. der Erde weit und breit! *Seht der Wahrheit Zeir 
hen! * Geht zum Stall’, e8 wird alldort *An dem an 
gezeigten Ort’ * Sich ein Kind euch zeigen. 

5. Die Hocherfreuten Hirten geh’n *Auf der Engel 
Reden, *In Windeln Gottes Eohn zu ſeh'n, *Und ihn 
anzubeten. * Sie finden in der Krippe ihn, * Und finfen 
auf die Kniee bin, *Ihn, der fam zu retten * Menfchen 
von der Sündenfhuld *Zu gewinnen Gotteshuld, * Herz- 
lich anzubeten. 

6. O feht doch auf die Hirten hin, *An der Kripp’ 
im Stalle! *Nahahmet ihren frommen Sinn * In des 
Tempels Halle! *Wenn ihre bei Gott im Tempel feid, 
fo dienet ihm mit Srömmigfeit! *Ia felbft außer Tempel 
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*Betet Gott mit Freuden an! * Und erbauet Jedermann 
* Durch ein gut Exempel! 

7. Der du im Glanz als Giegesfürft * Dein Gericht 
zu halten *Zur Erde wieder fommen wirft, *Laß dann 
Gnade walten! *O führ’ uns dann mit dir empor, * Und 
ftel’ uns zu der Engel Chor! * Daß wir dort mit ihnen, 
*Dir in deiner Herrlichkeit *Durh die ganze Ewigfeit 
*Froh und willig dienen. 


107. Fromme Gedanken vor der firippe des Herrn. 


1. Der Menſchen Heil, ein Heines Kind, * Zu Bethlehem 
im Sta’ fih find’t. * Das zarte Kind ift Gottes Sohn, 
* Und will uns führ'n zu Gottes Thron. *O laßt ung 
dDiefes Kindes freuen! * Es fommt, daß wir einft glücklich 
feien. *Nehmt's auf mit offnem Arm’! Seid fromm! 
* Und rufet froh: *O Jeſu! fomm’! 

2. Es hat der Herr der Herrlihfeit * Dur feine 
Ankunft uns erfreut. *Herab zu und, o Gottes Sohn! 
* Rommft du von deines Vaters Thron’. * In's Herz der 
Guten und der Frommen *Willſt du, o Herr! auch jeht 
noch kommen. *Wir waren treu und gut und fromm, 
* Drum fomm’ zu ung, o Jeſu! fomm’! 

3. Der Jungfrau'n milde Königin, *Maria rein an 
Herz und Sinn, * Von feiner Sünde je entftellt, * Haft du 
zur Mutter dir erwählt. * Wir wollen redli ung beftreben, 
*So unſchuldsvoll, wie fie, zu leben; Karat zu wer⸗ 
den, gut und fromm! *D’rum rufen wir, o Sefu! fomm’! 

4. Du famft fo prachtlos, arm und Hein, *In diefe 
unf’re Welt herein, * Lagſt in der Krippe, Herr der Welt ! 
* Vor dem der Seraph niederfällt. * Lehr’ uns die Pracht 
der Welt verachten, * Und nur nad deinem Beifall trady- 
ten! * Mach' und von Herzen gut und fromm! *Und 
fomm’ zu ung, o Seful komm'! 

I. Es öffneten die Himmel fih, *Und Engel fangen 
feierlich. *Es wandelte der Erde Naht *Sich in des 
Himmels Licht und Pradt. *O führe uns in deine Wahr: 
heit! * Und gib uns deines Geiftes Klarheit! * Damit von 
Herzen gut und fromm *Wir zu dir fleh'n: o Iefu! komm'! 

6. Du wardſt zuerft der frommen Schaar * Einfält’- 
ger Hirten offenbar; * Denn demuthvolle Furt des Herrn 
*Und edle Einfalt haft du gern. * Laß diefe Einfalt, Herr! 
im Glauben * Uns nit durch falihe Weisheit rauben ! 
* Damit dein Volk ſtets gut und fromm, *limfonft nicht 
zuf': o Jeſu! komm'! 
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7. Es leitete zu dir dein Stern *Drei Weifen her aus 
weiter Bern’, * Die brachten dir, wie am Altar’, * Das Befte, 
was fie hatten, dar. *Hilf’, daß wir dir, o Herr! mit Freu: 
den *Zum Opfer unfer Herz bereiten. * Dann rufen Alle 
wahrhaft fromm, *Und nicht umfonft: o Jeſu! komm’! 

8. Das Rind lag in der Krippe dort * Entblöfet und 
am Falten Ort’; *Der Thiere Hauch erhält es warm, 
* Und fhüßet es vor Schmerz und Harn. * Mich fehmer: 
zen, Jeſu! deine Leiden, *Ich will nicht nene dir bereiten. 
*Aus Lieb zu die will ich fein fromm, * Erbarm' dich 
mein, o Sefu! komm’! 

9. Did pflegte fanft die Mutterlieb’, *Die allen 
Schmerz von dir vertrieb. *Der Mutter Bruft dich. lieb- 
reich nährt, *All' Liebes wird dir froh gewährt, *Auch 
ih will dich, o Jeſu! lieben, *All' Lieb's und Gut's zur 
Freud’ dir üben, *Mein Leben fei nur gut und fromm! 
Ich liebe did, o Iefu! komm'! 

10, Dies Kind wuchs auf in Frömmigkeit, *Und hat 
die ganze Welt erfreut; *Hat ung am Kreuz' verfühnt 
mit Gott, * Hat und befreit vom ew’gen Tod’. *O daß 
wir ihm die Wohlthat danken, * Daß nimmer wir in Liebe 
wanfen! *Die ganze Welt fei gut und fromm! * Mach 
du fie fromm, o Jeſu! komm'! 


3. Die Befchneidung Sefu. 


108. Erinnerung an unfere Taufe und die Be— 
deutung unferes Taufnamens. Wie 61. 99. 100 ic. 

1. So oft ih mir bild’ Sefum ein, *MWird freudevoll 
mein ganzes Herz! * Es jauchzet froh felbft mein Gebein; 
* Mein Geift erhebt fih himmelwärts. 

2. Ich denfe heut’ mit Freuden dein, *Der du mein 
Herr und Heiland bift, *Um zu befeft’gen den Verein 
*Mit meinem Heiland Jeſus Chrift. 

3. Jeſus, mein allerhöchftes Gut, *Der fih für ung, 
zum Opfer beut, * Bergießet heut’ fein erftes Blut * Bei 
der Befchneidung Feſtlichkeit. 

4. Er unterzieht fih dem Geſetz, *Und nimmt der 
Sünder Merkmal an, *Um zu zerftör'n der Sünde Neb, 
* Für die er Gott genug gethan. 

5. Man gab den Namen Jefus ihm, *Der felig macht 
fein Volk von Sünd'; * Und dies geſchah nad Gottes 
Stimm’, * Die fo benennt das heil’ge Kind, 

6. Sp war nun Sefus eingeweiht *Nach dem Geſetz 
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zu feinem Wer; * Wuchs dann heran im Frömmigkeit, 
* In Weisheit und in Geiftesftär. 

7. So, Herr! beginn’ ih durch die Tauf', *Die ih 
als Kleines Kind empfang’, * Auch meinen frommen Lebens» 
lauf * Zur Seligfeit, die ich verlang'. 

8. Der Name eines Heiligen wird *Auh mir zum 
Vorbild beigelegt, *Daß er, wie EChriftus ſich's gebührt, 
* In mir den Ehriften-Sinn anregt. 

9, So trete ich mit dir in Bund, *O Jeſu, meines 
Herzens Freud’! * Und ih befenn’ mit Herz und Mund 
* Dich, Jeſu! froh in Freud’ und Leid. 
| 10. Es ift dies des Gewiſſens Bund *Mit Gott 

und feinem Heilsgebot, * Den Yefus freudig machte Fund 
* Zu unfrer Rettung aus der Noth. 

11. O heilig fei mir diefes Glüd, *Mit meinem 
Gott vereint zu fein! *Nun fehe ich mit heiterm Blick' 
* In ferne Ewigfeit hinein. 

12. Gib, Jeſu! mir ſtets deine Gnad’! *Daß ich 
doch nicht im Guten wank'. *Stärk' mich zu jeder guten 
That! * Erheb' mich wieder, wenn ich fanf. 

13. Ih will ja nichts von diefer Welt, *Ich will 
nur did, und Geligfeit. *Iſt meine Seele gut beftellt, 
* Dann achte ich nicht irdiſch Leid. 

14. Dir lebe ich, dir fterbe ih, *Dein will ih ganz 
und ewig fein. *Rett', Gott, nur von der Hölle mid, 
* Und führe mich zum Himmel ein. 

109. Es gibt keinen andern Mamen unter der 
Sonne, durch, den wir felig werden, als den 
Mamen Iefus. 

1. Mein Herz entzünd't * Von Liebe, finnt, *Wie 
es doch Fünne lieben, *O Jeſu! did, *Recht inniglich. 
*Es will nur Liebe üben, *Nur Liebe gegen did, o 
Herr! *Zu lieben dich ift feine Ehr'. *Iefu! dich, * Liebe 
ih, *O Liebenswürbdigfter ! 

2. Die Welt lodt mich * Zwar ftarf zu fih, * Und 
fucht mich zu gewinnen. * Sucht meine Gunft * Durch jede 
Kunſt; *Doch ih mag ihre nicht dienen. *Nur du, o 
Herr! bift meine Freud’, *Für dich nur ift mein Herz 
bereit. *Es foll dein * Ewig fein. * Dein fein ift Seligfeit. 

3. Was auch die Welt * Vor Augen ftelt, * Kann 
doch mein Herz nicht binden; *Sei's Hab’ und But, 
*Sei's edles Blut! *Und was jonft ift zu finden! * Es 
ift Doch gegen Jeſus Chriſt, *Der aller Schäbe Duelle 
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if, *Nichts als ein * Leerer Schein, *lind nur von 
kurzer Frift. 

4. Was ewig bleibt, * Und nicht verftäubt, * Vers 
dient nur unf’re Liebe. *Was nicht befteht, * Und ſchnell 
vergeht, *Macht unfer Herz nur trübe. *Doch Tiebfter 
Jeſu! du bleibft mir, *Wenn Alles auch verfchwindet 
hier; *Sterbe ih, *Nimmft du mih *Froh in dein 
Reich zu bir. 

5. Unendliger! *Wenn ih nur hör? *Den Namen 
Iefus nennen, *So hüpft mein Herz. *Niht ohne 
Schmerz *Könnt’ ih von dir mich trennen. *Es gibt 
nur Einen Namen hier, * Den Namen Jeſus, durch den: 
wir * Allgemein * Können fein *Einft felig, Gott! bei dir. 

6. O feliger Nam’! *Am Kreuzes Stamm * Für 
und jo recht geheiligt! *Durch dich allein, *Wen ſollt's 
nicht freu'n? * Wird alle Welt befeligt. *O fei mir heilig 
für und für! * Ich gebe alle Ehre dir. * Lebe dir, * Sterbe 
dir, *Sei doch auch gnädig mir! 

7. Herr Jeſu Ehriftl *O wer ermißt *Die Heilig- 
feit des Lebens, *Die Gütigfeit, Gerechtigkeit, *Die 
Reinheit deines Strebens, * Die Lieb’, mit der du uns 
geliebt, * Die du felbft noch am Kreuz’ geübt? * Wer 
hat nicht * Hier die Pflicht, * Daß er fein Herz dir gibt? 

8 D Gottes Sohn! *Auf Gottes Thron’! * Du 
wilft mich felig machen. * Dein fei mein Herz! *Richt's 
himmelwärts! *Ich hab’ dir's übertragen. * Bewahr’ 
es wohl zu meinem Heil! *An ihm aud jeden Bleden 
heil! *Laß es dein *Ewig fein! *Bleib’ ewig du 
mein Theil! 


110. Alles mit Iefus. 

1. Das Erfte, o Jugend! * Zum Anfang der Tugend 
*Sei dir der Name Jeſus! *Der liebe Name Jeſus! 
*Auf diefen nur gründe *Den Kampf gegen Sündel 
*In diefem nur übe *Das Gute, und liebe! * Liebe 
deinen Jeſus! 

2. Was kann wohl mehr ftärfen * Dich zu guten. 
Merken, *Als diefer Name Sefus, * Der liebe Name 
Jeſus? *Der's Vorbild dir zeiget, *Nach dem man 
erreichet *Die Himmlifchen Höhen, * Wo Gott wir einft 
fehen. * Bolge deinem Jeſus! 

3. Die erfte der Sorgen *An jeglihem Morgen 
* Sei, daß du denfft an Jeſus, * Und fprihft den Nam 
Sefus! *Bet' zu dem Erlöſer: *O made mich beſſe 
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*Behuͤt' mih vor Sünden! *Laß Gnade mi finden? 
* Halte dih an Jeſus! 

4. Ziehft an du die Kleider *Am Morgen, fprich 
heiter: *Ich zieh’ im Namen Jeſus * Den Menfhen neu 
in Sefus, *Nun an mit dem Kleide *Als köſtlich's 
Geſchmeide; * Und lebe unfhuldig, im Kreuze geduldig, 
* Rebe neu in Jeſus! 

5. Chriſt! waſcheſt du frühe *Den Leib, fo erglühe 
*In Reu' dein Herz zu Jeſus! * Und ſprich reu'voll 
zu Jeſus: *Das Blut Jeſu löſe *Von mir alles Böſe! 
*Waſch' rein meine Seele, * Daß Schuld mich nicht quäle! 
*Leb' dann rein wie Jeſus! | 

6. D wenn du willft beten, *Willſt in die Kirch’ 
treten, *So fange an mit Iefus, *Und höre auf mit 
Jeſus! *Ihn lobe und preife, *All' Ehr ihm erweiſe! 
*Sprich: Jeſus! dich lob' ich, *Sprich: Jeſus! dich lieb” 
ih. *Lob' und liebe Jeſus! 

7. Gehſt du an die Arbeit, *So dent’ dabei allzeit! 
* Der Segen kommt durch Jefus! * Beginn’ und end’ mit 
Jeſus! *Mein Jeſus! mich ftärke * Zu jeglihem Werfe! "Am 
göttlihen Segen *Iſt Alles gelegen! * Arbeite mit Jeſus! 

8. Legſt du dich zum Sclafe, *So fer deine Waffe 
*Der heil'ge Name Iefus! *lind bei’! Es wolle Jeſus 
*Dich ſtets von dem Böfen *In Gnaden erlöfen, *Ror allen 
Gefahren *Dich liebreich bewahren! *Schlaf’ im Schuße Jeſu! 

9, Und fommt es zum Cterben, *So feße zum 
Erben * Den Heiland, deinen Jeſus! * Und ſprich: o du 
mein Jeſus! *Nimm hin meine Eeele! *Daß fie nicht 
verfehle * Das ewige Leben, *Daß du ihr kannſt geben. 
* Dir fterb’ ich, o Jeſus! 


4. Die Erſcheinung Sefu. 


111. Jeſus erfcheinet den Heiden. Wie 1. 12. 176, 


1. Sei gegrüßt in deiner Pracht, *Du Stern im 
Morgenlande! *Das blinde Heidenthum erwadt, * Es 
eilt herbei und fande, *»Durch dich geführt, in Bethlehem 
* Den Menih geword’'nen Gott, nah dem *Die ganze 
Welt verlangte. 

2. Ein weiter Gößentempel war *Die Erd; nur 
Holz und Steinen * Dampft Weihrauh auf dem Greu'l⸗ 
Altar’. * Mit Menfchenblut erfheinen * Die Göhendiener 
überall, * So fchredlih war der Menfhheit Fall, * Da 
fie von Gott gewichen, 
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3. Do Gottes Sohn erfheint, und fiel! *Die 
Macht der Hölle ſinket. *Wie Fraftlos ift des Satans 
Müh’ * Zu widerfteh'n! Gott winfet: *Die Welt wird 
- bald fein Heiligthum, *Nur ihm bringt man nun Preis 
und Ruhm, * Anbetung, Danf und Ehre. 

4. Wie lange lagft du tief in Naht * Des Heiden. 
thums begraben? *D Deutfhland I doch der Vorſicht 
Macht *Will dich befehret haben, *Und du verließeft 
deinen Wahn, * Nahmſt Iefum Chriftum gläubig an, 
* Ind Fampfteft für den Glauben. 

5. Erhalt! uns, Gott! in deinem Licht’! * Schuͤtz' ung 
vor faliher Lehre! * Verlaſſe deine Heerde nicht, * Die 
dir vertraut! Ach, wehre *Den Feinden, die mit Spott 
und Hohn *Die heiligfte Religion * Herabzufeben ftreben. 

6. O Chriſtenthum, o theures Pfand! * Dom Himmel 
uns verliehen! * Durch Mart’rerblut im Vaterland * Längft 
— auch gediehen! *Sei allzeit unſer Glück und 

uhm! *Laßt, Brüder! für dies Heiligthum * Froh Gut 
und Blut hingeben! 


112. Die drei Weiſen, unſer Vorbild. 
Wie 54. 96. 123. 167 ıc. 


1. Als vom Himmel auf die Erden * Gottes Sohn 
gefommen war, *Der da follt’ ein Mittler werden, *Und 
fih für uns geben dar, *Wurde von den fchönften Gter- 
nen * Einer von Gott ausgefandt, *Der die Weifen follt’ 
von Fernen *Führen her, aus Morgenland. 

2. Seid vielmal gegrüßt vor Allen, * Ihr drei Weiſen 
hochgeehrt, * Deren 1.5 Gott fo gefallen, * Daß er fie 
vom Himmel lehrt, * Zeigt den Weg zum Iefufinde, * Das 
dort in dem Stalle ruht, *Auf fih nahm, daß es ver- 
fünde * Frohe Lehr’ vom höchſten Gut. 

3. Laſſe, Gott! auch mir ftets leuchten * Deines Holden 
Glaubens Licht, * Das ſchon die Propheten zeigten, * Doch 
mit Jefus vol anbricht! "Nur vom Himmel kann ja fom- 
men *MWahres Licht für unfern Geift. *And'res Licht kann 
uns nicht frommen, * Wenn man’s noch fo fehr auch preif’t. 

4. Raum war nun der Stern gefehen, * Seine Deur 
tung faum erfannt, *Eilig ſchon die Weifen gehen, * Fort 
zum unbefannten Land. *Nicht Befchwerden, nicht Gefahren 
* Schwächen ihren frommen Muth; * Standhaft ſeh'n wir 
fie beharren *Auf dem Weg zum höchften Gut’. | 

5. DO was nügt und Gottes Lehre, * Was ung 
Himmels⸗Gnad', *Wenn wir nicht auf Gottes | 
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* Riten Sinn und Wort und That? * Darum laſſet uns 
nicht weilen, * Froh zu thun, was Gott gebot; * Standhaft 
unferm Ziel nadeilen, *Scheuen nicht Gefahr und Noth. 

6. An dem Orte angefommen, *Den der Stern hat 
angedeut’t, * Banden num die Weifen, Srommen! * Armuth 
nur und Herzeleid. * Einen Stall auf freiem Felde, * In 
der Rrippe dann ein Kind; *Ausgefegt der Noth und 
Kälte, *Daß ſich fein erbarmt das Rind, 

7. Schein fann fie doch nicht verführen, * Mehr gilt 
ihnen Gottes Licht; *Standhaft find fie, und verlieren. 
* Den ergriffinen Glauben nit. *In dem armen Find 
erkennen *Sie das Heil, das fie begehr'n, *Und bie 
frommen Herzen brennen, * Anzubeten ihren Herrn. 

8. Nie fol unfern Glauben ftören, * Menjchenthorheit, 
äuß’rer Schein; * Jedem Zweifel laßt und wehren, *Nur 
für Wahrheit gläubig fein! *War auch Jeſus arm ges 
boren, *Starb er auch den Kreuzestod; *Aergert gleich- 
wohl dies die Thoren, *Mir fei Jeſus Herr und Gott! 

9. Seht! voll Ehrfurcht Fnie'n die Weifen * Vor dem 
Sefufinde hin, *Bringen Opfer ihm und preifen * Ihren 
Herrn mit frommem Sinn; * Gold, Weihraud und Myrrhen 
reihen *Sie ald Opfer hin dem Herrn; * Ihre frommen. 
Herzen neigen * Gleihfalls fih zum Opfer gern. 

10. Herr und Gott! auch ih will geben *Als ein 
heil’ges Opfer dir *Sinn und Herz, mein ganzes. Leben, 
* Was ih nur befige hier. *Nimm es an mit Wohlge- 
fallen! * Heil’ge e8 durch deine nad’! * Laß dann ftand- 
haft mih nur wallen *Auf dem heil’gen Himmelspfad’ | 

11. Leben will id dir und fterben, * Dir, dem Herrn 
ber Ewigkeit. *Lafje du mich einft nur erben *Die er- 
wünfdhte Seligfeitl *Laſſe dort dein Licht mich fehen, 
* Das im Glauben hier mir fcheint! * Laß vor deinem 
Thron' mich ſtehen *Mit den Seligen vereint! 


d. Die Jugendzeit Jeſu. 
113. Iefus nahm zu, wie an Iahren, fo an 
Weisheit und Gnade. Wie 9. 10, 

1. Hoch fehlägt mein Herz vor Freud’, *Wenn ich nad 
Bethlem denke, *Und auf das Jeſukind *Froh die Ge- 
danken lenke. *Doch ſchaue ich mit Freud’ *Auf Nazareth 
au Hin, *Wo Jeſu Jugendzeit *Im fhönften Glanz 
erihien. 

9% Mreis bie, Herr Jeſu Chrift! *Dem Alter, wie 
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der Jugend *Warſt du als Pilgrim Hier *Ein Vorbild 
Achter Tugend. * Fruh fhon von Kindheit an * Betrat’ft 
du ihren Pfad, *DBliebft treu ihr bis zum Tod’ * Mit 
Herz und Mund und That. 

3. Wie unfhulovol und rein, *MWie unbefledt von 
Eünde * Floh deine Jugend hin! * Wie werth war ſchon dem 
Rinde, * Wie lieb dem Jüngling ſchon * Das, was dem Herrn 
gefiel! *.Ihm angenehm zu fein, * War deines Etrebeng Ziel. 

4. Wer hat wohl eifriger * Vollzogen Gottes Willen? 
* Dir war es Herzensfreud’, * Ihn treulih zu erfüllen. 
* Du fuchteft eifervol *Nur deines Vaters Ehr’; *Dir 
“war ed Freud’ zu fehn, *Daß fie fih täglich mehr. 

5. Die Frömmigfeit bewies *Vor Allem fih im Tem- 
yel, *Wo du für Alle gabft *Das Herrlichfte Exempel 
*In deinem zwölften Jahr’, *Durch Eifer in der Lehr’, 
*Durch Eifer im Gebet, *Und für des Baters Ehr. 

6. O wer bewundert nicht * An dir der Eltern Liebe? 
*Und den Gehorfam auch, »*Nicht jene zarten Triebe, 
Mit weldhen du als Kind *Den Eltern ſtets gedient, 
*Womit die Gottesfurht * Im Kindes-Sinn’ beginnt? 

7. Die Lieb’ und Freundlichkeit * Laßt ung nicht über- 
fehen, * Die ſchon dem Jejufind *Als Schmuck zur Seite 
ftehen. *Voll Huld blidt ſchon das Kind * Auf feine Brüder 
hin; *Wohlthätig und gerecht * Int ſchon fein Kinderfinn, 

8. Wie ftill ertrug fein Herz *Die Mühen und Be- 
fhwerden *Der tiefen Niedrigfeit, * Der Armuth, die auf 
Erden * Ihm zugetheilet war; * Es trug Verluft und Schmerz 
* &rgeben, und fein Geift * Stand immer himmelwärts. 

9. So nahmft du, Iefus! zu *An Weisheit, wie an 
Sahren; *Nahmft zu an Gnad’ vor Gott; *Und AM, 
die um dich waren, *Sah'n nur mit Troft und Freud’, 
* Auf dih, du frommes Kind! * Das wädhft an Fröms 
migfeit, *Nur Gott in Liebe dient. 

10. O daß dies Borbild ung, *O Jcſu! Fräftig rühre! 
* Daß jedes Menfchenfind * So fromme Jugend. führe! 
“Mer in der Yugendzeit * Nicht fromm ift auf der Erd, 
*Wird's auch im Alter nicht, *Wie die Erfahrung lehrt. 


6. Sefu Leben und Wirken. 


114. Meine Speife if, den Willen meines himm- 
lifchen Vaters zu thun. Wie 44. 85. 156. 215. ıc. 


1. O Jeſus! du mein Heil und Troft! *Den I" 
erbittert und erboſ't * Verfolgten Gottes Feinde; 
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hatteft nicht dies 2008 verdient, *Der du fo ebel warft 
gefinnt * Stets gegen Feind und Freunde, 

2. Ad, Iefus! unf’re Zuverfiht! * Wer preifet deinen 
Mandel nit? *Wer rühmet nicht dein Streben? * Und 
doch verfannten Feinde dich, *Bermaßen an dir boshaft 
fih, *Berbitterten dein Leben. 

3. Dein edles Wirken ftaun? ih an, * Gerichtet gegen 
Sünd’ und Wahn, * Die Hölle zu zerftören; * Doch ward 
Dir durch Beindfeligfeit, *Nur Trübfal, Schmerz und Qual 
bereit’t, * Statt würdig dich zu ehren. 

4. Du famft vom Himmel auf die Erd’, * Daß Alles 
durch dich felig werd’, *Und barum heilig lebe, * Sich 
nit gleichftelle diefer Welt; *Nur th’, was Gott dem 
Heren gefällt, * Allein die Ehr’ ihm gebe. 

J. Vom Himmel haft du uns gebracht, *Die Lehre, 
die uns glüdlih macht, * Veredelt Sinn und Herzen, 
* Durch die und Troſt und Freude ward, * Die das Ge: 
wiffen rein bewahrt, * Und fhügt vor Reuefchmerzen. 

6. Durch deine Lehr' ift uns bereit’t * Ein heller Blick 

zur Emwigfeit, * Die du ung aufgefchloffen. * Wir wiffen, 
daß die Guten dort, * Dur alle Ewigfeiten fort * Sind 
deines Heils Genoſſen. 
7 Ich weiß, daß Leiden dieſer Zeit * Vergeltung 
werd’ durch Himmelsfreud’; *Nichts unvergolten bleibe, 
*Daß, ob er gleih zum Staube fehrt, * Durch Aufer- 
ftehung einftens werd’ *Berherrlihung dem Leibe. 

8. Verfiegelt haft du felbft die Lehr? * Durch deinen 
Tod zu Gottes Ehr', *Duch Wunder fie befräftigt. 
* Warſt für der Menſchen ew'ges Wohl, *Das Alle einft 
erfreuen fol, «Mit Eifer ftets befchäftigt. 

9. Wie deine Lehr’ war auch die That, *Die Allen 
vorgeleuchtet hat; * Ganz heilig war dein Leben. * Ein 
Deijpiel ftellteft du uns dar, * Das Allen zur Erbauung 
war, *Und Licht und Muth gegeben, 

410, Du mwandelteft von Land zu Land, * Haft froh 
gereicht hilfreiche Hand, * Dem, der nah Hilf’ fich fehnte. 
* Haft wohlgethan, gefund gemacht, *Befreit von böfer 
Geifter Macht, * Den, der dich, Herr! befennte! 

11. Haft Taufende mit wenig Brod * Gefpeifet in 
der Hungersnoth, *Auf wunderbare Weife. * Verwandelſt 
Waſſer dort in Wein, *Die frommen Gäfte zu erfreu'n, 
* StiNft Stürm’ duch dein Geheiße. 

12. Haft, die der Tod fchon hingeftredt, * Zum neuen 
Leben auferwedt, * Gerufen aus dem Grabe, * Haft Süns 
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dern ihre Suͤnd' verzieh'n, *Betrübten ſüßen Troft vers 
lieh’n, *Der Liebe fchönfte Gabe. 

13. Wer ftaunet nit, wenn im Gebet *Dein Geift 
zum Vater fich erhöht; *Wie du die Feinde liebeft? * Wie 
du Ergebung in der Noth, * Gehorfam bis zum Kreuzes⸗ 
tod *Mit ftarfem Muthe übeft? 

14. Daß fih die Menfchen jeder Zeit *Noch deines 
Segens hocherfreut; * Gründ'ſt du auch deine Kirche, 
*Theilſt deinen heil'gen Geiſt ihr mit, *Bleibſt ſelbſten 
auch in ihrer Mitt', *Biſt unſers Heiles Buͤrge. 

15. Biſt unſer Mittler ohne End’ * Und' opferſt di 
im Sakrament *Auf unblutige Weiſe, *Leit'ſt ung durch 
deinen weiſen Rath, *Spend’ft uns durch Sakramente 
nad’, * Gibft dich ung felbft zur Speife. 

16. So Ienfft du unfern ſchwachen Sinn, x Und führeft 
und zum Simmel hin, * Uns ewig zu beglüden. *Ach! 
könnten wir doch unfern Danf * Genugſam unfer Leben 
lang *Für ſolche Lieb’ ausdrücken! 

17. Sieh’! unfer Leben fei allzeit *Nur dir und deis 
nem Dienft’ geweiht * Durch deine heil’ge Gnade! *Zu 
leben und zu fterben dir, *Dies fei nur unf're Sorge 
hier *Auf unferm Pilgerpfade! 


7. Jeſu glorreicher Einzug in Jeruſalem. 
115. Sernet von mir! denn ich bin fanftmüthig 
und demüthig von Herzen. Wie 154. 174. 242. x. 

1. Sieh’| deinen König fommen! * Sanftmüthig zieht er 
ein, * Bringt Frieden allen Frommen, * Will Herzensfönig 
fein. *Wir rufen froh zufammen: *Ihm fei das Herz bes 
reit! *Der fommt in Gottes Namen, *Der fei gebenedeit! 

2. Die Knaben ftreuen Kleider * Und Palmen vor ihm 
aus, * Vor ihm verftummt der Neider; * Des Säuglinge 
Mund ruft aus: * Hojanna Davids Sohne, * Heil, Ruhm 
und Lob fei dir! *Willkommen uns, und wohne * In 
unfern Herzen hier! 

3. Auf eines Füllen Rüden * Zieht friedlich er heran; 
* Ind beut mit fanften Bliden * Fried’ Salems Bürgern an. 
* Bring’ unfern Herzen Frieden, * Bring’ unfern Seelen Ruh’! 
* Lehr? friedlich ung hienieden, * Sanftmüthig fein, wie du! 

4. Wir fingen froh zufammen, * Von ganzer Seel’ er 
frent: *Der fommt in Gottes Namen, *Der fei gebenes 
deit! * Hofanna in der Höhe! *Gepriefen fei der Herr! 
* Dem großen Gott gefchehe * Sein Lob von Meer zu Meer! 
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116. Ofianna dem Bohne Davids. 


1. Singt dem König Freudenpfalmen, * Kommet alle 
Völker her! *Ealem! ftrew’ ihm deine Palmen; * Sieh’, 
dein König fommt daher! * Diefer ift von Davids Saamen, 
* Göttlih und von Ewigfeit. *Der da fommt in feinem 
Namen, *Diefer feigebenedeit! * Jeſu! König! Göttlicher! 
* Dir fei Glorie, Preis und Ehr’! 

2. David fah im Geift entzüdet * Den Mefftas ſchon 
von fern, * Der die ganze Welt beglüdet, *Den Gefalb- 
ten, unfern Herrn. *Tochter Sion ſtreu' ihm Palmen! 
* Heut’ beglüdet er dein Haus. * Sing’ ihm Lieder, fing’ 
ihm Pſalmen! *Breite deine Kleider aus! *»Jeſu! König! 
Göttliher! *Dir fei Glorie, Preis und Ehr'! 

3. Sieh’, Ierufalem! dein König, *Wie fanftmüthig 
fommt er an? * Völker! feid ihm unterthänig! * Denn er 
hat euch wohlgethan. *Den die — hoch verehren, 
* Dem das Chor der Engel fingt, * Freu’ dich, banges Volk! 
des Herren, *Der dir jet den Frieden bringt! * Jeſu! 
König! Göttliher! *Dir fei Glorie, Preis und Ehr’! 

4. Alle Himmel, Sterne, Sonnen! * Preifet unfern Kö— 
nig heut’! * Und ihr Völker aller Zonen * Singt: er fei ges 
benedeit ! * Dfianna in den Höhen, * Oftanna Gottes Sohn! 
*Mögen Welten einft vergehen, *Ewig feft befteht fein Thron. 
*Jeſu! König! Göttlicher! * Dir fei Glorie, Preis und Ehr'! 

5. Du haft dir ein Lob bereitet * Aus dem Mund der 
Sänglinge; * Und dein großes Lob begleitet * Heut’ auch 
der Unmündige. * Singet, Kinder! al’ zufammen! * Preis 
jet feine Herrlichkeit! *Alle Engel fpreden: Amen, * Mit 
der ganzen Chriftenheit! * Jeſu! König! Göttliher! *Dir 
fei Glorie, Preis und Ehr’! 


8. Jeſu Leiden und Tod. 


117. Das Leiden Jeſu. Wie 211. 


1. Himmel und Erd’! *Schau', was die Welt *An 
Sefus für ein Vorbild hält, *Der für ung ift geftorben ! 
* Schau’ das Lamm Gottes dulden *Am Kreuz für unf’re 
Schulden! *Betrachte ernft fein Leiden! 

2. Belaftet mit der Siünd’ der Welt, *Für die er 
will genugthun, falt *Im Staub der Gottmenfd nieder. 
* Sieh’ blut’gen Angftihweiß finfen, *Den Leidensbeder 
trinken * Vom beften aller Menfchen. 

3. Sieh’! wie er dort im Garten zagt, *Wie er dort 
betet, feufzt und klagt *Zum Vater in dem Himmel! 
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*Es wühlen in dem Herzen * Die bitterften der Schmer- 
zen, *Die ganz fein Herz zerreißen. 

4. Iſt's möglich, bat er, nimm von mir *Den bittern 
Kelch! doch ganz fei dir *Mein Wille unterworfen! 
* Dein Wille nur geſchehe! *Willſt: Vater du, ich gehe 
+ Das Härt’fte zu vollbringen. 

5. Es nahet fih und gibt den Kuß *Verräther Iu- 
das; denn ed muß *Die Schrift erfüllet werden. * Doc 
wehe dir Glenden! *Wie grau’nvol wird ſich enden, 
*Was du an ihm verfchuldet? 

6. Die Rott’ ergreift und bindet ihn, *Doch die er- 
ſchrock'nen Jünger flieh'n, *Berlaffen ihren Meifter; * Nur 
Petrus ift’s, der's waget, *Und auf die Feinde fchlaget, 
*Doh Jeſus rügt den Eifer, 

7. Laß, ſprach er, deinen Eifer ruh'n! *MWas hat 
dein Mordſchwert hier zu thun, *Will fih dein Meifter 
rähen? *O glaub’s, mein Vater ſchickte, *Bät' ich, im 
Augenblide *Mir Legionen Engel. 

8. Er läßt geduldig von der Schaar *Sich binden, 
die gefommen war, *&ewaltfam ihn zu fangen. *O 
Menſchheit! welche Schande? *Der trägt nun fihwere 
Bande, *Der unf’re Bande löſ't. 

9. In ftiller, Hoher Majeftät * Dann Iefus vor dem 
Richter fteht, *Das Urtheil zu vernehmen, *Wo Neid 
und Groll es wagen, *Die Unfchuld zu verklagen, * Wo 
falfhe Zeugen Tügen. 

10. Pilatus, der das Recht noch liebt, *Wird dur 
die falſche lag’ betrübt; *Er will der Unfchuld helfen, 
*Doch wildes Mordgetiimmel *Erhebt fih bis zum Him- 
mel; *Er fol den Kreuztod fterben. | 

11. Verhülfe, Sonn’! dein Angefiht! *Beleuchte folden. 
Auftritt nicht! *Es trau're Erd’ und Himmel! *Man 
bind’t mit einem Seile *Den Heiland an die Säule, 
* Zerfleifcht ihn durch die Geißel. 

12. Sieh’! Burpurmantel, Dornenfron’ * Bededt ihn 
unter Spott und Hohn; *Ein Rohre hält er in Händen! 
*Es wird ihm frech gefpieen *In's Angefiht ; fie knieen 
* Bor ihm zum Hohne nieder. | 

13. Der du der Juden König bift, * Schrei'n fie, fei 
vielmal uns gegrüßt! *Sei hoch von uns gepriefen! 
*Den Hohn nun zu vollenden *Riß man das Rohr aus 
Händen, *Und ſchlug mit auf die Krone. 

14. Man ladet ihn mit Mördergrimm', * Taub gegen 
alle Mitleivsftimm, *Das Werkzeug feiner Qualen 
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Das Kreuzholz auf den Rüden, * Und ſieht's mit frohen 
Blicken, *Wie er der Laſt erlieget. 

15. Nun wird das heil'ge Gotteslamm * Genagelt an 
den Kreuzesſtamm, *Erhöhet an dem Kreuze. *Doch 
ſeht! die Bosheit fteiget, *Es Hat noch nicht erreichet 

* Der Greu’l den höchſten Gipfel. | 

16. Am Kreuz verfolgt ihn noch die Rah’, *Doch 
Sefus thut nicht eine Klag'; *Auch nit in tiefften 
Schmerzen. * Schon mit dem Tode ringend, *Das Heil 
der Welt vollbringend, * Wird Jeſus noch verfpottet. 

17. Ein Eifigtranf wird ihm gereiht, *Man ruft: 
Es wird gewiß dir leicht, *Vom Sreuz herabzufteigen. 
*Ihn Judenkönig nennen, *War, um ihn zu verhöhnen, 
*Auch jebt der Juden Freude. 

18. Selbft die Natur hat fi) empört, * Der Tag hat 
fih in Nacht verkehrt; *Die Erde felbft erbebte. *Nur 
böjer Juden Herzen, *Die konnten da noch ſcherzen, 
"Mo alles Trauer fühlte, | 

19. D fühlte ih doch ganz den Schmerz, *Der hier 
zerriß des Heilandg Herz! *O rühre, Gott! mein Inn’res! 
*Laß mid es auch empfinden, *Daß diefen Schmerz bie 
Sünden *Dem Herrn verurfacht haben. 

20. Gib, Gott! daß ich bei dem Mitleid, *Das ih 
mit Jeſus fühl allzeit, * Verabſcheu' auch die Sünde! 
* Daß ich nicht neue Leiden, * Dem Heiland mög’ bereiten, 
* Die ihn noch tiefer Fränfen. 

21. Herr! daß dein Leiden ich betracht', * Durch welches 
du und Heil gebracht, *Sol mich vor Sünde fhüsen. 
*Stets will ih an dich denken, *Dich in mein Herz 
verjenfen, * Dir leben und dir fterben. 


118. Die Seidensflunden Iefu. Wie 65. 122. 196. 


1. Ihr Belfen, hart, wie Marmorftein! * Seid. ihr 
nicht felbft gerühret, *Wenn man zur Marter, Qual und 
Bein * Den Herren und Heiland führet? * Und nun follt’ noch 
ein Chriftenherz * Bei unfers Heilands Leiden * Nicht fühlen 
aud den größten Schmerz? * Gefühllos fein wie Heiden? 

2. Ad, Chrift! betracht’, wie Jeſu Blut * Als Schweiß 
im Garten fließet, * Da er, verfolgt von Beindes Wuth, 
* Vor Gott fein Herz ausgießet! *Betracht' die Angft, 
die ihn befällt, * Als er erwägt fein Leiden; * Bor ihn des _ 
Todes Bild ſich ftellt, *Den er nun bald fol leiden! 

3. Es fommt der heuchlerifhe Freund, * Gibt ihm den 
Fuß, nun fangen *Bei'm Fadeljchein erboßte Feind’ * Den 
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— mit Spieß und Stangen. *Und die erſchrock nen 
Juͤnger flieh'n; * Man bindet ihm die Hände, * Um ihn 
vor das Gericht zu zieh'n, * Zu tödten ihn am Ende. 

4. Herr Jeſus wird zur erſten Stund' * Pilatus vor- 
geftellet; * Da lüget falfher Zeugen Mund *Auf ihn, der 
nie gefehlet. * Er wird als Böswicht angeklagt, * Wird 
harter Ding’ befhuldet; *Doch Iefus ftehet unverzagt, 
* Steht wie ein Lamm, und duldet. 

5. Er leidet allen Hohn und Spott, * Er wird ver: 
fpien, geſchlagen; *Es bindet ihm die böfe Rott’ * Die 
Augen zu; fie fragen: *Wer iſt's, der dich gefchlagen 
hat? *Sag's an, du Läft’rer Gottes! *So ſchrie die 
böfe Rott’, und that, *Noch manche Art des Spottes. 

6. Zur dritten Stund’, wer denkt fo was? * Muß 
Jeſus fogar fehen, *Wie er vem Mörder Barrabas * Bei 
Juden muß nachſtehen; * Pilatus felbft erkennt's Unrecht, 
* Und wuſch da feine Hände. *An’s Kreuz! fohriein frech 
die Henkersknecht', *᷑Als wenn die Höll' fie blende. 

7. Bedeckt mit einer Dornenfron’, *Mit einem PBur- 
purfleide, * Steht fo verfpottet Gottes Sohn * Und hält 
ein Rohr zur Seite. *Sie fnieen frevelnd vor ihm hin, 
*Und haben ihr Gefpötte; * Sie bliden nur mit Haß auf 
ihn, * Und Hohn war ihre Rebe. 

8. Zur ſechsten Stunde wird er dann, *O welde 
große Schmerzen! * Grauſam an's Kreuz genagelt an, 
* Habt Mitleid, Chriftenherzen, * Zwei Mörder bangen ihm 
zur Seit’, *Um feinen Gram zu mehren; *Zum Hohn 
wird Eifigtranf bereit’t, *lim feinem Durft zu wehren. 

9, Zur neunten Stunde brad fein Herz, * Schloß fi 
fein heil’ges Leben; *Er ftarb im allergrößten Schmerz, 
*Geduldig und ergeben. *Der Hauptmann rief gerührt: 
Der ift * Gerecht, der ift Sohn Gottes, *D trau’re tief 
als Menfh und Ehrift *Bei ſolchem Bild des Todes! 

10, Der Sonne Glanz verfinftert fih, *Die Berge 
felbft erbeben; *Die ftilen Gräber öffnen fi, *Die 
Todten kehr'n zum Leben! *So feiert denn felbft die 
Natur *Den Tod des Sohnes Gottes. * Und, Ach! den 
Chriſten follte nur *Nicht jammern folden Todes, 

11. Der Abend fommt, noch fieht man ihn *Am 
hoben Kreuze hangen, *Und Joſeph faßt den frommen 
Sinn *Den Leichnam zu verlangen. * Er nimmt ihn dann 
vom Kreuze ab, * Um ihn nad dort'ger Sitte *Zu legen 
in das ftile Grab, * Daß er dort ruh' in Friede. 

12. Sp endete die Schmerzenszeit * Des Beſten aller 
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Welten. *O ſchenk' doch, Chriſt! dem dein Mitlein! * Den 
Feinde einft fo quälten. * Leb' ferner nur zu feiner Ehr'! 
*Weich' nicht von feinen Wegen! * Folg' feinem Beifpiel’, 
feiner Lehr’! *Komm' ihm mit Lieb’ entgegen. 


119. Iefus ein Vorbild im Seben. Wie 69. 125. 197. 


1. Ad! fo Haft du nun dein Leben, * Schwer ver« 
mwund’ter Gottes Sohn! *Für und Sünder hingegeben, 
* Haft gelitten Qual und 2 * Hebet Augen und Ge⸗ 
müthe, * Sünder! zu dem Kreuze hin! * Seht die Qualen, 
jeht die Güte *An dem Heiland! *Blidt auf ihn! 

2. Unter namenlofen Schmerzen, * Und bei deiner Feinde 
Spott, *Stirbft du mit betrübtem Herzen * Voll Ver⸗ 
trau’n auf deinen Gott; *Beteft noch für deine Feinde, 
* Sprichſt den Schädern Troft in’s Herz; * Sorgeft für 
verlaſſ'ne Freunde, *Bei dem größten Todesſchmerz. 

3. Ein Leben, wie das deine, * Folgt ein foldes Ende 
nad, * Daß vertrauend deine reine * Unſchuldsvolle Seele 
ſprach: *Gott! mein Vater! ich empfehle, *Als ein dir 
geweihtes Pfand, *Voll Ergebung meine Seele * Deiner 
milden Vaterhand. 

4, Laß das Iette deiner Worte *Meinem Herzen 
Troſt verleih'n! *Laß es an der Todespforte *Mich ers 
quiden, mic) erfreu'n! * Alle Seelen der Erlöften * Schloßeft 
du in dies Gebet, *Alle follten deſſ' fi tröften, *Daß 
du auch für fie gefleht. 

Lehre mich die Kunft, zu fterben * Fromm und 
heiter, wie du ftarbft, *Um die Seligfeit zu erben, * Die 
du mir am Kreuz’ erwarbft! *?Laß am Abend, wie am 
Morgen, *Durh die ganze Prüfungszeit, *Mich für 
meine Seele forgen, *Wirfen meine Seligfeit! 

6. Ah! an meinem legten Ende *Sei mein leßter 
Seufzer dein! *Laß, o Herr! in deine Hände, * Meinen 
Geift empfohlen fein! *Laß mich dann, wie du, verfcheis 
den! *Hin zu deinem Bater gehn! * Und nad übers 
ftand’nen Leiden * Einft zu deiner Rechten geh’n! 


120. Iefus ein Croft im £eiden. 

1. Soll's fein, fo ſei's gelitten! *Ich geh’ muthig 
d’ran. *Sol’s fein, fo ſei's geftritten! *Jeſus geht 
voran. *Mein Iefus hat noch mehr gelitten, *Und war 
doch Gottes Sohn. | 

2. Soll's fein, daß meine Ehre *Mir geraubet wird; 
*So jei's! wenn fih die Ehre *Vor Gott nicht verliert. 
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* Mein Iefus ward noch mehr verleumdet, *Und war 
doch Gottes Sohn. | 

3. Soll's fein, daß mich hier quäle * Krankheit, Kum⸗ 
mer, Noth; *So ſei's! es hebt die Seele *Hin zu meis 
nem Gott. *Mein Iefus litt noch mehr der Schmerzen, 
*Und war do Gottes Sohn. 

4. Soll's fein, daß mid) Ichwer drüden * Rarhefücht’ge 
Feind'; *So ſei's! ih will do bliden * Hin auf fie 
als Freund. *Mein Jefus ward ja auch verfolget, * nd 
war doch Gottes Sohn. 

5. Soll's fein, daß Arinuth dringet. * Schmerzlich auf 
mi ein; *So ſei's! wenn's nur gelinget, *Reich vor 
Gott zu fein. *Mein Iefus war auch arm im Leben, 
*Und war doch Gottes Sohn. 

6. Soll's fein, daß ich vertrieben *Werd' von Hof 
und Gut! So fei’8! e8 fol nicht trüben *Meinen frohen 
Muth! *Mein Iefus floh auch nah Aegypten, *Und 
war doch Gottes Sohn. | | 

7. Soll's fein, daß bald mein Leben * Endet fih im 
Tod; * So ſei's! ih will’8 gern geben * Meinem Herrn 
und Gott. *Mein Jefus mußte auch bald fterben, * Und 
war doch Gottes Sohn. 

8. Soll's fein, daß ich einft fterbe *Unter Bein und 
Dual, * So ſei's! wenn ih nur erbe * Freud’ im Himmels 
Saal. * Mein Jeſus ftarb auch unter Schmerzen, * Und 
war doch Gottes Sohn. 

9, Ya! Sal es fei gelitten! *Ich geh’ muthig d’ran. 
* a! Ja! es fei geftritten! * Jeſus ging voran. * Er hat: 
gelitten und geftritten, *UInd war doch Gottes Sohn. 


121. Jeſus ruft uns zur Madfolge im Leiden. 


1. Ehrift fpriht zur Menfchenfeel? vertraut: *O fich’! 
ich hab’ dein Heil gebaut. *Gelitten für dih Dual und 
Pein, * Ertragen große Angft und Noth, * Gelitten ſelbſt 
den Kreuzestod. 

2. Ih habe ganz für dich gelebt, *Ich Habe felbft 
mein Kreuz gefehleppt * Zur Schäbelftätt' auf Golgatha ; 
*Ich habe dort mit feften Muth *Bergoffen gern mein 
theured Blut. 

3. Sch habe dir den Weg gebahnt, * Der führt in’s 
himmliſch' Vaterland. *Ich ſchloß für dDih den Himmel 
auf; *Ich hab’ dir duch mein Blut bereittt *Im Hims 
mel dort die ew’ge Freud’. | 

4. Zur Rechten Gottes fig’ ich dort, *Zu führn ar 
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meinen Freudenort *Den, der mich wahrhaft ehrt und 
liebt, * Zu reihen ihm die Seligfeit * Für feine Lieb’ und 
Frömmigkeit. 

5. So komme dann, und folge mir! *Mein Ruf 
kommt nur aus Lieb’ zu dir. *Nimm auf die Schulter 
froh dein Kreuz! *Berläugne di, verlaß die Suͤnd', 
* Duld’ gern dein Leid als Gottes Kind! 

6. Es gibt zu mir nur Einen Weg, *Zu gehen ihn, 
fei nicht zu träg, *Dies ift der Kreuz» und Tugendweg. 
* neben ift er zwar und hart, *Doc lohnt ſich's dem, 
der d’rauf beharrt. | 

7. Gehft du jedoch den breiten Weg, * Den Freuden 
und den Lafterfteg, * Der durch beliebte Auen führt; *So 
ift gewiß Verderben blos * Dein tranriges und ew'ges Loos. 

8. Der reihe Mann lebt’ einft in Freud’, * Doch bald 
verwandelt ſich's in Leid. *Zur Hol fuhr er im Top’ 
hinab, *Litt viele Dual am Leidensort, *Lechzt' nad 
dem Tropfen Waſſers dort. 

9, Solch' Theil’ wirft du nicht wünfchen dir, * D’rum 
fei du fromm und folge mir *Auf meinem Weg zur 
Himmelsfreud’. * Gewiß wird felig fein der Ehrift, *Der 
bier fhon reinen Herzens ift. 

10. Wohlan! o Herr! ich folge dir *Mit meinem 
Kreuz’ im Leben bier; * Will leben fromm, gerecht vor 
Gott; *Denn, Herr! wer mit mir leidet hier, * Wird 
einft verherrlisht auch mit dir. 


122. Das Feiden Jeſu; ein Huf zur Fiebe und 

Hacfolge Jeſu. Wie 65. 118. 122. 168. 196. 

1. Sefus fein'm Tod den Anfang macht *Bei ftiller 
Naht im Garten, *O Ehrift! mit frommem Sinn betragt’ 
“Die Leiden, die fein harrten. *Sein ſchweres Leiden 
laßt di klar *Der Sünde Größe fehen, *Stellt dir ein 
Zugendbeifpiel dar, *Um treu ihm nachzugehen. 

2. Am Delberg zagt und finfet er *Zur Erd’ im 
blut’gen Schweiße, * Vom Himmel fommt ein Engel her, 
* Stärft ihn zur Leidensreife. * Entjchloffen fteht er auf 
und ehrt *Des Baters heil’gen Willen, *Der ift ihm 
mehr als Leben werth, *Den will er ganz erfüllen. 

3. Schon nähert fi der Feinde Schaar, *Dod er 
ift nicht verlegen; *Er fliehet nicht, ex geht fogar * Der 
Rotte frei entgegen. *Tritt liebreich vor den Jünger hin, 
* Der durch das Geld verführet, *Den Herrn verrieth, 
und defien Sinn *Die Lieb’ des Herrn nicht rühret, 
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4. Iebt ftellt er feinen Feinden vor, *Daß fie ihn 
boshaft quälen; *Doch taub fürs Gute ift ihr Ohr, 
» Verſtockt find ihre Seelen. *Man feflelt ihn, häuft 
über ihn * Mißhandlungen zufammen; *Schleppt ihn zum 
hohen Prieſter hin, * Zum Tod ihn zu verdammen. Ä 

5. Nun fpeiht man ihm in's Angefiht, *Duält ihn 
mit Badenftreihen, * Treibt Spott mit ihm; doch klagt 
er nicht, * Zu Allem will er ſchweigen. * Doch Alles diefes 
ift nur noch *Der Anfang feiner Leiden; *Der Feinde 
Bosheit ftieg fo hoch, * Sie konnt' nicht weiter fehreiten. 

6. Zum Richter fchleppt man ihn mit Wuth; * Der 
zorn’gen Feind’ Verlangen * Steht nur allein nad feinem 
Blut, *Am Kreuze fol er bangen. *Pilatus fieht die 
Falſchheit ein *Der angeführten Klagen; * Doch weil die 
Kläger wüthend ſchrei'n, * Bängt er ſchon an zu zagen. 

7. Pilatus faffet Muth, fucht ihn * Von Banden frei 
zu machen; *Sie merken es, und führen fühn, *Auf's 
Neue viele Klagen; * Doch Jeſus ſchweigt, fieht warnend 
hin *Auf ihe erbofttes Ringen; * Denn fein Gewiſſen 
tröftet ihn, *Mag’s ihnen auch gelingen. 

8. Pilatus finnt ein Mittel aus, *Sein Leben noch 
zu retten; *&r ſpricht: „Hört! wählet redblih aus! * Wer 
fol frei fein von Ketten? *Barrabas oder diefer hier?“ 
*Sogleih hört man fie ſchreien: *Nicht Diefen, Jenen 
wollen wir, * Daß du ihn follit befreien. 

-9, Der Richter gibt auch jetzt nit nach; *„Ich will 
ihn geißeln laffen, * Sprit er; denn falſch ift eure Flag’, 
* Ind fo fei er entlaſſen!“ * Er wird gegeißelt, und zum 
Spott' * Mit Dörnern auch gefrönet; *Mit Fäuften fchlägt 
nad ihm die Rott’, *Die ihn verwünſcht, verhöhnet. 

10. Run fagt Pilatus: Seht fein Blut, *MWolt ihr 
ihn noch mehr plagen? * Schnell drohet frech die Schlan- 
genbrut, * Den Richter zu verklagen. *Feig ſpricht er alfo: 
„Nehmt ihn hin! *Laßt ihn am Kreuze fterben! * Doch 
finde ich ganz fhuldlos ihn, *Nur euch treff’ das Ber- 
derben! * 

11. Hier braufet die verbiff’ne Wuth *Hoch auf der 
Höllenfreude. * Ja, über und komm' al’ fein Blut! * HaMt 
es von jeder Seite, *Schnell wird das Kreuz herbeige- . 
ſchafft, * Er traͤgt's, doch feine Glieder * Sind ſchon ent- 
fhöpft von aller Kraft, * Er finkt zur Erde nieder, 

12. Man reißt ihn auf zum Richtplag fort, * Wer 
follte jeßt nicht weinen? * Ihm werden Händ’ und Füß' 
durhbohrt *Mit Nägeln, Welche Peinen? *Schon fteht 
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das Rreuz, er hängt nunmehr *Am Kreuz’, der Leib voll 
Wunden, *In diefer Dual verblutet er, *Und hing in 
Schmerz drei Stunden. 

13. Zwar ſpricht er noch, doch Flagt er nicht, *Auch 
ruft er nit um Rache; *llebt gegen Beinde Liebes— 
pflicht, * Empfiehlt Gott feine Sache. *Hör’! Ehrift! hör’, 
was dein Heiland fpricht: "Ah! Water! ah! den Blin- 
den * Verzeihe! denn fie fennen nit *Die Größe ihrer 
Sünden, 

14. Auch will er noch vor feinem Tod’ *Die Rin- 
despflicht erfüllen; *Er Fennet feiner Mutter Noth, *Will 
ihren Kummer ftillen. *Er tröftet fie fo liebevoll, * Gibt 
ihr den legten Segen; *Empfiehlt fie feinem Sreund, der 
fol * Statt feiner fie verpflegen. | 

15. Stil duldend, liebend hängt er da, *Beſeufzt 
der Welt Verderben. *Jetzt fieht man ihm dem Tode 
nah! *Wie ruhig ift fein Sterben; *Empfiehlt Gott 
feinen Geift, und fagt: *, Vollendet ift mein Leiden, *O 
Vater! ah! Es ift vollbracht!“ * Hier ſinkt fein Haupt 
zum Scheiden. 

16. Konnt' Jeſu Liebe größer fein? *Um dich zum 
Himmelgerben, * Zum Tugendleben einzumeih'n, * Wollt’ 
er am Kreuze fterben. *Wer denkt daran, uud liebt ihn 
nit? *Wer iſt nicht feft entichloffen, *Aus Liebe zu 
ihm jede Pflicht *Zu üben unverdroffen? 

17. Bergiß auch Chrift fein Beifpiel nicht, *Das er 
dir hat gegeben! *Es gibt dir Kraft, es gibt dir Licht 
* Zum tugendhaften Leben. * So denfe oft an Jeſu Bein, 
*An Iefu Tod und Leben, * Und du wirft bald von Sün- 
den.rein, *Nur nach dem Guten ftreben, 


123. Werth der Aachfolge Iefu im Seiden. 
Wie 112. 119. 125. 200. 

1. Iefus, Heiland meiner Seele, * Ewig unvergeßlich 
mir! *Sei das Vorbild, das ich wähle *Auf dem Weg 
des Lebens hier! *Ich will deine Todespeinen, * Deine 
Schmerzen, deine Dual * Hier nicht fruchtlos nur bewei- 
nen, * Folgen dir im Lebensthal'. 

2. Ah! wie viel Haft du gelitten? *Gabſt ja Blut 
und Leben dar. * Viel haft du für’s Heil geftritten, * Das 
für uns verloren war. *Xitteft Geißel, Dornenfrone, 
* Schwere Wunden ohne Zahl; *Trugſt dein Kreuz bei 
bitterm Hohne, * Unterlageſt ihm dreimal. 

3. Sollten auch die härt'ften Leiden * Schwerer 
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prüden immer mehr, * Drücdten mich die fhlimmften Zeiten, 
* Mär’ das Kreuz mir noch fo ſchwer, *Will ich doch gern 
Alles tragen, *Mit Geduld, Beharrlichkeit; *Will im 
Kreuze nicht verzagen, * Iefus trug ja auch fein Leid. 

4. Herr! du haft fo viel erbuldet *Von der Juden 
Rah’ und Wuth; *Litteft aber unverſchuldet, * Gabft für 
fremde Schuld dein Blut. * Darf ih nun in meinen 
Plagen *Murren, Vater! wider dich? *Wo ich zu mir 
felbft muß fagen: *Eig'ne Schuld beſchweret mich! 

5. Sa, geduldig, gleih dem Lamme, * In Ergeben- 
heit und Ruh’, *Gingſt du mit dem SKremesftamme 
* Auf die Schädelftätte zu. *Co in Gottes Rath; ergeben, 
*In der Marter, in der Pein, *Will ich, Herr! mein 
ganzes Leben *Nur aus Lieb’ dem Water weih'n. 

6. Wem ift, Herr! dein Blut gefloffen? *Wem gabft 
du dein Leben dar? *Ach! du haſt's für ung ———— 
* Für die ganze Menſchenſchaar. * Sollte ih nun Brüder 
haften, *Zragen Grol und Feindihaft noh? *Nein, ih 
will von Lieb’ nicht laſſen, *Schäten meine Brüder hoch. 

7. Zroft ung Sündern zu erwerben, *Zu erfaufen 
ew'ges Heil, *Wollteft du, Herr! für uns fterben, 
* Gabft ung an dem Himmel Theil. * Darum können wir 
Erlöften *Um fo mehr auf dich vertrau'n; *Der Ber- 
zeihung uns getröften, *Auf dih alle Hoffnung bau'n. 

8. Steht nur ab von euern Sünden! * Aendert allen 
böfen Sinn! *Dann fönnt ihr den Troft auch finden, 
*Den fein Tod bringt al8 Gewinn. *Laßt ung Alle 
ernftlich ftreben, * Da er ung das Heil erwarb, * Ewig 
dem getreu zu leben, * Der am Kreuze für und ftarb. 


124. Dank für Iefu Seiden. 

1. Sei gegrüßt, o liebfter Jefus! * Heiland und Er- 
löſer! Jeſus! * Du bift allzeit mein Vertrau'n. * Deine 
Wunden, deine Schmerzen *Will zu meinem Troſt ich 
ſchau'n, *Will auf dich mein Heil ftets bau'n. 

2. Ad! wie viel haft du gelitten? *Welchen harten 
Kampf geftritten; *Was haft du für mich gethan, * Bon 
der Sünd’ mid zu erlöfen? *Setzteſt felbft dein Leben 
d’ran. *That’ft, was Liebe nur thun Fann. 

3. Ohne dich wär ich verloren, * Zum Werderben 
nur geboren, *Das die Sünd’ ung hat bereit’t. * Deine 
Lieb’ Hat mich gerettet, *Von ber Sünde mich befreit, 
* Mir erfauft die Seligkeit. 

4. Sa, and Lieb’ Haft du dein Leben *Für mid 
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Sünder Hingegeben, * Tauſend Dank für diefe Gnad“! 
* Herr! ih Eüffe deine Wunden, *Preiſe deiner Liebe 
Rath, * Preiſe fih durch Wort und That. 

9. Freudig, Jeſu! fei mein Leben * Dir in Lieb’ auch 
en, * Sinn und Herz fei dir geweiht! *Dir zu 
eben, dir zu fterben, * Aufzuopfern Freud' und Leid *Bin 
ich, Jeſu! ftets bereit. 

6. Nimmer will ih von dir laffen, *Dir zu Lieb’ die 
Sünde hafjen. * Dein will id) auf ewig fein. *Du mein 
Heiland und Erlöfer! *Fuüͤhr' mih in dein Reich dort 
ein! * Laß mich deiner ewig freu’n! 

7. Ewig preifen di, den Beften, *In dem Himmel 
die Erlöften *Für das Werk, das du vollbradt. * Ewig 
preifen Engelchöre * Deine Liebe, deine Macht, * Die ung 
ew'ges Heil gebradt. 

125. Sehre und Mahnung des Heilandes am 
Kreuze. Wie 112. 119. 123. ꝛc. 

1. Schau’ den Menſchen, o du fehnöde, * Freche, ftolge, 
böfe Welt! * Echau’ den Heiland, und erröthe, * Daß 
die Sünd' noch feft dich hält! *Jeder Blick und jede 
Miene, * Jedes Wort, das Jeſus fpricht, *Iede Wunde, 
ah! fie diene *Dir zur Lehr’ veracht' fie nicht. 

2. Jeſus lehrt: du fiehft mi bangen * An dem Kreuz’ 
für's Heil der Welt. *Welt! wie fannft du noch verlangen 
*Nach der Sünd’, die Gott mißfällt? *Welt lern’ doc 
an mir, was Sünde *Für ein großes Uebel ift. *Ia, an 
meinem Xeiden finde, * Was aus ihr für Jammer fließt. 

3. Eich’! ih bin vom Himmel fommen, *Gottes 
Sohn und Menſch zugleid. *Hab’ die Sünd’ auf mid 
genommen, *Euh zu führn in's Himmelreih, *Und 
nun, ah! was mußt’ ich leiden? *Welche Qualen, welde 
Pein? *Mußt' ich ja zum Tod felbft fehreiten; *Und 
das that die Sünd’ allein. 

4. Wie wird nun an dir erft rächen *Deine Schuld 
der. heil’ge Gott? * Di wird deiner Sünde wegen * Treffen 
Dual und ew’ger Tod. *Eile do, dich zu befehren! 
*Kreuz'ge mich durch Sünden nicht *Stets auf's Neu’, 
die Schuld zu mehren, * Die dir bringt ein ſchwer' Gericht. 

5. Sieh'! ich bet? am Kreuz’ in Schmerzen, * Liebevoll 
für meine Feind’, *Blicke mit gerührtem Herzen *Auf 
die hin, die fich vereint, * Mich mit bitterm Tod zu quäs 
Ien, *Und an meinem Schmerz fi freu'n, *Diefe felfen- 
harte Seelen, * Die nur labet meine Bein, | 
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6. Bater! bei’ ih, ad! fie wiſſen *Nicht, was fie 
an mir begeh'n; *Laff fie nicht die Blindheit büßen, 
*Laſſ' fie deine Gnade fehn! *Aber ihr tragt Groll im 
Herzen, *Ihr verfolget eure Feind’; *Ihr vergeltet 
Schmerz mit Schmerzen, *Liebt den Beind nicht wie den 
Greund. | 

7. Sieh’! ih Teide unverfchuldet, *Leide Hier die 
größte Pein; *Hab’ das Härtefte erduldet, * Geb’ jedoch 
mich willig d’rein. *So aud follft du deine Leiden, * Die 
der Vater dir fickt zu, *Dulden, jede Klage meiden, 
* Harren in Geduld und Ruh’! 

8. Chriftl ich feh’ die Mutter ftehen * Unter'm Kreuz', 
in Schmerz verfenft; *Kindlich fühl ih ihre Wehen, 
*Fühle mit, was ihr Herz kränkt. *So auch follt ihr 
Eltern lieben, * Ehren fie nah Chriftenpfliht; * Zärtlich 
pflegen, nicht betrüben, *Bis der Tod ihre Auge brit. 

9. Sieh’! ih hab’ mein Schmerzenleben *Nach des 
Vaters Rath vollbracht; * Heilig war mein ganzes Stre- 
ben, *Hab’ verherrliht Gottes Macht. * Süßer Troft 
febt nun im Innern, *Wenn ih auf mein Leben ſeh', 
*Troſtvoll kann ich mich erinnern, * Daß ih nun zum 
Vater geh’. 

10. Wohl dir! wenn auf du Fannft fagen: *Vater! 
ah! es ift vollbrachtt *Wenn die lebten Stunden 
ſchlagen, *Nahet einft des Todes Naht. * Ja voll 
bracht ift nun mein Leben, *Wie e8 Gott im Himmel 
will; *Er wird nun den Lohn mir geben, * Seiner 
Herrlichkeiten viel’. 

11. Sieh’ in meines Vaters Hände, *Geb' ih Hin 
nun meinen Geiſt; *So nimmt dann bei deinem Ende, 
*Wie es dir mein Wort verheißt, * Gottes Hand au 
deine Seele *Froh in feine Hände auf, * Wenn du fromm 
auf deiner Stele *Haft vollendet deinen Lauf, 

12. Wandle alfo ftets im Leben *Nach Gewiſſen und 
nach Pfliht! * Daß du einft mit deinem Streben * Kannſt 
beftehen vor Gericht. *Sollteſt du aus Schwachheit fehlen, 
*Kehre fchnel zu mir zurüd, *Denn auf renerfüllte 
Seelen *Werf ich meinen Gnadenblid. 

13. Jeſus! Heiland aller Sünder! *Der für ung 
am Kreuze ftarb, *Der für uns als feine Finder * Durch 
den Tod das Heil erwarb: *Nimmer follen deine Lehren. 
*Ohne Frucht im Herzen fein! *Ich will dich als Hei- 
land ehren, * Dir mein ganzes Leben weih'n, 
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126. Die fieben Worte Jeſu am Firenze. 


1. Da Sefus an dem Kreuze hing, * Und feinen Todes— 
fampf anfing, * Sprad er noch wicht'ge Worte, * Laßt 
fie ung wohl betradten hier *An diefem heil’gen Orte! 

2. „ Erbarme, Bater! ihrer dich! *Mergib es! Sie ver- 
fennen mid,” *Bat er für feine Feinde. *So fol and 
beten ih als Chriſt *Für Feind’, nicht blos für Freunde. 

3. Dem Schäder ſchenkt er Seelenruh', *Sprach: 
„Wahrlich! heute noch bift du * Mit mir im beſſern Leben.“ 
»Du wolleſt, Herr! entſchlaf' ich einſt, *Auch mich zu 
dir erheben! 

4. Zur Mutter ſprach er, da fie weint: *„Hier iſt 
dein Sohn!“ * Und hieß dem Freund, * Der Mutter bei- 
zuftehen. *So woll'ſt du, Herr! den Meinigen *Auch 
Freunde auserfehen! 

5. „ Mich duͤrſtet!“ rief er matt von Schmerz. * Gewiß 
wird in der Noth fein Herz *Mit mir auch Mitleid haben. 
* Menn einft Fein Labjal mehr mich ftärft, *Wird er 
mein Herz doch laben. 

6. Run rief er laut: „mein Gott! mein Gott!“ * Ver⸗ 
laffe mich nicht in der Nothl *So will auh ich nicht 
zagen. * Gott! der des Sohnes Fleh'n vernahm, * Hört 
ja auch meine Klagen, 

7. „Es ift vollbracht!“ rief Jeſus laut, * Das Werf, das 
mir ift anvertraut. * Herr! laß auch mich vollbringen! * Im 
legten Kampfe ftärfe mih! *Laß mir den Kampf gelingen ! 

8. „D Vater! fie’! in deine Händ’ *Empfehl’ ich 
meinen Geift am End'.“ * So fprad der Herr im Sterben, 
“Nimm, Herr! einft hin auch meinen Geift! *Laß mich 
das Heil einft erben! 

9. Herr! diefe fieben Worte will *Ich oft im Geift er- 
wägen fill, * Sie zum Erempel nehmen. *Nie fol ein 
Schmerz, nie eine Roth, * Die Gott mir ſchickt, mich grämen! 


127. Klik des Chriften, zum flerbenden Erlöfer 


am Areuze. Wie 138. 

1. Am Kreuz’ find wir erlöfet *Durh Kampf in bit- 
tern Stunden, * Erlöſ't dur Jeſu Wunden. 

2. Dort wollte der Erlöfer * Fuͤr Heiden und für 
Juden *Für ale Menfchen bluten. 

3. Seht ihn am Kreuze bangen, *Er, in der Gottes- 
würde, * Traͤgt unf’rer Sünden Bürbe. 

4. Hier fleht er zu dem Vater: „*Laß, Vater! laß 
Verzeihen * Den Mördern angedeihen! 4 
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5. Du folft nun fein, ſpricht Jeſus * Zum Mörder 
an der Seite, * „Im Paradies noch heute, * | 

6. Auf feine Mutter ſchauet *Sein Aug’ vom Kum⸗ 
mer trübe, * Die Seel’ voll Kindesliebe. 

7. Zu fhwah, um aufzufehen, *Beugt fih fein 
Antlig nieder, *Ihm zittern alle Glieder, 

8. Der Heiland ruft: „Mich dürſtet!“ *Man eilt, ihm. 
Trank zu geben, *Ihm, durh Den Welten leben. 

9, „Den Geift geb’ ich, o Vater, * Spricht er, in deine 
Hände, *Da ih das Werk vollende. 

10. Er ſtirbt! — die Felfen berften, *Die Meer? 
und Erde beben; *Geendet ift fein Leben. | 

11. Dort hängt er ausgefpannet, *Die Seite ift 
durchftochen, * Sein holdes Aug’ gebrochen. 

12. Sein Leib ift ganz zerfleifchet, *Sein Haupt zur 
Bruft geneiget; *Die fanfte Lippe fchweiget. 

13. Doc fpriht die Miene: „Chriften, * Für euch bin 
ich geftorben, * Euch hab’ ih Gnad' erworben. “ 

14. Gerühret fprecht beim Kreuze: * Fuͤr ung ift er 
geftorben, *Uns hat er Heil erworben. 

15. O Kreuz! du Siegeszeihen! *Auf dir, nad 
Paulus Lehre, *Ruht unfer Ruhm und Ehre. 

16. Laß durch die Kraft des Kreuzes *Uns Teufel, 
Welt und Sünden, *O Jeſus, überwinden | 

17. Laß uns auf dich ald Opfer *Am Kreuze ſtets 
vertrauen; *Auf dich als Vorbild fchauen ! 

18. Gib, daß wir Alfe lieben, *Aufrichtig unfre 
Freunde, *Mit Sanftmuth alle Feinde! 

19. Dein Wandel fei ung Stärfung * Im Leben und 
im Sterben, *Bis wir den Himmel erben. 

20. Dann leben wir im Frieden; *E8 fließen Feine 
Thränen, * Geftillt ift unfer Sehnen. 


128. Iefus im Grabe. Wie 97. 98. 


1. Kommt, ihre Menſchen! feht ein Wunder! * Jefus 
fommt vom Himmelsthron’ * Zu und auf die Erd’ herunter, 
* Ind wird Menfch, der Gottes Sohn. * Seht! er kommt, 
uns zu erlöfen *DBon der Sind’, von allem Böfen, * Uns 
zu bringen ew'ges Glück; * Führet und zu Gott zurüd, 

2. Jeſus, als er dreißig Jahre * Stille in der Mutter 
Haug, *Borgerüdt im Alter ware, *Ging nun in bie 
Welt hinaus. * Wohlzuthun hier allen denen, *Die fi 
nach der Hilfe fehnen, * Zu verbreiten feine Lehr', * Ging 
er allenthalb umher. 
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3. Kranke aller Arten fommen, * Ihn um Hilfe ans 
zufleh'n, *AlS fie feine Kraft vernommen, * Franken 
thätig beizuſteh'n. * Allen thut er guten Muthes * Uner⸗ 
mübet Lieb's und Gutes; *Speifet liebreih Hungrige, 
* Tröftet liebreih Traurige. 

4, Licht verbreitet feine Lehre, *Troſt erfüllt ber 
Menſchenbruſt; *Er verherrlicht Gottes Ehre, * Unters 
drüdt die Sündenluft. *Kinder läßt er zu fih kommen, 
* Und ertheilet diefen Srommen *Liebreich feinen Segen 
mit; * Heil bezeichnet jeden Schritt. 

9. Diefer Sohn des höchſten Gottes, *Diefer große 
Menfhenfreund?. *Schläft nun, ab! den Schlaf des 
Todes, *Liegt im Grab’ durch feine Feind’. *Ach! wer 
muß nit —X* erſtaunen *Ueber Menſchengunſt und 
Launen! *Der, dem man Oſanna fang, * Macht durch 
fie den Todesgang. 

6. Eiferfuht und Neid der Juden, *Bosheit, wilde 
Wuth und Rah’ *Ruhten nit, bis fie den Guten 
* Sahen in dem Grabgemach'. * Herzen aud von Erz 
und Steinen, *Müffen folden Tod beweinen. * Chriften! 
weint und trauert AM’ * Ueber folden Todesfall. 

7. Doch au über eure Sünden, *Wenn die Trauer 
ernft fol fein, *Müßt ihre tiefen Schmerz; empfinden. 
* Sie beweinen und bereu'n. *War’s ja doch der Sünde 
Solge, * Daß der Bosheit gift’ge Dolche * Iefum ftürzten 
bald hinab * In das fchauervolle Grab, | 
8 Doch mit Troft auch und Vertrauen, *Mit dem 
froh’ften Dank zu Gott, * Laßt in Jeſu Grab uns ſchauen, 
* Und erwägen feinen Top! *Denn fein Tod hat ung 
verföhnet, * Sündenftrafe abgelehnet, *Hat getilgt die 
Sündenfhuld, * Uns gewonnen Gottes Huld. 

9. Dank dir, Herr! für deine Liebe, *Die und ew'ges 
Heil gefhenkt, * Dir zum Dank fein unf’re Triebe *Nur 
auf dich, mein Gott, gelenft! *Dir fei unfer ganzes 
Leben, *Als Danfopfer hingegeben, *Dir zur Ehr' und 
und zum Heil’! *Sei du allzeit unfer Theil! 

10. Gib ung, Herr! daß wir erfennen * Ganz das 
Slüd, ein Chriſt zu feinz *Nur zu dir vor Liebe brennen, 
* Die nur unf're Kräfte weihn! *Fallen nicht in neue 
Sünden, *Frevelnd nicht aufs Neu’ begründen * Unfer 
Unheil, unfern Fall, *New’s Verderben, neue Qual. 

11. Hier an deinem Grabe wollen *Wir geloben 
ew’ge Treu. *Dir den Danf, die Liebe zollen, * Die im 
Herzen lebet neu. *Stoß' nicht von dir uns ald Sünder! 
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*Nimm und auf als deine Kinder! *Nimm zum Opfer 
unfern Sinn, *Unſer Herz und Leben hin! 


129. Erofigefang am Grabe Jeſu. 


41. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! *Fließet, 
Jeſum zu verfühnen, *Der für uns am Kreuze ftarb, 
*Leben und durch Tod erwarb! * Seht! die Sonne geht 
verbleihet, *Langfam, düfter, ſchwer daher, * Jeſus hat 
fein Haupt geneiget; *Achl er ift, er ift nicht mehr. 

2. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! * Fließet, 
Jeſum zu verföhnen, *Der für ung am Kreuze ftarb, * Res 
ben ung durch Tod erwarb! * Iefus ftarb von Menfchens 
handen *Schmerzlih dort auf Golgatha. *Tod. von 
Menichen abzuwenden, *Starb er felbft am Kreuze da. 

3. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! * Fließet, 
Sefum zu verföhnen, *Der für uns am Kreme ftarh, 
"Reben und duch Tod erwarbl *AK! der Menfhen 
Miffethaten *Drangen den Unfghuldigen, *Mit dem 
ſchweren Kreuz' beladen, *In den bittern Tod zu geh'n. 

4. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! * Fließet, 
Jeſum zu verföhnen, *Der für uns am Kreuze ftarb, 
* eben uns durch Tod erwarb! *Jeſus ftarb, die Welten 
trauern *lleber feinen harten Tod; * Sollten wir ihn 
nicht bedauern, * Ihn, den beften Herrn und Gott? 

I. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! * Fließet, 
Jeſum zu verföhnen, *Der für uns am Kreuze ftarb, 
*Leben uns durch Tod erwarb! *Starb er ja nur ung 
zu Liebe * Mit Ergebung und Geduld! * Heiligte jo unf're 
Triebe, *Tilgte unf’re Sündenſchuld. 

6. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! *Fließet 
Jeſum zu verſöhnen, *Der für uns am Kreuze ſtarb, 
*Leben uns durch Tod erwarb! *Höllel du bift nur 
befieget, *Iefus nahm dir deine Macht. *Er, der hier 
im Grabe Tieget, * Hat und ew’ges Heil gebradt. 

7. Sließt vom Schmerz erpreßte Thränen! *Fließet, 
Sefum zu verföhnen, *Der für uns am Kreuze ftarb, 
*Leben und durch Tod erwarb! *Lieb’, Gehorfam, Dank 
und Treue, *Preis, Anbetung bringen wir *Nun zum 
Opfer hier auf's Neue, *Befter Herr und Heiland! dir. 


130. Erauergefang am Grabe Iefu. Wie 205. 


1. Mein tranervolles Lied *MWie fol ih es be 
ginnen? *Die Thränen, die herab *Bon meinen Augen 
innen, *Erftiden mir die Worte *Und meiner Stimm 


234 Es ift vollbracht. 
Klang. *Mein Gott! nimm meine Thränen * Für einen 


Lobgejang! 

2 Mein Jeſus neigt das Haupt, *Verſchied in 
höchſten Schmerzen; *Ein Kriegsfneht mit dem Speer, 
* Dringt noch zu Jeſu Herzen, *Aus dem dann Blut 
und Waffer, *?Uns zum Beweife flog, *Daß er den 
legten Tropfen *Aus Lieb’ für und vergoß. 

3. Er felbft aus Liebe hat *Des Vaters Schvoß ver: 
laſſen, *Als ein Sühnopfer hier *Am Preuze zu er- 
blaffen. *MWer kann mit ihm fich meſſen * In Menfcen- 
freundlichfeit? *Laßt nie den Danf vergeffen * Für feine 
Gütigfeit ! 

4. Man fieht das Gotteslamm * Dort zwiſchen Mör- 
dern bangen; * Für ung dur feinen Tod * Verzeihung 
zu erlangen, *Mit Gott und zu verföhnen, * Von dem 
allein die Sünd’ * Uns ſchmerzlich Fonnte trennen, *Der 
frevelnd wir gedient. 

5. Mein —*— nimmt mid auf, *Wenn meine Thrä- 
nen fließen: *Er neigt fein Haupt zu mir, *Mich liebend 
nod zu küſſen. *Sein Herz ift vol Erbarmen, * Sein 
Wort vol Zuverfiht, *Das auch dem reu’gen Sünder 
* Das Paradies verſpricht. 

6. Ich feh’ dein blutend Haupt *Vor deinem Vater 
neigen: *Um feiner Heiligkeit *Die Ehrfurdt zu bes 
zeigen. *Du lehrſt mich Gott anbeten, *Und ihm ges 
horfam fein, *Und fein Geſetz erfüllen *Auch unter 
Schmerz und Bein. 

7. Du haft mid, Herr! dein Kind *Zur Geligfeit 
erforen; *Noch bürget mir dein Blut, *Daß ih nicht 
geh’ verloren; *Noch zeigft du mir die Wunden, * Und 
deinen Todesſchmerz; *Noch ruft du vol der Liebe, 
“Mich an dein liebend Herz. 

8. Noch willft du ausgefpyannt *Dein armes Find 
umarmen, * Und voll Barmherzigkeit * Dich meiner auch 
erbarmen; *Für diefe Lieb’ mein Iefu! * Dank' ih von 
Herzen dir. *O neig’ bei meinem Sterben, * Einft au 
dein Haupt zu mir. 


131. €s ift vollbradt. Wie 162. 165. 


1. Es ift vollbracht! ruft nad dem Leiden * Des 
fterbenden Erlöfers Mund. *D Wort voll Troft und 
heiligen Freuden! *Du machſt die theure Wahrheit fund: 
* Das große Opfer fei gefhehn, *Das Gott auch mir 
zum Heil erfeh'n, 
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2. Mein Jeſus ftirbtz die Felſen beben, *Der 
Sonne Glanz verlieret fih; *In Todte dringt ein neues 
Leben, *Die heil’gen Gräber öffnen fih; *Der Bor: 
hang reißt, die Erde kracht, * Und die Verföhnung ift 
vollbracht. | 

3. Wie viel, mein Heil! Haft du vollendet? * Wer 
ift, der es befchreiben mag? *Du haft den Fluch von 
und gewendet, *Der auf und armen Sündern lag, * Und 
durh des Todes finfttre Naht *Uns zu dem Himmel 
Bahn gemadt. 

4. O Herr! laß mich nun auch vollbringen, * Was 
wahre Dankbarkeit begehrt. *Laß nah der Seiligung 
mih ringen, *Dazu bein Tod mir Kraft gewährt! 
*Stär® mi dazu, o Gott der Macht! *Bis meine 
Beſſ'rung ift vollbracht. 

5. Du litteft fo viel für mein Leben: *Wie ſollt' ich 
nicht vol Eifers fein, *Mich deinem Dienfte zu ergeben? 
*Sollt' ich dabei vor Schmah mich ſcheu'n? * Dein! 
Jeſu! fein, dein Eigenthum, * Sei meines Herzens Freud’ 
und Ruhm! 

6. Soll ih, bei dir ergeb’nem Herzen, *Auch hier 
durch mande Trübfal geh’n, *Und Haft du felbft ge 
häufte Schmerzen * Zu meiner Prüfung auserfeh'n, * So 
laß mir das zum Trofte fein: *Es kömmt das Ende 
meiner Bein. 

7. Fuͤhlt einft mein Herz des Todes Schreden, 
* Dann, Herr! erleicht’re mir die Laſt! *Laß mich den 
Troft noch fterbend ſchmecken, * Daß du den Tod befieget 
haft! *So geh’ ih in des Todes Naht, *Froh dur 
den Troft: Es ift vollbracht! 


132. Mitleid mit Jeſus. 


1. DO Traurigkeit — o Herzenleid ! *Iſt das nicht 
zu beklagen? * Gottes Vaters einz’ger Sohn *Wird an’s 
Kreuz gefchlagen. 

2. Dein harter Tod — o Menſch und Gott! * Zeigt 
uns den Greu'l der Sünden; *Welche unerhörte Bein 
* Mußteft du empfinden, 

3. Wie bebt mein Herz! — Im größten Schmerz 
* Hängft du am Preuz verlaffen. *Für die Sünden bdiefer 
Welt * Muß mein Gott erblaffen. 

4. Wie hart ift dohd — das Sündenjoh, *Das du 
gewählt, zu tragen! *Sünder! ihr, — ihr brachtet ihm 
* Dieje bittern Plagen. 
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5 Uns muß wohl graun — indem wir fhau'n, 
“Mas ihr für Unheil bringet. * Jeſus fühlt e8, der des— 
halb mit dem Tode ringet. 

6. Sort böfe Luft — aus meiner Bruſt! * Entweich’ 
mit deinem Reize! *Gänzlich ſchwöre ih dir ab *Bei 
des Heilands Kreuze. 

7. Ich flehe hier — mein Bott zu dir: *Sieh' mich, 
zu deinen Füßen! *Laß mich meine Sündenſchuld * Reuig 
vor dir büßen ! | 

8. Ach! rühre mid — und gib, daß ih *Abfterbe 
aller Sünde, *Mich durch neuen Liebesbund *Feſt mit 
dir verbinde! 

9. Laß deine Pein — mir Stärfung fein * Im Leben 
und im Sterben! *Hilf mir dur Beharrlichfeit, * Herr! 
dein Reich erwerben! 


133. Mitleid mit Iefus. Wie 26. 157. 


1. AH! Iefust ah! unfhuldig’s Blut! *Der du 
einft mit fo großem Muth’ *Der bittern Leiden fehwere 
Laft * Zum Heil der Welt getragen haft! 

2. Tief rührt mich deine große Pein, * Es dringt 
wie Dolch im Bufen ein, *Wenn ich dein Leiden ernft 
bedenk', *Und es fo recht in’ Herz verfenf'. 

3. Wo ift der Menfh, der folhe Dual *Je hat 
gefühlt im Jammerthal’? *Es Hat fih Schmerz auf 
Schmerz gehäuft, *Der tiefer ftetS das Herz ergreift. 

4. Weh’ thut ſchon fehr des Körpers Schmerz, * Doc, 
ah! was leid’t ein fühlend Herz * Durch Seelenleid, das: 
ſchwer es drüdt, * Daß Gram den innern Troft erftict. 

5. Mußt' Läſt'rung nicht und bitt’rer Spott, *Die 
Jeſus litt' von böfer Rott? *Nicht fehmerzlicher noch für 
ihn fein, *Als Förperlihe Qual und Bein? 

6. Auch litt ja Iefus ohne Schuld, *Er Hatte feines 
Vaters Huld; *Nur böfer Menfhen Rah’ und Haß 
*"Duält Jeſum ohne Unterlaß. 

7. Ah! Iefus nahm aus Liebe blos * Auf fih dies 
harte ſchwere Loos; *Aus Liebe zu und Menfchen trug 
* Der Heiland gern der Sünde Fluch. 

8. Und was er litt, fommt ung zu gut. * Erlöft hat 
er und durch jein Blut. *Den Himmel hat er uns er- 
Fauft, *Wir find auf feinen Tod getauft. 

I. Das Leben fam aus feinem Tod’, * Wir find durch 
ihn gerecht vor Gott; *Wir gehen einft durch Sefu Pein 
*Zu Gott in feinen Himmel ein. 
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10, Ehrift fei nicht hart wie Erz und Stein! * Hab’ 
Mitleid doch mit Iefu Bein! *Mit dem, von dem du 
Alles haft, *Der dir abnahm die fehwerfte Laft. 

11. Dein Mitleid zeig’ auch dur die That! * Xieb’ 
ihn, der dich erlöfet hat, * Folg' willig allzeit feiner Lehr! 
* Leb' ganz zu deines Heilands Chr’! | 

12. Sei nit für Recht und Tugend blind! *Kränf 
Sefum nicht duch neue Sünd’! * Denn jede Sünde freu- 
zigt ihn *Auf's Neu’ durch deinen böfen Sinn. 

13. So ſchwör' ich denn, o höchſtes Gut! *Ich will 
Leib, Leben, Gut und Blut *Für dic) hingeben ftets mit 
Freud'; *Aufopfern dir mein Freud’ und Leid. 

14. Nimm wohl nur diefes Opfer auf! *Stärf’ mid 
auf meinen Lebenslauf' *Durd deine Gnad’| dein Bei- 
fpiel fei * Die Richtſchnur, der ich folge treu! 


134. Codesangſt Iefu. 

1. O füßer Seful höchftes Gut! *Ich denfe jener 
Schmerzen, *Als von dir floß Angftfhweiß und Blut; 
* Dies rührt mich tief im Herzen. *Welch' ſchwere Angft 
und Pein *Drang in dih ein, *Bei dem Gebet im 
Garten? *Wo dich bei'm graufen Fackelſchein * Erbof'te 
Feind’ erwarten. 

2. Da war's, wo beine Seele rang *Im ftillen 
Angftgebete; *Wo dir es ängftlih ward und bang, * Je 
heißer dein Herz flehte. *Du fuchteft Troſt und Licht, 
* ind fand’ft es nicht. Nur Tod und Marter fehwebten 
*O Herr! vor deinem Angeftcht, * AN’ deine Glieder bebten. 

3. Längft angefündet find jet da *Des Leidens 
Schauerftunden. *Du fiehft das Kreuz auf Oolgatha, 
*Du fiehft das Blut, die Wunden, *Das dir ift nun 
bereit * Zum — Leid; *Du flehſt nur: *Es ge 
ſchehe! *Des Vaters Will' geſcheh' allzeit! *Der wohnet 
in der Höhe! 

4. Auch mir, o Gott! in Leid und Schmerz *Sei 
heilig ftetS dein Wille! * Gib mir Ergebenheit in's Herz, 
* Gib mir ftets Muth und Wille! *Wenn Angft und 
Trübfal droht, *Wenn drüdt die Noth, *Laß, Herr! 
wie du mich leiden, *Laß mid, dir tren bis in den Tod, 
* Stets jede Klage meiden! 

5. Die Zünger felbft erhöh’n fein Leid, *Sie, die nie 
zu verlaffen, *Den guten Meifter warn ıbereit, *Sind 
muthlos, und erblafien *Jetzt bei der nah'n Gefahr, 
* Die ſich ftellt bar, * Erliegen bald dem Schlummer, 
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* Entfliehen gar, * Und feiner war, *Der mit ihm theilt 
ben Summer, 

6. Auch dies trägt er noch mit Geduld, * Verzeiht den 
ſchwachen Seelen; *Er will fraft feiner Lieb’ und Huld 
* Sie nicht durch Vorwurf quälen. * Könnt’ ihre nicht mit 
dem Freund’, *Bei nahem Feind’, *Jetzt wachen eine 
Stunde? *Ihr, die die Lieb’ mit mir vereint? * So ſprach 
der tief Verwund'te. 

7. So liebevoll behandelt er *Auch hier die Jünger 
wieder; Sei mir barmherzig auf, o Herr! *Du Tröfter 
ſchwacher Brüder, *Wenn ich im leichten Sinn’ * So leb’ 
dahin, *Hab’, Herr! mit mir Erbarmen! *Weiſ' mid 
auf meine Pflichten hin; * Mahn' mih, und ftärf! mich, 
Armen! 

8. Nie will ich deiner Todesangft * Im Leben, Herr! 
vergefien. *Will nie, wie du mit Recht verlangft, *Durd 
Sünd’ dir Schmerz ausprefien. *Wer deiner, Herr! ver- 
gift, *Der ift fein Ehrift. *Er Freuzigt dich auf's Neue. 
*Ich nüße meine Lebensfriſt, * Daß fie mich nicht gereue. 

9. Wenn dir die Sünden diefer Welt *So ſchwere 
Todsangft bringen, *Wie wird, wenn fi der Tod ein- 
ftellt, *Bei mir der Kampf gelingen? *Wenn ich mit 
Sünd' befhwert, * Bon Gott gekehrt, * Da follt’ befunden 
werden? *Gib, Herr! daß ich durch dich belehrt, * Fromm 
allzeit leb' auf Erden! 


135. Wunden Iefu. 


1. O Mensch! gedenfel * In's Herz verfenfel *Wie 
Gott fo willig für dich ftirbt. *Mit weldhen Schmerzen 
*In feinem Herzen * Dein Heiland dir dein Heil erwirbt. 

2. O Menſch! gedenke! * In's Herz verjenfe! * Wie 
viele Wunden Jeſus trägt. *Sieh' nicht die Leiden 
er N von Weiten! *Tritt nah, bis auch dein Herz 
ih regt 

3. O Menſch! gedenfe! *In's Herz verfenfel * Schau’ 
feine ganz durchbohrte Hand’! * Feſt angefhlagen * Sie 
müflen tragen *Den Leib am Kreuz’, bis er vollend't. 

4. O Menſch! gedenfel *In's Herz verfenfel * Wie 
feine Fuͤß' durchnagelt find! *Die ihn getragen * In beſ—⸗ 
fern Tagen, *Da er der Welt und Gott gedient. 

5. O Menſch! gedenke! * In’s Herz verfenfe! * Schau’ 
anf des Hauptes Dornenkron’! *Er will ung reichen, 
* Wenn Lieb’ wir zeigen, * Für unf’re Lieb’ die Himmelskron'. 

6, O Menſch! gedenke! *In’s Herz verfenfel *Wie 
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tief fein Herz durchbohret ift. *Das Blut, das fließet, * Der 
Herr vergießet * Zu deinem Troft und Heil’, mein Chriſt! 

7. O Menſch! gedenke! * In's Herz verfenfel * Die 
Wunden alle, die er tragt. * Sie bluten alle, * Dich von 
dem Falle * Zu retten, den die Sünd' gebradt. 

8. O Menſch! gedenke! *In's Herz verfenfe! * Die 
Lieb’ die ihn zum Kreuze drang! *Durd feine Wunden 
hat er verbunden * Dein Herz zu Gegenlieb’ und Danf, 

9. O Menfh! gedenfel * In's Herz verfenfel * Daß 
deine Hoffnung eitel ift, *Wenn du nicht meideft * Die 
Sünd', und leideft *Den Tod eh'r, ald du Sünder bift. 

10. O Menſch! gedenfe! *In's Herz verfenfel * Das 
Leiden deines Herrn und Gott! * Den? feiner Wunden 
* Zu allen Stunden! *Bergiß fie niemals bis zum Tod! 


136. Die heiligen fünf Wunden Iefu. 
Wie 5. 81. 220. 221. 222. ıc. 

1. Ihr heiligen Wunden feid gegrüßt! *Die ihr die 
Onadenquellen feid, *Aus denen und das Heil zufließt. 
*Uns hat durch feinen blut’gen Tod *Der Herr auf Zeit 
und Ewigfeit *Gerettet und verföhnt mit Gott. 

2. Gegrüßet fei, o heil’ges Blut! * Das floß aus Jefu 
rechter Hand, *Den ich verehrt’ als höchftes Gut. * Dir, 
Jeſus! hängt mein Herz nun an, * Du führteft mich zum 
Gnadenftand, * Halt' feft mich auf der Tugendbahn! 

3. Gegrüßet fei, o heil’ges Blut! *Das floß aus Jeſu 

linfer Hand, * Der für ung ftarb mit hohem Muth. * Ent- 
zieh’ ung, Herr! nicht deine Gnad'! *Cei ung des Heiles 
Unterpfand! *Stärf ung zu jeder guten That! 
4. Gegrüßet fei, o heil'ges Blut! *Das floß aus 
Jeſu rechtem Fuß. * Du bift des Sünders Schug und 
Hut! *Bekehrt ift, Here! mein Sinn und Herz. *Ich 
übe wahre Reu' und Buß’! * Verſchmäh' nicht meiner 
Reue Schmerz | 

5. Gegrüßet fei, o heil’ges Blut! *Das floß aus Jefu 
Iinfem Fuß, *Aus Liebe nur und uns zu Gut. * Den 
Himmel freut des Sünders Glück! *Gib, Herr! uns 
deinen Friedenskuß! * Frag’ das verirrte Schaf zurüd! 

6. Gegrüßet fei, o heil'ges Blut! *Das aus der Seite 
Jeſu floß. * Entzund’ in uns der Liebe Glut! * Bewahre 
Simder! Gottes Huld! *Die dir verlieh’ dies glüdlich 
Zoos! * Verſcherz' es nicht durch eig'ne Schuld! 

77. Wir find nun Gottes Kinder hier, *Und harren 
fel’ger Ewigfeit, * Wir fommen einft, o Gott! zu div, *Du 
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abft uns, Herr! den beften Theil, * Erfüllt find wir mit 
rofl und Freud’. * Dank, Jeful dir für diefes Heil! 


137. Jeſu Dornenkrone. Wie 139. 225. 227. 


1. Gnadenreiche Dornenfrone! *Die gefhmüdt des 
Mittlers Haupt, *Zeugin von dem Höllenhohne, *Der 
das Leben ihm geraubt. 

2. Um des Heilands Schläfe haben *Sie geflodhten 
diefen Schmud, *Tiefe Wunden ihm gegraben *Durch 
der Dörner Schmerzendrud, | 

3. Und du biutbefprigte Krone! *Bringft der Welt 
die Lehre bei, *Daß der Weg zum Himmelsthrone * Dor⸗ 
nig, ſchmerzlich, blutig fei. 

4. Iefus ift vorangegangen, * Diefen Dornenweg zum 
Heil; *War für und am Kreuz gehangen, * Schmerz 
und Tod war einft fein Theil. | 

5. Jeſus hat nun überwunden, * Hat vollend't den 
Heldenlauf, *Und die Kron’, vom Haß gewunden, * Hing 
er als Siegszeichen auf, 

6. Seht! jegt ziert ihn eine Krone * Voller Glanz 
und Herrlichkeit, * Die der Vater ihm zum Lohne * Seiner 
Leiden hat bereit't. 

7. Chriſt! drüf’ aud in deine Schläfe *Diefe Kron', 
des Ehriften Zier! *Wenn auch Trübfal dich beträfe, *O 
fo überwind’ mit ihr! 

8. Hat doch Jeſus fie getragen, * Hat geheiligt jeden 
Dorn; *So gemildert unf're Plagen, * Uns befreit von 
Gottes Zorn. 

9. Im Gehorfam mich zu üben, *Will ich tragen 
diefen Shmud; *Lernen will ih, Gott! dic lieben * Unter 
heißer Qualen Druck. ” 

10. Wil mit blut'ger Krone eilen *Hin, wo feine 
Schmach mehr drängt, *Wo an gold’ne Himmelsd-Säulen 
* Gott die Dornenfrone hängt. 

11. Wo ftatt ihrer Gott dann reihet * Himmelsfronen 
und zum Lohn’, * Denen nichts auf Erden gleichet, * Achn- 
ih der von Gottes Sohn’! 

12. O fo fei dann mir willfommen! * Dornenfrone! 
fei gegrüßt ! *Weil ein Blick zu dir, den Frommen, * Jedes 
Erdenleid verfüßt. | 


138. Das heilige Areuz. Wie 127. 
1. O du hochheil'ges Kreuz! * Daran mein Herr ger 
bangen, *Das Heil und zu erlangen. 


Bei'm Kreuzkuffe. 241 


2. Am Kreuz’ hat er gebetet, * Der’s gut mit allen 
meinte, * Zu Gott für feine Feinde. | 
. Am Kreuz’ hat er verfündet, *Dem- Mörder an 
der Seite, *Des Paradieſes Freude. | 
4. Vollbracht hat er am Kreuze * Erlöſung aller Sün- 
der, *Daß wir find Gottes Kinder. 
5. Das Kreuz fei hochgeehret! Verehrt den Herrn am 
Kreuze! * Und flieht der Sünde Reize! 
6, Folgt enerem Erlöfer! *Mit eurem Kreuze tretet 
* Dem nad), der uns errettet! 
7. AH! ſchämt euch nie des Kreuzes! * Nach des Apos 
fteld Lehre *Sucht in ihm Ruhm und Ehre! 
8. Es ift das fiegreich’ Zeichen, * Durch das der Sieg 
errungen, *Der Hölle Macht verfoplungen. 
9. Es ift die Himmeldleiter, *Die uns vermag zu 
heben * Zum ewig fel’gen Leben. 
10. Es ift der Himmelsfhlüffel, *Durh den ber 
Himmel offen, *Wenn wir auf Iefum hoffen, 
11. Es ift die höchfte Zierde; * D’rum prangt es auf 
den Thronen, * Und fhmüdet Königskronen. 
12. Es prangt auf den Altären, *Ziert Straßen, 
Berg’ und Thäler * Statt weltliher Denkmäler. 
13. Laßt uns auf’s Kreuz hinbliden, *Wenn wir im 
Guten wanfen, * Weil wir der Welt anhangen! 
14. Laßt uns das Kreuz betrachten, *Wenn ſchwere 
Kreuz und Leiden *Das Leben uns verleiten! 
15. Mit ihm laßt uns bezeichnen, * Den Glauben zu 
befennen, * Verſuchung abzulehnen! 
16. Das Kreuz laßt uns umfaffen, *Wenn in der 
Stund’ des Todes * Uns ruft die Stimme Gottes. 
“47. In Ewigfeit fei Ehre * Dem, der am Kreuz ge- 
ftorben, *Uns hat das Heil erworben! 


139. Bei'm Kreuzkuſſe. Wie 137. 

1. Herr! ich küſſe * Deine Füße, * Deine Hände bet’ 
ih an; * Deren Wunden *Du empfunden, * Als du für 
und g’nug gethan. 

2. Und mit Treue, Schmerz und Neue *Ueber meine 
Miffethat, * Küff’ ich heute * Deine Seite, * Die der Speer 
me hat. 

3. Ach! befehre *Mich, und lehrel *Wie von deiner 
Liebe vol *Alle wüfte * Fleifheslüfte *An dein Kreuz 
ich heften fol. 

4. Gib mir Stärke *Zu dem Werfel *Daß ich von 
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der Sünde rein, *Dir nur lebe, *Mich beftrebe, * Dein 
getreues Kind zu fein. 


140. £ilage und Troſt des Feidenden. 
Wie 2. 25. 97. 98. 128. 


Klage. 

1. Wann wird doch mein Iefus kommen? *Lindern 
meinen harten Stand? *Lange ſchon hat nicht vernommen 
* Troſt mein Herz im Thränenland. *O, es ſchwinden 
alle Freuden, *Und ed drüden ſchwere Leiden * Längft 
ung Erdenpilger hier; * Hör’ und, Herr! wir fleh'n zu dir. 

2. Viele wiffen nichts von Leiden, *Nur von lauter 
Fröhlichkeit. * Aber ich weiß nichts von Freuden, *Nur 
von lauter Traurigkeit. *Bielen geht's nah Wunſch und 
Willen, *Mein Herz fol nur Trauer füllen. * Sündern 
oft lacht Hold das Glück, * Bon Gerechten weicht's zurüd, 

3. Haß und Neid erfchwert das Leben, * Hunger, Krank⸗ 
heit drüct uns ſchwer. * Und des Frommen Tugendftreben 
*Wird gehemmt dur Bosheit fehr. *Durch die allers 
beften Thaten, *Die man hat mit Gott berathen, * Keizt 
man oft zur Bosheit auf, * Trübet feinen Lebenslauf. 


Troſt. 

1. Ehrift! ſei nicht fo tief verſunken *In troſtloſe 
Traurigkeit! * Löſche nicht den letzten Funken, * Der noch 
Troſt dem Herzen beut! *Richt' auf Gott hin deine Blicke, 
*In dem Unglück wie im Glücke! *Sieh' auf deinen 
Heiland Hin! * Und erheit're deinen Sinn! 

2. Iſt, o Ehrift! in deinem Herien, *Liebe noch zu 
deinem Gott, *O fo dulde gern die Schmerzen! * Dulde 
freudig jede Noth! *Liebe wird erprobt durch Leiden, 
* Liebe läßt von Gott nicht ſcheiden; *MWer nicht leidet, 
liebet nicht, *Liebſt du Gott, fo Flage nicht! 

3. Muthig nimm auf dich die Leiden, * Die dein Gott 
dir auferlegt; * Gott gibt dem auch wieder Freuden, * Der 
das Leid geduldig trägt. *Du folft nit nah Andern 
fragen; *Was Gott auflegt, folft du tragen. * Diefes ift 
dein Gottes Theil, *MWend’ es an zu deinem Heil, 

4. Was find diefe Erdenleiden, * Seien fie auch, noch 
fo groß * Gegen jene Himmelsfreuden, *Die find ber 
Gerechten Loos! *Um der Sünder Herrlickeiten »Und 
um ihre Quftbarfeiten *Neide nicht, fie bringen AU’ * Sum 
dern nichts als bitt're Qual. 

5. Wohl dem, der in diefem Leben *Duldet feinem 
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Gott zur Ehr’; *Gott wird ihm dafür einft geben * Dort 
der reinen Freuden mehr. * Gott bleibt. nichts dem Dulder 
ſchuldig, * Darum fei du hier geduldig! * Was Gott thut, 
ergib dich d’rein! * Gott mißt reichlich wieder ein. 

6. Prüfung wirft Geduld hienieden, * Und Geduld‘ 
bringt Hoffnung ein; * Füllt das Herz mit Troft und 
Trieden, *Läßt in Gott ung felig fein. *Blick' auf deines 
Heilands Leben! * Sei, wie er, ftetS Bott ergeben! * Kampf’, 
wie er, den harten Streit! * Kämpfe um die Himmelsfreud‘, 

Der Klagende. 

1. Gott! nun ift mein Herz erquicket, *Weg ift meine 
Traurigfeit. *Wer mit mir zu Gott aufblidet, *Bei des 
Lebens Herzeleid, *Wird gewiß auch Gott ftets finden, 
* Die Betrübniß wird verfhwinden. *Leiden bringt uns 
Gotteslohn, * Leiden führt zur Himmelskron'. 


141, Die fünfzehn Stationen. 


Anfang der Andacht. 

Dein Leiden jetzt betrachten, *O Jeſu! Herr und Gott! 
* Lehr’ mich die Sünd’ verachten, *Dir treu fein bis zum 
Top’! * Erleucht' den Geift, erwärm’ das Herz! *Erweck' 
in mir der Reue Schmerz! 

I. Station: Zefus am Delberg. 

Auch dig, der Menfhen Befter! * Drang Angft auf 
Angft herzu, *Und doch hing Niemand fefter * An feinem 
Gott, ald du. *O ftärf! auch unfere Zuverfiht, * Wenn 
Menſchenhilfe uns gebricht. 

I. Station: Jeſus wird verrathen. 

Verführt durch Goldes Schimmer, * Verſtockt an Herz 
und Sinn, *Gibt Judas Kuß auf immer *Den Freund 
und Lehrer hin. *Wehmüthig fpricht ihn Jeſus an: *O 
Freund! was haft du hier gethan? 

IH. Station: Zefus wird gefangen. 

Auch unter feinen Leiden * Sucht Jeſus wohlzuthun; 
* Sr heißt die Rache meiden, *Befiehlt dem Zorn’, zu 
ruh'n; * Und gibt fih dann mit fanften Sinn’ *Den 
Banden feiner Feinde hin. 

IV. Station: Zefus fteht vor Kaiphas. 

Der Herr fteht vor Gerichte, * Bon Feinden angeflagt ; 
* Befhimpft im Angefihte * Des Richters und verlag. 
*Doch achtet er nit Spott und Hohn, *Bekennt, daß 
.er ift Gottes Sohn, r | 
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V. Station: Zefus wird mißhandelt. 

Gefangen und gebunden *Trägt Iefus allen Spott, 
*Er leidet Schläg’ und Wunden, *Denft nur an ung. 
und Gott. *Der Sanftmuth Mufter, fehweigt er ftill, 
*Und leidet gern, weil Gott e8 will. 

VI. Station: Jeſus wird verlängnet. 

Bon Furcht dahin geriffen *PVerläugnet Petrus dich. 
* Bald ftraft ihn fein Gewiflen, * Schon weint er bitter- 
ih. * Dein Blid, o Jeſu! rührt fein Herz. * Wirk' au 
in und der Neue Schmerz ! 

VI. Station: Zefus vor Pilatus. 

Man Hagt ald Ruheftörer *Den Heiland heftig an, 
* Und doch hat diefer Lehrer *Nur Gutes hier gethan. 
* Sein Neid ift nit von diefer Welt, *Die fern von 
Gottes Geift ſich hält. 

VIII. Station: Zefus vor Herodes. 

Hier wünfht zu feh'n ein König *Des Heiland 
Wundermacht, * Doch Gottes Sohn hat wenig *Des 
folgen Suͤnders Acht. * Er duldet lieber Hohn und Spott, 
*Als zu verfuchen feinen Gott. 

IX. Station: Jefus und Barrabas. 

Des Tigerd Herz bezwänge, * Ein Blid vom Gottes 
Sohn. *Doch diefe Menfhen- Menge * Sprit feiner 
Unfhuld Hohn. *Unmenfhlih tobt das Volksgeſchrei: 
* Gib Barrabas, den Mörder frei. 

X. Station: Jeſus wird gegeißelt und gekrönt. 

In einem Purpurkleide *Wird Jeſus ausgehöhnt. 
*Mit voher, wilder Freude *Gegeißelt und gekrönt. 
*Mein Heiland! ach, wie leideft du, *Zu meiner Seele 
Heil und Ruh’! 

XI Station: Zefu Todesurtheil. 

Gegeißelt und zerihlagen *Wird Jeſus vorgeſtellt, 
* Den Richter hört man fragen: * Worin hat er gefehlt? 
*Das Volk ftürmt auf den Richter ein, *Und ſchreit: 
Er muß gefreuzigt fein! 

- XU. Station: Zefus geht zum Tode. 

Der Herr nimmt auf den Rüden *Des Premes- 
ſchweren Pfahl; * Er droht, ihn zu erdrüden, *O melde 
große Dual! »Doch geht er ftill den Todespfad, * Zu 
tilgen unf’re Miffethat. 

XI, Station: Zefus hängt am Kreuze. 
An's Kreuz wird hier gefhlagen, * Von Lleidern 
ganz entblößt, * Der unf’re Schuld getragen, *Bon Süns 
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den uns erlöft. *Du, Jeſus! wahres Gotteslamm, * Dir 
Hluteft hier am Kreuzesſtamm'. 
XIV, Station: Zefus ftirbt am Kreuze. 

Nun find fie überwunden, *O Jeſu! Gottes Sohn! 
* Die martervollen Stunden, *Der Feinde Spott und 
Hohn. *Sie ift jebt da, die Todesnacht, * Und du, o 
Herr! haft es vollbradt. 

XV, Station: Zefus wird begraben. 

Hier bringen Jeſu Freunde *Den Keichnam in bie 
Ruh’; * ES fließen feine Feinde * Die Grabeshöhle zu. 
* Do wird am dritten Tag der Stein * Dur Gottes 
Kraft zerfplittert fein. 

Beſchluß der Andadt. 

Danf, Herr! dir für dein Leiden, * Das du für ung 
vollbracht! *Es Hat uns ew’ge Freuden *Durd beine 
Lieb’ gebracht. *Behüte ung vor neuer Sünd’| *Daß 
nicht das Glück auf's Neu’ verſchwind'. 


142, Die Trauermetten in der Charwoche. 


Am Mittwod. 

Zur Erinnerung des Leidens Jeſu. 
Antiphon: Vater! iſt's möglich, ſo gehe dieſer Kelch 
von mir! doch nicht, wie Ich will, ſondern wie Du willſt. 

Erſter Pſalm: Jeſus im Oelgarten. 

1. Herr Jeſu Chriſt! ſieh' deine Kinder 
Knien hier von tiefem Schmerz gebeugt, 
2. Durch deine Xeiden, die für Sünder 
Du einft zu dulden warft geneigt. 
4. Anbetend wollen wir verehren 
Did, Heiland! unfern Herrn und Gott, 
2. Der fam, die Sünde zu zerftören, 
Der für uns litt den bittern Tod. 
1. Herr! ja du haft den Sieg errungen, 
Der und hat ew’ges Heil gebradit. 
2. Du haft für und den Tod bezwungen, 
Du haft zerftört der Sünde Macht. 
1. Du fahft vor dir nur Kreuz und Bande, 
Nur bitt’res Leid, nur Schmerz und Noth, 
2. Nur herbe Dual, nur Schmach und Schande, 
Nur Marter bis zum Kreuzestod. 
1. Do gingft du willig unfertwegen, 
Zu gründen unfer ew’ges Glüd. 
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2. Der ſchwerſten Marter dort entgegen, 
Zu Gott gerichtet deinen Blick. 

1. Ah! welchen harten Kampf beftandeft 
Du, Herr! dort in Gethfemane? 

2. Wo du dich zu dem Vater wanbdeft, 
Das Herz gepreßt von Angft und Weh'. 

1. Du beteteft: Laß von mir gehen, 
O Vater! wenn ed möglich ift, 

2. Den bittern Kelch, die harten Wehen, 
Die fehmerzensvolle Todesfrift! 

4. Doc, Vater! iſt's dein Heiliger Wille, 

Ä Daß ih ihn bis zur Hefe trink', 

2. So ſei's, daß ich ihn ftreng erfülle, 
Und willig dir dies Opfer bring’, 

1. Nun gingft du ohne Scheu entgegen 
Der Schaar, die blutbegierig Fam, 

2. Dir fhwere Bande anzulegen, 
Und frevelnd dich gefangen nahm. 

41. Sp mußt du, Herrfcher aller Lande! 
Von Frevlern dih gebunden feh'n. 

2. Um dann bededt mit Hohn und Schande 
Bor freher Richter Rath zu fteh'n. 

41. Herr! Iefu Ehrift! fieh! tief gerühret 
Crwägen wir dein ſchweres Leid, 

2. Das du, dem Ehre nur gebühret, 
Geduldet haft mit Willigfeit. 

1. Ad! ſtärk' auch uns zu unferm Leiden! 
Gib, dazu Troſt, Geduld und Muth! 

2. Gib, Herr! daß wir die Sünde meiden 
Für dich hier laſſen Gut und Blut! 


Antipbon: Er wird wie ein Lamm zur Schlachtbank 
geführt. 
Bweiter Pfalm: Jeſus vor Gericht. Sieh’, ein Menſch. 
1. Seht! weld’ ein Menſch dort vor Gericht, 
Dort vor dem hohen “Briefterrathe | 
2. Dort, wo Pilatus Urtheil fpricht, 
Ko nicht mehr gelten Recht und Gnade. 
4. Und diefer Menfch, def’ Anblick bricht 
Auch noch fo harter Menfchen Herzen, 
2. Iſt's Jeſus, unfer Heiland nicht, 
Der für ung ftarb in bittern Schmerzen ? 
1. Ach! ja, er ift’s, der Gottmenſch iſt's! 
Ich ſag's im Herzen tief beflommen, 
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2. Ja, Gottes wahrer Sohn! du biſt's, 
Der du vom Himmel bift gefommen. 
1. Seht! weld ein Menſch! mit Schimpf und Spott, 
Mit fhwarzer Läft’rung übergoffen, 
2. Bon feiner Feinde böfer Rott’ 
Verſpie'n, gefhlagen und geftoßen. 
4. Seht! weld ein Menfh dort an dem Pfahl, 
An dem man dich hat feftgebunden ! 
2. Dur Beißelhieb’, im Freudenſchall', 
Schlägt graufam man dir taufend Wunden. 
1. Seht! weld ein Menjh! den Spott und Hohn 
Mit einem Purpurmantel zieret, 
2. Der auf dem Haupt’ die Dornenfron’ 
Und in der Hand ein Schilfrohr führet! 
1. Del’ ganzer Leib mit Blut bededt, 
Das ihm aus taufend Wunden fließet, 
2. Die Frevlerrotte felbft befledt, 
Die ihn mit Hohn und Fluch begrüßet. 
41. Seht! weld ein Menſch! es ruft mit Wuth 
Das Volk mit wahrem Höllengrimme : 
2. An’s Krenz mit ihm! es fomm’ fein Blut 
Auf uns! fo ruft's mit lauter Stimme, 
1. Er wird gefchleppt zum Kreuzestod', 
Gleih einem wahren Miffethäter, 
2. Und ftirbt für und. Der Menfh und Gott 
Wird unfer Heiland, unfer Retter. 
1. Staun’ an, mein Geift! der Juden Wahn, 
Der folhen hohen Grad erreichet! 
2. Doch ftaune auch die Liebe an, 
Die dir dein Herr und Gott erzeiget! 
Antiphon: Sie nahmen ihn, und führten ihn fort. Er 
nahm fein Kreuz und ging zur Schäbdelftätte Golgatha 
genannt. 
Dritter Palm: Der Bang Icfu zum Ralvarienberg. 
1. Mit deinem fehweren Kreuz beladen 
MWanfft, Jeſus! du zur Schädelftätt?, 
2. Den Ort, den fie beftimmet hatten, 
Daß du dort ftirbft am Kreuz’ erhöht. 
1. Du nimmft das Kreuz gern auf die Echulter, 
Tritt ft an die rauhe Kreuzesbahn; 
2. Du wandelſt fie als ftiller Dulder, 
Nicht Klag’ und Senfzen höret man. 
4. Doch Fraftlos fanfft du und ermattet 
Bald dreimal unter deiner Laft, 
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2. Es war vom Volf dir nicht geftattet 
Grleihterung und furze Raft. 
1. Dein Anblid rührt liebevolle Weiber 
Zu Thränen, vom Mitleid erpreßt; 
2. Doch achten dies nicht deine Treiber, 
Sie find vom Mitgefühl entblößt. 
4. Nur du beachteſt diefes Weinen, 
Und gibft den Weibern heil’ge Lehr. 
2. Bergifieft felbft der eig’nen Beinen, 
Sprichſt, geiftvoll blidend um dich her: 
4. Weint über euch und eure Kinder! 
Nicht über mih und mein Schidjal! 
2. Weint über tief verftodte Sünder! 
MWeint über euern Sündenfall! 
1. Dies fprichft du fanft, und fuchft zu gehen 
Noch weiter deinen Kreuzesweg; 
2. Doch müffen deine Feind’ felbft fehen! 
Daß weiter dir die Kraft gebrech'. 
1. Dem Simon von Cyrene ladet 
Man auf des Kreuzes fehwere Bürd’. 
2. Sp wirft du, Iefus! ganz ermattet 
Der Schädelftätte zugeführt. 
41. Mit Nägeln dort an's Kreuz gefchlagen, 
Und zwifhen Mördern dann erhöht. 
2. Worüber noch die Feinde laden, 
Und boshaft treiben ihr Gefpött’, 
1. Der Mörder felbft an deiner Seite 
Treibt fein Gefpötte noch mit dir, 
2. Und. über deinem bfut’gen Kleide 
Wirft man das Loos mit Hohnbegier. 
4. Do gibt bei diefem Trau’r-Creigniß 
Groß für den Himmel und die Erd’, 
2. Der Vater von dem Sohne Zeugniß, 
Das und des Sohnes Größe lehrt. 
1. Es dedt der Sonne ſchöne Strahlen 
Die Finfterniß, die ſich verbreit’t, 
2. Die Erde bebt, die Todten wallen 
Hervor aus Gräbern hoderfreut. 
1. Der Vorhang in dem Tempel reißet, 
Und Alles ftaunt die Wunder an. 
2. Sogar der Wahe Hauptmann preifet 
Dich Gottes Sohn — gerehten Mann. 
1. So ftirhft du, unfer Heil und Retter, 
Sur uns den ſchwerſten Kreuzestod, 
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2. Wie ein verfhuld’ter Miffethäter, 
Du Gottmenſch! unfer Herr und Gott. 
1. Du, deffen Tod nur Thorheit fcheinet, 
Den Heiden, Juden Xergerniß, 
2. Haft ung dadurd mit Gott vereinet, 
Verſcheucht der Hölle Finfterniß. 
1. Haft und mit deinem Blut getaufet, 
Haft ew'ges Leben uns gebracht, 
2. Haft uns die Geligfeit erfaufet, 
Zu Erben deines Reihe gemadht. 
1. Dank dir für foldhe reiche Gnade! 
Danf in der Zeit und Emigfeit! 
2. Erhalt’ und auf dem Himmelspfade! 
Und führ uns AM zur Seligfeit! 


Klaglied 
des Propheten Jeremiad zur Betrachtung, während der 
Priefter das SKlaglied des Propheten abfinget. 

Einfam und verlaffen lag Ierufalem, die Fürftin der 
Länder, und weinte bitterlihd Tag und Naht. Sions 
Straßen trauerten. Ihre Priefter ſeufzten. Die ganze 
Zierde der Tochter Sion war dahin. Verſchwunden war 
al’ ihre Herrlichkeit. Denn der Herr züchtigte fie wegen 
der Menge ihrer Miffethaten. Und jest dachte Ierufalem 
an die Tage feines Ingehorfams. Diefen Ausgang fah 
Sion nicht, als ed noch fündigte. Aber in der Drang 
fal rief es in Wehmuth und unter Thränen: Herr! ſieh' 
doch auf mein Elend her! Ihr Alle! die ihr vorübergeht, 
erwäget! ob je ein Schmerz fei gleih dem Meinigen? 
Teuer ift von oben in meine Gebeine gefchleudert, das 
mich verzehret. Dahin ift meine Kraft, mein Troft, meine 
Ruhe und meine Freude. O ich erfenne meine Schuld. 
Der Herr ift gereht. Ich felbft habe ihn zum Zorne 
gereist. Ich büße für meine Sünden. Doch Troft finde 
ih no in den Erbarmnifien des Herrn. Der Gerechte 
und auch Erbarmnißvolle wird den troftreihen Tag er- 
fheinen laffen. Er wird mir meine Miffethaten verzeihen. 
Er wird mich aus meiner Drangfal erheben, weil ich mich vor 
ihm demüthige in der Afche und im Bußfleide. So ruft der 
Herr mir zu: Serufalem! Ierufalem! befehre dich zu Gott, 
deinem Herrn! Und er wird gnädig auf dich herabfehen. 


Gebet. 


Alles, o Gott! was gefchrieben fteht, ift zu unferer 
Belehrung und Mahnung gefchrieben. Darum laſſe, o 
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err! heute und allzeit das Schickſal Ierufalems und zu 

erzen bringen, damit wir in uns gehen, und glei ihm 
vor dir durch Buße und Befehrung Gnade finden. Dur 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Für die Laudes. 


Antipbon: Jeſus hat uns ein Beifpiel gegeben, daß wir 
in feine FZußftapfen treten. 


Palm: Jeſus, ein Dorbild im Feiden. 


. Tief, Herr! ergreift e8 meine Seele, 
Wenn ich dein Leiden mir vorftelle. 
. In's Auge treten Wehmuthsthränen, 
Bei deines Leidens Trauerfcenen. 
. Doch ernft tritt auch vor meinen Geift 
Das Borbild, das der Herr erweif't. 
. Mein frommer Sinn erquidet ſich 
An diefem Borbild inniglid. 
. Und lernt von Iefus Leiden tragen, 
In Schmerz und Trübfal nit verzagen. 
. Herr! groß ift deiner Leiden Laft, 
Die du für uns erduldet haft. 
. Als Miffethäter Hingeftellt, 
An Leib und Seele tief gequält. 
. Sa, überſchütt't mit Schmerz und Plagen 
MWirft graufam du an's Krenz geſchlagen. 
. Geduldig aber wie ein Lamm 
Stirbft du in Schmerz am Kreuzesſtamm'. 
. Du trägft mit aller Lieb’ und Huld 
Der Menfchen ſchwere Sündenihuld. 
. Mit ftarfem Muth, mit Seelenruh', 
Gehft du auf den Verräther zu. 
. Mit Troft und fefter Zuverfiht 
Stehft du vor'm Volk und vor Geriät. 
. Duld'ſt fanft Verläumdung, Schläg’ und Spott 
Bon der verruchten Feindes Rott’; 
. Du wirft gefgmäht, und fehmäheft nicht, 
Schweigft, wenn die Bosheit Lügen ſpricht. 
. Bei allem eig'nen Gram und Schmerz 
Dringt fremde Noth dir noch an's Herz. 
. Du thuft felbft meinen Feinden wohl, 
Vergiltft mit Liebe Haß und Groll. 
. Du beteft noch am Kreuz’ für fie, 
Was fie an dir verdienten nie, 
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2. Gebet ift Troft dir in der Noth, 
Die Hilfe jucheft du bei Gott, 
1. Du flehft, daß er das Leid abwend’, 
Doch ftelft du es in feine Hand’, 
2. So geheft du auf Schmerzenswegen 
Selbft ruhig deinem Tod’ entgegen. 
1. O Ichönftes Bild für Leidende! 
O Mufter du für Streitende! 
2. Laß mich dein würd’ger Jünger fein! 
Geduldig ftets in Schmerz und Bein. 
1. Gib, daß ich meine Feinde liebe, 
Nie eines Menfhen Herz betrübe ; 
2. Daß Segen ich für fie erflehe, 
Berzeihend auf fie niederfehe, 
1. Herr! diefer fromme Tugendfinn 
Sei dieſes heil’gen Tags Gewinn! 
Zum Benedictus. 

Während diefer Pfalm gefungen wird, werden die ſechs 
auf dem Altare brennenden Kerzen in gehörigen Zwifchenräumen 
audgelöfcht, jo daß nur noch die flebente, Die in der Mitte 
des Altars fteht, fortbrennt, die jedoch am Ende des Pfalmes 
brennend hinter den Altar getragen wird, 

Antipbon: Unfer Herz erfreuet fih in Gott unferm Heile, 

und wir vertrauen feinem heiligen Namen. 
Pſalm: Lob Gottes. 

1. Gelobt fei, Herr! des Lebens und des Todes! 
Der feinem Bolfe Heil und Rettung fandt. 

2. Gepriefen fei die Liebe unferd Gottes! 
Die und gerettet aus dem Sündenſtand'. 

1. Du hatteft die Verheißung längft gegeben 
Den Bätern ſchon dur der Propheten Mund; 

2. Du werbeft gnädig einft dein Volk erheben, 
Mit ihm errichten einen neuen Bund; 

1. Es aus der Sünde fchweren Sclavenfetten, 
In denen e8 fo lang gefeffelt lag; 

2. Bon feinen Todesbanden e8 erretten, 
Die ihm erpreßten ſchon fo viele Klag'; 

1. Damit wir ohne Furcht in Freud’ dir dienten, 
Und fiher lebten in Gerechtigkeit. 

2. Damit wir Hoffnung hätten, einft zu finden 
Bei Gott im Himmel unf're Seligfeit ; 

1. Wir, die wir faßen in des Todes Schatten, 
Wir, die wir wandelten in Finfterniß ; 
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2. Die nicht des Lebens frohe Hoffnung hatten, 
In Schmwermuth faßen und Bekümmerniß. 
1. Du haft den Sturz in’s Elend abgewendet 
Nach deiner ewigen Barmherzigkeit ; 
2. Haft und den Eingebornen jelbft geſendet 
Herab aus deines Himmeld Herrlichkeit. 
1. Daß er durch Licht die Finfterniß erleuchte, 
Volführ des Vaters großen Rettungsplar ; 
2, Mild auf dem Pfad’ des Heild die Hand und reichte, 
Uns liebreih führte zu dem Himmel an; 
1. Das große Opfer der Verſöhnung bringe, 
Bon Miffethaten rein’ge unf're Seel’; 
2. Des Todes Macht durch feinen Tod bezwinge, 
Zernichte mächtig die Gewalt der Höll'. 
1. Wer an ihn glaubt, wird ewig, ewig leben, 
Und wenn er gleihwohl aud dem Leib nad ſtirbt. 
2. Gott wedt vom Grab ihn auf zum ew’gen Leben, 
Daß er die ew’ge Seligkeit er wirbt. 


Hierauf folgt die Dration des Priefterd, an deren Ende, 
ftatt mit der Glocke ein Geräufch mit der Klapper gemacht, 
und das Kicht, welched Hinter den Altar getragen worden war, 
bervorgebracht, und auf den Altar geftellt wird. Zu gleicher 
Zeit wird der Gefang begonnen: „O heil'ges Kreuz! fei 
und gemacht:“ womit fi die Andachtsübung ſchließet. 


Am grünen Donnerstag. 


Zur Erinnerung des letzten Abendmahl, und der Einfegung 
des heiligen Altarsjaframentes. 


Antiphon: Herr! waſche mich immer mehr von meinen 
Uebelthaten, und reinige mich immer mehr von meiner 
Sündenſchuld. 


Erſter Pſalm: Jeſus wäſcht feinen Züngern die Füße. 


1. Mein Geiſt, o Jeſus! weilt bei dir im Saal', 
Wo du mit Juͤngern hältſt das Abendmahl; 
2. Genießeſt dort des alten Bundes Lamm, 
Das Vorbild deines Tod's am Kreuzesſtamm'; 
1. Und iſſeſt dort das ungeſäuert' Brod, | 
Das Bild der Herzensreinigfeit vor Gott. 
2. Dort ftifteft du das große Liebesmahl, 
Bon dem uns fommen Gnaden ohne Zahl. 
1. Du willft, daß ganz an Leib und Seele rein, 
Die Jünger bei dem heil’gen Mahle fei’n. 
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2. Rein fol fortan ihr ganzes Leben fein, 
Daß fie mit dir ftets bleiben im Berein. 

1. Und darauf weifeft du mit hohem Sinn’ 
Durch die bedeutungsvolle Handlung hin, 

2. Die du vor deinen Jüngern unternimmft, 

| Dur die du höher ihre Seele ftimmft. 

1. Eh’ ihnen du die große Gnad' erzeigft, 

Und liebevoll die heil'ge Speife reichft. 

2. In Demuth, Here! neigft du dich zu den Füßen 

Der Jünger, die in Staunen fid) ergießen. 

1. Denn Demuth nur madt, Herr! uns groß vor dir. 

Nur Demuth gegen jeden Bruder hier! 

2. Rein fei, o Herr! vor dir ſtets unfer Herz | 

Daß nie ung folt’re hier der Neue Schmerz, 
4. Und wir vor dir, dem Heiligen und Reinen 

Stets frei von aller Sünd’ und Schuld erfheinen. 
2. Wer follt’ e8 wagen gar, dich zu genießen 

Mit einem fündbeladenen Gewiſſen? 

1. Bewahre du mich, Herr! vor folhem Greu'l! 

Laß mir dein heil’ges Mahl nur fein zum Heil’! 
Antipbon: Nehmet hin und effet; denn das tft mein 
Leib, der für euch dargegeben wird. Nehmet bin und 

trintet, das tft mein Blut, das für euch vergoſſen 
wird. Dies thut zu meinem Gedachtniß! 
Dweiter Pſalm: Icſus fpeifet feine Iünger mit feinem heiligen 
Fleiſch und Blut. 
1. O Herr! wir preifen deine Güte, 
Liebreih erquideft du ung Müpe. 
2. Roh unbekannt mit deinem heil’gen Plan’ 

Sprit Petrus ſchnell in feinem irr'gen Wahn’ ; 
1. Jedoch in Demuth nur: Ich laffe mir, 

Herr! ewig waſchen nicht die Füß' von Dir, 

2. Da weifeft du nun auf den Sinn der That, 

Die du vollbringft nad deinem weifen Rath; 
1. Du ſprichſt: Ihr wiffet nicht, was ich verridht’; 

Doch immer bleibt e8 euch verborgen nicht; 

2. Denn wiſſet: wafch’ ich nicht die Füße euch, | 

Habt ihre nicht Theil an mir und meinem Reid. 
1. Und ihr feid reinen Herzens vor dem Herrn, 

Nur einer ift von Seelenreinheit fern, 

2. Der ift der Feind, der mich verrathen wird. 

Durch den der Heerde wird geraubt der Hirt. 
1. Ih gab ein Beifpiel euch, daß ihr nun thut, 

Was ih euch that in Heiliger Liebesgluth, 
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2. So ſprachſt du, Herr! zu deinen Jüngern dort. 
Doch uns aud hier gilt immer noch dein Wort, 
41. Rein fei, o Herr! auch immer unfer Sinn! 
Gericht't das Herz auf dich, den Meifter, Hin! 
2, Nur Demuth herrſch' in unferm Innerften ! 
Mit Demuth gegen di, den Größeften! 
41. Du ftiegft vom Himmelsthron herunter, 
Gabſt ung ein Denkmal deiner Wunder, 
2. Haft, daß in Lieb’ man dein gedenfet, 
Dich felbft als Speife ung gefchenfet ; 
41. Ein Mahl, für Fromme zubereit’t, 
Ein Mahl der Himmels-Seligkeit; 
2. Für höh’res Leben ung zu nähren, 
Dem Seelenhunger hold zu wehren. 
4. Dein Name fei ftets heilig Allen! 
Laß unfern Dank dir wohlgefallen! 
2. Dort in dem auserwählten Saale 
Nahmft du beim lebten Abendmahle 
41. In deine Hände Brod und Wein, 
Und fegneteft fie betend ein, 
2. Daß fie fih durch dein mächt'ges Handeln 
Sn deinen Leib und Blut verwandeln ; 
4. Die liebvol du den Jüngern reichteft, 
Und fo die höchfte Lieb’ erzeigteft. 
2. So wohnft du nun bei und auf Erden, 
Willſt unferm Geiſt Erquidung werden. 
1. O Abgrund unbegriff'ner nad’! 
Wir ftaunen Über deinen Rath. 
2. War’s nicht genug in Armuth leben, 
Um Himmels Reichthum uns zu geben? 
1. War’s nicht genug, die Kranken heilen, 
Gefunden Rath und Troft ertheilen ? 
2. Für uns in freien Henfershänden 
Des Lebens Lauf mit Qualen enden ? 
41. Bon Sündverderben ung befrei’n, 
Uns höchſter Weisheit Lehrer fein? 
2. Nein! in des Heilands treuer Bruft 
Malt nur des Wohlthung füße Luft. 
1. Sie lehret ihn das Mittel finden, 
Sich enger mit und zu verbinden. 
2. In unfern Herzen ſtets zu walten, 
Berhült er fih in Brodsgeftalten, 
1, Kehrt unter der Geftalt von Brod und Wein 
In treuer Ehriften fromme Herzen ein. 
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2.-D Engel Gottes! eilt hernieder ! 
Und ſtimmet ein in unfre Lieber! 
1. Das Himmelsbrod mit ung zu ehren, 
Das hier fol unf’re Seele nähren. 
2. Bringt ewig Lob und Preis dem Herrn, 
Der jo ſucht unfer Heil zu mehr'n. 
1. Und nie verftumme Gottes Lob, 
Der uns fo fehr zu fih erhob! 
2. Laßt preifen Gottes Herrlichkeit 
Don nun an bis in Ewigkeit! 


Antipbon: Kaum hatte er den Biffen verfhlungen, fo 
fuhr der Sutan in ihn, und er ging fogleich hinaus. 
Es war aber fhon Nacht. 


Dritter Pfalm: Zudas, der Derräther, ift ſich Cod und Geridt. 
1. Wie Tiebreih, Herr ! feh’ ich mit eig’nen Händen 
Dein Fleifh und Blut dort deinen Juͤngern fpenden, 
2. Als Himmelsfpeif’ zur Nahrung ihrer Seelen? 
Damit den Weg des Heils fie nicht verfehlen, 
1. Daß fie in dir, Herr! bleiben bis zum Tod’, | 
Du bleibft in ihnen als ihr Herr und Gott, 
2. Doch aber wie verſchieden ift das Roos, 
Das auf die Jünger fih vom Mahl ergoß? 
41. Du gibft, o Herr! den Eilfen felber Zengniß, 
Daß würdig fie empfangen das Geheimniß. 
2. Und fie genießen, Herr! das heil’ge Brod 
Zu ihrem Seelenheil’, und nicht zum Tod, 
1. Do, Herr! du Fenneft auch den Uebelthäter, 
Den Frevler, der an dir wird zum Merräther. 
2. Und diefer ißt den Tod fih, und Gericht, 
Das ewig ſchwer ihm auf der Seele liegt. 
41. Der Frevler hat den Biffen faum verfählungen, 
Iſt auch der Satan ſchon in ihn gedrungen. 
2. Entidieden ift fein ewig traurig Loos, 
Der frevelnd, Herr! dein Bleifh und Blut genoß. 
4. Er ging num hin, den Meifter zu verrathen, 
Und ew’ge Blutihuld ſchwer auf fich zu laden. 
2. Und Reue bracht' dann zur Verzweiflung ihn, 
Und Eelbftmord führt ihn fchnell zur Hölle Hin, 
4. Ah! welch ein Schiejal! Möcht' es doch belehren 
Noch all, die von Gott ihr Herz abfehren, 
2. Bortleben blind in dem verftocdten Sinn’, 
Unwürdig gehn zum heil’gen Mahle Hin | 
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. Ab, Herr! wend' doch von uns fold’ Schickſal ab! 
Bewahr' vor folhem Greu’l ung bis in's Grab! 

. 2aß nie, o Herr! mein fünd’ges Herz verhärten! 
Zum Frevler nie mi und PVerräther werden! 

. Der höhnend dich durch Sünd’ und Lafter Fränft, 
Der nur der Welt, nicht feinem Gott anhängt! 

. Der Menſch prüf’ erſt ſich felbft, lehrt uns die Schrift, 
Eh’ er am heiligen Tiſch' des Herrn eintrifft! 

. Wer würdig ißt vom heil’'gen Brod des Herrn, 
Dem wird es ew’ge Seligfeit gewähr'n; 

. Doch wer unwürdig ißt vom heil’gen Brod’, 
Der ift ale Sünder ſich Gericht und Tod. 

. Wird fhuldig fein an Iefu Leib und Blut, 
Berfündiget fih ſchwer am höchſten Gut’, 

. Meil er den Xeib des Herrn nicht unterfcheidet, 
Und fo fih ſchwere Schuld vor Gott bereitet. 

. Nimm Hin den Dank für's heil’ge Liebesmahl, 
Das, Yefus! du geftiftet dort im Saal’, 

. Es fei mir immer heilig diefe Speif, 
Die du mir gabft für meine Pilgerreif ! 

. Nie werd’ leichtfinnig fie von dir verfhmäht ! 
Sie iſt's, die mich zur Eeligfeit erhöht. 

. Nur reinen Herzens will ih immer geh'n 
Zum Tiſch' des Herren, mir Gnade zu erfleh'n. 

. So bleibe id, o Herr und ©ott! in dir, 
Und du bleibft, Herr! zu meinem Heil’ in mir. 


Klaglied 
des Propheten Jeremias zur Betrachtung, während der 
Priefter das Klaglied ded Propheten abfingt. 


O Tochter Sion! dein Unheil ift groß wie ein Meer. 
Wer fol dir helfen? Falſche Propheten gaben dir thö- 
rihte und lügenhafte Weiffagungen. Sie hielten dir deine 
Miffethaten nicht vor, di zur Buße zu mahnen! Und 
fieh'! fo wurdeft du in’s Verderben geführt. Ex, der Herr, 
hat feine Drohung erfüllt, die er ſchon von frühefter Zeit 
her gemadt hatte. Aber in der Drangfal rief Sion zum 
Herrn. Sie fprad zu fi felbft: „Tag und Nacht laffe 
deine Thränen wie einen Strom hervorbrehen! Laſſ' dir 
feine Ruh’! Rufe zum Herren in jeder Stunde der Nacht! 
— empor zu ihm deine Händel Gnädig iſt der Herr. 

r erbarmt fich der Büßenden, die ihre Sünden bewei- 
nen. Er nimmt auf die Verirrten, die zu ihm zurüdfehren, 
und rufen um Erbarmung. Ja, Herr! du bleibft ewig 
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derfelbe. Du verlaffeft uns nicht auf ewig. Herr! befehre 
und wieder zu dir, und wir werden befehrt. Bon dir 
allein fommt Gnade und Heil.“ Erhört ward auch das 
Flehen und Weinen reuiger Kinder vom Vater der Er- 
barmungen. Er fprad zur demüthig büßenden, demüthig 
bittenden Tochter Sion: „Tochter Sion! deine Strafe ift 
vollendet. Es weiche nun deine Klage! Es trodne die 
Thräne in deinem Auge! Denn du bift zurücgefehrt zum 
Herrn.“ Durch alle Geſchlechter fchalle fort die Stimme 
des Herrn, die da rief, und zu erretten: „SIerufalem ! 
Serufalem! befehre dich zu Gott deinem Heren! Und er 
wird gnädig auf dich herabjehen. 


Gebet. 


Gerecht, o Gott! warft du gegen SIerufalem in Bes 
ftrafung feiner Sünden, aber auch barmherzig im Ber: 
zeihen, da e8 zu dir fich bekehrte. Da ich gleihe Schuld 
trage, So fürdte ich deine Strafgerechtigfeit; hoffe aber 
auch auf deine Barmherzigkeit, indem ich mich von mel- 
nen Sünden zu dir befehre, Flehentlich xufe ich deine 
Erbärmung an. Berzeihe mir reuigen Sünder, und 
nimm mich wieder auf in deine Vaterarme! Staͤrke mid 
ftetS zu einer dauerhaften Befehrung durch das heilige 
Saframent des Altars! Durch Iefum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. | 


Für die Laudes. 
Antipbon: Dies ift dad Brod des Lebens, welches vom 
Himmel herabgefommen ift. , 


Palm: Dankfagung für das heilige Altarsfakrament. 
1. O Gott und Herr! wir preiſen dich, 
Wir danfen dir herzinniglic. 
2. Bon Lieb’ und Dank find wir erfüllt, 
Du haft aM’ unfre Wuͤnſch' geſtillt. 
1. Nichts ift, daß deiner Güte gleicht, 
Die uns fo große Gnade reicht. 
2. Du haft, o Herr! an uns gethan, 
Tas Niemand würdig preifen kann. 
1. Das Höchfte, was die. Liebe kennt, 
aft du und gnädig zugewend't. 
2. Dich felbft gabft du, o Herr und Gott! 
Zur Labung uns in Glüf und Noth, 
4. Du nimmft in heil'ger Brodsgeftalt 
Bei deinen Kindern Aufenthalt, 
Poͤrtner's Geſangbuch. 17 
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2. 
1. 


2 


1. 


Gibſt ihnen dich zur Speiſe hin, 
Zu pflegen ihren frommen Sinn. 
Willſt Nahrung ihrer Seelen ſein, 
Durch Seligkeit ſie zu erfreu'n. 
Wer ſollt' nicht ſolche Lieb' erkennen? 
Von Gegenliebe nicht entbrennen? 
Wer ſollte nicht von Dank erglüh'n? 
Nicht dir zuwenden Herz und Sinn? 


2. Nicht preifen dich im Saframent, 
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Anbeten dih bis an das End’? 


. Nicht nach dem heil’gen Tiſch verlangen, 


Di oft und würdig zu empfangen? 


. Im Herzen di nicht froh bewahren, 


Um deine Gnade zu erfahren ? 


. Wir fennen, Herr! fein größ’res Gut, 


Als dein hochheil'ges Fleifh und Blut; 
Vereint mit Gottes Wefenheit, 
Heilbringend uns auf ew'ge Zeit; 


. Wenn wir ed würdig nur genießen, 


Es anzubeten find befliffen. 


. Sieh’ gnädig an, Herr! unfern Danf, 


Den wir dir. bringen im Geſang. 


» Den Danf, den wir durch Werk' erweifen, 


Die mehr did noch als Worte preifen! 


. Doch höre, Herr! auch unf're Bitten, 


Die wir vor deinem Thron’ ausfhütten ; 


. Gib! daß zum heil'gen Mahle hin 


Wir würdig geh’n mit heil’gem Sinn! 


. Durch Sünden nie es frech entweihen, 


Und neue Schuld an Schuld nur reihen; 


. Daß wir zum heiligen Genuß 


Bereiten und durch wahre Buß. 


. &8 führe ung zur Heiligkeit, 


Es führe ung zur Geligfeit, 


. Daß wir mit Engeln einft erfreut’, 


Dich preifen durch die Ewigkeit! 


. Di, den wir hier im Glauben feh’n, 


Einft fhauen in den Himmelshöh’n, 


. Uns deiner Herrlichkeit erfreu’n, 


In deinem Anfchau'n felig fein. 


Zum Benedictus. 
Palm und Beſchluß wie am Mittwoch. 
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Am Charfreitag. 
Zur Erinnerung des Todes Jeſu. 
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Antipbon: Vater! der Eifer für dein Haus hat mich 
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verzehrt, und die Schmaͤhungen deiner Feinde 


fielen auf mich. 
Erſter Pſalm: Jeſu Cod. 


In tiefer ehrfurchtsvoller Stille, 


O mein Erlöſer! denk' ich dein. 


. Der Wehmuth fromme Thräne quille! 


Hochheilig ſoll der Tag mir ſein! 
Da du ſo willig Blut und Leben, 
Unſchuldig und von Sünde frei, 


. Auf Golgatha dahin gegeben, 


Daß ich des Himmels Erbe fei. 
Hinweg von eiteln Dingen lenke 
Die, dir geweihte Seele fih! 


. Mein traurige Gemüthe denke, 


D mein Erlöfer! nur an di! 


. An dich, den Dual und Sammer beugte, 


Dem bitt’rer Schmerz das Herz zerriß, 


. Bis fih dein Haupt am Freie neigt, 


Der Geift den matten Leib verließ, 


. Bom Leib befreit die heil’ge Seele 


Sich in des Vaters Händ’ ergoß, 


. Der düftere Schooß der Felſenhöhle 


Den heil’gen Leichnam fanft umſchloß. 


. Nach taufend bittern Todesleiden 


Am Preuze dich verfcheiden feh'n, 


. Sollt? diefeg, — mich nicht verleiten, 


Auch deine Tugendbahn zu geh'n? 


. Ja, dieſes kann und ſoll mich lehren, 


Von Sünde mich zu halten fern. 


. Mit heil'ger Treue will ich ſchwören, 


Mein Tod und Leben ſei dem Herrn! 


. O Golgatha! auf deinen Höhen 
Weilt dankend heut' mein Sinn und Herz, 
. Den Heil'gen Gottes dort zu ſeh'n 


In feines Opfertodes Schmerz. 


. Anbeten fann ih nur und weinen, 


Berftummen muß vor Leid mein Herz, 


‚ Wenn ih am Kreuz den Engelreinen 


Seh’ fterben unter größtem Schmerz. 
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41, O ebeswunder ohne Namen! 

D wer ergründet Iefu Tod? 
2. Singt Preis ihre Ehriften allzufammen! 
Zum Heil’ für uns ftarb unfer Bott. 


Antipbon: Es follen zurüdweihen und zu Schanden 
werden Alle, die mir Uebels wollen. 


weiter Pfalm: Die fieben Worte Iefu am Kreuze. 
1. Die Erde bebt’, die Sonne wid, 
Der Top mit faltem Schreden ftieg 
2. Aus feiner finftern Schauerpforte, 
Da ſprach der Herr die legten Worte, 
1. Syrah Worte, die mein Herz durhglüh'n, 
Mein liebend Herz ganz zu ihm ziehn, 
2. Der göttliche, der große Wetter, 
Fleht liebreih noch für Miffethäter. 
41.1. O Vater dort im Himmelslicht! 
„Vergib!“ ſprach er: „Sie wiffen nicht, 
2. Was fie im finftern Wahn vollzieh'n,“ 
Sie, die von Zorn und Wuth erglüh'n, 
4. Au du, mein Herz! vergiß die That 
Des Feind's, der dich gefränfet hat! 
2. Vergib! vergib! Verzeih'n ift füß, 
Da Gott ihm Himmelslohn verhieß. 
4. 11. Noch heute follft du ſchuldenrein 
Mit mir im PBaradiefe fein! 
2. So ſprach der Herr zum Mörder dort: 
D welch ein herzerhebend Wort! 
1. O Herr! ſprach an des Todes Pforte 
Auch mir zu diefe Trofteswortel 
2. O Eprift! fpend’t du auch Leidenden 
Die Hilfe froh, um die fie fleh’n! 
41. Barmherzigkeit ift füße Pflicht, 
Verjchließ’ dein Herz dem Dulder nicht ! 
2. II. Zur Mutter ſprach er, da fie weint; 
„Sieh', deinen Sohn!” und hieß den Freund, 
4. Daß er der Mutter Lieb’ erzeig’, 
An Gottes Statt ihr Hilfe reich”. 
2. Vergeſſe, Find! die Kindespflicht 
Doch gegen deine Eltern nicht! 
41. Sorg’ für die Deinen in der Noth! 
Thu’ Gutes ihnen bis zum Tod’! 
2. Und nimmt Gott einft die Deinen hin, 
Die pflegen dich mit zartem Sinn’, 
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1. So zage nicht! Vertrau' auf Gott! 
Er ift dein Helfer in der Noth, 
2. IV. Mich dürftet, rief er matt von Schmerz, 
Beflommen war fein brechend Herz. 
4. Schwer lag auf ihm des Todes Macht, 
Dur den er und das Heil gebradt. 
2. Wird mir einft hart der Kampf im Scheiben, 
So tröſt' mi, Herr! dein bitt'res Leiden! 
1. Den Durft nad der Gerechtigkeit 
Stillt Gott und einft durch Himmelsfreud'. 
2. Der Nachſtenliebe Pflicht erfüllen, 
Den Durft und Hunger Armer ftillen, 
41. Sieht Jeſus ſtets in Liebe an, 
Als fei ihm diefes jelbft gethan. 
2. V. Laut ruft er. aus: „Mein Gott! mein Gott! 
Warum verläffft du mich im Tod’ Yu 
41. Der Bater fendet Troft in's Herz, 
Und mildert Jeſu herben Schmerz. 
2. O Gott! ih ſchwör' dir ew’ge Treu, 
Steh’ mir auch einft im Tode bei! 
1. Sch will ſtets treu fein deinem Bund’, 
Verleih? mir fel’ge Sterbeftund. 
2. VI. „Es ift vollbracht!“ rief Jeſus laut, 
Mas mir der Vater anvertraut, 
4. Herr! laß auch mir den Steg gelingen! 
Mit Muth und Kraft mein Werk volbringen | 
2. Wohl dem! der einft in Todesnacht 
ann rufen: „Herr! Es ift vollbracht.“ 
1. VII O Bater! Ich empfehl' am Ende 
Nun meinen Geift in deine Hände. 
2. So ſprach der Herr in fanfter Ruh’, 
Und ſchloß fein fterbend Auge zu. 
1. O befter Water! dir empfehle 
Ich fterbend einft auch meine Seele. 
2. Mein Gott! mein Gott! verlaß mi nicht! 
Wenn einft mein fterbend Auge bricht. 
1. Danf dir und Preis in Ewigkeit! 
Der du das Heil uns haft bereif't. 
2. Der du im Tode wie im Leben 
Das ſchönſte Beifpiel haft gegeben ; 
1. Uns haft exrlöft, erlöft durch deinen Tod, 
Uns haft verföhnt mit unferm Gott. 
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Antipbon: Sie nahmen ihn vom Kreuze ab, und legten 
ihn in ein neues Grabmahl. 
Dritter Pfalm: Fromme Blicke in’s heilige Örab.. 
1. Es ift vollbracht das große Werf, 
Vollbracht mit aller: Geiftesftärf”, 
2. Das Werk vom Bater aufgetragen, 
Vollendet unter taufend Plagen. 
1. Man nahm vom Kreuze Iefum ab, 
Und legte ihn in's ftile Grab, 
2. Berfiegelt wird des Grabes Stein, 
Vor'm Grab ftelt fid die Wade ein. 
1. Der Feinde Toben ift geftillt, 
Der Rache Wünſche find erfüllt; 
2. Doch uns ift auch das Heil gebracht, 
Bezwungen ift der Höle Macht. 
41. Wir find erlöft durch feinen Tod, 
Wir find verföhnt mit unferm Gott. 
2. Sp ruh' denn-fanft! du Heil der Welt! 
Da Schmerz und Pein dich nicht mehr quält. 
41. Ruh fanft! bis deine Stunde fehlägt, 
Wo ſich dein neues Leben regt, 
2. Ich weile gern mit meiner Trauer 
f In deines heil’gen Grabes Schauer. 
4. Sud’ Troft für mein beflomm’nes Herz, 
Dur Troſt zu lindern meinen Schmerz. 
2. Schwer lag.auf dir der Leiden Laft, 
Die du nun überwunden haft! 
4. Dog ift die reichlich nun beſchieden 
Sm Grabe Ruh’ und Gottes Frieden. 
2. So ftellt fih nad beftand’ner Pein 
Bei mir auch Ruh’ und Frieden ein, 
1. Für uns gabft du dein Leben Hin, 
Daß uns zum Heil dein Sterben dien’, 
2. So fol auch ich mein Leben gern 
Zum Opfer bringen Gott, dem Herrn; 
1. Es geben gern für Brüderwohl, 
Die wie mich felbft ich lieben fol. 
2. Dir milderte den Schmerzentod 
Vertrauenvoller Bli zu Gott; 
1. Denn heilig war dein ganzes Xeben; 
Du fonnteft furchtlos es hingeben. 
2. Sp fann und fol ein gut’ Gewiffen 
Auch mir einft meinen Tod verjüßen, 
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1. Du follteft, Herr! in's Grab nicht gehen, 
Um die Verwefung dort zu fehen; 
2. Du gingft hervor durch eig'ne Macht, 
Haſt und aud Leben zugebradt. | 
1. Auch mich fol nit das Grab hier fchreden 
Auch mid wirft dir einft auferweden. 
2. Und diefe Hoffnung ftärft mein Herz, 
Berfüßet mir des Todes Schmerz. 
1. Sie ftärfet mich zum Tugendſtreit, 
Zum Leben für die Ewigfeit. 
2. Denn hab’ ich einftens ausgeftritten, 
Geduldig, Herr! wie du gelitten, 
1. Führſt du mich hin zu ew’gen Freuden, 
Die reich vergelten meine Leiden; 
2. Ich lebe, wo fein Tod mehr ift, 
Wo du, Herr mein Bergelter bift. 


Klaglied 
ded Propheten Jeremiad zur Betrachtung, während der 
Priefter dad Klaglied des Propheten abjingt. 


Sch bin der arme Mann, der fein Elend unter der 
Strafruthe des Zornes Gottes fühlt, mit der er züchtiget 
die Miffethaten der Menſchen. Meine Gebeine zermalmet 
er wie mit einem Hammer, Mit Galle tränfte er mid, 
Mit Bitterfeit und Mühfeligfeit umgab er mid. Er 
legte mir fchwere Fefjeln an. Er untergrub mir meine 
Fußſteige, und belegte meinen Weg mit harten Steinen. 
Mit Bitterfeit fättigte er mid. Mit Wermuth tränfte 
er mich. Ich fagte: Meine Hoffnung auf den Herrn ift 
dahin. Doch, da ich es zu Herzen nehme, lebt in mir 
die Hoffnung auf. Seine Erbarmung hat noch nicht 
aufgehört. Jeden Morgen erneuert fie fih. Groß ift 
feine Treue. Der Herr ift mein Antheil: fagt ‚meine 
Seele; darum harre ih auf ihn. Der Herr ift denen 
gut, die auf ihn hoffen; gut der Seele, die ihn ſucht, 
und ihm vertraut. Gut iſt's, ruhig auf Gottes Hilfe 
warten. Ewig wird und der Herr wohl nicht verftoßen, 
Hat er uns auch verftoßen, fo wird er fih auch unſ'rer 
erbarmen nach der Größe feiner Erbarmung. Warum 
murret der Menfch in feinem Leben? Er leidet doch nur 
um feiner Sünden willen. Laßt uns prüfen unferh 
Mandel, und zurüdfehren zum Herrn! Laßt und unf're 
En und unf’re Hände gen Himmel aufheben zu dem 

ern} denn wir haben Unrecht gethan; wir haben ihn 
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zum Zorne gereizt durch umfere Sünden. Er aber ruft 
ung zur Befehrung. Höret feine Stimme! Hört! Er ruft 
fanftmüthig: Jeruſalem! Jeruſalem! befehre dich zu Gott 
deinem Herrn! Und er wird gnädig auf dich herabfehen. 


! Gebet. 

O Gott! im Geifte ſchwebt mir vor das Bild mei- 
nes gefrenzigten Heilands, der ſich erniedrigte bis zum 
Tode des Kreuzes, um die Strafe meiner Sünden am 
Kreuzholze zu leiden, und mich zu erlöfen. Ah! Vieles 
mußte auch ich ſchon um meiner Sünden willen leiden, 
da die Sünde nur Unheil bringt. Muͤßte ih aber auch 
noch fo viel leiden, fo leide ih e8 mit Geduld und Er⸗ 
gebung, um mid) des Leidens Jeſu theilhaftig zu machen, 
und mid von meinen Sünden zu reinigen. Berzeihe 
mir, Herr! meine Miffethaten! Tröſte mich durch deine 
Erbarmung, und befeftige mid in meiner Belehrung, 
damit ich zum ewigen Leben gelang. Durch Iefum 
Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


| Für die Laudes. 
Antiphbon: Danket dem Herrn für feine Liebe! Denn 
Ä er gab fein Xeben für feine Schafe. 
Palm: Dank für unfere Erlöfung durch Iefu Cod. 
1. O Jeſus! du mein Heil und Leben! 
Deſſ' fih nun meine Seele freut. 
2. Du haft zum Opfer Dich gegeben * 
Für unfer Aller Seligfeit. 
1. Ja, lieber wollteft du erblaffen, 
\ Ausfteh’n für ung das größte Leid, 
2. Als uns in dem Verderben laffen 
Für alle Zeit und Ewigkeit. 
1. Du trugſt, vergeffend eig’ne Schmerzen, 
| Nicht achtend auch die größte Bein, 
2. Das Heil der Brüder nur im Herzen, 
Dur deinen Tod fie zu befrei’n. 
41. Um unf’rer willen trugft du Bande, 
Und litteft frecher Läft'rer Spott; 
2. Du acteteft nicht Schmach und Schande, 
| Nicht Dornenkron', nicht Kreuzestod. 
1. Du haft der Hölle Reich zerftöret, 
Du haft den Himmel uns erfauft; 
2. Den Weg zur Seligfeit gelehret, 
Und uns mit deinem Blut’ getauft. 
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1. O daß heut’ Aller Herz erkenne, 
Was Jeſus an uns Menfhen that! 
2. Heut’ danfbar feinen Namen nenne, 
Am heil’gen Grab’ erwäg’ die Gnad‘, 
41. Die und von dem ift zugefloflen, 
Der für uns dort am Kreuze ftarb; 
2. Der für uns hat fein Blut vergofien, 
Und ew’ges. Leben und erwarb, 
1. Dod, Herr! wie follen wir die danfen 
Für die erfaufte Seligfeit? 
2. AWP unsre Werke und Gedanken 
Sein dir und deinem Dienft geweiht! 
1. Das Gute thun, das Böſe meiden 
Aus Lieb’ zu Gott, zur GSeligfeit, 
2. Dir folgen unter Kreuz und Leiden; 
Nicht ſcheu'n der Tugend Kampf und Streit, 
1. Dies ifl’s, was du von und verlangeft 
Zum Dank für die erzeigte Gnad', 
2, Der du jest dort am Himmel prangeft 
Für der Erlöfung große That. 
4. Lockt böfe Luft mit ihrem Reize, 
Dringt die Verführung auf und ein, 
2. Sp ſchrecke mi dein Tod am Kreuze! 
Schred’ mid der Sünde Dual und Bein! 
1. Doch wenn mid meine Sünden fränfen 
Dur bitt’ver Reue herben Schmerz, 
2. nr auch dein Tod mir Frieden fhenfen, 
nd Troſt und Ruhe für mein Herz. 
ZumBenedictuß. 
Pſalm und Beichluß wie am Mittwoch. 


Anmerkung. Borftehende Palmen der Trauermeiten 
werden in Wechfelchören nach Geftalt der Umftände entweder 
abgefungen oder auch blos abgebetet. Wo möglich werden aber 
wenigftend die zwei legten Pfalmen für die Laudes chormeile 
abgefungen. Die Antiphonen aber werben nie gelungen, fondern 
vom Priefter oder Rector chori allein laut vorgeſprochen. 


9, Die Auferftehung Jeſu. 
143. Seier der Auferfiehung Jeſu Chrifi, am 
Charfamstage Abends. | 
Nah dem gewöhnlichen Eingange zur Mette und Abfingung 
des Gefanges zum Venite etc. (ſtehe Nro. 102.) wie in d 
Weihnachtömetten werden folgende Pfalmen chorweiſe abgelı 
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Antiphon: Die Jünger freuten ſich, da fie den Herrn 
fahen. Alleluja ! 
Erfer Palm: Die Freude des Chriſten über die Auferſtehung 
efu Chrifi. 
1. Srohlode hoch! o Chriftenheit! 
Ertön’ Triumph und GSiegesfreud’ ! 
2. Der Heiland ift duch eig'ne Macht 
Erftanden aus. des Grabes Nacht. 
1. Wie längft er's hatte vorgefagt, 
So wurde es genau vollbradit. 
2. Wie Jonas einft drei volle Tag’ 
Im Bauch des großen Fifches lag, 
1. Dann unverfehrt durch Gottes Macht 
Ward wieder an das Licht gebracht, 
2. So hob fih Jeſus auch empor, 
ing lebend aus dem Grab’ hervor. 
1. Der eingeriff'ne Tempel fteht 
Mit neuer Pracht, mit Glanz erhöht. 
2. Die Jünger ftaunen diefer That, 
Die Jefum fo verherrlicht hat; 
1. Die feiner Feinde Wuth befiegt, 
Der Bosheit Pläne hat vernicht’t. 
2. Willfommen, großer Eiegestan! 
Du nahmft des Heilands Todesſchmach. 
1. Du haft die Unſchuld Hoch verklärt, 
Und ewig Gottes Ruhm bewährt. 
2. Feſt fteht nun unfer Chriftenglaub‘, 
Das Götzenreich liegt tief im Staub, 
4. Und wo das Preuz ift aufgeftellt, 
Da triumphirt die Ehriftenwelt. 
2. O Himmelstroft! Unfterblichfeit 
Beglüdt auch uns zu ew’ger Freud’, 
1. Auch wir ſteh'n nad vollbrachtem Lauf, 
Mit Iefus, unferm Meifter, auf, 
2. Siegreih erftand’ner Tugendheld! 
| Did preifen wir, von Dank befeelt, 
4. Und unfer Troft und unfer Ruhm 
Sei einzig nur das Chriſtenthum! 
Führ' liebreih ung an deiner Hand, 
D Iefus! durch das Pilgerland! 
Damit wir deine Wege geh'n, 
Und einftens fröhlich auferfteh’n. 
2. Durch Lehr’ und Beifpiel führ’ allzeit, 
O Jeſus! ung zur Seligfeit! 
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1. Der ganze Himmel preife dich! 
Dein Ruhm beftehe ewiglich ! 

2. Ehr’ fei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweif't! 


Antipbon: Wenn wir mit Jeſus leben, werden wir auch 
einft mit ihm auferftehen. Alleluja ! 
weiter Pfalm: Die freude des Ehriften über feine rigene 
künftige Auferftehung. OR 
1. O Herr und Heiland, Jeſus Chrift! 
Der du fiegreih erftanden bift. 
2. Wir preifen did, und jubeln hoc, 
Du nahmft von uns des Todes Joch, 
1. Selbft Himmelshöre preifen dich, 
Daß du beglüdft uns ewiglich. 
2. Denn du erftand’ft und lebteft neu, 
| Du machſt aud ung von Tode frei. 
1. Zwar dedt uns einft des Grabes Gruft, 
Wenn liebreich Gott zur Liebe ruft; 
2. Doch geh'n wir wieder einft hervor, 
Und fhwingen ung zu Gott empor, 
1. Wie nicht das ausgefärte Korn 
In Gottes Erde geht verlor'n, 
2. Vielmehr nur in der Erde gohr, 
Daß ſchöner ed dann keim' hervor, 
1. So werden wir au auferfteh’n, 
Und unferm Ziel entgegengeh'n; 
‚2. Verwesliches wird ausgeſä't, 
Daß Unverweslich's auferfteht. 
1. Veräachtliches wird ausgejä't, 
Daß Herrliches einft auferfteht. 
2. Das Thierifhe wird ausgejätt, 
Daß Geiftiges einft auferfteht. 
1. Beftimmt den Herrn und Gott zu fehn, 
In feine Herrlichkeit zu gehn, 
2. Und fih den Engeln Gottes gleich, 
Zu freuen in dem Himmelreich. 
1. Denn Fleifh und Blut, die können nicht 
Gelangen zu des Himmelslict. 
2. Auch einigt fih Verweslichkeit 
Nicht mit der Unverweslichkeit. 
1. Das Sterblide muß weichen erft, 
Eh' du mit ew’ger Freud’ uns naͤhrſt. 
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2. D’rum nimmt nad Furzem Lebenslauf 
Uns Sterbliche das Grab einft auf, 
4. Und wir verlaffen unſ're Gruft, 
Sobald des Richters Stimme ruft. 
2. Verſchieden doch iſt's Auferfteh'n 
Für die, die aus dem Grabe geh'n. 
1. Gerechte ſteh'n zur Freude auf, 
Und Sünder nimmt die Hölle auf. 
2. O Chrift! geftärkt durch Gottes nad”, 
Meid' all’zeit jede böfe That! 
1. Erhalt’ ung Gott in deinem Dienft’! 
Daß Sterben ung einft fei Gewinnſt. 
2. Führ' ſtets uns auf dem Tugendpfad’ | 
Mad’ glüflih und nad deinem Rath’! 
1. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 
Antipbon: Gott fei Dank, der uns duch unfern Herrn 
Jeſum Chriftum den Sieg verliehen hat. Alleluja! 


Dritter Pfalm: Dank zu Gott wegen unferer einftigen 
Auferfiehung. 
Wo ift, o Tod! dein ſtolzer Sieg? 
Du bift verſchlungen ewiglid. 
Beſieget ift des Todes Macht, 

Den Adams Sünde ung gebradt. 
Des Todes Stachel fürcht't nicht mehr, 
Der Ehrift, der folget Iefu Lehr’. 
Der lebt und ftirbt mit Jeſus Ehrift, 
Und ftets fein treuer Schüler ift. 

Dir, Gott! fei in Gebet und Sang 
Gebracht der Ehriften froher Dank! 
Der du durch Herren Jeſum Chrift 
Uns diefen großen Sieg verliehft. 
Dich preiſ't dafür die Chriftenfchaar, 
Bringt dir des Danfes Opfer dar; 
Bringt Ehre dir und Preis und Ruhm 
In deines Tempels Heiligthum ; 
. Zobpreifet auch den Gottes-Sohn, 
Der mit dir fist auf Gottes Thron’; 
. Der für uns von dem Himmel Fam, 
Und für uns farb am Kreuzesſtamm'; 
1. Der fiegreih von dem Grab erftand, 
Uns führt zum ew’gen Vaterland’, 
2. Wo er für alle Ewigkeit 
Uns Wohnungen hat zubereit’t, 
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4. Daß, wo er ift, au wir einft fei’n, 
Uns ewig mit den Engeln frewn, 
2. O Ehrift! halt’ unerfhüttert feft, 
An deinen Herrn, der dich erlöſ't! 
1. Wei’ nit von feinen Wegen ab! 
Dleib’ tren dem Herren bis in das Grab! 
2. Eei unermüd’t im Dienft des Herrn, 
Sein Lob bier und dein Gluͤck zu mehr'n! 
1. Ihr wißt, daß eure Arbeit nicht 
Dleibt unbelohnt in dem Gericht’; 
2. Daß Iedem wird zu feinem Lohn’ 
Die unverwelfte Himmelsfron’; 
1. Daß wir mit Iefus auferfteh'n, 
Sn feine Herrlichkeit eingeh’n, 
2. Wenn wir ihm ſtets fromm gelebt, 
Und nad der Himmelsfron’ geftrebt, 
1. Die liebreih er den Frommen gibt, 
Die ihn von Herzen ſtets geliebt. 
2. Chr fei dem Vater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 

Nun folgen die drei Kectionen, welche vom Prieſter ge— 
fungen werben. Nach denfelben geht der Priefter fogleih in 
die Safriftei, bekleidet fi) mit dem Chormantel, und tritt 
mit ſechs Miniftranten zum Altare; imponirt, öffnet den Ta— 
bernafel unter dem dreimaligen, jedesmal um einen Ton höhe— 
ren Abfingen des Verſes: — Surrexit dominus de sepulchro. 
* Allelujal Alleluja! — den der Chor beantwortet mit. den 
Worten: — Qui pro nobis pependit in ligno. Alleluja! 
Alleluja! Zu Deutfh: Der Herr ift vom Grabe auferftanden. 
Alleluja! Allelujal Der für und am Kreuze hing. Alleluja! 
Allelujal Hierauf tritt der SPriefter zur untern Stufe des 
Altard herab, incenfirt dad Hochmwürdigfte und flimmt an: 
Te Deum laudamus, worauf das Volk abfinget den Lob— 
gelang No. 82. oder 83. Nach Vollendung dieſes Gefangs 
fingt der Priefter die vorgefchriebenen Verſe und Orationen. 
Hierauf fingt dad Volk Nro. 144. Nah Beendigung dieſes 
Gefanged wird incenfirt und der heilige Segen gegeben unter 
Abfingung des Geſanges Defensor etc. und Genitori etc, 
Zum Beihluß das Lied Nro. 145. 


144. Der Triumph Iefu in feiner Auferſtehung. 

1. Heil uns! Heil! Allelufa! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein Heil’ges Grab ift leer, *Ewig 
Ruhm ihm!) Ewig Ehr'! *Jeſus ift nun auferftanden, 
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* Frei von allen Todesbanden, * Steht er nun verhert- 
licht da. * Heil uns! Heil! Alleluja | 

2. Heil ung! Heil! Allelujal *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil’'ges Grab ift leer, *Cwig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr’! *Jeſus hat nun ausgelitten, 
* Mit der Hölle ausgeftritten. * Seht! er fteht als Sieger 
da. * Heil uns! Heil! Alleluja! 

3. Heil uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil’ges Grab ift leer, * Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehre’! *Sünd’ und Tod flug er bars 
nieder! *Kommt, und fingt ihm Siegeslieder! * Jefus 
fteht als Retter da. *Heil ung! Heil! Alleluja! 

4. Heil uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil’ges Grab ift leer,. * Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Chr’! *Seht! das Siegel ift zerftüdet, 
*Und der Stein ift weggerüdet. *Nur das Todtentuch 
liegt da. * Heil uns! Heil! Alleluja! 

5. Heil ung! Heil! Allelnjal *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil’ges Grab ift leer. *Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehre’! *Hört den Engel froh verfün- 
den: *Den ihr fucht, ift nicht zu finden! * Geht die leere 
Stätte dal * Heil uns! Heil! Alleluja! 

6. Heil uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil’ges Grab ift leer, * Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr’! *Tod! dein Stadyel ift genom— 
men. *Tod! dein Sieg ift nun zerronnen. *Nur der Leib 
bleibt von ung da. * Heil uns! Heil! Alleluja ! 
| 7. Hell uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 

Sefus da. *Seht! fein heil’ges Grab ift Teer, * Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehre’! *Jeſus lebt und hat gegeben, 
* Seligfeit und ew’ges Leben *Allen, die ihm folgen ba. 
* Heil ung! Heil! Alleluja! 

8. Heil uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil'ges Grab ift leer, *Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr’! *Mit dem Auferftand’nen heben 
* Wir und nun zum neuen Reben! * Sterben ab der Sünde 
ba! * Heil uns! Heil! Alleluja! 

9. Heil uns! Heil! Alleluja! *Im Triumph fteht 
Jeſus da. *Seht! fein heil'ges Grab ift leer, *Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Chr’! *Ja, zum Himmel wird er 
führen, * Mit der Himmelsfrone zieren, * Die dem Sieger 
folgen da. * Heil uns! Heil! Alleluja! z 
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145. fob und Preis dem Auferflandenen. 
1. Erftanden ift nun Jeſus Chriſt. *Alleluja, Alles 
Iuja! * Der aller Welt Erlöfer ift. Alleluja, Alleluja! 

2. Das Heil hat er am Kreuz’ vollbracht. Alleluja, 
Allelujal *Ihm fei dafür ftetS Dank gefagt. Alleluja, 
Alleluja! 

3. Erlöſ't ſind wir durch ſeinen Tod. Alleluja, Alleluja! 
m durch fein Blut mit Gott. Alleluja, Alleluja ! 

A. Seht! Jeſus blieb im Grabe nicht. Alfeluja, Alleluja! 
* Seht! Iefus hat den Tod befiegt. Alleluja, Alleluja ! 

5. Der Herr entftand durch eigne Macht, Alleluja, Alle 
Inja! * * auch das Leben uns gebracht. Alleluja, Alleluja! 

. Er, den das Grab nun nicht mehr deckt. Alleluja, 
Alleluja! * Iſt's, der auch uns einſt auferweckt. Alleluja, 
Alleluja! | 

7. Der Herr figt nun auf Gottes Thron, Alleluja, 
Alleluja! * Ertheilt uns einft den ew'gen Lohn. Alleluja, 
Alleluja! 

8. O daß wir einſt vor Gottes Thron, Alleluja, Alleluja! 
* Empfangen froh der Tugend Lohn! Alleluja, Alleluja! 

9. Laßt uns mit Jeſus auferfteh’n! Alleluja, Alleluja! 
Nicht mehr der Sünde Wege geh’n! Alleluja, Alleluja! 

10. D Heiland fei gebenedeit, Alleluja, Alleluja! * Für 
beine Gnad’ in Ewigkeit! Alleluja, Alleluja! 

11. Der ganze Himmel preife did! Alleluja, Alleluja ! 
* Dein Ruhm beftehe ewiglih! Alleluja, Alleluja! 


146. Yun fichen Glaube und Hoffnung fell. 
Wie 29. 183. 


41. Iſt das der Leib, Herr Iefu Chriſt! * Der todt im 
Grab gelegen ift? *Er ift’s. Seht nur die Wunden an! 
*Legt eure Hand wie Thomas d’ran! Alleluja, Alleluja! 

2. Seht! er entfhwang fih wunderbar *Dem Grab’, 
und ftellt fih Allen dar. *Er ift von Todesbanden frei, 
*&r lebt durch eig’ne Kraft aufs Neun. Alleluja, Alleluja! 

3. Umfonft bewacht die Kriegerfhaar * Das Grab, das 
feft verſchloſſen war, *Es öffnet ſich die heil’ge Gruft, 
*Da des Allmächt'gen Stimme ruft. Alleluja, Alleluja! 

A. Berherrlicht geht der Herr hervor, * Und flaunend 
ſpricht der Juͤnger = * Seht !.nun ift Jeſu YWort erfüllt, 
* Und unfre Sehnfucht ift geftillt. Aleluja, Alleluja! 

5. Wir haben wieder unfern Herrn, * Die Trauer ift 
nun wieder fern. *Sie ift in Freude aufgelöft, *Nun 
ftehe Glaub’ und Hoffnung feft! Alleluja, Alleluja! 
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6. Triumph dem Sieger, der den Tod *Beſiegt, und 
und verföhnt mit Gott! * Der vom Verderben und befreit! 
* Sein Name fei gebenebeit! Alleluja, Alleluja! 

7. Ihe Himmelshöre kommt herbeil *Seht! Jeſus 
Iebet nun aufs New’, * Stimmt froh in unfern Jubel ein! 
*Raßt unf're Freud’ auch eure fein! Alleluja, Alleluja! 

8. Laßt ung mit Jeſus auferfteh'n! * Daß wir ihn einft 
im Himmel fehn! *Wie Jeſus ftand vom Tode auf, 
*Steh'n wir vom Sündenfhlafe auf! Alleluja, Alleluja! 

9, Laßt folgen ung des Hirten Stimm’! *Laßt weihen 
unfer Leben ihm! * Bleibt immer treu der Ehriftenpflicht! 
* Berlaffet euern Heiland nicht! Alleluja, Alleluja 

10. Werth fei euch die Religion, *Die Jeſus gab, 
der Gottes Sohn! *Sie führet und auf fih'rer Bahn 
* Zum Himmel, unferm Ziel, hinan. Alleluja, Alleluja! 


147. Himmel und Erde erfreuen ſich des 
Auferflandenen. 


4. Laßt und erfreuen Herzlich fehr! Alleluja! * Maria 
feufzt und weint nicht mehr. Alleluja! *Sie hat nun 
wieder ihren Sohn, Allelujal *Dies ift des ſchweren 
Kummers Lohn. Alleluja, Alleluja, Alleluja, Allelujal 
2. Die Jünger freuen ſich des Herrn, Allelujal *Da 
fie vom Auferftand’nen hör'n. Allelujal *E8 freut der 
ganze Himmel fih. Alleluja! *Auch ich erfreue herzlich 
mich. Alleluja ıc. — 

3. Nun iſt der graufe Tod befiegt. Alleluja! * Wir 
fürdten feine Schreden nicht. Alleluja! *Mit Jeſus, der 
nun auferftand, Allelujal * Geh’n wir auch Bin zum Vaters 
land. Alleluja ıc. | 

4. Die Seele hört nun mit. dem Tod’ Allelujal *Nicht 
auf, fie lebt, und geht zu Gott. Allelnjal *Bereitet ift 
ihre große Freud’ Alleluja! * Dort durch die ganze Ewige 
feit, Alleluja ıc. 

5. Es ftehet nun in unf’rer Hand, Alleluja! *Zu fol 
gen dem in's Vaterland, Allelujal *Der ung den Weg 
gebahnet hat, Alleluja! * Und uns erfauft des Vaters 
nad’, Alleluja ꝛc. | | 

6, Wir folgen froh, Herr Iefu Chrift! Alleluja! * Dir, 
der du Aller Heiland bift. Alleluja! *Verftoß’ ung, deine 
Rinder, nicht, Allelujal * Wenn wir erfcheinen vor Ger 
richt! Alleluja ꝛc. 

7. Nimm auf und in die Herrlichfeit, Alleluja! * Die 
dort den Frommen ift bereit! Alleluja! * Daß did nad 
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heil'ger Engel Weif’! Allelnjal * Der Frommen Chor dort 
ewig preif’! Alleluja ar. 


148. Iefus lebt. Der ſchönſte Troſt des guten 
Chriften. Wie 82. 89. 

1. Iefus lebt, mit ihm auch ih! * Tod! wo find nun 
deine Schreden? * Jeſus lebt, und wird auch mich * Von 
den Todten auferweden. * Er verflärt mid in fein Licht, 
* Dies ift meine Zuverſicht. 

2. Jeſus lebt, ihm ift das Reich *Ueber alle Welt 
gegeben, * Mit ihm werd’ auch ich zugleih, * Wo fein 
Tod ift, ewig leben. *®ott erfüllt, was er verfpricht, 
* Dies ift meine Zuverſicht. 

3. Sefus lebt, wer nun verzagt, * Der verleget Gottes 
Ehre. * Gnade hat er zugefagt, * Daß der Sünder fi 
befehre. * Gott verftößt die Reue nicht, * Dies ift meine 
Zuverſicht. 

4. Jeſus lebt, fein Heil iſt mein, *Sein ſei auch 
mein ganzes Leben, * Reinen Herzens will ich fein, * Und 
den Lüften widerftreben. * Er verläßt die Schwachen nicht, 
* Dies ift meine Zuverfict. 

5. Sefus lebt, ih bin’ gewiß; *Nichts fol. mi von 
ihm nun ſcheiden, *Keine Macht der Finfterniß, * Keine 
Herrligfeit, fein Leiden. * Er gibt Kraft zu jeder Pflicht, 
“Dies ift meine Zuverſicht. 

6. Jeſus lebt, nun ift der Tod *Eingang nur in’s 
befi’re Leben. * Welchen Troft in Todes Noth *Wird es 
meiner Seele geben? *Wenn fie gläubig zu ihm fpridt: 
* Du bift meine Zuverftcht. 


149. Sie freuten fih, da fie den Herrn fahen. 

4. Freu' did, du Himmelskönigin! *Freu’ dich Maria! 
*Freu' dich! das Leid ift alles hin. *Allelnja! *Bitt' 
Gott für uns Maria! | 

2. Erſtanden ift dein liebfter Sohn! * Freu’ dich Maria! 
*Beſchämt ift feiner Feinde Hohn. *Alleluja! * Sieh’ 
Jeſus triumphiret. | 

3. Freuet eud, ihr Himmeldcherubim, * Vor Gottes 
Throne! *Singt Iefu Lob mit froher Stimm’! *Allelnja! 
*Preiſ't ihn, den Siegeshelden. 

4. Er, der nun fhon am dritten Tag’ * Nach feinem 
Tode *In dem verfhloffnen Grabe lag. *Alleluja! * Ift 
wieder bei den Seinen, 

5 Freut euch mit ung ihr Heil'genchör'! * Brent euch 
Poͤrtner's Geſangbuch. 18 
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des Heilands! * Bringt freudig Lob ihm, Preis und Ehr’! 
* Allelnja! * Dem Todesüberwinder. 

6. Seht! Jeſus Hat den Tod befiegt! * rent euch 
des Sieges! *Er gab dadurd dem Glauben Licht. *AL- 
leluja! * Sein Tod bringt uns auch Leben. 

7. Freu' dich du ganze Ehriftenheit! * Freu' dich des 
Lebens, * Das Jeſus uns au hat bereit’. *Alleluja! 
* Wir follen ewig leben. 

8. Iſt unſer Leben gut und rein, *Nach Iefu Vorbild, 
*So wird fein Tod uns Segen fein. *Allelujal *Wird 
Seligfeit uns geben. 

9. Wir werden mit ihm auferfteh’n, * Und ewig leben, 
* nd ihn in feiner Glorie ſeh'n. *Alleluja! *Uns ewig 
bei ihm freuen. 

10. Sp wird dann einft Unfterblichkeit, *Nach trüben 
Tagen * Uns führen zu der Herrlichkeit. *Alleluja! * Freut 
euch ihre frommen Seelen! Ä 

11. Erhör', o Jungfrau! unfer Fleh'n! *Das zu dir 
fteiget. *Bitt'! daß auch wir zur Freud’ erfteh’n. *Alle- 
Injal * Erbitt’ uns diefe Gnade! 


150. Wer mit Iefus lebt, wird aud mit ihm 
auferfichen. 


1. Seen’ dich! du ganze Chriftenheit! *Der Sieg ift 
nun errungen, *Erfreu' dich der Unfterblichkeit! * Der 
Tod ift nun bezwungen, * Das Leben hat den Tod be- 
fiegt. *Wo ift dein Stadel? Tod! * Die Finfternig wird 
ung zum Licht‘, * Der Tod ein Himmelsbot, — Alleluja, 
Alleluja, Alleluja ! | 
2. Das Grab ift leer, der Held erwacht, *Der Heis 
land ift erftanden. *Er hat durch feiner Gottheit Macht 
* Gelöftt des Todes Banden. *Ihm kann fein Siegel, 
Grab und Stein, *Kein Felfen widerſteh'n; *Er kann 
der Bosheit Macht zerftreun, *Vom Tod zum Leben 
geh'n. — Aleluja! ıc.. 

3. Wenn wunderbar fih Gottes Sohn, *Der Todes; 
überwinder, *Vom Grab entfhwingt zum Himmelsthron?, 
*Als Mittler für ung Sünder; *So drüdt er feinem 
Gotteswer® *Der Wahrheit Siegel auf, * Gibt Kraft 
dem Glauben, gibt ung Stär® * Zum frommen Lebens- 
lauf. — Allelujal ıc. | 

4. Derfelde Gott! der ihn erweckt, *Weckt uns 
zum neuen Leben; *Läßt und auch nicht vom Brab 
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bedeckt, * Wird uns aud einft erheben. * Erheben ung zu 
Gottes Reich’, * Uns Himmelsfreud’ verleih'n; * Wenn wir 
mit Eifer Jeſu gleih *Uns hier der Tugend weih'n. — 
Allelujal ıc. | 

5. Laßt und mit Jeſus auferftehn * Zum neuen Chri- 
ftenleben! *Daß wir der Sünde Straf’ entgeh’n, *Nicht 
vor der Zufunft beben. *Der Sünder fieht nur ew’gen 
Tod *Als fein zufünft'ges Loos, * Und findet feinen Lohn 
von Gott *Nur in der Hölle Schooß. — Alleluja! ıc. 

6. Auf, Sünder! auf, befehret euh! *Regt ab al 
eure Elinden! *Nur fo Fönnt ihr einft Gottes Reich, 
* Ind Himmelsfronen finden. *Wer fel’ger Auferftehung 
fol *Sich einft in Gott erfreu’n, * Der muß als Diener 
Gottes wohl *Sein Herz der Tugend weih'n. — 
Alleluja! ıc. — 

7. O ſel'ge Freud’! da wiederſah'n *Die Jünger 
ihren Meiſter. *O ſel'ge Freud'! wenn wir ung nah'n 
*Dem Herrn im Chor der Geiſter. *Daß dieſe Freud' 
mir nicht entgeh' *Wend' ich mein Leben an. *Daß ich 
dich, Herr! im Himmel ſeh', *Geh' ih der Tugend 
Bahn. — Alleluja! ıc. | 


10. Die Himmelfahrt Jeſu. 
151. Jeſus fitet zur Rechten Gottes. 

1. Heut’ ift gefahren Gottes Sohn — Alleluja! * Gen 
Himmel auf, zum höchſten Thron? — Alleluja, Alleluja! 

2. Er hat für uns das Heil bereit't! — Alleluja! 
* Dort durch die ganze Emwigfeit. — Alleluja, Alleluja! 

3. Zwar theue Fam ihm dies MWerf zu ftehn; — 
Alleluja! *Doh prangt er nun in Himmels-Höh’rn. — 
Alleluja, Alleluja! 

4. Zur Rechten feines Vaters ſitzt, — Alleluja! * Der 
für uns hat fein Blut verfprißt. — Alleluja, Alleluja ! 

5. Er glänget dort im ew’gen Licht’, — Alleluja! *Und 
wird uns halten das Gericht. — Alleluja, Alleluja ! 

6. Wird Gute führn zum Himmel ein, — Alleluja! 
* Die Böfen in die ew’ge Sein. — Alleluja, Alleluja! 

7. O fei für ung ein Mittler dort! — Alleluja! * Führ’ 
uns einft hin zum Freudenort'. — Alleluja, Alleluja! 

8. Laß ſeh'n uns einft dein Angefiht! — Alleluja! 
*Beglüd’ uns durch dein himmliſch Lit! — Allel. Altel. 

9, Erfreue unfern Thränenblick! — Alleluja! * Bol 
lend' im Himmel unfer Glück! *Alleluja, Alleluja! 

18* 
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152. Wo ich bin, da follen auch meine Jünger 
fein. Wie 29. 146. 183. 


41. Auf, Ehriften! auf, und freuet euh! *Der Herr 
fährt auf zu feinem Reid’; *Er triumphirt: Lobfinget 
ihm! *Lobfinget ihm mit lauter Stimm’! Alleluja, Alleluja ! 

2. Sein Werk auf Erden ift vollbracht, * Zerftöret ift 
des Todes Macht. *Er hat die Welt mit Gott verföhnt, 
* Und Gott hat ihn mit Ruhm gekrönt. Alleluja, Alleluja t 

3, Weit, über alle Himmel weit, *Reicht feine Macht 
und Herrlichkeit. *So weit der Bau der Welten geht, 
* Srfülltt ihn feine Majeftät. Alleluja, Alleluja! 

4. Er herrſcht in alle Ewigkeit, *Er fchüßet feine 
Ehriftenheit, * Und ift ihr Haupt: Lobfinget ihm! * Alles 
Iuja mit lauter Stimm’! Alleluja, Alleluja! 

5 Sa, Heiland! wir erheben did, *Und unfre 

Herzen freuen fih *Der Herrlichkeit und Majeftät, *Zu 
der dein Vater dich erhöht. Alleluja, Alleluja! 
6. In deiner Hand ift unfer Heil, *Wer an di 
glaubt, dem gibft du Theil *Am Segen, den du uns 
erwwarbft, *᷑Als du für uns am Kreuze ſtarbſt. Alleluja, 
Alleluja! ! 

7. Wir freuen ung nad biefer Zeit *Zu fein bei dir 
in Ewigfeit. * Nach treu vollbrachtem Pilgerlauf *Nimmft 
du und in den Himmel auf. Alleluja, Alleluja! 

8. Dein Eingang in die Herrlichkeit * Stärf’ ung in 
diefer Prüfungszeit, * Daß wir im Leben dir vertrau'n, 
* Bis wir von Angefiht dich ſchau'n. Alleluja, Alleluja! 


153. Der Bater hat dem Sohne alle Gewalt 
| übergeben. Wie 86. 

1. Du Lebensfürft! Here Jeſu Chriſt! *Der du nad 
bangem Leiden *Gen Himmel aufgefahren bift, *Zum 
Sig der reinften Freuden! *Wie fann ich deine Majeftät, 
* Zu der dein Vater dich erhöht, * Nach Würden zu er⸗ 
heben, * Genug dir Ehre geben? 

2. Du haft den fohwerften Kampf gekämpft, * Für 
und dahin gegeben, *Haſt du der Suͤnde Macht — 
daͤmpft, * Für uns ein neues Leben * Durch deinen Tod 
an's Licht gebracht, * Und dich nad kurzer Grabesnacht 
*Gen Himmel aufgeſchwungen. *Lob ſei dir ſtets ge= 
ſungen. | 

3. Du haft dich zu der rechten Hand *Des Baters 
hingefeget, * Der das, was bu an und gewandt, * Nach 
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ſeinem Werthe ſchätzet: *Da haſt du jene Herrlichkeit, 
* Die dir beſtimmt war vor der Zeit, *Für dich und 
beine Frommen, * Froh in Beſitz genommen. 


4. Run iſt dir Alles unterthan, *Der Vater aus⸗ 
genommen. * Dich beten alle Engel an, *Und alle deine 
Frommen. *Auch die, die jetzt dein Heil verfhmäh’n, 
Dein fpotten, auf dein Wort nicht fehn, * Und dir ihr 

Herz entwenden; *Auch fie haft du in Händen. - 

5. DO Herr! wer faßt die Majeftät, * Dazu du bift 
erhoben? * In deſſen Macht der Himmel fteht, *Wie hoch 
bift du zu. loben? *Wer follte ſich nicht dein erfreu’n ? 
“Nicht dir von Herzen folgfam fein? * Dir, der zum 
ew'gen Leben *Auch uns einft will erheben. 


154. Wer Theil nimmt an Jeſu Seiden, wird 
auch heil haben an feiner Herrlichkeit. 
Wie 115. 174. 

1. Wir fingen Jubellieder, *Frohlocken hocherfrent, 
* Du Here und Haupt der Glieder! * Fährft auf zur 
Herrlichkeit. * Du fteigeft von der Erde *Zu deines 
Vaters Thron’, *Daß den Erlöften werde *Dort ihrer 
Tugend Lohn. 

2. Du haft dein Werf vollendet, * Gezeigt den Weg 
zu Gott, *Warft dem, der dich gefendet, *Gehorſam 
bis zum Tod’. *Wirſt frei von Todesbanden, * Erjcheinft 
dem Süngerhor; *Sie fehn, daß du erftanden, *Wie 
du es fagteft vor. 

3. Nun wirft du aufgenommen - * Zu Gottes Maje- 

ftät; * Dich fehen deine Frommen * Gen Himmel hoch— 
erhöht. *Sie fallen vor dir nieder, *Und bringen Preis 
und Ruhm; *Schon fallen Siegeslieder * Dir hoch im 
Heiligthum. 
- 4. Du fommft und Cherubinen * Empfangen jubelnd 
dich; * Erzengel, Seraphinen *Und Thronen beugen 
ſich. * Von Gottes treuen Knechten * Gleicht Keiner dir, 
dem Sohn’; *Du figft zu Gottes Rechten * Auf deines 
Vaters Thro'n. 

5. Du willſt uns hocherhoben * Zu deines Vaters 
Thron’, * Anſchaulich dich erproben, * Als wahrer Gottes⸗ 
Sohn. * Anſchaulich wird auch heute: *Die Tugend, hier 
verhöhnt; *Kommt endlich doch zur Freunde, * Und wird 
von Gott gekrönt. 

6. Du gingft zu Gottes - Freuden, *Um beinen 
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Treuen dort *Bei'm Vater zu bereiten; *Den längft be- 
ftimmten Ort. * Ja, dies ift dein Verlangen, *Da fol 
dein Diener fein; *Wo du bift Hingegangen, *Er folk 
fi mit dir freu'n. 

7. Wer follt’ nicht gern dir dienen, *Von Gott ger 
frönter Held? *MWer follte fi) erfühnen, * Zu thun, was 
dir mißfällt? *Nein, unfer ganzes Leben * Sei deinem 
Dienft geweiht! * Dir bleiben wir ergeben *In Zeit und 
Ewigfeit. | 


155. Sucdet den Herrn, und folget ihm! Wie 75. 
1. Breifet hoch, ihr Himmelshörel *Den, der Herr 
des Himmels ift! *Chriften aud bringt Lob und Ehre 
* Unſerm Heiland Jeſus Ehrift! *Singt ihm Lob in Ju— 
belchören! *Bringet Ruhm und Ehre ihm! *SPreifet ihn 
mit froher Stimm’! | | 

2. Jeſus hat fein Werk vollendet, * Hat zerftört des 
Todes Macht; * Große Gnad’ und zugewendet, *Allen 
ew’ges Heil gebracht. — Singt ıc. 

3. Sefus fißt nun hocherhoben * Zu des Vaters Rechte: 
dort; * Wer follt’ nicht Den preifen, loben, * Der ift unjer 
Schub und Hort? — Eingt ıc. 

4. Ueber alle Simmel reihet * Seine Macht und Herr- 
lichkeit; *Seiner Majeftät nichts gleichet *Auf der Erde 
weit und breit. — Gingt ıc. 

5. Jeſus herrſcht durch alle Zeiten, *Ift das Haupt 
der Ehriftenheit; *Die er einft durch Himmelsfreuden * Hoc 
beglüdt in Ewigkeit. — Gingt ıc. 

6. Herr und Heiland! wir erheben * Dich als unfern 
Herrn und Gott; *Der uns ruft zum ew’gen 2eben, * Ins 
erquict in Leid und Noth. — Singt ıc. 

7. Deiner Herrlichkeit erfreuen *Unf’rer Aller Herzen 
fih; *Der da fommt, uns zu befreien, *Zu beglüden 
ewiglih. — Singt ıc. 

8. Gott und Herr! in deinen Händen *Rieget unfer 
ganzes Heil; *Wenn wir, Herr! zu dir und wenden, 
*Wird nur Gegen ung zu Theil. — Singt ıc. 

9, Freud’ iſt's ung nach diefem Leben *Bei dir fein 
im Himmelteih ; * Du wirft uns zu dir erheben, * Stellen 
ung den Engeln gleid. — Singt ıc. 

10. Nah vollbrachtem Pilgerleben *Nimmft du uns 
zum Himmel auf. * Kröneft unfer Tugendftreben, * Lohnft 
der Frommen Lebenslauf. — Eingt ıc. 

141. Liebevoll zieh’ unfre Herzen, *linfern Geift zu 
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dir hinan! *Laß und nicht das Heil verfcherzen, * Führ' 
uns auf der Tugend Bahn. — Singt ıc. 

12. Wir mit heiliger Begierde * Suchen nur, was 
droben iſt; * Tragen unfere Lebensbürde; * Kommen hin, 
wo du. jegt bift. — Singt ıc. 

13. Deine Himmelfahrt fol ftärfen *Uns in unfrer 
Prüfungszeit *Nur zu frommen Tugendwerfen, *Die 
du lohnft in Ewigfeit! — Singt ıc. | 

14. Die nur wollen wir hier leben, * Deiner Güte 
nur vertrau'n; *Bis wir ung zu dir erheben, * Und vom 
Angefiht dich ſchau'n. — Singt ıc. 

15. O dann werden die Getreuen * Durch die ganze 
Emwigfeit *Deiner Herrlichkeit fih freuen, *Die den 
Frommen dort bereit't. — Singt x. 

16. Werden in dem Heiligthume * Singen dann: in 
heil’ger Freud’, Gottes Sohn! zu deinem Ruhme, * Jus 
belnd durch die Ewigkeit. — Singt ıc. 


156. Herr! nimm uns auf! wir verlangen nad) dir. 
Wie 6. 42. 44. 85. ıc. 

1. Frohlock,, mein Herz! weil Jeſus Ehrift * Zum 

la aufgefahren ift, *Der Todes-lleberwinder! * Die 
olfe glänzt herab, er ſchwingt * Zum Himmel fi, der 
Himmel fingt: *Preis dir, du Heil der Sünder ! ' 

2. Des Himmels Herr — des Menſchen Sohn *Wirb 
im Triumph zu feinem Thron’ * Vom Vater aufgenom- 
men. *Die Cherubim, die Seraphim, *Die Engel fallen 
hin vor ihm; * Ihm jauchzen alle Frommen. 

3. Welch' jnbelvolles Siegsgeſchrei, * Daß Jeſus 
ewig König ſei! *Es ſchwanken alle Thronen. * Der 
Gottmenſch kommt vol Herrlichkeit, *Er kommt in feiner 
Seligfeit, *Im Himmel nun zu wohnen. 

4. Ihm beugt fih aller Engel Knie; * Meſſias, Je— 
fus, rufen fie, * Heißt Menfhen Engel werden. *Er hat 
das größte Werk vollbracht, * Sein ift die Weisheit, fein 
die Macht *Im Himmel und auf Erden. 

5. Wie herrlich bift du, Herr! mein Heil! *Ich Hab’ 
an deiner Klarheit Theil, * Für mich fährft du zum Him- 
mel. *Du hoher Priefter gehft mit Ruhm *%ür mich 
auch in dein Heiligtum, * Dir folg’ ih in den Himmel, 

6. Du, defien Wort die ganze Welt *Allmächtig 
ſchuf, allmächtig Hält, * Herr! Herr! dur den wir leben; 
*So lang ih wall’ im Staube hier, *Soll fih mein 
ganzes Herz zu dir, *Vom Staube hoc erheben. 
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7. Entreiß’ durch deines Geiftes Kraft, *Die Altes 
allenthalben fhafft, *Mein Herz dem Sand der Erdel 
* Daß ih mit Muth vor deinem Thron’ * Sohn Gottes 
und des Menfhen-Sohn! *Im Kampf geftärfet werde, 

8. Hab’ ich vollendet meinen Lauf, *So nimm’ mid 
in den Himmel auf, *Daß ih, dich, Iefus! fehe! * Daß 
ih in deiner Herrlichkeit, *Von Ewigkeit zu Cwigfeit, 
* Por deinem Throne ftehe. 

9. Frohlod’, mein Herz! weil Iefus Ehrift * Zum 
Himmel aufgefahren ift, * Der Todes-Leberwinder. * Sing’ 
ihm, wie ihm der Himmel fang, *Als er fih auf die 
Wolfe ſchwang. * Preis dir, du Heil der Sünder! 


11. Die Kirche Jeſu. 


157. Bie Kirche, das RKeich der Gnade zur Bor- 
bereitung auf das Heid der Glorie. 
Wie 45. 48. 61. 95. 99. 100. 


41. Auf Felfen ruht der Kirche Grund, *lind ewig, 
ewig währt ihr Bund. *Den Bund hat Gott mit ihr 
gemacht, *Sie fhredt nun nit der Hölle Macht. 

2. Beiprengt mit Gottes Blut ift fie *Sein Tempel, 
und vergehet nie. * Denn Iefus ift ihr Herr und Gott, 
* Der überwindet Höll' und Tod, 

3. Werbreitet bift du wunderbar, *&emeind’ der 
heil’gen Gottesſchaar! *Die den mit Pfalter und Gefang 
* Anbetet, der den Tod bezwang. | 

4. Auch wir, Herr! find von jener Schaar *Ein 
Häuflein, das du wunderbar, * Als es in Todesſchlummer 
lag, * Umſtrahlteſt mit des Lebens Tag. 

I. Srohlodend fteht die Kirch’ nun da, * Singt ihrem 
Heren Allelnja, *Breift mit dem Himmel Jefum Chrift, 
* Der ftets ihr Schug und Mittler ift. 

6. In ihrem Kreis weilt Gottes Ehr', *Sie ift der 
Tugend Shut und Wehr. *Aus ihrem Schooß geh'n 
Heilige, *Und werden Himmels - Selige. 

7. Gott leitet fie durch feine Gnad', *Gott heiligt 
fie durch's Waſſerbad. *Durh Sakramente ftärkt er fie, 
* Hält fie in fteter Harmonie. 

8. Erleudtet fie durch feinen Geift, *Und was er 
immer ihr erweiſ't, *Dient nur zu ihrem Heil und Ruhm. 
* Gott liebt fie als fein Heiligthum. 

9. Heil dem, der in der Kirche lebt, *Nach ihrem 
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Geift zu leben ftrebt. *Geſichert ift fein ew’ges Heil, 
* Der Himmel wird ihm einft zu Theil. 

10. Erhalt? Gott! unf're Herzen rein! * Herr! laß 
uns treu und ſtandhaft fein! *Aus deiner Kirch’ verftoß’ 
uns nicht! * Erhalt’ uns deiner Kirche Licht! 

11. Bewahre unfern Glauben rein! *Laß uns folge 
fame Kinder fein! * Die thun, was fie der Glaube lehrt, 
“Mas fih ald gut vor Gott bewährt. 

12. Ja! gute Chriften ftehen hier, *Mit Engeln 
ſchon, o Gott! mit dic *Im heil’gen felgen Himmels— 
bund'; *Steh'n feſt auf heil'gem Felſen Grund'. 

13. Geh'n fie aus dieſem Erdenreich', *So werden 
fie den Engeln gleich. *Erfahr'n ein fröhliches Gericht, 
* Shaun did dann, Here! von Angefidt. 

14. Sind in des Himmels Tempel dort * Beglüdt 
durch ew'ge Zeiten fort. * Empfangen dort vor Gottes 
Thron * Für ihre Treu' den füßen Lohn. 

158. &roft der katholifchen Kirche in fchlimmer 
| Beit. Wie 186. 188. 223. 

1. Trau're nicht! o Gottes Stadt! * Die der Herr erbauet 
hat! * Kirche Jeſu freue dich! * Gott im Himmel [hüget dich. 

2. Deine Feinde wüthen zwar; *Zitt're nicht, er 
wählte Schaar! * Denn der Herr der Herrlichkeit * Ift 
mit dir in Emigfeit. 

3. Nimmt der Feinde Toben zu, *Laß fie toben, dulde 
dul *Dulde du mit Troft und Muth! *Blute! fruchtbar 
ift. dein Blut! 

4. Blühe, Kirche! Lehrerin! *Zieh’ in neue Welten 
hin! *Lehre! Alle follen dein, *Alle follen Ehriften fein. 
95 Wer nicht glaubt, ‘wer boshaft irrt, *Dich ver 
wirft und fhmäht, der wird * Angſtvoll im Gerichte fteh'n, 
* Bottes Antlig niemals ſeh'n. 

6. Rühmet! finget: Iefus lebt, *Der die Kirche hoch⸗ 
erhebt. * Er, der, wenn die Hölle tobt, * Uns beſchützt, ſei 
hochgelobt ! j 

7. Angebetet fei der Herr * Jeſus Ehriftus, der um- 
ber *Ruhe ſchafft, und wenn es ftürmt, *Seine Kirche 
maͤchtig fehirmt. 

159. Sitte um das Wohl der Kirche und ihrer 
Diener. Wie 5. 81. 136. 220. 221. 222. 


41. Auf Selfen haft du, Herr! gebaut *Die Kirche, 
der du anvertraut * Dein Heiligtum, Religion. *Dr 
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Höfe Pforten follen nicht * Zerftören deiner Kirche Licht. 
*Du fohügeft fie von deinem Thron. 

2. Dies Wort fpradft du zu Troſt und Freud’ * Für 
ung, daß nicht Beforglichfeit * Um deine Kirch’ das Herz 
ung trüb'. * Herr! du bift mächtig fort und fort, * Auch Kraft 
zu geben, deinem Wort’, * Das nie noch unerfüllet blieb. 

3. Sp laß denn deine Kirche, Herr! *Zu deinem 
Ruhm’, zu deiner Ehre’, *Zum Heil der Menſchen fort: 
befteh'n! *Daß nah und nad nod eine Heerd', *Ein 
Hirt nur und ein Schafftall werd’! *Dies iſt's, um was 
wir fehnlichft fleh'n. 

4. Bewahre deine Kirch', o Herr! * Vor Spaltung 
und vor irr’ger Lehr‘, * Die Unfraut unter Walzen freut. 
*Nur Einigkeit und Wahrheitsfinn * Herrſch' in der Kirche 
immerhin, * Die ung das Licht des Glaubens beut! 

5. Gib deiner Kirche Duldungsgeift, *Der gläubig 
ift, doch Lieb’ erweift. *Dih, Gott und beine Kirche 
ehrt ; * Entfernet von Gleihgültigfeit, * Entfernt auch von 
Teindfeligfeit, * Streng des Irrglaubens Ruf abwehrt. 

6. Erhalt’ auch uns im Glauben fett, * Daß Keiner 
deine Kirch’ verläßt * Und feine ein’nen Wege geht. * Daß 
Jeder feinem Glauben treu, *Von Sünden und von 
Laftern frei, *Als wahrer Ehrift vor Gott dafteht. 

7. Entzieh’ darum uns Schwaden nicht *Der Sa 
framente Kraft und Licht! *Laß ihre Gnad’ ung nie ent- 
geh’n! *Die Gnade, die uns heiliget, * Uns ftärfet und 
bejeliget, * Daß wir ftets feft im Guten fteh'n. | 

8. Sieh’! Srömmigfeit Hat überall * Erbauet Tempel 
ohne Zahl, * Und deinem Dienft, o Gott! geweiht. * Er- 
halt’ ung fie, erhalt’ den Einn, *Der emfig, Herr! dir 
dient darin, * Und wirfet unf’re Seligfeit. 

9. Gott! fegne auch nad deiner Gnad' *Der Kirche 
Diener, die fie hat, *Und die fie je noch haben wird! 
* Daß fie ſtets würd’ge Hirten find, *»Durch die die 
Heerde Weide find't, * Zur Seligfeit wird hingeführt. 

10. Stet8 werde Lieb’ und Folgfamfeit, * Und Ehrfurcht 
und Befcheidenheit * Den Dienern deiner Kirch' erzeigt! 
* Daß fie dem Amt mit Freud’ vorfteh'n, * Nicht feufzend 
auf die Heerde ſeh'n, * Die ihnen Qual und Kummer reicht. 

11. So fteh’ die Kirch' als Gottes Reih! * Mach' 
diefe Erd’ dem Himmel gleih; *Voll Gnade und voll 
Heiligkeit! *Daß, wie im Himmel auf der Erb’ * Gott 
feine ſchuld'ge Ehre werd’, * Den Gläubigen einft Seligfeit. 
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XII. Die fieben heiligen Saframente. 
1. Das heilige Saframent der Taufe. 


160. Wirkung und Verpflichtung der heiligen Taufe. 
Wie 61. 161. ꝛc. 


1. D beige Tauf'! o Waſſerbad! *Voll heil’ger 
Salbung, Kraft und Gnad'. »Dich preifet hoch die 
Ehriftenheit, * Durch deine Kraft und Gnad’ erfreu't. 

2. Du bift die Thür’, durch die man geht! *Zur 
Kirche, die auf Felſen fteht. *Du weihft ung ein zum 
Chriſtenthum', *Duch dich tritt man in's Heiligthum. 

3. Du bift das Bad, wo Gottes Huld *Uns reinigt 
von der Erbſünd' Schuld; *Uns von dem ew’gen Tod 
befreit, *Und fähig macht der Seligfeit. 

4. Dur did nimmt Gott au Kindern an, *Die fi 
vor Gott verftoßen ſah'n; *Macht uns, den heil’gen 
Engeln gleih, * Zu Erben von dem Himmelreich. 

9. Gott theilt uns mit des Geiftes Kraft, *Die in 
und alles Gute ſchafft; *Verpflichtet ung dann dur die 
Zauf’ * Zu einem heil’gen Lebenslauf. 

6. Getauft auf Vater, Sohn und Geift, *Die hoch 
ber ganze Himmel preift. *Beftreben wir ung immerhin, 
* Auf fie zu richten Herz und Sinn! RR: 

7. O heiligfte Dreifaltigkeit! *Zı deiner Ehr' find 
wir bereit, * Die unfer Leben ganz zu weih'n, *In dei- 
nem Dienfte treu’ zu fein. 

8. Nie fei uns eine Pflicht zu ſchwer, *Die wir 
nicht gern zu Gottes Chr *Erfüllen ganz gewifienhaft, 
* Geftärket durch des Geiftes Kraft. | 

9. Sei aub das Leben fummervol, *So find wir 
doch vertrauensvol; *Geduldig und ergeven dir, *Ber- 
ehren dich ftets nah Gebühr! 

10. Die Heil’gen, deren Namen wir *In heil'ger 
Zauf empfangen hier, * Ermuntern uns, und zieh'n das 
Herz, * Das irdiſch denfet himmelwärts! 

11. Wir geh'n der Heil’gen Tugendbahn, *Die fie 
und gingen längft voran; *Und was wir in der Tauf’ 
gelobt, * Das werde täglich neu erprobt. 


161. Sitte bei der heiligen Taufe. Wie 61. 160. 


1. Gott! wir erfeinen hier vor dir *Mit diefem 
neugebornen Kind’; *O rein’ge es, dich bitten wir, * Don 
feiner angeerbten Sünd'! 
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2. Mach' es zu deinem ew'gen Ruhm, *Zu einem 
frommen Gotteskind'; *Erziehe e8 zum Ehriftenthum’, 
*Daß e8 die Seligfeit einft find’! 

3. O Jeſul diefes Kind ift dein, * Extheil’ ihm deines 
Geiftes Kraft! * Weih' e8 zu deinem Tempel ein, * Durch 
Zugendfraft und Wiſſenſchaft! 

4. Bild’ es zu deinem Ebenbild', * Erſchaff' in ihm 
ein reines Herz! * Mach' fein Gemüthe fanft und mild, 
* Nicht’ feinen Geift ſtets himmelwärts. 

5. Erhalt’ es ftets auf gutem Weg’, *Schuͤtz' vor 
Verführung feine Schritt’! *Nie werde ed im Guten 
träg, *Es leb’ nur dir in unfrer Mitt’! 

6. Gib einen guten Engel ihm, * Der e8 vorm Sün- 
denfall bewahrt! * Erwecke des Gewiſſens Stimm’, * So 
bald es dir, Gott! untreu ward, 

7. Auch wir erneuern hier mit Freud’ * Den Tauf- 
hund, der an dich ung bind’t. *Von dir trenn’ und nicht 
Trend’, nicht Leid; *Fern fei, o Gott! von ung die Sünd’! 

8. Ernewre, Herr! in ung die Gnad', *Wir bitten 
dich mit Herz und Mund; *Die Gnad’, die uns erhalten 
hat * Bisher in deinem heil’gen Bund’! 


162. Der Taufbund. Wie 165. 


1. Ich bin getauft auf deinen Namen, * Gott Vater, 
Cohn und heil’ger Geift! *Ich bin gezählt zu deinem 
Saamen, * Der dich für feine Rettung preiſ't. *O weld ein 
Glück ward dadurd mein! * Laß mich dir ewig dankbar fein! 

2. Du haft zu deinem Kind und Erben, *O lieber 
Bater! mi erklärt. *Du haft die Frucht von deinem 
Sterben, *O treuer Heiland! mir gewährt. * Du wilt, 
mein Leben Gott zu weihn, *Geift Gottes felbft mein 
Beiftand fein. 

3. Die Liebe ift nicht zu ermeffen, *Die du, mein 
Gott! mir zugewandt. *O laß mich nie die Pflicht ver- 
gefien, *MWozu ich felbft mich dir verband! *Als du in 
deinen Bund mich nahmft, *Und mir mit Gnab’ ent 
gegen Famft. 

4. Du bift getreu. Auf deiner Seite * Bleibt diefer 
Bund wohl ewig ſteh'n; *Wenn aber ih ihn übers 
ſchreite, *So laß mich nicht verloren gehn! *Achl irre’ 
ih von der rechten Bahn, *Nimm mich, dein Kind, doch 
wieder an! 

5. So geb’ ich denn, o Gott! auf's Neue *Dir Leib 
und Seel’ zum Opfer hin. * Erwede mich zu neuer Treue, 
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* ind bilde mich nach deinem Einn’! * Weich', eitle Welt! 
o Sünde, weich’! *Gott hört ed: Ich entfage euch. 


163. Der Caufbund. 


1. Gott! dankvoll liege ih vor dir, * Von ew'ger 
Strafe frei. *Du Bater! nahmft die Sünd' von mir, 
*Ich bin geboren nen. *Ganz will ich dir mein Leben 
weih'n, *Nur leben, dir getreu zu fein, *Wie ich's dir 
in der Tauf’ verſprach, * In deiner Kirch’ verfprad. 

2. Bon Todesfhatten, o wie dicht *War mein Ber: 
ftand bedeckt! * Du fchickteft mir dein Gnadenlicht, * Mein 
Geiſt ward aufgewedt. * Ganz will ıc. 

3. Bernünftig denken, oder dich * Erkennen Fonnt’ ich 
niht: * Doch in der Tauf' erhellte mich * Dein heil’ges 
Gnadenlicht. * Ganz will ıc. 

4. Mein Wil’ war boshaft und verkehrt, *Auf's 
Sinnlihe geneigt; *Du aber, Gott! Haft mich belehrt, 
*Mir deinen Weg gezeigt. * Ganz will ıc. 

9. Auf böfen Wegen irrte ih; *Durch deine heil’ge 
Tauf' *Nahmft du, o befter Vater, mic * In deine Kirche 
auf. * Ganz will xc. 

6. Durd) fie empfing ich deinen Geift, * Den Glauben, 
deine Lieb’; * Und Hoffnung, wofür, Gott! dich preif't 
* Dein Kind aus heil'gem Trieb’. * Ganz will ıc. 

7. Wie viele Blinde taumeln noch * Im finftern Hei- 
denthum? * Von mir nahmft du das Sündenjod, *Riefft 
mich zum Chriftenthum. * Ganz will ıc. 

8. Gott! mache doch aud diefe rein, * Gib ihnen 
deine Tauf'! *Führ fie in deine Kirche ein, *Nimm fie 
zu Ehriften auf! * Ganz will ıc. | 

9, Erneuern will ich heut’ den Bund, *Den ich dir 
einſtens ſchwur! *Dein fei mein Herz in jeder Stund’! 
* Beherrfhher der Natur! *Ganz will ıc. 

10. Ich widerfage noch einmal *Dem Böfen, feiner 
Pracht; *Beftätiget fei meine Wahl! *Neu fei der 
Schluß gemadt! *Ganz will ıc. 

11. Sott! ewig liebet dich mein Herz, * Du bift mein 
Herr und Gott! *Mein Geift fei immer himmelmärts 
* Serichtet bis zum Tod’! * Ganz will ıc. 

12. Gott! fterbend danke ih dir noch * Für deine 
heil’ge Tauf. *Nimm deinen armen Diener doch * Einft 
in den ee auf! * Ganz will x. 

13. Sa durch die ganze Ewigfeit *Dankt dir mein 
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Geift dafür, * Daß du mich von der Sünd' befreit! *Danf, 
Ehre, Preis fei dir! * Ganz will ıc. 


2. Das heil. Saframent der Firmung, 


164. Wirkung und Derpflichtung der heiligen 

| Firmung. Wie 61. 99. 166. x. 

1. Der heiligen Firmung Saframent * Sei hochges 
priefen ohne End’! *Durh fie fommt auf ung Gottes 
Geift, * Der Gnad’ zum Seile und erweift. 

2: Wie Gottes Geift im Flammenbild *Einft die 
Apoftel hat erfüllt, *So fteiget er mit heil’ger Gab’ *In 
Firmung auch auf uns herab. 

3. Gr theilt und mit des Glaubens Stärk', "Er 
heil’get und und unſer Werf’, *Er gibt uns der Erfennt- 
niß Licht, * Und leitet und zu unf'rer Pflicht. 

4. Er theilet hier auf unf’re Bitt' *Uns feine fteben 
Gaben mit; *Die er in unf’re Herzen fenft, * Und fie 

dadurch zum Guten lenft. ö 
| 5. &r gibt ung Glaube, Hoffnung, Lieb’, * Und wedet 
jeden guten Trieb; *Lenft fo das Herz zu Gott hinauf, 
* Ind heiligt unfern Lebenslauf. Ä 

6. Erfült mit Troft fo unfer Herz, * Daß es nicht 
quäl’ der Neue Schmerz. *So führt der Tröfter heil’ge 
Ruh’ * Uns ſchwachen Menfcenfeelen au. 

7. Er gibt uns alles Gute ein, * Läßt nie und ohne 
Führung fein; * Zeigt und das Heil im hefften Licht, 
* Mir fuchen e8 mit Zuverfidt. | 

8. Berlaß ung nie, o heiliger Geift! *Den Jeſus 
Geift der Wahrheit heißt! *Begleit’ ung ftets im Leben 
hier! * Gib, daß wir treulich folgen dir! 

9, Wir wollen von der Sünde rein *Stets beine 
würd’gen Tempel fein; "Mitwirken deiner heil’gen Gnad’, 
*Die uns vor Gott geheiliget hat. | 

10. DO fel’ger heil'ger Augenblid, * In dem uns wird 
das größte Glück; *Daß Gottes Geift uns wird zu 
Theil, *Du ficherft unfer ew’ges Heil. 


165. Gelöbniß bei der heil. Firmung. Wie 162. 
1. Erfüll' mid, Herr! mit deinem Geiftel * Stärf 
mich durch feine heil’ge Gnad’! * Daß ih, was du ge 
boten, leifte, * Dir diene ftets mit Wort und That, * In 
Willigfeit und Freudigfeit * Durch meine ganze Lebenszeit, 
2. Herr! dir gelob’ ich neue Treue,  *llnd neuen 
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Fleiß im Chriſtenthum'. * Dir, Jeſu! weih' ich heut’ aufs 
Neue *Mich ganz zu deinem Lob’ und Ruhm’. * Durch 
deinen heil’gen Geift allein *Will ich hinfort geleitet fein. 

3. O Bater! nimm von deinem Finde * Den heil'gen 
Eid der Treue Hin! *Verſucht mih noch fo ftarf Die 
Sünde, *Doh will ich ihre Reize flieh’n; *Will immer 
mich der Tugend weih'n, * Herr! diefer Tag fol Zeuge fein. 

4. Nein, niemals will ic) treulog werden, *Nie deine 
guten Wege flieh'n; *Kein Sceingut, feine Luft auf 
Erden, *Kein Leiden foll mid dir entzieh'n. *Ja, Sün— 
den! ich entfage euh, *Mein Herr und Gott fei hier 
mein Zeug’! | 

5. O ja, Gott höret mein Verſprechen! *Tief fieht 
er in mein Herz hinein. *Sollt' ih den Eid aufs Neue 
breden, *So wird er einft mein Richter fein. * Gewif- 
fensangft und ew’ge Pein *MWird dann der Untreu' 
Strafe fein. 

6. O Gott! regiere du mein Leben, * Und made felbft 
mein Herz dir treu! *Daß dir mein Wandel ganz ergeben, 
*Und deinem Bilde ähnlich ſei; * Denn ohne dich bleibt 
immerdar *Mein Herz verfehrt und wanbdelbar. 

7. Einft werd’ ih, Herr! vor deinem Throne * Den 
Tag des Bundes benedei'n; *Gefhmüdt mit einer Gie- 
gesfrone *Werd' ih dann ewig felig fein. * Und diefes 
Heiles freu’ ich mich; * Dir, Gott! dir leb’ und fterbe ich. 


3. Das heil, Saframent des Altars. 


166. Wirkung und Verpflichtung des, heiligen 
Altars-Sakraments. Wie 60. 164. 194, ıc. 


1. DO alferheil’gftes Saframent! * Das ung fo reiche 
Gaben ſpend't! *Sei allzeit von uns hochgeehrt! *lns 
endlich ift für uns dein Werth). 

2. Du bift das wahre Fleifh und Blut, *Das einft 
das allerhöhfte Gut *Am Kreuz für uns geopfert hat, 
* Genug zu thun an unf'rer Statt. 

83 Du bift die wahre Seelenfpeif, *Die ung auf 
unf’rer Nilgerreif’ * Erquidet, ftärfet und ernährt, * Von 
Engeln felbft fo hoch geehrt. 

4. Du bift das wahre Himmelsbrod, *Das ung bes 
wahrt vor ew’gem Tod’; *Das ew'ges Leben und vers 
leiht, *Uns würdig macht der Himmelsfreud’, 

5. Du bift des Herrn Gedächtnißmahl, *Das uns 
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erinnert allzumal, *Wie fehr der Heiland uns geliebt, 
*Da er fih und zur Speife gibt. 

6. Erinnerfit uns an alles Leid, * Das Jeſus einſt 
mit Willigfeit,, *Als das geduld’ge Gotteslamm, * Uns 
zu verjühnen auf fih nahm. | 

7. Du bift die heil'ge Opfergab’, *Die und vom 
Himmel fam herab; * Die Jeſus täglich opfert nen, * Daß 
uns fein Vater gnädig fei. 

8. Ah! welden Troft vermißten wir, *Wenn wir 
nicht hätten Troft aus dir! *Wir wären wie getrennt 
von Gott, *Troftlos im Leben und im Tod. 

9. So fei ung heilig allezeit, *Jegt und in alle Ewig— 
feit! *Sei angebetet immerhin * Von und im frommen 
Ehriftenfinn! 

10. Kein Unglanb’ und fein Srevel ftör’ * Je die An- 
betung und die Ehr', * Die Ehriften hier dir ſchuldig find, 
* Nie unterlaffen ohne Sünd’. 

11. DO allerheil’gftes Saframent, * Das uns fo reihe 
Gnaden fpend’t! * Sei allzeit von uns hochgeehrt! * Uns 
endlich ift für uns dein Werth. 


167. Bum Pange lingua ꝛc. Wie 54. 69. 123. 

1. Ehriften! fingt mit frohen Herzen! *Preifet Gott, 
das höchſte Gut! * Das Geheimniß feiner Liebe, * Preiiet 
feinen Leib, fein Blut; * Diefen Leib, der angeheftet * An 
dem Kreuze, für uns ftarb; *Diefes Blut, das dort ges 
flofien, * Und uns Gottes Heil erwarb, 

2. Uns gegeben, uns zum Seile *Trat der Friedens⸗ 
fürft herein. *Aus Maria, einer Jungfrau *MWollte er 
geboren fein. * Seine Wunder gaben Zeugniß * Von der 
Göttlihfeit der Lehr’; *Und das größte Liebesiwunder 
*Ging vor feinem Tode her. 

3. Als er einft mit feinen Jüngern * Bei dem Abend« 
mahle ſaß, * Und allda die vom Gefege * Borgejchrieb’nen 
Speifen aß, *Macht' er eine Liebesftiftung, *Da das 
Mahl geendigt war, * Und gab felbft, eh’ dann er litte, 
* Ihnen fih zur Speife dar. 

4. Nahm in feine heil’gen Hände, *Gegnete und 
brach das Brod, * Und durch feiner Allmacht Worte *Iſt 
es wahrer Leib und Gott. * Dann reiht er den Kelch 
des Heiles * Und fein heil'ges Blut darin, *Zum Ges 
daächmiß feines Leidens * Seinen lieben Jüngern hin. 

5. Ehriften! betet dies Geheimniß * In dem Geift der 
Demuth an! *Und der Glaube lafj' ung fhauen, * Was 
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der Sinn nit faſſen kann. Diefes Denkmal feiner Liebe 
*In dem heil’gen Saframent * Fordert unf're Gegenliebe. 
* Liebe ift fein Teftament. 

6. Guter «Hirt! der feiner Heerde *Selbſt fein Fleiſch 
und Blut gewährt; * Der uns ſchwache, arme Pilger *Mit 
dem Brod des Lebens nährt; * Laß uns zu dem Gaftmahl: 
fommen, *Wo wir did, nicht mehr verhültt, * Ewig dort: 
anfhauen können, *MWenn wir unfre Reif’ erfüllt. 

7. Gott dem Vater und dem Sohne, * Gleidher Kraft 
and Weſenheit, *Und dem Geift! am höchſten Throne 
*Singet Lob mit Fröhlichkeit! *Gott ift wahrhaft hier 
zugegen. *Herr! ich glaub’, ich Hoff’ auf dich. * Vater! 
gib uns deinen Segen! *Deine Kinder lieben dich. 


168. Bum Pange lingua. Wie 4, 46. 57. 78. x. 
1. Mein’ Zung’ erkling’, und fröhlih fing *Nach 
heil'ger Engel Weifen! * Erzähl! die großen Wunderding’, 
*Das höchſte Gut zu preifen. *Der heil’ge Leib, das 
thenre Blut, *Das uns zum Troft auf Erden *Im 
heil’gen Saframente ruht, * Soll ſtets gepriefen werben. 
2. Bon einer Jungfrau hat Gott Sohn * Sein Fleifh 
und Blut genommen, *Der von dem hohen Himmels- 
thron? *Zu ung herabgefommen. * Zuerft wollt’ er die 
immelslehr' * Auf Erden hier verbreiten; *Dann wollte 
er zu Gottes Ehr’ *Zu unferm Heile leiden. 
. 3. Als Iefus nun in leßter Naht *Das Ofterlamm 
genofjen, * Und pünktlich das Geſetz vollbracht, * Hat Lieb» 
reich er befchlofien: *Sein Fleifh und Blut auf neue 
Weil * Den Jüngern auszufpenden, * Und fih zu geben 
ung zur Speil’, * Die Liebe zu vollenden. 

. Es bleiben von dem Brod und Wein’, * Das 
uns der Heiland reichet, *Nur die Geftalten und der 
Schein, *Wie und der Glaube zeiget. * Von Prieſtern 
wird dies heil’ge Mahl *Zum Heil für uns erneuert, 
*Wie mit den Süngern dort im Saal’ *Es Jeſus einft 
gefeiert. 

5. Laßt uns dann diefes Saframent *In Demuth 
hier begrüßen, *Dem nun das alte Teftament * Hat 
billig weichen müflen! *Der Glaube lehret uns allein, 
*Was das Geheimniß faflet. *Ehrift! räum' dein Herz. 
dem Glauben ein, *Der eitle Zweifel Haflet. 

6. Gott Vater anf dem hoͤchſten Thron’ *Sei von 
uns ſtets gepriefen! * Dem eingebornen Gottedfohn’ * Sei 
gleiche Chr’ bewiefen! *Der heilge Geift fol auch zugleich 
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*Gelobt auf ewig werben *Bon Engeln in dem Him- 
melreih, * Von Allen hier auf Erden! 


169. Sauda Sion. Sobe Sion! Wie 3. 32. 10Lıc. 


1. Deinem Heiland, deinem Lehrer, * Deinem Hirten 
und Ernährer, *Sion! ftimm’ ein Loblied an! *Preif 
nah Kräften feine Würdel *Da Fein Lobſpruch, Feine 
Zierde * Seiner Würde gleichen Fann. 

2. Diefes Brod ſollſt du erheben, * Welches lebt, und 
ibt das Leben; * Himmels-Gnaden ung erweift. * Dieſes 
od, mit dem im Saale, * Ehriftus bei dem Abendmahle 

* Die zwölf Jünger felbft gefpeif't. Ä 

3. ‚Unfer Lob fol laut erfhallen, * Und das Herz 

in Freuden wallen! *Denn der Tag hat fih genaht, 
*Da der Herr zum Tiſch der Gnaden * Uns zum erften- 
mal geladen, * Und dies Brod geopfert hat. 
. 4. Durch das Lamm, das wir erhalten, *Wird hier 
der Genuß des alten *Ofterlammes abgethan. * Und der 
Mahrheit muB das Zeichen, *Und die Nacht dem Lichte 
weichen, *Und das Neue fängt nun an. 

5. Was von Jeſus dort geſchehen, * Und wir fo wie 
er begehen, *Mahnet uns an feinen Tod. *Ja, des 
Baters Ehr’ zu mehren, *Opfert fih nad feinen Lehren 
* Jeſus felbft in Wein und Brod. | 

6. Wie dort Ehriftus hat gehandelt, * Wird hier Brod 
in Fleifch verwandelt, *Und in Eprifti Blut der Wein. 
* Was dabei das Aug’ nicht fiehet, *Dem Berftande 
felbft entfliehet, * Sieht der fefte Glaube ein, 

7. Unter zweierlei Geftalten * Sind hier große Ding’ 
enthalten, * Deren Zeichen fie nur find. * Blut und Fleiſch 
find Trank und Speife, *Da fih hier in beider Weife 
*Chriftus ungertheilt befind’t. 

8. Wer zu diefem Gaftmahl eilet, *Nimmt im Theil 
auch unzertheilet * Ehrifti Leib, und unverfehrt. * Einer 
fommt, und Taufend fommen, *Und wenn Alle ihn ges 
nommen, *DBleibt doch Jeſus unverzehrt. 

9, Fromme fommen, Böfe fommen, *Und fie haben 
ihn genommen, * Die zum Leben, die zum Tod’, *Böfen 
wird er Straf? und Hölle, *Frommen ihres Heiles 
Duelle, *Wie verfhieden wirft dies Brod ? 

10, Endlih wiffel daß vom Leibe *So viel in den 
Theilen bleibe, *Als das Ganze felbft enthält. * Nicht 
das Wefen, nur das Zeichen *Muß da der Zertheilung 
weichen. *Ienes bleibet unverftellt. 
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11. Seht! dies ift das Brod der Rinder, *Der Ge- 
rechten, nicht der Sünder, * Welches auch die Engel nährt. 
*In Iſaak, im Mannabrode * Und des Ofterlammes Tode 
*War es längft ſchon vorerflärt. 

12. Guter Hirt! du wahre Speife! *Jeſu ftärf’ uns 
auf der Reife, * Hin in deines Vaters Reich. * Nähr' ung 
bier im Jammerthale! *Ruf’ uns dort zum Hochzeitmahle ! 
* Mach’ ung deinen Engeln gleich! 


170. Sobpreifung des hl. Altarsfakraments. Wie 59, 


1. Kommt her, ihr Creaturen al’! *So weit das 
Weltall reiht! * Kommt her und ſchauet allzumal, * Was 
dieſem Wunder gleicht! *Merborgen ift in diefem Brod' 
*Der Heilige, der große Gott. *Anbetet und erfennt 
*Ihn hier im Saframent! 

2: DO Sonne, Mond und alle Stern’ *Am weiten 
Himmelszelt! * Seht Hier den Schöpfer, euern Herrn! 
* Srfenne ihn, o Welt! * Und was da ift, und was da 
Iebt, *Im Meere fhwimmt, in Lüften ſchwebt, * Lobpreife 
ohne End’ * Das heil’ge Saframent! 

3. Ihe Geifter! von dem Himmelsthron', * Zur Erde 
ſchwebt herab! *Seht! wie des Vaters ew'ger Sohn 
* Sich und zur Speife gab. *Stimmt an mit heil’gem 
Subelllang *Den himmlifhen Triumphgeſang. * Singt! 
heilig ohne End’ *Iſt Gott im Saframent. 

4: Ihre glanzumftrahlten Chernbim! * Herab vom 
Himmel fteigt! *Ihr liebentflammten Seraphim! * Ihr 
Engel alle neigt *Euch vor dem heil’gen Abendmahl’! 
* Ihr heil’gen Chöre allzumal! *Lobpreifet ohne End’ 
* Das heil’ge Saframent! 

5. Sieh’ hier, Maria! deinen Sohn, *lind deinen 
Herrn und Gott! *Hier ift fein gnadenreidher Thron, 
*Er felbft verhült in Brod. *Er nahm von dir fein 
Teifh und Blut, * Und gibt uns diefes höchfte Gut, 
* Bis an der Zeiten End’, *Im heil’gen Saframent! 

6. Ihr Patriarchen in'sgemein * Und ihr Propheten 
all'! *Auch ihre Apoftel im Verein *Mit ver Befenner 
Zahl! *Du feliges Iungfrauendor, *Ihr Alle, die Gott 
auserkor! *Xobpreifet ohne End’ * Das heil’ge Saframent! 

7. Ihe Chriftenbrüder weit und breit! * Kommt her, 
und betet an! *Was Jeſu Lieb’ und Gütigfeit *Uns 
Sündern hat getan! *Mit uns will. fi der große Gott 
* Vereinigen durch diefes Brod. *O preifet ohne End’ 
“Daß heilige Sakrament! - .: J —— 
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8. O Jeſu! unfre Zuverfiht! *Gib in der ‚legten - 
Roth, *Wenn fterbend einft das Herz ung bricht, * Uns 
diefes Himmelbrod * Zur Wegzehr’ in die Ewigkeit, * Zum 
Unterpfand der Geligfeit! *Und ftärfe uns am End’ 
* Durch dieſes Saframent! 

9, Gott anf dem hohen Himmelsthron', * Der unfer 
Pater if, *Und Jeſus EChriftus, Gottes Sohn, * Der 
unfer Mittler iſt; *So wie der Geift der Heiligkeit — 
* Sei Jetzt und alle Ewigfeit * Gelobet ohne End’, *Im 
heil'gen Saframent | . 


171. Das hl. Altars-Sakrament unfer Seelenſchatz. 
Wie 45. 48. 61. 108. 133, x. 

1. Mein Herz geden!’! was Jeſus thut, *D große 
Lieb’! o höchſtes Gut! * Auf Wunderweif’ zur Seelenfpeif” 
“Gibt Jeſus hier fein Fleifh und Blut. 

2. D liebfter Gott! im Sakrament' * Bleibt deine 
Lieb’ bis an das End’. *MWie follte ih nicht lieben dich? 
* Sieh’! wie mein Herz vor Liebe brennt! 

3. Aus Lieb’ verlangt mein Herz zu dir, * Denn 
nichts als Lieb’ belebt mich hier. *Du Fannft allein mein 
Heiland fein, *Ach! liebſter Iefu, komm zu mir! 

4. O fieh’! mein Herz verlanget ſehr, *Nach dir, o 

err! du Önadenmeer! *Du bift ihm Licht und Zuver- 
icht; *Biſt Troft ihm, Freud’, und Ruhm und Ehr, 

5. Nun hab’ ih, was mein Herz begehrt; *Was will 
ich mehr auf diefer Erd’? *D wahre Freud’! o Seligfeit! 
* Der Liebe Ruh’, die ewig währt! 

6. Nichts anders fonft vergnügt mein Herz, * Dhn’ 
Jeſus fein, ift mir ein Schmerz; *D’rum fol allein mein 
Streben fein, *Daß ich nicht mehr dies Gut verfcherz’. 

7. O höchſtes Gut, o theures Pfand! *O reine Kieb’, 
o heil’ges Band! *Mit Lieb’ halt mich ftets feft am dicht 
* Erhalte mih im Gnadenſtand! 

8. Ach! bleib’ bei mir, ich bitte dich, *In deiner 
Gnad’ erhalte mich! * Mein Leib und Seel’ ih dir empfehl', 
* Dein bleiben will ich ewiglich. 


172. Der Glaube an das heilige Altars-Sakrament. 
1.. Da ih dich Gott in Brodsgeftalt * Gewiß. vers 
borgen glaube, *So bet’ ih did hier an im Staube,: 
*Und fchenfe dir dein ganzes Herz, *Das fih durch 
deine Huld gerührt, *Vor Liebe ganz in dich verliert. 

2. Ihr Sinne fehweigt, ihr Zweifler flieht) * Denn 
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ener Urtheil trüget ; * Das Wort von Gott hat obgefteget. 
*Ich glaube, mein Gott hat's gefagt, * Sein Wort, dag 
er geoffenbart, *Ift Wahrheit, die mein Herz bewahrt. 

3. Mein Aug’ fieht zwar, wie Thomas nicht. * Die 
Zeichen deiner Wunde; *Jedoch befenn’ ih mit dem 
Munde, *Was Herr und deine Kirche lehrt. *Ich 
glaub’ an Gott und mein Vertrau'n *Will ih auf ihn 
wie Felfen bau’n. | 

4. Du allerbefter Seelenhirt! * Du weideſt uns mit 
Liebe, *Zu heiligen unfre Herzenstriebe,. * Dies Iehre 
mi, dein irrend Schaf! *Du haft erfauft die Seelen- 
ſchaar, *Du fuchteft, was verloren war. 

5. Laß mich zu deinem Tifh, o Herr! *Niemal un- 
würdig gehen! *Zieh' meinen Geift zu deinen Höhen, 
* Vorher geprüft und rein zu dir! »Ich will nicht effen 
das Gericht, * Und du willſt mein Verderben nicht. 

6. Du willſt bei Menfchenfindern fein, * Zum Troft 
in ihren Nöthen. *Erhörft, wenn wir wie Kinder beten, 
* Und im Vertrauen zu dir fleh'n. *Schenfft ung did 
felbft im Saframent’, * Und ftärfeft uns am lebten End’. 

7. Erleuchte, beff're, ftärf® mein Herz, *Daß ich bie 
Tugend übel *Die reine Blamme. deiner Liebe, * Die 
führe einftens mich dahin, *Wo dich mein Aug’ im Glanz 
erblict, * Dein Anſchau'n ewig mich erquidt. | 
8 Wir fingen Ehre, Preis und Danf *Hier vor 
des Höchſten Throne, *Dem Bater, feinem liebften 
Sohne, *Dem Geifte Gottes, Beiden gleih; *Dic, 
heiligfte Dreieinigfeit! * Dich betet an die Chriftenheit. 
173. Das heilige Altars-Sakrament, ein Unter- 

pfand der Seligkeit. Wie 154. 176. 

1. Freu't euch, ihr Tieben Seelen! * Freut eu, ihe 
Chriſten al’! * Und preift mit frohen Kehlen, * Was 
dort bei' m Abendmahl' * Für Wunder find geſchehen, 
* Duch Jeſu mächt'ges Wort; * Mit Staunen angeſehen 
*Von den Apoſteln dort! | 

2. Den Tag vor Jeſu Leiden, *Bei’m lebten Abend- 
mahl, *An dem er wollte fcheiden *Aus diefem Jammer⸗ 
thal, *Hat er das Brod gebrodhen, * Und ausgetheilt 
den Wein; * Gefegnet und gefproden: *, Dies thut und 
denfet mein! “ 

3, „Nehmt, ſprach er: *Eſſ't und trinfet! * Das ift 
mein Fleifh und Blut, *Das zum Sühnopfer bringe‘ 
* Der Netter euch zu gut. *Als Opfer will ich ſterb 





294 Das Heilige Altars-Saframent zur Anbetung x. 


* Nm Kreuz’ zum Heil für end, *Wer an mich glaubt, 
fol erben *Mit mir das Himmelreich.“ | 

4. Erfreut euch! fromme Seelen! *Seid dankbarl 
betet an! * Hier feht den Herrn beftellen, * Was er 
fon einft gethan! *In Brod> und Weinsgeftalten, 
* Birgt er fein Fleifh und Blut; * Denn hier ift aufbe- 
halten * Dies größte Seelengut. | 

5. Verdeckt ift hier zu finden *Das wahre Gottes- 
Lamm, *Das aller Menfhen Sünden *Getilgt am 
Kreuzesſtamm'. *Es ift der Seelen Speife, *Wie ung 
der Glaube lehrt, * Sie nährt uns auf der Reife, *Und 
wird doch nicht verzehrt. 

‚ Wenn wit dies Leben fchließen, *Und dieſes 
Himmelsbrod *Recht wohl bereit’t genießen, *So kann 
der bitt’re Tod *Uns Chriften nicht erfchreden ; *Es ift 
ein Unterpfand, *Daß Gott uns wird bebeden *Mit 
feiner ftarfen Hand. 

7. O Jeſul deiner Liebe * Sei Ehre, Lob und Dank! 
*Weil du nah ihrem Triebe *Zur Speife und zum 
Tran? *Dein Fleifh und Blut gegeben, *In Brods- 
geftalt verhült. *XWBoraus für uns das Leben *lind 
Himmelsfreude quillt. 

Entzünd' in und Verlangen * Nach dieſem Safra- 
ment! *Herr! laſſ' e8 und empfangen, *Wenn ſich die 
Seele trennt! *Laff’ und in Frieden fahren, *Bon allen 
Sünden rein, *Zu deinen Engelfhaaren, * Und ewig 
bei’ dir fein! 

174. Das heilige Altars-Sakrament zur Anbetung 
Ä ausgefeßt. Wie 183, 

1. O Ehrift! hier mer * Mit Glaubensſtärk' *Auf 
Gottes Werk! * Gott ftellt fi dar, *So wunderbar, *Auf . 
dem Altar. *Heilig bift du, * Send’, o Jeſu! * Uns dein Heil 
zul * Dich preifen wir, * Dir leben wir, * Dir fterben wir! 

2. In der Monſtranz *Iſt Chriftus ganz, *Nicht 
Brodfubftanz. *DVon Brod und Wein * Bleibt nur allein 
* Seftalt und Schein. * Heilig bift du, ıc. 

3. Sieh’! Gott ift da, *Uns Allen nah’, *In Hoftia. 
*Des Glaubens Licht, *Der diefes fpricht, * DVerfenne 
nicht! * Heilig bift du, ac. 

4. Auf deinen Knien *Richt' deinen "Sinn *Auf 
Gott nun hin! *Bet’ Jefum an! *Und geh’ fortan * Der 
Tugend Bahn! * Heilig bift dur, ıc. 

5, Mit Cherubim *Und Seraphim * Erheb’ bie 
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Stimm’! * Und preife Gott, * Gott Sabaoth * In dieſem 
Brod! * Heilig biſt du, ıc. 

6. O Jeſu Ehrift! * Glüdfelig ift, * Wer dich genießt: 
* ind fromm und rein *Mit dir allein *Bereint will 
fein. * Heilig bift du, ıc. - 

7. Bor meinem Tod’, *In letzter Noth, *O Menſch 
und Gott! *Gib diefe Speil’ *Mir auf die Reif * Zum 
Paradeis. * Heilig bift du, ıc. . 


175. Iefus fei gelobt im heiligften Altars- 
Sakrament. Wie 1. 111. 175. 267. 


1. Gelobet feift du, Iefu Chriſt! *Gottmenſch! der 
du auf Erden *Bon deinem Thron gefommen bift, *Er- 
löfer ung zu werden. *Wir danfen dir; denn uns zu gut 
*Nahmſt du der Menfchheit Fleifh und Blut. * Dank 
dir für deine Liebe! Ä 

2. Gelobet feift du, Jeſu Ehrift! * Der wundervoller 
MWeife *Im Saframent verborgen iſt; *Du gibft dich 
ung zur Speife. * Du bift das wahre Lebensbrod, * Zum 
Troſt' im Leben und im Tod. * Dank dir für deine Liebe 

3. Gelobet feift du, Jeſu Chriſt! *Du haft für ung 
gelitten, * Ind ung, da du geftorben bift, * Am Kreuz’ das 
Heil erftritten. * Errettung aus der Sünden Noth * Erwarbft 
du ung durch deinen Tod. *Danf dir für deine Liebe! 

A. Gelobet feift du, Jeſu Ehrift! *Der du vom Grab’ 
erftanden, * Nunmehr zur Rechten Gottes bift, * Und von 
des Todes Banden *Die Deinigen haft frei gemacht, * Aus 
Lieb’ und Leben haft gebracht. * Dank dir für deine Liebe! 

5. Gelobet feift du, Jeſu Ehrift! *Der mit Triumph 
und Freuden * Zum Himmel aufgefahren if, * Uns Woh- 
nung zu bereiten, *Wo wir in deiner Herrlichkeit *Dir 
ie bis in Ewigfeit *Den Danf für deine Liebe. 

. Gelobet feift du, Jeſu Chriſt! *Du wirft einft 
wiederfommen, *Zu richten, was auf Erden ift, *Die 
Böfen und die Frommen. *O laß uns dann vor dir 
befteh’n, * Heiß’ ung mit dir zum Himmel geh'n, * Dir 
ewiglich zu danken. 


176. Anbetung Iefu im heil. Altars - Sakrament. 
1. In Brods- und Weinsgeftalten *Ift Iefu Fleiſch 
und Blut *Auf dem Altar enthalten, *Das größte 
Seelengut. *Gelobt, gebenedeit *Sei jegt und allezeit 
* Dies heilige Geheimnig *In alle Ewigfeit! 
2. Der Herr des Himmeld weilet * Selbft hier im 
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Saframent, *Wo reichlich er mittheift *Uns Gnaden 
bis an's End’. — * Belobt ıc. 

3. Er gibt ſich felbft zur Speife *Der Chriftenheit 
dahin. *O daß ihn würdig preife *Der Ehrift mit froms 
mem Sinn! — *Gelobt ıc. 

4. Die heil’gen Engel freuen * Sich felbft der Seelen- 
fpeif’, *Die du, Herr, willft verleihen * Für unfre Pil- 
gerreif”. — * Gelobt x. 

5. Zür unfer Chriftenleben *Haft du, Herr! viel 
geben, * Daß du dich felbft gegeben, * Seh'n wir für's 

rößte an. — * Gelobt ıc. | 

6. O welde Himmelswonne, *O welche Seligfeit 
* ft uns vom Gottesfohne * Durch diefe Speif’ bereittt! — 
*Gelobt ıc. 

7. Es läßt gleihfam der Himmel *Sich felbft zu 
ung herab, *Daß hier im MWeltgetümmel * Schon Selig: 
feit ung lab’. — * ©elobt ıc, 

8. Wenn Gram am Herzen naget, *Der Geift nad 
Troſt ſich ſehnt, *Bift dus, was Troſt zufaget, *O 
heil 'ges Sakrament! — * Gelobt x. 

9. Du gibft dem Herzen Frieden, Den uns bie 
Belt nicht gibt; * Erfreueft uns hienieden, *Wenn ung 
die Welt betrübt. — * Gelobt ıc. 

10. Du führft zum ew'gen Leben, * Wie Iefus felbft 
werhieß, *Willſt ung zum Himmel heben, *In’s ew’ge 
Paradies. — * Gelobt ıc. 

11. Sei hoch von ung gepriefen, *O heil’ges Sas 
frament! *Anbetung dir erwiefen, *Das Herz zu dir 
gewendt’t! — *Gelobt ıc. 

12. Nie fol das Herz erfalten * In Liebe gegen dich! 
* Du wolleft uns erhalten *Im Guten ewiglih! — 
* Gelobt ıc. 


177. Sitte zu Iefus im heiligften Altars- 
Sakrament. 


1. Kommt und lobet ohne End’! *Lobt das höchfte 
Saframent! *Welches Jeſus eingefeget *lins zum 
Teftament. 

2. Hier ift Jeſu Fleiſch und Blut, * Unfer allerhöchftes 
But; *Feine Seele geht verloren * Unter diefer Hut. 

3. Sei gelobt, gebenedeit, *Denfmal der Barmher⸗ 
zigkeit! * Pfand der Liebe! Pfand des Lebens! * Pfand 
der Geligfeit! 

4. Segne und, o lieber Gott! *Hier durch diefes 
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Himmelbrod | * Und bewahre, und errette *lins aus 
aller Noth! | 

5. Höre unfre Bitten an, *Wie du allzeit haft ge- 
gethan, *Wenn mit gläubigem Vertrauen *Wir ung zu 
dir nah'n. | 

6. Made und von Sünden frei! *Gib, daß unf're 
Buß’ und Treu’ *Deiner Liebe, deiner Gnade * Allzeit 
würdig fei. 

7. Gib, o Herr! zu jeder Zeit *Deiner ganzen 
Chriftenheit *In dem Glauben, in der Liebe * Fried’ 
und Einigfeit! 

8. Deine Kirche, deine Braut, *Die du auf den 
Fels gebaut, *Schütze vor der Höllenpforte, *Weil fie 
dir vertraut. | 

9. Herr! gedenk' an unfer Heil! * Uns zu helfen 
nit verweil’! * Deine Gnade fei und bleibe * Ewig 
unfer Theil! 

10. Gib uns an dem lehten End’ *Das hochheil'ge 
Saframent! *Und nimm fterbend unf’re Seelen *Auf 
in deine Händ’! | 
178. Auch die heiligen Engel im Himmel freuen 

fi) des heil. Altarsfakramentes. Wie 66. 223. 

1. Ihe Engel allgzumal! *Preift hoch im Jubelſchall' 
- *Jeſum, das Leben! *Der fih als Seelenfpeif’, * Auf 
wunderbare Weil’, *Uns hat gegeben. 

2. Preiſ't Gott zu taufendmal, * In diefem Gnaden- 
mahl’, *Ihr Seraphinen! * Singt ihm den Lobgefang, 
* Der in der Nacht erflang, *Als er erfchienen. 

3. Ihre heiligen Engel al’! * Schwingt euch vom Him- 
meld8- Saal’ *Zu und hernieder! *Gingt heilig, heilig 
Gott, *Bift du Gott Sabaoth! *Singt Jubellieder! 

4. Ihr Engel ohne Zahl, * Laßt über Berg und Thal 
* Eu'r Loblied hören! * Freut euch mit und dahier, * Und 
bringet für und für * Gott Lob und Ehre! 

5. D denkt das Wunder nur! *Der Herrfcher der 
Natur, *Der Wefen Leben, *Der liebevolle Gott * Hat 
fih ald Himmelsbrod * Hier ung gegeben. 

6. Wir werfen flehend hier *Uns, Gott! mit Andacht 
dir *Reuvoll zu Füßen. *Laßt und doch vor dem Tod’ 
* Dies heilige Himmelsbrod * Zum Heil’ genießen. 

7. Dann fingen nad dem Tod’ *Wir ewig unferm 
Gott * In heiligen Ehören: * Im Himmels-Heiligthum * Cei 
Gott Ehr’, Preis und Ruhm! *Laßt uns ihn ehren! 


nn 
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179. Das heilige Altars-Sakrament, unfer Croft 
im Seiden und Sterben. 

1. Wahrer Leichnam fei gegrüßet, *Den Maria uns 
gebar! *Der am Kreuz für und gebüßet, *Opfert fig 
und ftarb fogar. *Blut und Waffer aus ihm fließen, 
*Da fein Herz durdftohen war. *Gib und, daß wir 
dich genießen, * In der legten Tod'sgefahr! Ä 

2. Heil'ges Gaftmahl fei gegrüßet, * Darin ift das 
Himmelsbrod, *Welches alles Leid verfüßet, * Gnade 
bringt in aller Noth! * Wann zulegt ihr Gift ausgießen 
* Alle Uebel auf ung dar. *Gib ung, daß wir dich ge 
nießen, *In der legten Tod'sgefahr! 

3. Die Gedächtniß zu vermehren * Deines Leidens 
bis an’8 End’, * Wollen, Herr! wir di — * In 
dem heil’gen Saframent! * Nochmal bitten wir im Sterben 
*Sei du unf’re leßte Speif! *Damit wir alddann er- 
werben * Diefes Pfand zur Himmels-Reif. 


180. Andacht zu Iefus im heiligften Sakrament. 
Mie 45. 48. 61. 100, 108. ic. 


1. Das Heil der Welt, Herr Jeſus Ehrift, * Im 
Saframent wahrhaftig if. *Im Saframent mit Fleifch 
und Blut, * Verborgen ift das höchſte Gut. 

2. Hier ift das wahre Ofterlamm * Für uns geſchlacht't 
am Kreuzesftamm’; * Es nimmt von uns die Schuld der 
Sünd', *Daß jeder bei Gott Gnade find't. | 

3. Es ift das wahre Himmelsbrod, *Worin der 
wahre Menfh und Gott. *Es ſchuͤtzet und vor'm ew’gen 
Tod, * Iſt Troft und Hilf’ in jeder Noth. 

4. Es ift die heil'ge Engelfpeif’, *Die uns ftärft auf 
der Lebensreiſ', *Daß nicht ermatte unf’re Seel’, *Und 
fraftvoll nur das Gute wähl”, 

5. Es ift das Manna, das ung nährt *Mit Gottes 
Kraft auf diefer Erd’; * Das täglich unfre Kraft ernewt, 
*Zu thun, was uns die Pflicht gebeut. 

6. Es ift die Nahrung, der nichts gleiht, *Die in 
das emw’ge Leben reiht, *Daß nie mehr Durft und 
Hunger quält * Den, der fidh diefe Speif’ gewählt. 

7. Ia, ewig lebt der fromme Chriſt, *Der würdig 
biefes Brod genießt, *Denn Iefus fpricht zum Trofte 
hier: *Ich' bleib’ in ihm, und er in mir. 

8. DO welche Lieb’, Herr Jeſus Chriſt! *Uns Men- 


Dankfagung für das heiligfte Altard-Sakrament, 299 


fen hier erwiefen it! *D Gott! wie bift du doch fo 
‚gut, *Daß du uns gibft dein Fleifh und Blut! 

9. O füge Speif’, die uns erquidt, *Daß ung die 
Sünd’ nicht niederdrückt! *D heil’ges Fleiſch! o heil'ges 
Blut! * Du löſcheſt aus der Hölle Glut. 

10, Berleih’ mir dann, o güt’ger Gott! * Daß einft. 
in meiner legten Noth * Dein heil’ger Leib, dein Fleiſch 
und Blut *Zu Troſt und Hilf’ mir fomm’ zu gut. 

11. Bewahre mid, daß ih mir nit *Je eff’ und 
trinke das Gericht, *An deinem heil’gen Fleifh und Blut, 
* Das fein fol unfer Schuß und Hut. 

12. Danf dir, o Gott! für deine Gnad', * Die foldhes 
Brod gegeben hat! *Ich bet’ es an, und mit Vertrau'n 
*Will ic auf es mein Heil hier bau'n. 


181. Dankfagung für das heiligfte Altars 
Sakrament. Wie 76. 97. 98. | 


1. Kommt herab, ihr Himmelsfürften! * Cherubin 
und Seraphin! *Bor dem Throne Gottes leget *Knieend 
eure Kronen hin! *Laßt mit uns in Jubelchören * Euer 
dreimal Heilig hören! * Hochgelobt fei ohne End’ * Das 
hochheil’ge Saframent ! - 

2. Stimmt ein in unfre Lieder, *Die das höchſte 
befte Gut * Hier im frohen Jubel preifen, * Iefu heil’ges 
Fleiſch und Blut. * Heilig, heilig laßt ung fingen, * Zafjet 
Lob und Dank ihm bringen! * Hochgelobt ꝛc. 

3. Welche Gnad’ haft du erzeiget * Gott! durch dieſes 
heil’ge Brod? *Das du uns zur Speife reicheſt, *Das 
uns ſchützt vor ew'gem Tod! *Das und allen ew'ges 
Leben * Soll zu Troft und Freude geben. * Hochgelobt ıc. 

4. Große Lieb’ haft du bewiefen, * Iefus! unfer befter 
Freund! * Daß du immer mit ung Schwadhen * Innigft 
fein willft hier vereint. *Bleiben willft du bei ung Sün- 
dern, * Beifteh’n deinen ſchwachen Kindern. * Hochgelobt ıc. 

5. Kommt zu mir! rufft du den Müden, *Ich will 
euch Erquidung fein; *Du willft felbiten in uns woh- 
nen, *Troſt und Labfal uns verleih'n. *Ach! wie 
follen wir’s anfangen, *Dir für ſolche Lieb’ zu danfen? 
* Hochgelobt ıc. 

6. Liebfter Sefus! fieh’ mit Freude * Streden wir bie 
Hand’ nah dir. *Sehnen uns, dich zu empfangen, 
»Dich zum Freund zu haben hier. *Du fennft unfre 
Noth auf Erden, *Kannſt der befte Schutz und werben. 
* Hochgelobt ıc. 


5 — 
300 Zum Heiligen Blut Jeſu. 


7. Heile unfrer Seelen Wunden, * Nimm di unfrer 
Schwachheit an! *Steh' uns bei in der Verſuchung, 
* Halt’ uns feft auf rechter Bahn! *Laß ung ftets in 
Unfhuld wandeln, *Nur nah deinem Willen handeln! 
* Hochgelobt ıc. 

8. Nur mit engelreinem Herzen *Wollen wir dir 
ftets uns nah'n; *Nimm und nur mit Wohlgefallen *An 
dem heil’gen Tifhe an! * Gib, daß wir nur nie vermefien 
* Von dem heil’gen Brode eſſen! * Hochgelobt ıc. 

9, Ad! in unfrer legten Stunde *Laß das unfdhäh- 
bare Pfand * Deiner Lieb’ und noch genießen, *Mit 
emporgefalt'ner Hand! * Wenn fhon unf're Herzen brechen, 
* Laß und noch mit Rührung ſprechen: * Hochgelobt fei 
ohne End’ * Das hochheil'ge Saframent! 


182, Bum heiligen Blut Jeſu. Wie 29. 146. 152. ıc. 


1. Dein heil'ges Blut, Here Jeſu' Chriſt! *Das an 
dem Kreuz’ vergofjen ift, * Sei immer hoch von ung verehrt, 
*Uns über Alles lieb und werth! *Alleluja, Alleluja ! 

2. Es ift für ung das heilge Bad, * Das und von 
Sünd’ gereinigt hat; *Es ift für uns des Heiles Duell, 
*Es heilet unſ're fünd’ge Seel’. * Alleluja, Alleluja! 

3. Es ift das heil’'ge Liebespfand, * Durch das bie 
Seele Rettung fand; *Es ift das große, heilige Gut, 
*Auf dem das Heil der Seele ruht. * Alleluja, Alleluja! 

4. Es ift das theure Löſegeld, * Durch das erfauft 
das Heil der Welt *Der Gottmenfh jenes Gotteslamm, 
* Das litt’ für uns am Kreuzesſtamm'. * Alleluja, Alleluja! 

9. War des Egypt’ichen Lammes Blut, *Für Ifrael 
einft Schub und Hut. * Darum gefhägt und hochverehrt, 
"Was hat nun Jeſu Blut für Werth? *Alleluja, Alleluja! 

6. Schüßt jenes einft vor Leibesnoth, *Bewahret dies 
por ew'gem Tod’, *.Hielt jenes den Würgengel ab, * Schügt 
diefes vor der Hölle Grab. *Allelnja, Alleluja! 

7. Nur Sinnbild war das Opferblut *Des alten 
Bund's vom höchſten Gut, *Das an dem Preuz ver: 
gofien hat, *Sein heil’ges Blut nah Gottes Rath. 
* Allelnja, Alleluja ! 

8. O Jeſu! dies dein heil’ges Blut *Komm’ auch 
als Lösgeld uns zu gut! *Auch uns, Herr! fchenfe Gnad’ 
und Huld, * Und rein’ge ung von Sündenfhuld! * Alles 
Inja, Allelnja! 

9. Aus Liebe nur floß diefes Blut, *Und zeiget ung, 
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was Liebe thut. * Wer's Leben felbft für Andre gibt, 
*Beweiſ't, daß er fie wahrhaft liebt. *Alleluja, Alleluja! 
10. So will ih denn mein Hab’ und Gut, *Selbft 
meinen letten Tropfen Blut *Auch Gott und meinen 
Nächſten weih’n, *Und mich noch dieſes Opfers freu’n. 
* Alleluja, Alleluja | 
- 11. O Blut vom neuen Teftament! * Sei heilig mir 
bis an das End'! *Waſch' rein mich für die Ewigkeit! 
* Sei Labfal mir zur Seligfeit! *Allelufa, Alleluja. 


183. Bum heiligen Blut Jeſu. Wie 174. 

1. O heil’ges Blut *Mit ftarfem Muth’, * Einft uns 
zu gut * Vergoſſen dort * Von Gottes Wort, Am Schmer- 
zenort’; * Heilfam denen, * Die fich ſehnen *Zu verföhnen! 
* * und werth! *Sei hochgeehrt * Der Chriſten⸗ 

eerd’ 

2. Als Rettungspreis *Floß es einft heiß *Im Tod» 
tenfchweiß’, *Bis ſich's ergoß, *Bei'm Lanzenftoß, * Und 
firömend floß, * Sel’ges Sterben * Gottes Erben * Zu 
erwerben. * Dem Herrn bringt Danf, *Das Leben lang, 
‚Im Preisgefang’ ! 

‚3. Hart war fein Loos, *Als nadt und bloß * Sein 
Blut vergoß, *Am Kreuzesſtamm', * Das Gotteslamm, 
*Das zu und kam. *Schmerzensſtunden, * Tiefe Wunden 
— empfunden. * Ich fühl es mit, *Was Jeſus litt 
* Bei diefem Schritt'. 

4; Die Sünd’ allein * Trug diefe. Pein * Dem Hei- 
land ein. * Für unfre Schuld *Hat er in Huld *Eo 
viel erbuld’t. * Sünder! fehe! *Welches Wehe *Dir zu- 
ftehe. *Kehr’ um zu Gott! *Wend' ab den Tod, * Der‘ 
Hölle droht! | Ä | 
5. Ad! Jedermann * Sieh’ hier doch an, * Was Liebe 
fann! *Nur Gottes Gnad' * Und Liebe hat *Bolbradt' 
die That; *Zu vergeben, *Uns zum Leben * Zu erheben. 
*O preiſet doch *Die Liebe hoch, *Die brach das Joch! 
6. O weldes Heil, * Um nichts ung feil, * Ward uns 
zu Theil! *Auf ew'ge Zeit *Hat Iefu Leid * Uns Heil 
bereit’t. *Was man zeiget, * Und ung reichet, * Ihm nicht 
gleichet. * Glüdfeligfeit *Oh’n alles Leid *Auf Ewigfeit. 

7. Roftbares Blut! *Auf dem beruht * Das höchfte Gut. 
“Bon Sünden rein *Im Himmel fein, *Mit Gott fi 
freu'n. * Deine Ehre * Ich begehre, *Und vermehre. *O 
ſei allzeit * Hier unf’re Freud’ *In Glüd und Leid! 

8. Sei unfer Troſt, *Wenn uns erbof’t *Die Welt 
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verſtoß't, *Bei Hohn und Spott, * In Schmerz und Noth, 
*Selbſt in dem Tod’. *Rett! die Seele, * Daß die Hölle 
»Sie nicht quäle! *Aus aller Roth * Führ' mich zu Gott 
* Durch fel’gen Tod! 

9. Waſch' ab die Sünd’, *Die mich hier bind’t, * Daß‘ 
ich einft find’ *Wor Gottes Thron, * Durch Gottes Sohn, 
* Den Himmelslohn. * Sieh’! ich ſchwöre, *Daß ich mehre 
* Deine Ehre; * Ernft will ih nun * Vor Gott recht thun, 
* In Gott nur ruh'n. 


184. Bor der heiligen Communion. Wie 264. 


1. Aus Lieb’ verwund’ter Jeſu mein! *Wie kann ich 
dir recht dankbar fein? *O könnte ich doch lieben dich, 
* Mein Iefus, wie du liebeft mih! *D Jeſu! Gott im Sa- 
frament! * Dich preife ih bis an das End’. * Dich preifen 
alle Engelschör', * Dich preifet Himmel, Erd’ und Meer. 

2. Mir gibft du dich fo wunderbar, * DO großer Gott! 
zur Speife dar. *Du fehrft in meinem Herzen ein. * Könnt’ 
beine Liebe größer fein? *O Jeſu ıc. 

3. Ad! fomm’ zu mir! ich bitte dich! *Mit deiner 
Gnad’ erquide mih! * Mein Herz verlangt nad) dir, o Gott! 
* Stärf’ meine Seel’! Rett’ fie im Tod’! *O Jeſu x. 

4. Wie ſich der Hirfch zur Quelle fehnt, * Wenn in der 
Hig’ der Durft ihn brennt, *So fehnet fih mein Herz 
nad dir! * DO Jefu! fomm’! ah! komm’ zu mir! *O Jeſu ıc. 

5. Ich werd’ dir ewig dankbar fein, * Werd' — 
meine Lieb’ erneu'n, *Ich werde deine Guͤtigkeit * Lob⸗ 
preiſen bis in Ewigkeit. *O Jeſu ꝛc. 

6. Und haͤtt' ich tauſend Leben auch, *Stünd’ alle 
Welt mir zum Gebrauh, *Ich wollte Alles opfern gern 
* Dir, Iefu, meinem Gott und Heren! *O Iefu ıc. 

7. Sei and dies Opfer nod gering, *Das id in 
frommen Wuͤnſchen bring’, *So zeigt e8 dir doch meine 
Lieb’, * Verachte nicht des Herzens Trieb’! *O Iefu ꝛc. 

8. Kann ich nicht lieben nah Gebühr, *O höchſtes 
Gut! verzeih’ es mir! *Ich liebe dich, fo viel ih kann. 
* Sieh’ meine Liebe gnädig an! *O Jeſu x. Ä 

9. Ia, fieh’ die Liebe gnädig an, * Und was ih bir 
zu Ehren gethan! *Entzieh’ mir nicht die Himmelsfron’, 
*Die du erfauft, o Gottes Sohn! *O Iefu x. 

10. Laß mich. einft Shaun die Herrlichkeit, *Die bu 
und jenfeitd haft bereit’t; *Daß ih dich ewig ob’ und 
prei” *Nach deiner heiligen Engel Weil’. *O Jeſu x. 

11. .D du hochheil'ges Saframent! * Du biſt mein 
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Troft jegt und am End’. * Erfülle mich mit Kraft und 
Muth, *Sei ſtets mein Schirm, mein Schug und Hut. 
*O Iefu x. 


185. Bor der heil. Communion. Wie 158. 187. 222. 

1. Iefus Chriſtus! Fomm’ zu mir! *O wie fehn’ ich 
mih nah dir! * Meiner Seele befter Freund! * Wann 
werd’ ich mit dir vereint? 

2. Zaufendmal begeht’ ih dein; *Leben ohne dich ift 
Pein. *Tauſendmal jenfz’ ich zu dir: * Jeſus Chriftus ! 
fomm’ zu mir! 

3. Keine Luft ift in der Melt, *Die mein Herz zu- 
frieden ftellt. * Deine Liebe, Herr! allein *Kann mein 
ganzes Herz. erfreu'n. _ 9 

4. O du allerhöchſtes Gut! *Herr! du gibſt dein 
Fleiſch und Blut, *Mir zur Speiſe, mir zum Trank! 
* Dir ſei ewig Lob und Dank! 

5. Ah! du Mittft und ftarbft für mih! *O wie innig 
lieb’ ich dich! *Welche Freude, welch' ein Ruhm, * Dein 
zu fein, dein Eigenthum! 

6. Darum fehn’ ih mih nah dir! *Kehr', o Jeſu! 
ein bei mir! *Flöß' in Traurigkeit und Schmerz * Deinen 
fügen Troſt in’s Herz! 

7. Hoffend harr' ich in Geduld! * Du wirft noch nad 
deiner Huld *Auh in meiner Todespein *Einft, o Jeſu! 
bei mir fein, Ä 


186. Bor der heiligen Communion. 

1. Jeſus! tief gebeugt im Staube *Bete ih dich an, 
ih glaube: *Wahrhaft bift du hier zugegen, * Herr! ih 
eile dir entgegen, *Und mein Herz wallt vor Verlangen, 
* Dich, mein Heiland! zu empfangen! *Herrl ich hoffe! 
Herr! ich liebe! * Jeſu! du bift meine Liebe! 

2. Sohn des Vaters! Licht vom Lichte. *Lamm, dem 
wilden Blutgerichte * Hingegeben für und Sünder! * Ret- 
ter! Todesüberwinder! * Heiligfter! es ift dein Wille, 
*Und ich fchöpfe aus der Fülle * Deiner Liebe, deiner 
Gnaden! * Herr! du haft mich eingeladen. 

3. Gott! auch wunderbarer Weiſe * Gibft du dich mir 
bier zur Speife; *Daß ich mich zu dir erhebe, * Daß ih 
ewig, ewig lebe! *GSieh’ mein Herz in Dank zerfließen! 
* Herr! laß würdig mich genießen. * Diefe deine Himmels» 
fpeife, *Mir zum Heil und dir zum Preiſe. Ä 

4.. Alle Wand’rer. ſchwer beladen, * Haft. du freundlich 
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eingelaven. *Ach! wie pflegt’ ih oft mit Thränen * Mich 
nad deinem Mahl zu fehnen! *Jeſu! ftille mein Ver— 
langen; *Laß mid) würdig did empfangen! * Herr! du 
wolleft mich erheben! * Führen mich zum ew’gen Leben! 

5. Deiner Huld will ih mich freuen, * Ganz mid) dei- 
nem Dienfte weihen, *Stets nad deinem Willen leben, 
*Und dich dankbar froh erheben! *Deine Huld ift uner- 
meßlih. *Herr! fie fei mir unvergeßlich! *Daß ich dir 
auf alle Weife *Schuld’ge Lieb’ und Ehr' erweife. 

6. Du, dem die verflärten Schaaren, *Die, wie ich, 
auch fterblicd waren, * Ewig Danf und Jubel fingen, *Daß 
fie hier dein Heil empfingen; *Laß auch mich dahin einft 
kommen, *Wo ich mich mit allen Frommen * Ewig deiner 
Huld erfrene, *Und dir meinen Jubel weihel 


187. Uach der heil. Communion. Wie 158. 185. 222. 


1. Wenn ich, Jeſus! dich nur hab’, -* Wenn du mein 
bift bis zum Grab’, *D dann ift mein Herz vol Freud‘, 
* Sennet feine Traurigfeit. | 

2. Wenn ih, Iefus! dich nur hab’, *Iſt mir dies die 
befte Gab’; *D dann bin ich überreih, *Habe Theil am 
Himmelreich. 

3. Wenn ih, Jeſus! di nur hab’, *D dann geht 
mir nichts mehr ab; *Mit dir kommt mir Erbenglüd, 
*Kehr' ich einft zu Gott zurück. = 

4. Wenn ih, Jeſus! dich nur hab’, *Du bift mir 
ein ſich'rer Stab, * Hier auf meiner Lebensreif, * Zu dem 
Himmelsparadeis, a EEE 

5. Welche füge Freuden, ah! * Daß ich di im Her⸗ 
zen trag’! *Bleib"in mir, und ih in bir, *»Daß ih nime 
mer dich verlier’ ! | 
- 6. Selig, wer zum Freund dich wählt! -* Selig, wer 
ſtets feft dih hält! * Sieh’! ich ſchwör' dir ew’ge Treu‘, 
*Meine Lieb’ fei täglich nen! | 
* 7. Dich anbeten, folgen dir, *Daß du immer bleibft- 
bei mir, *Sei mir ftets die heil’gfte Pflicht! *Iefus! ach! 
verlaß mich nicht! 


188, Uach der heiligen Communion. 


1. Was fann ih, Iefus! dir *Für deine Liebe geben ?. 
*Geweiht fei dir mein Herz! * Geweiht ſei die mein Leben! 
* Dir folgen will ich ftets, *Und jedes Unrecht fihen’n, 
*So bleib’ ic eig dein. | | 

2, Was wär” ich. ohne dich? * Umringt mit Finfter- 
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niſſen; *Auf meiner Lebensbahn *Würd’ ich ſtets zagen 
müffen. *Du haft den Geift erhellt * Durch deines & ⸗ 
tes Schein, * Dir will ich dankbar ſein. | 

3. Durch did nur lernte ih *Den Gott der Liebe 
fennen, *Und kann vertrauensvol, * Ihn meinen Vater 
nennen. * Ein Vater ift mir Gott! *Was Fönnt ich 
ängftlih ſcheu'n? *Wie könnt’ ich troftlos fein? 

4. Kommt felbft der Tod, er wird * Als Engel Gottes 
fommen. * Der Schreden, der ihn fonft *Umgab, ift ihm 
genommen. *Wie ſollt' ih, Iejul dir *Nicht herzlich 
dankbar fein? * Ih bin auf ewig bein. 

Vier Pfalmen, bei den vier Stationen der Fronleiche 
namd-Prozeiftlon zu fingen, fobald ſich die Prozeffton vor dem 
Hohmürdigften am Feld-Altare verfammelt hat, Sie find je- 
doch auch bei andern Gelegenheiten zu benußen. 


189. Erfie Station. 


1. Wer follte heut’ nicht Blumen pflüden, 
Um Tempel und Altar’ zu ſchmücken? 
2. Um den Triumph des Herrn zu mehren, 
Ä Den Himmelsfönig recht zu ehren? 
3. Das Rauchwerk haude fügen Duft! 
| Und unfer Loblied fuͤll' die Luft! 
4. Laßt und mit Danf- und Jubelliedern 
Der Liebe Wunderwerf erwiedern! 
5. Preis, Ehre dem im Saframent, 
Der liebreih uns mit Gott verföhnt! 
6. Dem bringe Dank froh jeder Ehrift, 
| Der uns zum Heil gefommen ift; 
7. Der herrlih dort im Himmel thront, 
Liebreich bei uns auf Erden wohnt; 
8. Sich uns verbirgt in Brodeshülle, 
; Doch auf und gießt der Gnaden Fülle. 
9, Laßt unfer Heilig ihm erſchallen! 
Gerecht vor feinen Augen wallen! 
10. Daß er ertheil’ uns feinen Segen, 
An dem und Alles ift gelegen. 
11. Verleih’, o Herr! nad deinem Rath 
Ung, deinen Dienern, heil’ge Gnad'! 
12. Erhalte uns auf guten Wegen! 
Führ' uns der Seligfeit entgegen ! 
13. Erhalte uns den Himmelsfrieden! 
Gib Troft und Freude uns hienieben! 
Poͤrtner's Geſangbuch. 20 
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14. Verleih' mit väterliher Huld 

Uns Eifer, Starfmuth und Geduld! 
15. Sei und auf diefer Lebensreife 
Das Himmelbrod, die Seelenfpeife! 
46. Grquid’ und in der legten Noth, 
| Und gib uns einen fel’gen Tod! 
47. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geift’, 
I Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſ't! 


r 19990. Bweite Station. 
1; u Engel Gottes ſteigt hernieber, 
| nd ſtimmet ein in unf’re Lieder! 
2. Der Tag ift feftlid und und end, 
Auf Erden und im ——— 
3. Das Himmelbrod, das wir verehren, 
Mit dem ſich unſ're Seelen nähren, 
4. Dies Brod macht Menſch und Engel gleich, 
Erhöht und einft zum Himmelreich. 
5. DO Abgrund unbegriffiner Gnad', 
Die uns fo hoch beglüdet hat! 
6. Du Famft von heil’gen Himmelshöhen, 
Um bier und Menfchen beizuftehen; 
7. Den Schwaden helfen, Kranke heilen, 
Gefunden Rath und Troſt ertheilen, 
8. Uns von dem ew’gen Tod befreien, 
Des Himmeld Wonne uns verleihen; 
9, Darum in frechen Henfershänden 
Dein leidenvolles Leben enden, \ 
10. Dies wollteft du, und that’ft es auch, 
Wohlthun war noch dein legter Hauch. 
44. Do, feht! der heil’gen Liebe Macht 
Hat Größeres auch noch vollbracht. 
12. Sie wußt' das Mittel zu erfinden, 
Sich enger noch uns zu verbinden, 
13. Bei uns bis an das End' der Zeiten 
Noch einen Si ſich zu bereiten, 
14. Er will in unfern Herzen wohnen, 
Zu füllen fie mit Himmelswonnen. 
45. Er lafjet feine Gottheit walten, 
Und hüuͤllet fi in Brodsgeftalten. 
16. Er gibt fih uns zur Speife dar, 
MWeiht unfre Herzen zum Altar’, 
17. So fein denn für die Ewigkeit, 
Herr! unſ're Herzen dir geweiht! 


DD 
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. In uns, o Here! ſollſt du nur. leben, 
Bis wir zum Himmel uns. erheben. 
. Ehr’ fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 


191. Dritte Station. 


. D Jens, wahres Engelbrod! 
Das Menfchen fih zur Speife bot! 
. Dir bring’ Anbetung, Preis und Danf 
Der heil’gen Engel Lobgefang. 
. Dih bete an die Chriſtenſchaar! 
Sie bringe Lob und Danf dir dar! 
. Sie huld'ge dir mit frohem Sinn’! 
Sie gebe, Herr! dir ganz fih Hin! 
. Aus Liebe gabft du dich uns bar, 
Zum Opfer auf dem Kreuzaltar'. 
. Wer follte dich nicht mwieber lieben? 
Nicht Eindlihen Gehorfam üben? 
. Wer follt vor dir die nie’ nicht beugen? 
Dir Ehrfurcht nicht und Dank bezeigen? 
. Werft, Fürften! euch anbetend nieder 
Bor ihm! fingt Lob- und Danfeslieder! 
. Werft, Völker! euch zu feinen Füßen! 
Ihn als den 2 und Gott zu grüßen! 

. Seid ihm. von Herzen ımtertfan! _ 
Verlaßt nicht feine heil’ge Bahn! 

ift’s, von dem uns fommt das Leben, 
Der Allen und das Heil gegeben. 
. Er ift ung Schuß und Schirm in Noth, 
Er machet glüdlih uns im Tod’, 
. Dur ihn find wir den Engeln glei, 
Durch ihn wird uns das Himmelreich. 
. Zwar birgt ihn hier des Brodes Schein, 
Hüult feine ew'ge Gottheit ein. 
. Doc ift nicht feine Macht befchränft, 
Nicht feine. Liebe eingeengt, 
. Die uns im heilgen Saframent 

Sp reihlih nad’ und Segen ſpend't. 
D’rum fhal’ dir unfer Lobgeſang, 

Es preife unfer froher Danf 


18. In heil'gen Brodsgeftalten dich, 


Lobpreif? und danfe ewiglich! 


49. Eht' ſei dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 


Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweif't! 
| | 20° 
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192. Bierte Station. 


. Bon Herzen, Gott! will ih dir fingen, 
Dir, Ew'ger! Danf und Ehre bringen. 
. Herr! groß find deiner Hände Werke, 
Ich ſtaun', wenn ich recht auf fie merfe. 
Bon deinem Thun ftrahlt Kraft und Güte, 
Wohlthun bezeichnet deine Schritte. 
. Lieb’ glänzt auf deinem Angeficht | 
Mer harrt nicht dein mit Zuverficht ? 
. Die Welt ift deiner Güte vol, 
Bon dir geht aus al’ unfer Wohl. 
. Das Größte no, was du gethan, 
Was Engeln felber ftaunen an, 
. Sft, daß du, Herr! fo fehr ung liebft, 
Daß du dih und zur Speife gibft. 
. Zum höhern Leben und zu näÄhren, 
Der Seele Schwachheit abzuwehren, 
. Mit und auf's Engft’ vereint zu fein, 
Verhuͤll'ſt du dih in Brodes Schein. 
10. O billig ftaunet Jedermann 
Died Wunder deiner Viebe an. 
11. Wer follte dir nun nicht vertrau'n? 
Auf deine Macht und Liebe bau'n? 
12. Wir fleh’n zu dir mit Zuverſicht: 
D Herr und Gott! verlaß uns nidt! 
13. O Gott im heil'gen Saframent! 
Sei Schuß und Hort ung bis an's End’, 
14. D fegne ung, du Gnadenquell’| 
O fegne und an Leib und Seel’! 
15. Erfüll' mit Segen unfre Flur! . 
Gib Segen jeder Ereatur! 
16. Gib uns die Speif’ zur rechten Zeit! 
Stärk' uns zur wahren Frömmigkeit! 
17. Im Tode fteh’ uns gnädig bei, 
Daß unfre Sterbftund’ glüdlich ſei; 
48. Daß wir nah frommem Lebenslauf’ 
Froh fteigen zu den Engeln auf, 
19. Und dort im heil’gen Lobgefang’ 
Dir ewig bringen unfern Danf. 
20. Ehr' fei dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


Statt dieſer Pſalmen können aud aus dem Pfalter ge= 
fungen werben: Pialm 45. 46, 47, 48, 
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Bei dem Flurgange werden aus dem Pfalter gefungen: 
Pialm 32. 64. 76. 80. Das Uebrige bleibt wie bei der 
Fronleichnams-Prozeſſton. | 


4. Das heilige Saframent der Buße, 


193. Wirkung und Verpflichtung des heiligen Buß- 
Sakramenis. Wie 45. 48. 95. 99. 164, 217. x. 


1. Gott! deine Vaterlieb’ ift groß; *Du ftelft ung 
nie dem — blos. *Du hilfſt, wo es nur Hilf be 
darf, * Verlaͤſſſſt nur den, der dich verwarf. 

2. Du forgft liebreih für Leib und Seel’, * Daß 
uns nie harter Sammer quäl’; * Zu tröften ung, ift deine 
Trend’, *Du hilfft für Zeit und Ewigkeit. 

3. Du fandteft und von deinem Thron’ *Selbft dei⸗ 
nen eingebornen Sohn, *Daß er fi) auf dem Kreuzaltar' 
* Für alle geb’ zum Opfer bar. 

4, Schwer lag auf und der Erbfind’ Schuld, * Und 
Jeſus bracht’ uns Gottes Huld; *Er nahm uns burd) 
die heil’ge Tauf' *Zu Kindern Gottes wieder auf. 

5. Doch, ad! es reißet böfer Sinn *Auf's Neue 
und zur Sünde hin, *Und Sünde bringt aufs Neue 
Straf, * Wie fie die erfte Sünde traf, 

6. Und Jeſus Schafft auch da noch Rath, *Bahnt 
neuen Weg zu Gottes Gnad'; *Setzt ein die Buß’ als 
Saframent, *Die uns auf's Neu' mit Gott verföhnt. 

7. Die Buß’ bringt dem verlornen Sohn’ * Vergebung 
von des Vaters Thron’; *Gie rettet aus der Sünden: 
noth, *Berfühnet wieder uns mit Gott. 

8. Die Buß’ ift und das Rettungsbrett, *Das im 
Schiffbruch zur Hilfe ſteht; * Gott, der: durch fie Ver—⸗ 
zeihung beut, * Führt aus dem Tod zur. Seligfeit. | 
9. Gott ſchenkt durch das Bußfaframent * Berzeihung, 
Troſt und ſel'ges End’; * Gibt und noch in der Onaben- 
zeit * Des Lebens Troft und Süßigfeit. 

40. O daß ih nur auch ganz erfül’, * Was Gott 
vom wahren Büßer will! *Daß ich ergreife feft bie 
Hand, *Die führt von des Verderbens Rand. 

41. Gott! ich erforfche täglih nen *Nun mein Ge- 
wifjen ohne Scheu; *Bereue herzlich meine Sünd’, * Der 
ih vor Gott mich ſchuldig find't. 

12. Mein Herz hebt fi zu Gott empor, * Ih nehm’ 
mir täglich ernftlih vor, *Zu beſſern mid in Sinn und 
That * Mit meines Gottes heil’ger Gnad'. 
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43. Ich beichte und befenn’ die Suͤnd', * Vor meinem 
Gott, als reu'ges Kind; * Genug zu thun, vor dir, o Gott?! 
* ‘ft mein Beftreben bis zum Tod’, 

14. In diefem Streben find’t ih Ruh’, *Wend’ froh 
mein Herz, o Gott! dir zu; * Verſtoß' von dir mid Süns 
der nicht! *Schon’ meiner in dem Strafgericht | ’ 

45. Dant, taufend Danf fei dir, o Gott! * Für deine 
Hilf in Sündennoth! * Mein Leben fei dir ganz geweiht! 
*Ich bleib’ dir treu in Ewigkeit. | 

416. So fomm’ ih auch ald Sünder dort *Noch an 
den heil’gen Gnabenort, * Wo Gott befehrte Sünder noch, 
*Auch fegnet und erfreuet hoch. 


194. Iefus ruft zur Buße. 


1. Jeſus ruft dir, o Sünder mein! *Mit ausge- 
fpannten Armen: *Romm’! deine Sünden zu bereu’n! 
*Ich will mich dein erbarmen. * Folge dann und denf’, 
mein Ehrift! *Der mich ruft, mein Heiland ift, *Mein 
Netter und Erlöfer. | 

2. Mußt Gottes Sohn um thewren Preis *Den 
Himmel ung erringen, *So Fannft du auch in's Paradeis 
“Mit Sünd’ befhwert nicht dringen. *Nein, ab, nein; 
mein lieber Chriſt! * Wiſſ', daß eng die Pforte ift, *Die 
in den Himmel führet. | 

3, Berlafien mußt’ du deine Sünd’, *Bereu’n vor 
Jeſu Füßen; *Mußt werden ein folgfames Kind, * Die 
alte Sünd’ abbüßen. *Wein', ah, wein’! mein lieber 
Chriſt! *Den?’| daß der dein Richter ift, *Der Aller 
Herzen Fennet. 

4 Der Schäder fonnt’ in Gottes Hand’ * Noch feine 
Seel’ aufgeben; *Willſt du darum auf bis an's End’ 
* Behare'n im böfen Leben? *Nein, ab, nein, mein 
lieber Chriſt! *Denf'! daß dies gefährlich iſt, *Und 
beff’re dich noch heute! | 

3. Schau’ dort am Kreuz’ die große Lieb’, *Die Gott 
dir hat erwiefen; *MWo er für dich aus heil’gem Trieb’ 
* In Schmerz hat fterben müfjen! *Wein’, ad, wein’! 
mein lieber Chriſt! *Ueber deine Sünd’! fie it * Die 
Urſach' deiner Leiden. r 

6. Belehrung nur zur reiten Zeit *Kann dir no 
— gewähren. *O ſäume nicht, mach' dich bereit, * Zu 

ott dich zu befehren! *Nein, ad, nein, mein lieber 
Fa * Mer der Sünd’ ergeben ift, *Kann nicht zum 
Himmel kommen, | 
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7. Durch Kreuz und Leiden büße dann, *D Chriſt, 
für deine Sünden! *Und tret’ den Weg der Tugend an! 
* Bei Jeſus Heil zu finden. *Nein, ah, nein, mein 
lieber Chriſt! * Wer nicht frommer Büßer iſt, *Wird 
feine Seel’ nicht retten. 

8. Verleih’ mir dann, o höchſtes Gut! * Verzeihung 
meiner Sünden! *Laß, Gott! dur Jeſu heil’ges Blut 
* Uns Gnade bei dir finden! *So nur, 9 Herr Iefu 
Chriſt! * Fuͤr mich bei dir Gnade if, *Sei meiner 
Seele gnädig! 


195. Iefus fucht das verlorne Schaf — folge ihm! 
ie 65. 118. 122. 


1. Thw auf! thu' aufl o edles Blut! *Gott will 
zu dir einfehren. *Nimm auf bein allerhödhftes Gut! 
*Es will dir Gnad' gewähren. *Bift du vereint mit 

einem Gott, *Eo wirft du ewig leben. *Gott will ja 
nicht des Enders Tod, * Will ihn zu ſich erheben. 

2. Richt unbenuget laſſ' die Zeit, *Die Bott bir gibt, 
verftreihen! *Es rüdt heran die Ewigkeit, *Du fannft 
ihre nicht ausweichen. *Ch’ du es denf’ft, wirft du, mein 
Chriſt! *Vor ihrer Pfort' erfcheinen; *Weh' dem! der 
feine Lebensfriſt * Dann bitter muß beweinen. 

3. Steh” auf, 9 Menſch! von deinem Schlaf’! * Ver⸗ 
laffe deine Sünden! *Gott fuchet dich, fein irrend Schaf, 
+ Du fannft noch Gnade finden. *O folge dem verlornen 
Sohn’, *Der heim zum Vater fehrtel *Such' Heil bei 
Gott und feinem Sohn’, *Wie Jefus dich es Iehrte! 

4, Verachte Gottes Stimme nit, *Die liebreidh 
ruft den Sündern! *Bedenk', daß er ein fanft Gericht 
* Sewähret Gottes Rindern! * Verſäumeſt du die Gnaden⸗ 
zeit, *Wirſt du es ſchwer bereuen, * Statt in der langen 
Ewigkeit *Dich deines Glücks zu freuen. | 
S5. O Ewigkeit! o Ewigkeit! * Wer deiner kann ver- 
gefien, *O dem wirft du zu feiner Zeit * Viel Thränen 
noch erprefien. *Mag immerhin der leichte Sinn * Des 
Sünders did nicht achten! *Ich fehe auf dich immer 
hin, Wil nah dem Himmel traten. 

6. Gib, Gott! mir deine heil’ge Gnad', * Daß ih 
nur Gutes übe; *Daß ich di ehr’ durch fromme That, 
*Daß ih dich ſtandhaft liebe! *Leit' Hin zum Himmel 
meine Schritt’, *Daß ich ihm nicht vwerfehle! * Erhöre, 
Gott! doch meine Bitt’! *O rette meine Seele! 
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196. Iefu Mahnung und Des Sünders Vorſatz 
| zur Buße. " | 

‚4. Wo, bleibt doch ihr? Sünder! * Ihr trpftlofe Kin- 
der! *Ach! kehrt doch zur Neue! *Achl beffert euch doch! 
* Sonft hab’ ih die Plagen * Vergebens getragen, * Die 
zu eurer Rettung * Ich habe, erduld't. * Bedenft euer Un- 
heil! *Sonft wird euch zum Antheil * Nur ew'ges Ver⸗ 
derben, *Nur ewige Straf”. 

2. Ih will mich erbarmen, *Mit offenen Armen 
*Euch gnädig aufnehmen, * Kommt reuvoll zu mir. * Ich 
will euch bereiten * Unendliche Freuden. * Verſchmäht nicht 
die Stimme, *Die liebreih euch ruft! * Es ſucht die 
Berirrten *Die Stimme des Hirten. *Er will froh 
heimtragen * Das g’fundene Schaf. 

3. O macht do die Freude *Dem Himmel noch 
heute, *Und fehret zur Tugend, *Zum Heiland zurüd! 
* Bekehrt euch von. Herzen, * Fuͤhlt Neue und Schmerzen 
*Doch über die Sünden, *Die ihr. habt gethan. *Be- 
kennt fie mit Neue, *Und hanget mit Treue *Dem Ba- 
ter im Himmel, *Dem Heiland feft an! 

4. O fliehet gefhwinde * Von Lafter und Sünde 
* Zum Seile zurücke, * Zu euerem Gott. * Das fremde 
Gut gebet *Zurüde, und bebet * Vor jedem Gedanken 
*Von läng’rem Bes! *&enommene Ehre * Gebt, wie 
ich * lehre, *Dem ehrlichen Menſchen *Bald möglichſt 
zurüd, Ä 
9. Gelegenheit meidet, *Die leicht euch verleitet * Zu 
neuerer Sünde! *Weicht ernftlih ihr aus! *Flieht böfe 
Geſellſchaft! *Macht Feine Gemeinfhaft * Mit böfen Ges 
felen! *Flieht fie wie die Peſt! *Ein böfer Gefelle 
* Führt And’re zur Hölle. *Wenn Blinde fih führen, 
*Geh'n Beide zu Grund, \ 

6. O rett’t eure Seelen, * Damit fie nit quälen 
* Dort ewige Leiden *Der Hölle dereinft! *Was hilft 
es zu haben *All' irdifhe Gaben, *MWenn ewigen Scha- _ 
den *Die Seele dann hat? *So fommt denn, ihr Sün— 
der! * Ihr troftlofe Kinder! * Folgt freudig dem Rufe 
* Zur ernftlihen Buß’. 

Borfag. 

7. Here! hier find wir Sünder, *Wir troftlofe Kin⸗ 
der, *MWir haben vernommen *Das Rufen zur Buß”. 
*Es hat ung gerühret, *Und hat ung geführet * Zum 
beſſern Entſchluſſe. *Wir folgen der Lehr’, *Verzeih', 
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Herr! die Sünden, * Und laſſe und finden *Die göttliche 
Gnade! *Ach! ſchone, o Herr! 

8. Wir waren geblendet, *Doch du haft geſendet 
* Dein Licht dem Gemüthe, * Erſchuͤttert das Herz. * Tief 
fühlen wir Neue, *Wir wollen mit Treue * Beftändig 
nun folgen * Dem göttlihen Wort. *Es herrfh’ im Ges 
müthe * Herr! durch deine Güte *Ein beſſ'rer Gedanke, 
*Ein göttliher Sinn! 

9. Wir bitten vor Allen: *Herr! laß uns nicht 
fallen *Auf's Neue in Sünden! *Zum Guten gib Kraft! 
*Laß und zu dem Ende *Nun die Saframente * Stets 
fleißig empfangen *Mit Andacht und Geift! *O laß ung 
die Lehren *Der Kirche auch ehren! *ALS freundliche 
Mutter * Führt fie uns zum Heil. 


197. Schone nicht der Chränen über deine 
Sünden. 


1. DO Menſch! bewein’ der Sünde Loos! * Darum 
Seins des Vaters Schoos *Berließ, und fam auf Erden, 
* Und auf fih nahm der Menfhen Schuld, *Für fie zu 
leiden mit Geduld, *Ihr Mittler fo zu werden. *Er 
that viel Gutes auf der Welt, *Hat Alles wohl für's 
Heil beftellt, * Begründet feine Kirche. *Am End’ er an 
dem Kreuze ftarb, *Wodurch er uns das Heil erwarb, 
“Ward unfer Schub und Bürge. 

2. O Menfh bewein’ der Sünde Loos! *Bedenke 
ernſtlich, ach! wie groß *Die Straf’, die fie bereitet. 
*Blick' hin auf David's ernfle New’, * Der vormals fo 
ganz ohne Schen *Zur Sünde ward verleitet. *Bald 
jah er die Verirrung ein, *Fing an die Sünde zu ber 
reu'n, *Fühlt tief der Neue Schmerzen. * Beweint die 
Sünde Tag und Naht; *Bei aller Königs Größ' und 
Macht *Trägt er die New im Herzen. 

3. O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! *Dein Hei- 
land ja einft felbft vergoß * Biel Thränen über Sünden. 
*Als er die Stadt Ierufalem * Vom Berge überfah bex 
quem, * Und dachte ihrer Sünden, * Und ernft bedachte 
das Unheil, *Das drohte als ihr Sündentheil, * Da 
flogen bitt’re Thränen. *Bedächteſt du doch heute noch, 
*Sprad er, der Sünde ſchweres Joch, * Das du no 
Fannft ablehnen ! 

4. O Menfch! bewein’ der Sünde Loos! * Verharre 
nit in ihrem Schoos! *Fang’ an fie zu beweinen! 
* Hör! was den Weibern Jeſus fagt, *Als er fein 
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Kreuz zum Berge tragt, *Zu fterben für die Seinen. 
*O weinet doch nicht über mih, *Es weine jedes über: 
fih, *Und über feine Kinder! *Die Sünde ſei's, die ihr - 
beweint, * Als euern allerärgften Feind, * Sie bringt dem 
Tod dem Sünder. | 

5. DO Menfh! bewein’ der Sünde 2008, *Für die 
bes Heiland's Blut einft floß, *Wie Petrus fie bes 
weinte! *Als er den Hahn hört zweimal ſchrei'n, * Biel 
ſchnell ihm die Verlängnung ein, * Dringt ihn durch 
Mark und Beine. *Der Reue Gram, der Sündenfchmerz, 
*Nimmt plöglih ein fein ganzes Herz, * Und bitt’re 
Thränen hießen, * Und diefe Thränen find ed dann, 
Mas ihm Vergebung auch gewann. *Den Himmel 
fonnt’ aufichließen. | | 

6. O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! * Sie ftiftet 
Unheil ſchreckbar groß. *Auf Magdalena blidel *Die 
lange in der Sünd’ gelebt, * Froh Sündenfrenden nad: 
eftrebt, * Und reu'voll kehrt zurüde. *Wie fie zu Sefu 

üßen lag, *In einen Strom von Thränen brach, 
* Des Heilands Füße nebte, * Und trodnete mit ihrem 
Haarz *Und Jeſus nahm die Liebe wahr, *Die fie in 
Reu' verfebte, 

7. O Menfh! bewein’ der Sünde Loos) * Das 
Unheil, ad! ift ſchreckbar groß, *Das fie dir wird be— 
reiten! *Durh Thränen wald’ die Sünden ab; *Bes 
wein’ die Sünde bis in's Grab; *Wohl! die in Thränen 
ſcheiden! *Du weinft in deinem Leben viel, *Doch 
weinen, wie dein Gott es will, *Beweinen deine Suͤn⸗ 
den, *Das fam noch wenig dir in Sinn, *D dieſe 
Thränen find Gewinn; *Gnad' wirft du durch fie finden. 

8 O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! *Reiß' 
dich noch los aus ihrem Schoos! *Flieh’ ihre gift’gen 
Sreuden | *O wein’ mit David Tag und Nat! "Mit 
Petrus wein’, der ernft bedacht *Der Sünde Bitter: 
feiten. *O weine mit der Büßerin, * Wirf dich zu Jeſu 
Füßen hin, * Daß ihn verföhn die Liebel *Die Liebe, 
die duch Thränen ſpricht, *Die dir gewinnt ein fanft 
Gericht, * Die Sünd' bewein’ | Gott liebe. 


198. Scheue nicht den Areuzweg Iefu! 

1. O Himmelsweg! o harter Steg! *MWie hart bift 
du zu gehen? *O Leidensftegl o Kreuzgesweg! *Du 
beut’ft nur lauter Wehen! *Biel Stein’ und Felfen find 
darauf, *Durh Dorn und Diftel geht der Lauf. * Doc, 
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Seele! geh’ nur frifh daran! *Der Weg muß doch ges 
gangen fein; * Dein Jeſus geht dir felbft voran, *Tret’ 
in des Heren Bußftapfen ein! | 

2. Dein Jeſus hat in Liebe ſchon * Den rauhen Weg 
gebahnet ; *&r hat dir auch gezeigt den Lohn, *lind 
nachzugeh'n ermahnet. *Mit blut'gen Füßen ging er 
ihn, * Er ſchleppt auf ihm: fein Kreuz noch hin, * Trug 
auf dem Haupt’ die Dornenfron’; *Er unterlag dreimal 
der Laft, *Doh ihn ftärkt nen die Siegeskton', * Und 
er ging weiter ohne Raft: 

3. Du kannſt hier nicht auf Rofen gehn, * Mußt 
dulden die Beſchwerden; *Du mußt erflimmen Fels und 
Höh'n, *Wenn dur wilft felig werden. * Mußt fämpfen 
um die Himmelskron', * Mußt leiden um den Himmels⸗ 
lohn! *Willſt du in Freund’ dort ärnten ein, *©o fäe 
aus in Thränen hier! *Willſt du einft dort gefrönet fein, 
*So fei willfomm’ die Trübſal dir. 

4. Es haben ja weit höhern Werth *Des Himmels 
ew'ge Freuden, *Die Gott den Frommen hat befchert, 
*Als Erdenherrlichfeiten. *Was find auch Leiden diefer 
Welt, *Die fromm der Dulder hier aushält *In An- 
betrat der Seligfeit, * Die dort ihm einftend wird zu 
Theil? *Menſch! dulde ſtets mit Freudigkeit, * Daß du 
erlangft das ew’ge Heil! 

5. Wohlan! o Menfh! fo geh nur d’ran, *Den 
‚ Kreuzweg zu. betreten! *Dein Sefus geht dir ja voran, 
*Der fam, und zu erreiten. *Er muß ja doch gegangen 
fein; *D’rum gib dich lieber willig d’rein! * Erbulde 
Alles Gott zu Lieb'! *So wird's dir nimmer hart und 
ſchwer. * Dein eigned Heil fei dir Betrieb, *Zu werben 
ſtets gedulbiger. | 


199. Die Hinfälligkeit des menſchlichen febens, 
ein Ruf zur ungefäumten Bekehrung. 
Wie 54. 69. 112. 119. 123. ıc. 


1. Iefus! du mein Heil und Leben! *Defl’ fih 
meine Seele freut, *Dir will ich mich ganz hingeben, 
*Leben für die Ewigkeit. *Nimmer follen Eitelfeiten 
* Diefer Welt mein Herz bethör'n, *Ihre Freuden, ihre 
Leiden, *Meine Lieb’ zu Jeſus ftör'n. 

2. Menſch! was hilft’ nah Wolluft fireben, *Nach 
den Freuden diefer Welt? *Weißt du nicht, daß Fur; 
dein Leben, *Wie die Blumen auf dem Geld? * Heute 
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blühen zum Entzüden * Lilien und Roſen ſchön, * Morgen 
wirft du ſchon erbliden, *Wie fie welfen und vergeh’n. 

3. Heute lächeln dir noch Freuden, * Mit dem trüs 
gerifhen Schein; *Morgen drängen fi die Leiden, 
* Schmerzlich in dein Haus ſchon ein. * Heut' glänz'ft du 
im Yeierfleide, *Brüfteft dich in deinem Haus; *Morgen 
tönt das Sterbgeläute, *Und man trägt did tobt hinaus. 
. 4 Heute maheft du noch Pläne, * Für armfel’ge 
Eitelfeit; * Morgen rufen dich die Töne * Des Sterbelieds 
zur Ewigfeit. * Heute zähleft du noch Schätze, * Voller 
Stolz und Geldbegierd’; * Morgen bift du, wo bie Plätze 
* Nur ein Sterbefreugchen ziert. 

5. Alles alfo auf der Erden * Nimmt zu unferm Leid 
ein End’; * Wir felbft müffen Staub bald werden, *Aus 
dem man uns nicht mehr kennt. *Weg, o Welt! mit 
deinem Leben! *Es reiht und nur Bitterfeit. * Darum 

fonft du dich hingeben *Nur der Sorg’ für Ewigfeit! 
6. Eins entgeht nur dem Verderben, *Diefes find 
die guten Werk’; *Diefe folgen, wenn wir fterben, 
* Geben uns im Tode Stärf. * Füllen einft des Richters 
Mage, *Die er in der Rechten hält; * Abzuwägen unf’re 
Tage, * Wenn wir geh'n in jene Welt. 
7. Wohl uns, wenn im Buch des Lebens, * Einftens 
eingefchrieben find *Wiele Werfe edlen Strebens, *Die 
der Herr an uns jebt find’t! *Daß er und zum Himmel 
rufe, * Dort zu lohnen unf’re That, * Uns dort fiel’ auf 
hohe Stufe * Nach dem ew'gen Gotted Rath. | 

8. Gott und Iefus, Tugend-Leben, * Himmel, ew’ge 
Seligfeit * Sei allein hier mein Beftreben, * Meine Sorge, 
meine Freud’! * Gerne will ich hier jegt tragen * Trübfal, 
Krankheit, jedes Leid; *Will mir eitle Freud’ verjagen, 
*Wenn mir nur wird Himmeld-Freud'. 


200. Sitte um Berzeihung. 


1. Aus der Tiefe zu dir rufen wir; *Liebfter Vater! 
befter Vater! * Straf’ ung nicht in deinem Zorn! 

2. Hör’ die Seufzerl *Hör' der Rinder Fleh’n! 
* Sieh’ die Thränen! und ihr Sehnen! *Sende Gnad’ 
von deinen Höh’n! | | 

3. Willſt du ftrenge auf den Sünder feh'n, *Willſt 
du rächen — die Verbrechen, * Herr! wer wird vor bir 
befteh'n ? 

4. Du vergibt ja gern, und haft fhon Gnad' * Zu er- 
weifen, — dem verheißen, * Welcher reu'voll ſich dir naht ? 
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5. Dein Verſprechen, Bater! täufhet nit. * Darum 
traue — id, und baue *Auf dein Wort mit Zuverficht. 

6. Bon dem Morgen harr' ih bis zur Naht. * Dich 
bes Armen — zu erbarmen, *Haft du Lieb’ und Ret- 
tungs⸗Macht. 

7. Mich, o Gott! wird deine Vaterhand * Gnaͤdig 
retten — aus den Ketten, *Die um mich die Sünde wandt. 

8. Ia, du wirft nach deiner Vaterhuld * Mir verzei- 
hen, — und befreien * Mic von aller Straf’ und Schuld. 

9, Ah! du Gott der Liebe und Geduld! *Wir em- 
pfehlen — auch die Seelen *Der Berftorb’nen deiner Huld. 

10. Führe fie, Gott der Barmherzigkeit! *Aus den 
Leiden — in die Freuden *Deiner Ruh’ und Seligfeit. 


201. Bekehrung auf dem Sterbebette. Wie 205. 


1. Tod, Angft und Schmerz auf einmal dringt * Dem 
— zu dem Herzen, *Da er ſchon dort im Garten 

ngt *Mit feinen Todesſchmerzen. 

2. Die Todesangft treibt Schweiß und Blut * Aus 
allen feinen Gliedern, *lind eine heiße Sorgen» G©luth, 
* Macht feinen Leib erzittern. | 

3. Es ſchuͤtzt vor diefer Angft ihn nicht * Sein reines 
heil'ges Leben; *Nicht das Bemwußtfein. feiner Pflicht, 
Nicht Gott ergeb'nes Sterben. 

4. O Menſch! welch' eine Lehr für dich? * Daß 
Alle fie bedaͤchten! * Der Todeskampf iſt ſchauerlich, * Auch 
fhon für den. Gereihten. | 

5. O Sünder! welden Kampf für did * Wird dir es 
gar erft bringen, * Wenn Tod, Angft, Schmerz auf einmal 
fih * Zu: deinem Sterbbett’ dringen? _ 

6. Da ängftigt dich dein böfer Sinn, * Erhöh't der 
Krankheit Leiden, *Da fhwinden gleih auf einmal hin 
* Der Sünde giftige Freuden. Ä 
7. Die Hölle lebt im Bufen auf, *Du fühlt al’ 
ihre Schrecken; *Verflucheſt deinen Lebenslauf, * Und 
wuͤnſch'ſt daß Berg’ dich decken. 

8. Dur blickſt hinauf zu deinem Gott, *Suchſt Troft 
num im Gebete; * Doc dies auch bringt für deine Noth 
“Nicht Troſt am Sterbebette, 

9, Zwar kann dir and) am Ende no * nad’ und 
Berzeihung werden; *Docd bleiben von dem. Sündenjoch 
*Zurüuͤck noch viel Bewerben. 

10. Belehrung auf dem Sterbebeit! * Hat immer v 
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Gefahren, * Nur Wen’ge werben hier gerett’t, *Die lange 
Sünder waren. Bad | 

441. Darum verfchieb' Bekehrung nicht, *Bis dich das 
Sterbbett fafjet! *Berlaß die Sünd', erfüll’ die Pflicht, 
*Eh' dich die Sünd’ verlaffet. 

12. Der Tod fommt wie ein Dieb bei Naht, *Du 
fenneft nicht die Stunde; * Schon Viele traf, eh’ ſie's ge 
dacht, *Des Todes Schredens-Runde, 

13. Halt’ jede Stund' halt! jeden Tag *Für Letzte, 
die Gott ſchenket! * Denk’ öfter deinem Ende nad, *Bet', 
daß ed Gott gut lenket! 

14. Erfülle treu ftets deine Pflicht, *Bewahr ein 
gut Gewiffen! *Bergeffe deines Gottes nit, *Die 
Sünde auszufchließen. 

15. Sud’ einen Schas für Ewigkeit * Von gotige- 
fall’gen Werfen! *Dies wird di in dem letzten Streit 
*Durch füße Tröftung ftärken. | | 
16. Lad’ nichts auf dein Gemiffen dir, *In den ges 
funden Tagen, *Was einft no auf dem Sterbbett' hier 
* Bringt Schmerzen, Angft und Plagen. | 
47. Shaw, Sünder! oft mit ernſtem Sinn’ * Auf 
Jeſus an dem Krenze! * Schau' auf die Todesangft Iefu 
hin, *Wenn loden Sünden Reigel 

18. An ihm, der’ unverſchuld't hier leid't * Für aller 
Menfhen Sünden, *Lern', was einft in der Ewigkeit 
* Die Sind” für Straf’ wird finden! Zu 
19. Und eile dann, zw deinem Gott, *Dich ernſtlich 
zu befehren! *Um nicht in deiner legten Roth * Durch 
Sünd' die Angft zu mehren! 

20. Denn fchredlih iſts, in. Gottes Hand * Beim 
Tod als Sünder. fallen! *Gerechten nur ift zugewandt 
* Des Richters. Wohlgefallen. | | 


202. Allgemeine Beicht. Wie 133. 217. 218. 


4. IH armer fünd’ger Menſch befenn’ *Und beicht' 
Gott dem Allmädhtigen, *Bor dem ich renig. nieberfall’, 
. *In Demuth meine Sünden: al’. | 

2. Ih beichte und befenne fie: *Vor dir, Maria, 
Jungfrau! die * Als Mutter Gottes unfern. Herin * Für 
uns fürbittet immer gern. - ni 
— 3. 3 beichte und bekenn' die Sünd’, *Als ein rück—⸗ 
kehrend reuig's Kind, * Vor allen Heil’gen, die bei Gott 
*Sich freu’n, uns beizufteh'n in Roth. 

4. Sch beichte und befenn’ ‚zur, Zeit, *Wie es bes 
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‚Heilands Lehr’ gebent, *Vor'm Priefter, dem des Heilands 
Macht *Die Lös- und Bindgewalt gebracht. 

9. Ich beichte und befenn’, was ich * Gefündigt hab’, 
Gott! wider dich, * Von Jugend auf bis diefe Stund', 
*Wo ich mad’ meine Reue fund. | 

6. Was ich gefündiget im Sinn’, *Der oft ſich neigt 
zum Böfen hin. *Gefündiget durch Wort und That, 
* Die di, mein Gott! beleidigt hat. 

J. Was id gefündigt wider did, *Gott! und den 
Nächſten, wie auch mid, *&efündigt, offen und geheim, 
* Dies zu bereu’n ich nicht verſäum'. 

8, Ih eile nun zur Befl’rung hin, *Stärf’ mich, o 
Gott! im frommen Sinn’! nn mich durch deine Gnad’ 
zur Buß’! * Gib, Vater! den Verſöhnungskuß! 

9, Ich weiß es, ſchwer ift meine Schuld, *Was nur 
gefhah, war meine Schuld. * Ya, meine allergrößte Schuld! 
*Schenk' mir doch wieder deine Huld! Ä 
- 10. Ich bitte did um diefe Gnad', *Die Sünder 

oft erfreuet hat. * Nimm den verlornen Sohn doch auf! 

»* Der renig blickt zu dir hinauf. 3% 

411. O unterſtützet doch mein Fleh'n, *Maria und 
ihr Fe! *O bittet Gott, daß er verzeih, *Mir, 
der ich meine Sünd' bereu. | 

12. Berlaßt mich nicht in meiner Noth, *In die die 
Sünd' mid * vor Bott! * Helft mir zur Gnad' vor 
"Gottes Thron * Durch Fürfprach? dort bei Gottes Sohn! 
“13, Chr ſei dem Bater und dem Sohn’, * Und heil⸗ 

en Geift auf ihrem Thron’, *Bon der gefammten Ehri- 

Reneit, "Bon nun an bis in Ewigkeit! 


203. Bor der Beicht. Wie 92. 


1. Run endlih wachet mein Gewiffen *Aus feinem 
langen Schlummer auf, *And prüft, von fpäter. New’ zer⸗ 
:ziffen, *Aufrichtig meines Lebens Lauf. *Nichts, nichts 
‚als Thorheit und Berbreden, * Und ſchwarzen Undanf 
‚zeigt es mir, * Und rufet drohend: Gott wird's rächen! 
*O Sünder wehe! wehe dir! 

2. Was hab’ ih nun feit fo viel Jahren *Bon 
meinen Sünden für Genuß? *Ach! lauter Echreden und 
Gefahren, *Bein, Seelenunruhe und Verdruß. *Ihr 
Lafter! Duellen meiner Schmerzen! *Wie zuͤgellos lief 
ih eu nah? *Nun lohnt ihe mich mit Angft im Herzen, 
“Mit Unzufriedenheit und Schmach. 

3. Wo find. die. Freuden, die die Sünde * In. ihren 
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Dienſte mir verfprah? *Ach! wie verraufchten fie ge⸗ 
fhwinde, *Und ließen ram und Efel nah! *Ach! 
Alles ift für mich verloren!. * Gefundheit, Güter, Lieb’ 
und Ehr’; *Berjpottet werd’ ich von den Thoren, * Der 
Weiſe achtet mich nicht mehr. 

4.SDoch, Gott! wenn ih der Sünd’ entfage, * Sie 
flieh und: haffe, wie den Tod; * Wenn ih Gehorfam 
nicht verfage, * Und ernftlich ehre dein Gebot; * Wenn 
Ab zu die in deinem Sohne *Noch flehe, Hab’ mit mir 
Geduld! * Um feines Todes willen fchone! * Verleih' mir 
wieder deine Huld! 
—5. D höre, Himmel! Erde höre! *Sei Zeuge zwi⸗ 
ſchen Gott und mir! *Bergib mir, Ewiger! ich ſchwöre 
* Beim Tode Jeſu Beſſ'rung dir. * Erbarm? dich meiner 
und befreie *Vom Elend meiner Sünde mih! *Mit 
Eindlicher und fefter Treue *Berfpreche ich, zu lieben dich. 


k- 204. Gewiffenserforfchung. Wie 130. 


#4. Es fieht der Herr auf mih, *Wenn ih mein 
Inn'res prüfe. *Ich will durchforſchend geh’n * In mei- 
nes Herzens Tiefe. *Ich will mich ſelber richten *In 
Rene und in Schmerz. * Gott! öffne meine Augen! * Du 
fennft mein ganzes Herz. 

2. Der Beſſ'rung erfter Schritt *Iſt, feine Fehler 
kennen. * Gewiſſen! fag’ es mir! *Kannft du mich ſchuld⸗ 
los nennen? *Hab’ ich allzeit mein Leben -* Geführt 
nad deinem Sinn’? *Hab' ich mich nie gegeben *Als 
Sclav’ der Sünde hin? 

3. Hab’ ih in dem Beruf’, *In den mid Gott ges 
feget, *Mit Eifer ſtets gewirft? *Nie meine Pflicht 
verleget? * Barmherzigkeit geübet *Nach meiner Ehriften- 
pfliht? *Auch felbft den Feind geliebt? *That ih auf 
Rach' Verzicht? 

4. Wie hab’ ich im Gebet? * Mich gegen Gott ver⸗ 
halten? *Wankt ich nicht im Vertrau'n? *Ließ nicht 
die Lieb’ erkalten? * Hielt ich ftets feft den Glauben? 
* Dereut’ ich jede Sund’? *Macht ich ftets gute Vorſaͤtz', 
* Die Gott gefällig find? | 
5 Hab’ ih aus Hochmuth nicht *Mich felbft zu hoch 
geachtet? *Und meine Brüder nicht *Beneivet und vers 
a * Bezähmt’ ich die Begierden, *Wie Gott von 
mir begehrt? * Hab’ ih des Leibes Glieder * Durch Une 
zucht nicht entehrt? . 

6. Hab’ ih nicht Herz und Sinn, *Gehängt an 
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ird'ſche Güter? * Berfäumt mein hohres Ziel, * Der 
Ehriftenpflicht zuwider? * Hab’ ich mich.‘ nicht beflecket 

* Mit Ungerechtigkeit ? * Mit * ſtets gewedet Den 
— der. Frömmigkeit? 

Ach! Gott! mid Flaget an * Mein ftrafendes Ge 
vie en! * Daß ich des. Guten nicht * War immer recht 
befliſſen. *Vergib durch Jeſu Leiden * Mir die verlegte 
Pflicht I — Herr! verzeihe! Verſtoß * Sim 
der nit! . 

8. Gleich dem: verlornen Sohn Will ich um Gnade 
flehen, * In Thränen Neu’ und Buß’. * Nun ‚beff’re Wege 
gehen. *Ich haffe mein Vergehen, *Und will nur: Did 
allein, Bay nun an recht zu lieben ,ı "Mit Ernft ber 


‚fliffen fein. 
9, Von nun am will ich ernft *Nach wahren Guͤtern 
trachten, * Und lieber ‚fterben, err! *Als dein Geſetz ver- 


achten. *O Gott! ſteh meinem Hilfen * Mit deiner Gnade 
bei! *Auf daß ich — lebe, * Und bleibe bir getren. 


205. Bene und Vorſatz. Die 202. 


1. O Gott! o Gott! es reuet mich, *Daß ich fo bös 
‚gehandelt; *Daß ich fo oft: beleidigt dich, * So böſe Weg 
gewandelt. 

2. Es reuet mich die Sünde ſehr, *Weil ich in 
Straf verfallen; *Weil ich verſchuldet hab’, o Herr! 
* Mit Recht der Sünde Qualen. 

3. Am meiſten reu't die Sünde mich, *Weil ich dich, 
Gott! betrübet; * Dich, höchſtes Out, das ſicherlich * Mein 
on vor Allem Tiebet. 

4. Ah! Bater! ach! ich bin nicht werth, *Mich noch 
dein Kind zu nennen; *Doch du willft, wenn man 1 
— *Mit und dich noch verſöhnen. 

Sieh’! ih befenne in der Beicht *Aufrichtig meine 
Sinden: *So jei dann wieder mit geneigt, *Laß Gnad 
bei dir mich finden! 
6. Mein reuig’s Herz iſt ganz: bereit, * Die Sünden 
abzubüßen;.. *Der Reue Thränen follen heut * Und alle 
u fließen. 

7. Den feften Vorſatz mach’ ih mir, Die Sünde 
ſtets zu meiden; * Mich nimmermehr, o Gott! von dir 
*Durch neue Sünd’ zu ſcheiden. 

8. Ih will, Herr! deine Wege gehn, * Die Sind 
wie Schlangen fliehen; *Ich will auf bein Gebot nur 
ſeh'n, * Mit Freuden e3 vollziehen. 

Pbortner's Geſangbuch. 21 
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9, Ich will felbft die Gelegenheit * Zur Sünde ernft- 
lich meiden; * Den Reiz, den die Berfuhung beut, * Wil 
ih mit Muth beftreiten. 

10. Den Schaden, den ih angeridt't, * An Hab und 
Gut und Ehre, *Will ich erfegen, daß er nit, *»Noch 
meine Schuld vermehre. 

11. Das Aergerniß, das durch mid kam, *Will ih 
fortan aufheben; * Ih will nun dem, der's an mir nahm, 
* Gin gutes Beifpiel geben. 

12. Sieh’, Gott! doch meine Rene an, *lind was 
mein Herz beſchloſſen! * Halt feft mich auf der Tugend» 
bahn! *Ich geh’ fie unverdrofien. 

13. Es fomm’ zu gut mir Jeſu Blunt, *Das er am 
Kreuz vergofien! *D rein’ge mid, du höchſtes Gut, 
* Mach’ mich zum Heildgenofien. 

14. Verftoß’ nicht den verlornen Cohn, *Der renig 
vor dir ſtehet; *Wend' ab von dem der Sünde Lohn, 
* Der um Erbarmung flehet! 

15. Vergib, o Herr! mir meine Schuld; *Zähl' mid 
zu deinen Freunden! *Sieh'! ich vergebe in Gebuld 
*Auch meinen ärgſten Feinden. 

16. Sp fehret Ruhe in mein Herz, *Ich kann mid 
wieder freuen! *Willſt du mich nit vom Sündenſchmerz 
*Auf diefe Art befreien? 

17. Ja! ich vertrau’; du willft ja nicht, * Daß Sün- 
der ganz verderben; *Nur Fehren follen fie zur Pflicht, 
* Ind dann das Heil ererben. 


206. Reue und Vorſatz. Wie 45. 48. 108. 193. 212 x. 


1. Di liebt, o Gott! mein ganzes Herz, * Und ift 
mir dies der größte Schmerz, * Daß ich erzürnt dich, höch⸗ 
fies Gut! *Ach! waſche mich mit deinem Blut! 

2. Daß ich gefündigt, ift mir leid; * Zur Befferung 
bin ich bereit, *Ach! wollteft du doch mir verzeih'n! * Nie 
mehr zu fallen, Gnad' verleih'n ! 

3. Nie will ih mehr erzürnen dig, *Mit neuer 
Schuld beladen mid! *Eh'r wollte ich zur Höllenpein 
*Noch vor der Sünde gehen ein. 

4. O Gott! flieg’ mir dein ge nicht zu! *Bei 
dir allein ift Troft und Ruh'. * Von deiner Lieb’ und 
Gnad', o Herr! *Scheid' mich die Sünde nimmermehr! 
9 Nimm hin, mein Herz! Herr Iefu Chriſt! * Der 
du für mich gefterben biſt; *Ich bitt? dich durch dein 
heil'ges Blut, *Mach' meine Seele rein und gut! 
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6. Bind' mit dem Band ber Liebe mich, *O beſter 
Gott und Herr! an dich! *Gib ftetd mir einen guten 
Geift, * Der dich durch Wort und Thaten preift! 

7. O höchſtes Gut! o befter Gott! *Bewahre mich 
zum fel’gen Tod'! *Mein Herz verlanget nur nad dir, 
* Stil’ diefen heil'gen Durft in mir! 

8. O höchſtes Gut! mein Ziel und End’! * Von Her 
zen ich mich zu dir wend'. * In bir, o höchſtes Gut! 
allein, *Will hier und dort ich glüdlih fein. . 

9. Ih fohenfe, Herr! dir Ceel! und Leib, * Daß 
immer ih dein Eigen bleib’! * Führ' mid, o Gott! zur 
Seligfeit! * Mach' glüdlih mich in Ewigkeit! 

10. Wie Gold im Feuer prüfe mich, *Ob ih von 
Herzen liebe dich! *Beſteh' ich in der Lieb’ zu dir, *So 
gib einft ew’ge Freude mir! 

41. Ih will nun wirken wahre Buß’, * Befeft’ge, 
err! nun den Entfhluß! * Stär® mich durch deine heil’ge 
nad’ * Zum frommen Sinn, zur guten That. 

12. Sp Iebe ih für ew'ges Glück, *Kehr einft, o 
Gott! zu dir zurück! * Freu' mich dort deiner Herrlichkeit 
+ Mit dir, durch alle Ewigkeit. 


207. Borfat zur Beſſerung. 


1. Gott hat mich gefunden *Im fündigen Stand’! 
*Und hat mich gebunden *Mit ewigem Ban’. 

2. Er hat mid gebunden * Durch heilige Lieb’, * Er 
hat überwunden * Den irdifchen Trieb. 

3. Der Bund ift gefehlofien, *Der Vorſatz gemacht, 
*Kraft Defl' unverdroffen *Nach Beſſerung ich tracht'. 

4. Weg ſündige Triebe! *Weg irdiſche Luft! *Nur 
göttliche Liebe * Wohn’ in meiner Bruſt! 

5. Nichts fol mich mehr ſcheiden *Von dir, o mein 
Gott! Nicht irdiſche Leiden, * Verfolgung und Tod. 

6. Nicht Hohes, nicht Niedres, *Niht Hunger und 
Noth;; *Nicht Süßes, nicht Bitt'res, *Nicht Hoh und 
nicht Spott. 

7. Nicht Kerker, nicht Blöfe, * Nicht Lanze und Schwert ; 
“Nicht Treudengetöje, * Nicht Reichthümer Werth. 

8. Nicht kuͤnftige Leiden, *Nicht künftige Freud'; 
*Nicht jetzige Freuden, *Nicht jetziges Leid. 

9. Nicht Schwachheit, nicht Krankheit, *Nicht Hitze 

and Kalt’; * Nicht Kraft und Geſundheit, * Nicht Stürme 

der Welt. | | 
218 
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410. Selbft Geiftern der Hölle *Gelinge es nicht, 
*Zu führen die Seele *Bon Tugend und Bftigt: 

11. Feſt ftehe der Vorfag, *Zu dienen nur Gott! 
*Ich Halte den Orundfag: *Die Sünde bringt Tod. 

12. Gott! gib mir nur Gnade, * Zu halten den Bund, 
* Den nad deinem Rathe, *Berfündet mein Mund. 

13. Gib Praft meinem Willen, *Daß er allezeit, 
*Die Pflicht zu erfüllen, *Sei freudig bereit! 

14. So geh’ ih die Wege, *Die führen zu Gott, 
* Und nüb’ meine Täge * Zum feligen Tod. I 

15. O himmlifhe Freuden! “hr feid es doch werth, 
* Daß man noch bei Zeiten * Zu Gott ſich befehrt! 


208. Had) der Beicht. 


1. Schaffet! fohaffet Menfchenkinder! * Schaffet eure 
Seligfeit! *Bauet nicht wie fih’re Sünder, * Auf die 
ungewiffe Zeit! * Unverweilt befehret euch! * Ringet nad 
dem Himmelreih! *lind beftrebt euch hier auf Erden 
* Heilig, felig dort zu werden! 

2. Selig, wer im Glauben Fümpfet, * Selig, wer im 
Kampf befteht! * Wer des Fleifches Lüfte dämpfet, * Und 
den Reiz der Welt verfhmäht. *Ohne tapfern Kampf 
und Krieg *Folget nie Triumph und Sieg. *Nur den 
Sieger Ihmüdt zum Lohne * Unverwelft die Himmelsfrone. 

3. Brünftig beten, allzeit wachen, * Die Verſuchung 
weistih fliehn; *Sih die Pflicht zur Freude machen, 
*Unablaͤſſig fih bemüh'n; *Selbft bei'm Spott und Hohn 
der Welt, * Das zuthun, was Gott gefällt; *Diefes Wollen 
und Volbringen, * Heißet nah dem Himmel ringen. 

4. D’rum entreißet euch den Lüften, *Die ihr no 
‚gefeffelt feid! *Und beweifet euch als Ehriften, * Muthig, 
ftandhaft in dem Streit. *Schont der liebften Neigung 
nicht; *Wär' e8 auch die fchwerfte Pflicht! * Und denkt 
oft an Chriſti Worte: *Dringet durch die enge Pforte! 

5. Zittern will ich vor der Sünde, * Und dabei auf 
Sefum ſeh'n, * Daß ich feinen Beiftand finde, * In der 
Gnade zu befteh’n. *Ja, mein Heiland! ad! geh” nicht 
“Mit mir Armen in's Geriht! * Gib mir deines Geiftes 
Waffen, *Meine Seligkeit zu ſchaffen! 

6. Gib zum Wollen und Vollbringen, *Muth und 
Kräfte zu dem Streit! *LXehre mich! mich felbft bezwingen, 
+ Und verleih’ Beftändigfeitl * Zeige mir von beinem 
Zhron’ * Den verheiß’nen Gnadenlohn! * Daß ich wache, 
bete, singe, * Und vol Muth zum Himmel bringe. 


Am Aſchermittwoch. 325: 


209. Troſt für die büßende Seele. 

1. Weine nit! Gott Iebet noch, *Der dich Herzlich 

Tiebet. * Wenn au ſchon das ſchwere Joch *Fleifch und 
Blut betrübet. *Ach! fo fei *Nur getreu, *Bis die 
Trauerftunden * Glücklich überwunden. 
2. Weine niht! Gott denft an dich, *Wenn du's 
gleich nicht meineft. *Oftmal nur verbirgt er fih, * Wo 
du dann gleich weineft. * Halte Muth! * Gott dies thut, 
*Um nur recht zu prüfen * Deines Herzens Tiefen. | 
8. Weine niht! wenn Gottes Hand * Hart etwa dich 
rühret. *Leiden find der fire Stand, *Der zum Himmel 
führet. *Drängt auch Kreuz *Alerfeits, * Werde doch 
nit müde! *Preiſe Gottes Güte! 

4. Weine niht! Gott wird ja dich *Nimmer ganz 
verlaffen; *Naht im Kreuz mit Liebe fih, * Froh dich zu 
umfafjen. *Wie ein Kind * Lieb’ nur find't, * Wenn des 
Vaters Strafen *Beſſ'rung ihm verfchaffen. | | 

5. Weine nit! Gott forgt für did, *Was dir auf 

begegne: *&laub’ und Hoffe feftiglih, *Daß es Gott 
Dir fegne. *Diefer Zeit * Kurzes Leid *Lohnet Gott mit 
Freuden * Dur die Ewigkeiten. 
Weine nit! nur muthig dran! *Es muß fein 
gelitten. *Schaw nur deinen Jeſus an, *Sieh’! wie er 
gelitten. * Folg' ihm nah *Ohne Flag’! * Sieh’! fein 
Kreuzweg zeiget, *Wie man’s Heil erreichet. 

7. Weine nur um deine Schuld, *Die dein Herz 
befehweret ; * Weine, leide mit Geduld, *Bis Gott Heil 
befcheret. *Büße ab *Bis zum Grab, *Büße deine 
Sünden, * Gnad' bei Gott zu finden! 

8. Ja, die Sind’ beweine reht! *Wie einſt fie be- 
meinte * David, diefer treue Knecht, *Der's mit Gott. 
gut meinte. *Täglih neu *Sei die Rew, *Bis Gott 
nad’ verkündet! *Die der Sünder findet. 

9 Mit Vertrauen blid’ zu Gott; *Daß er dir ver 

zeihe; * Daß er dir glüdfel'gen Tod *Gnädig einft ver- 

leihel *Bür das Leid *Ew’ge Freud’, *Kraft des Sohr 

nes Lehre, *Gnädig dir gewähre. | | 
210. Am Afchermittwoh. Wie 117. 

1. Beftreut mit Aſche euer Haupt! * Kommt, Ehriften! 
noch ift’8 euch erlaubt, *Da euch der Richter fchonet, 
* Bei Gott um nad’ zu flehen! *Wenn Sünder in fi 
gehen, * Will Gott auch ſich erbarmen. 

2. Es iſt die Zeit der Trauer da, *Der Tag des 
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geoßen Opfers nah’, * Das Iefus einft vollbrachte. * Sein 
[ut floß, uns zu retten, *Damit wir Gnade hätten, 
*Ward er an's Kreuz geſchlagen. 

3. Voll tiefer Reu' und Trauer lag * Das Chriſten⸗ 
volk einſt vierzig Tag’ * Dem Faſten ob mit Thraͤnen; 
*That Buß', kehrt auf der Stelle *Zu Gott mit ganzer 
Seele, * Und fleht zu Gott um Gnade. 

4. Nah't euch im Geiſt' auf Golgatha, * Wo man 

Blutſtröme fließen fah! *Auf's Kreuz werft eure Blicke! 
*Laßt Jeſu Weh' und Schmerzen *Erſchüttern eure 
Herzen, * Laßt heiße Thränen rinnen. 
5 Schau't die durhbohrten Füß' und Händ', * Das 
ſchmähliche qualvolle End’ *Deſſ', der für fremde Schul⸗ 
den, * Für Sünder wollte fterben, * Damit fie könnten 
erben * Des Himmels hohe Freuden. 

6. Hört, Sünder! was der Heiland ſprach: * Nehm't 
euer Kreuz, und folgt mir nah! *Wir beugen ung dar— 
nieder; *D GChrifte Jeſu! lege *Dein Kreuz auf ung, 
und rege * GSelbft auf das Herz zum Kampfe! 

7. Flöß' uns den Geiſt der Buße ein, *Laß nüchtern 
ung und wachſam fein, *Und unfer Fleiſch bezähmen! 
* Sermalme unf’re Herzen; * Laß durch der Neue Schmerz 
zen *Bei Gott uns Gnade finden! 


211. Am Afdermittwoh. Wie 225. 


1. Weg, o Ehrift! vom Weltgewuͤhle! *Blick' jet 
ernft nad deinem Ziele! *Sieh' das Bild des Todes 
hier! *Kreuz und Afche fagen dir: *Was geboren ift 
auf Erden, * Muß zu Staub und Afche werden. 

2. Wie fie ringen, forgen, fuhen, *Das Gefund'ne 
dann verfluhen; *Wie vom Schein bethört der Geiſt 
*Raſtlos baut und niederreißt. *Was fo mühſam ſtrebt' 
auf Erden, *Muß zu Staub und Ajche werden. 

3. Sieh’! durch diefe ftilen Hallen, *Mann und 
Greis und Süngling wallen, *Und die Mutter, bie 
entzuͤkt *An das Herz den Säugling drüdt. * Doch 
was Iebet da auf Erden, *Muß zu Staub und Aſche 
werben. 

4. Staub find Tanfenvde, die famen, *Wer. gedenft 
noch ihrer Namen? * Ach! ihr moderndes Gebein *Dedt, 
und warnend, längft ein Stein. * Was geboren ift auf 
Erden, * Muß zu Staub und Afche werden, 

5. Aber Gott wird Alle weden. *Tod! nur Böſe 
magft du fehreden! *Wie das Korn, in’s Feld gefätt, 
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* Reich an Aehren auferfteht, *Werden wir uns wieder⸗ 
ſehen, *Glaube kann nicht untergehen. | 

6. Die dem Vater aller Seelen * Kindlih ihren Geift 
empfehlen, *Die vom Fluch der Sünde rein, *Sih dem 
Reiche Gottes weih'n, * Sollten die wie Staub verwehen? 
* Hoffnung kann nit untergehen. | 

7. Menſchenfreund! dein frommes Sehnen, * Abzus 
trodnen alle Thränen, *Wird noch einft von Gott ges 
ſtillt, *Der der Liebe Werk vergilt. *Aechte Tugend 
wird beftehen, * Liebe kann nicht untergehen. 

8. Dort das Kreuz auf dem Altare, *Hier des 
Greifen graue Haare, *Und das Grau der Ajche fpricht: 
*Aller harrt das Weltgericht. * Unſer Reich ift nicht hies 
nieden, * Tugend nur gibt wahren Frieden. 

Anmerfung Als Gefänge, zu dem heiligen Sakra— 
ment der Buße gehörig, find auch die, Seite 61 benannten 
Bußpfalmen anzufehen und zu gebrauchen. _ 


5. Das heil. Saframent der Briefterweihe. 


212. Wirkung und Verpflichtung der Priefterweihe. 
Wie 61. 160. 164. 266. ıc. 

41. D Saframent! von Gott beftelt! * Durch das 

Gott feine Rich’ erhält; *Zu aller Zeit ihre Prieſter 

ſchenkt, * Durch die er fie regiert und Ienft. 

2. Duch dich erhält der Prieſterſtand * Gewalt und 
Gnad’ aus Gotteshand, *Sein Amt mit Nuten zu vers 
feh’n, *Und würdig feine Bahn zu geh'n. 

3. Der BPriefter hat vom Herrn und Gott * Gewalt, 
zu wandeln Wein und Brod *In Jeſu Leib und heil’ges 
Dlut, *Für uns das höchſte Seelengut. | | 

4. Gott gibt Gewalt, zu bringen dar * Das heil'gſte 
Opfer am Altar, *Das Opfer ded Verſöhnungstod's 
* Sn der Geftalt des Weins und Brods. 

5. Gott gibt dem Prieſter die Gewalt, * Daß er als 
Richter vorbehalt; * Doch löfe and) des Büßers Sind’, 
* nd ihm den Richterſpruch verkünd'. 

6. Gott theilt die Pfliht und Vollmacht mit * Dem 

Priefter, daß nah Amtsantritt * Er pred’ge Gottes Wort 
und Lehr, * Daß fih die Kirch’ erhalt? und mehr. 
7. Durch Priefterweih’ fol ihm zugeh'n * Gewalt, der 
Kirche vorzufteh'n; * Zu leiten unter Gottes nad’ * Die 
Kirche recht durch Wort und That. 

8. Gott, gib, daß immer fei und werd’ * Die Priefter 
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ſchaft das Salz: der Erd’! *Daß Prieſter gute Hirten 
find, *Durch die die Heerde Weide find't. | 
9. O daß es nie an Prieftern fehl’, *Die forgen für 
das Heil der Seel’! *Daß wir den SPriefterftand auch 
ehren, *Und mit ihm Gottes Chr’ vermehr'n! 

10. Wir bitten, Gott! zu jeder Zeit, *Daß du uns 
gibft zu Troft und Freud’ *Stets Prieſter, deren guter 
Sinn *Auch unfer Herz zu Gott führt hin. 


213. Sitte zu Gott für das Priefterthbum und 
Seelforgeramt. Wie 30. 40. 

- 4. Gott! wir rufen flehend heut’, *Daß du deiner 
Ehriftenheit * Allzeit wuͤrd'ge Priefter ſchenk'ſt, *Priefter, 
reich an Wiſſenſchaft; * Prieſter, ſtark an Tugendkraft, 
*Die zu unſerm Heil du lenk'ſt. 

2. Jeſus ſprach: Groß iſt die Aernt', *Doch es iſt 
noch weit entfernt, * Daß Arbeiter g'nugſam find. *Schicke 
folder immerdar *Für die Tempel; für Altar, * Daß 
bein Volk ftets Weide find't! eo: 

3. Heerden ohne Hirten geh’n * Auseinander, und 

bald fteh’n * Sie an des Verderbend Rand, *Ach! an 
Prieftern wenn's gebricht, * Gilt es für ein Strafgericht, 
* Härt’res trifft. wohl nie ein Land. | 
4. Die Religion zerfällt, * Wo's an würd’gen Prieftern 
fehlt, *Und die Sittlichfeit verdirbt. * Troſt und Mah- 
nung ift dahin, *E8 verfehwindet frommer Sinn, *Der 
allein das Heil erwirbt. | 
5. Mit Religion entflieht *Aller Segen, Gottes 
Fried', * Trübſal, Elend. folget nad. *Denn, ad! 
* Gottvergefienheit * Nimmt an Sündern allezeit * Schwere 
unnennbare Rad’. 
. 6. Gib ung würd’ge Priefter denn, * Die zum Heile 
uns vorftehn, * Spenden uns die Saframent’, *Die 
und das Wort Gottes lehr'n, * Unſern Herzen Troft ges 
währ'n, * Beiſteh'n ung am lebten End’! 

7. Heilig fei der Priefterftand *Uns, dem wir gern 
unverwandt * Folgen hier an Iefu Statt! * Stets fei er 
von und geehrt. *Nie werd’ .ihm fein Amt befchwert, 
* Daß er Stoff zu Klagen hat! 

8. Iefus ſprach: Wer euch nicht hört, "Nicht als 
meine Diener ehrt, *Der iſt's, der felbft mich veracht't. 
* Sefus fei ung hochgeehrt, *In dem Prieſter, der bes 
währt, * Seine Heerde. wohl bewacht! ' 
9. Brieftern fei vertrauensvol *Heimgeftellt der Ius 
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end Wohl, * Daß ſie ihre Führer fein! *Und wir Alle: 
pen gern *Ihrer Stimme, wie dem Herrn, * Der fie 
führt zum Himmel ein. 


214. Bur Dorflellung eines Pfarrers, 
Wie 42. 44, 85. 114. 156. x. 


1. Wohl ung! wohl uns, daß Gott uns liebt, * Uns 
immer gute Hirten gibt, *Die ung zum Himmel führen; 
Die fromm, gelehrt und tugendhaft *Mit Gott und 
feines Geiftes Kraft *Die Herzen allzeit rühren. 

2. Wir reihen fegnend ihm die Hand, *Den Gott 
zum Lehrer und gefandt, * Heil ihm zum Amtsgefchäfte ! 
*Er bilde uns in diefer Zeit * Zum Leben für die Emwig- 
feit! * Herr! gib ihm Licht und Kräfte! | 

3. Laß deinen Geiſt ftetS auf ihm ruh'n! *Laß ihn 
fein Amt mit Freuden thun! *Nichts fei, das ihn betrübe! 
*Gib für die Wahrheit, die er lehrt, *YAuh uns ein 
Herz, das willig hört, * Ein Herz voll reiner. Liebe ! 

4. Wenn einft dein großer Tag erfcheint, *Laß ihn, 
den Hirten, unfern Freund, * Uns dir entgegen führen! 
* Die Seelen find ihn augezählt, *O gib, daß ihm dort 
feine fehlt, *2aß. feine ſich verlieren! 

5. O fei gefegnet, Knecht des Herrn! *Nie fei dein 
Herz von ung je fern! *Du famft in Gottes Namen. 
“Mir reichen freudig dir die Hand; *Wir zieh'n mit 
dir ins Vaterland, * Zum großen Hirten. Amen! 


6. Das heilige Saframent der Ehe, 


215. Wirkung und Verpflichtung des heiligen 

Sakramentes der Ehe. Wie 21. 61. 216. ıc. 

1: Die Eh’ ein großes Saframent, *Wie der Apoftel 
ar befennt; *Sie, die von Gott geheiliget, * In Ehriftus 
und der Kirch’ beſteht. 

2. Die Eh’ hat Gottes Heiligung, *Ift Nachbild der 
Vereinigung, *Worin die Kirch' mit Jeſus fteht, *Die 
heilig ift und nie vergeht. 
3. Die Eh’ Fnüpft zwifhen Weib und Mann *Ein 
ewig heil'ges Band bier an. *Sie ftärkt und Heiligt 
Eheleut’ * Durch Gottes Gnad’, die fie verleiht. 
- 4. Die Ch erhält und ordnet recht *Das ganze 
menfchlihe Geſchlecht, * Daß es ſich ftets auf diefer Welt 
*In Schranken und in Zudt erhält. 

5, Sie fnüpfet Menfh an Menſchen an, * Bereinigt 
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liebreich Weib und Mann, * Geſchwiſter, Eltern, Kinder: 
feſt, * Daß Keines von den Andern läßt. 

6. Selbft fremde Herzen fnüpfet fie, *Die außerdem 
fi nah’ten nie; *Snüpft Herzen feft bis in den Tod, 
*Daß nie fie trennet Glück und Noth. 

7. Sie ift duch heilige Kinderzucht *Der wahren 
Frömmigkeit Zuflucht; * Denn mit der Ehe heil’gem Band’ 
* Geht Frömmigkeit ſtets Hand in Hand. 

8. Die Eltern find der Rinder Heil; * Den Kindern 
wird dur fie zu Theil, *MWas immer fie beglüden 
fann *Auf ihrer Furzen Lebensbahn. 

9. Die Rinder find der Eltern Glüd; *Der Finder 
Heil fällt ftets zurück * Auf Vater, Mutter, die fih freu'n, 
* Urheber Kinderglücks zu fein. 

10. Die Eh' gibt Eltern Schutz und Schirm, * Wenn 
fie verfolgen Unglüdsftürm’; *Wenn Alter fie gebeuget 
hat, *Stüßt fie der Rinder Hilf’ und Rath. 

11. Die Ehe pflanzet guten Einn *Auf weit ent—⸗ 
fernte Enfel hin. *So wird die Eh’ das heil’ge Band, 
* Das führt zum ew'gen Vaterland. 

12. Ad! heilig fei uns diefer Stand, * Uns Ehriften, 
denen wohlbefannt, * Daß Gott ihn eingefepet hat, * Ihn 
unterftügt mit feiner Gnad’ ! 

13. Es lieb’ fein Weib der Ehemann ! — * Das Weib 
fei dem Mann’ unterthan! *Und Vater, Mutter eh’r 
das Kind, *Daß es ein langes Leben find't. 

14. Die Gatten feien ftets fih treu! *Und Eines 
fieh’ dem Andern bei! *Der Friede herrſche über fie! 
* Dann weicht auch Gottes Segen nie. 


216. Bur ehelichen Einfegnung. Wie 21. 61. 215 x. 


1. Bon dir, o Gott der Einigfeit! * Ward einft ber 
Ehebund geweiht. *Du gabft dem Mann’ mit frommem 
Sinn’ *Zum Trofte die Gehilfin hin. ° 

2. Gott! fegne nun an dem Altar * Dies dir gemweihte 
Ehepaar! * Leit' glüdlih durh das Pilgerland, *Die du 
vereint mit heil’gem Band’! 

3. Mit Gnade fhau’ auf fie herab, *Daß fie zu: 
fammen bis in's Grab *Berträglih, freundlich, gleich⸗ 
gefinnt, *Vor Allem gottesfürdtig find! 

4. Laß fie ſich lieben inniglih, *Doch, Vater! über 
alles dich! *Laß fie in ihrem Stande rein, *lind keuſch 
in Wort und Werfen fein! 

5. WINR du mit Kindern fie erfreun, * So gib zur 
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Kinderzucht Gedeih'n, * Daß fie als Chriften fi bemüh'n, 
* Dir Himmelsbürger zu erziehn. 

6. Und drüdt fie dieſes Lebens Müh', *So tröfte, 
Herr! und ftärfe fie, *Daß jedes gern am Prüfungstag’ 
* Des Andern Bürde tragen mag ! 

7. Und trennt der Tod einft, o dann * Sieh' gnädig 
ihre Thränen an! * Verein'ge fie nad diefer Zeit * Einft 
wieder in der Himmelsfreud'. . 


7. Das hl. Saframent der lebten Delung. 


217. Wirkung und Verpflichtung der lebten 
heiligen @elung. Wie 202. 205. x. 


1. Der heil’gen Delung Saframent *Wird und er- 
theilt am legten End’, *Zu ftärfen ung im lebten Streit, 
* Zu fihern uns die Geligfeit. 

2. Dies lehrt und der Apoftel fhön, *Und Jeſu 
Wort wird nie vergeh'n. *Laßt uns des Herren Wort 
vertrau’n! * Auf die verheiß’ne Gnade bau'n! 

3. Wird Jemand frank einft unter euch, *Ruf er der 
Kirche Priefter glei! *Die follen beten über ihn, * Mit 
Del auch falben feine Sinw. 

4. Geſchieht's im Namen unfers Herrn, * Dann wird 
au niemals bleiben fern * Erleichterung, die das Gebet 
*Des Glaubens von dem Herrn erfleht. 

5. Den Kranken richtet auf der Herr, *Und liegen 
auf ihm Sünden ſchwer, *So werden fie ihm gern ver- 
zieh'n, * Wenn in ihm ift renmüth’ger Sinn. 

6. Welch’ tröftlih Wort für dich, mein Chriſt! *Wenn 
du in Zodesängften biſt! * Du bfidft vertranensvoll zu 
Gott, * Und gehft ſtarkmuͤthig in den Tod. 

7. O Gott! laß uns am letzten End’ * Nicht ohne 
diefes Saframent! *Stärk', heil'ge, tröfte alle Zeit, * Die 
wandern in die Ewigfeit ! 

8. Bewahr' vor Leichtfinn das Gemüth, *Der die 
Gefahr des Tod's nit fieht! *Behüte und vor gähem 
Tod’, *Schenk' Troft und Hilf in legter Noth! 

9. Wie glücklich find wir Chriften nicht, *Wenn wir 
nicht treten vor’8 Gericht * Unvorbeitet durch die Enad’, 
»Die Jeſus uns bereitet hat? 

10. Dank dir, o Gott, der und am End’ *Noch 
folhe reihe Gnade fpendt! *Nun fürdten wir nicht 
mehr die Zeit, *Wo du ung rufft zur Ewigfeit. 


332 Zur heiligen Oelung. 


218. Bur heiligen Oelung. Wie 61. 202. 205. 217. ıc. 


1. Mein Jeſus! der im tiefften Schmerz *Bor feis 
nem Tod zum Dater bat, *Den Blick gerichtet himmel- 
wärts! *Dich bitten Gläub’ge jet um Gnad’, 

2. Ach! fieh’ da! dein Erlöfter liegt * Im Krankenbett' 
dem Tode nah’. *Wend' hold ihm zu dein Angeficht, 
* Das fremdes Leid ftetS mild anfah. 

3. Er ſeufzt nah Hilf’ für Seel’ und Leib, * Er ift 
betrübet bis zum Tod’. *O Jeſus! gnädig bei ihm bleib’! 
*Er hat nur Troſt in feinem Gott. 

4. Sein Unrecht wird von ihm erfannt, *Die Sünde 
tief von ihm. bereut. *Tief fühlt er feinen Sündenftand, 
*Wo er fo nah’ der Ewigfeit. 

5. Sieh’ an, Herr! feines Herzens Angft, * Send’ 
Troſt in fein betrübtes Herz! *Der du felbft mit dem 
Zode rangft, *Ach! lind’re feinen herben Schmerz! 

6. Stärf’ durch der Saframente Kraft * Des Leidenden 
gebengten Muth! *Wer ſonſt iſt's, der ihm Hilfe fchafft, 
*Als du, o allerhöchftes Gut. 

7. Ad, lind’re feine ſchwere Plag’! * Erleiht're feine 
Lebensfriſt! * Verläng're feine Lebenstag, * Wenn's feis 
nem Heile dienlich ift. | 
8. Zu feinem Beften Ienfe bald * Der Krankheit harten 
Leidensſtand! *Menn nicht für Leben Hoffnung ftrahlt, 
*So löſe bald das Schmerzenband! 

9. Er gibt dir gerne Gut und Blut, *Beforge nur 
die Seele wohl! *Mach's nur mit feinem Ende gut, 
+ Wenn er von binnen fcheiden fol! 

10, Auf dich allein hat er vertraut * In diefes. Lebens 
kurzer Friſt, *Und du nur bift’s, auf den er baut, 
*MWenn er im Sterben Hilf’ vermißt. 

11. Herr! fieh’ auf feinen Lebenslauf *Mit Liebe und 
Grbarmung her! *Nimm ihn in deinen Himmel anf! 
* Wenn du ihn rufſt, Allgütiger ! 

12. Des Ehriften Krank- und Sterbebett * Gibt uns 
auch Mahnung, Troft und Lehr’! * Daß, Fomm’ der 
Zod früh oder fpät, *Wir Ieben, fterben Gott zur Ehr. 

13. Der. Abgefhied’nen Seelen fein *Auch dir em— 
piohlen, Gott und Herr! *Laß fie im Himmel ſich er- 
freu'n, *Daß ihre Freud' Fein Leid mehr ftör’! 
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XIII. Das Haus Gottes, 


219. Bur Rirchweihfeier. Wie 5. 81. 126. 


1. Heil dir, Haus Gottes! *Heil fei dir! * Gott 
ſchenk' dir Schuß’ und Segen hier! * Erhalte ung zur Freude 
dich! *Die fpätefte Nachkommenſchaft *Sol hier noch 
finden Troft und Kraft, *Und ihres Gottes freuen fi! 

2. Heil ung, da und das Gluͤck beſchert, *Das ung 
die reinfte Freud’ gewährt, *Ulns eines Tempels zu er: 
freu'n! *Wo Chriſt zu Chriſt fih froh gefellt, *Und 
betend ſich vor Gott hinſtellt, *Sich glücklich fühlt in 
dem Verein. 

3. Nie werd’ von uns gering gefhägt * Dies Gottes- 
haus, und nie verlegt *Die Pflicht, oft zu erfcheinen 
bier; * Zu beten hier recht andachtsvoll * Um unfer Leibg- 
und Seelenwohl, * Von Herzen, Gott! zu dienen dir! 

4, Hier fteig’ wie Rauhwerf das Gebet *Des 
Volkes, das hier preif’t und fleht, *Zu Gott in heil’ger 
Zuverfiht! *Dein Wort, o Gott! hier anzuhör'n, * Uns 
a u zu belehren, *Sei ſtets ung thew’re heil’ge 

icht | 

5. O daß dod jeder recht beiwohn' * Dem Opfer, 
wo fih Gottes 2 * Dem Vater felbft zum Opfer 
ibt! * Und nie im Tempel etwas thu’, *Was ſtöret die 

ewiſſensruh', *Und unfern Herrn und Gott betrübt! 

6. Hier fühnen wir mit Gott und aus, * Berlaffen 
nie das Gotteshaus, * Mit unbefehrtem Sinn und Herz! 
* Gott ftärf uns da mit feiner Gnad' *Zu jeder Pflicht 
und guten That, *Daß uns nie quäle New und 
Schmerz! 

7. Und treten wir vom Tempel aus *In's große, 
weite Gotteshaus, *Vergeſſen wir auch da Gott nicht! 
*Was wir im Tempel Gut's gedbadt, *Das werd’ in 
Geld und Haus vollbracht! * Uns fei da heilig jede Pflicht! 

8. So führt der Tempel bdiefer Zeit *Zum Tempel 
in ber Ewigfeit, *Wo Gott im ew’gen Lichte thront; 
* Und unfer frommer Oottesfinn, *Der hier fo ganz fi 
Bott gab Hin, *Wird reichlih dort von Gott belohnt. 


220. Bur Rirchweihfeier. Wie 5. 219. x. 

41. Ihe Tempel Gottes feld allzeit *Der frommen 
Ehriften heil’ge Freud';ʒ * Ihe hebt das Herz zu Gott 
empor, *Ihr feid des Himmels Vorhof hier, * Wo 
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fammelt fi mit heil’ger Gier * Der Oottverehrer froms 
mer Chor. J 

2. Der. Tempel iſt der heil'ge Ort, *Wo uns er⸗ 
ſchallet Gottes Wort, *Das und zum ds Heile 
führt. *Wo man die Saframente reiht, *Durch die 
Gott Gnade uns erzeigt, *Und unjre Herzen ftärkt 
und rührt. 

3. Im Tempel will Gott gnädig fehn *Auf die, die 
betend vor ihm ftehn, *Und ihnen ihre Bitt' gewähr’n; 
* Verzeih'n mit wahrer Vaterhuld *Den Büßern ihre 
Sündenſchuld, * In allen Nöthen uns erhör'n. 

4. Wenn Eprift mit Ehrift im Geift vereint *Zu 
Gott um Hilf? im Tempel weint, *Dringt folde Bitt' 
zu Gottes Thron’. *Gott öffnet da fein Vaterherz, * Und 
lindert unfern herben Schmerz, *Und Mittler ift fein 
einz’ger Sohn. 

9. Der Tempel ift im wahrften Sinn *Haus Gottes; 
* Denn Gott wehnt darin, *Um feinen Kindern nah’ zu 
fein. *Er felbft hat diefen Ort gewählt, *Wo er fid 
Menſchen nahe ftellt, *Zu fein mit ihnen im Verein‘. 

6. Hier nimmt Gott unfre Opfer an, * Hier opfert 
fih fein Sohn fortan *In heilger Brods- und Weind- 
geftalt. * Hier reicht das Allerhöchfte Gut * Zur Speije 
uns fein Fleifh und Blut, *Das unfre Schuld am 
Kreuz’ bezahlt. | 

7. Hier nahm uns durch die heil’ge Tauf * Gott in 
die heil’ge Kirche auf; *Nahm ung zu feinen Kindern an. 
* Don da aus wird das Saframent *Gereicht und noch 
am legten End’, *Zu fihern ung die Himmelsbahn. 

8. D heilige Stätte! Gotteshaus! *Froh geh’n wir 
in dir ein und aus! *Nein treten wir vor unfern Gott! 
*Sei fleißig von ung All’n befucht! *Nie gehn wir aus 
dir ohne Frucht! *Sei hochgeehrt ung bis zum Tod! 


XIV. Zitularfeit einer Bruderfchaft. 


221. Die find meine Brüder und Schweftern, die 
meine Gebote halten. Wie 1. 111. 175. 220. ıc. 

1. O Gott! wir find als Brüder hier *WBereint in 
Andacht jegt vor dir, *Als Vater dich zu ehr'n. .* Gib 
und den reiten Bruderfinn, * Daß wir einander immer- 
Hin *Die Herzen froh zukehr'n! a 
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2. Iefus! der du nnd Bruder nennft, *Doch an der 
Liebe nur erfennft, *Wer kann vor dir befteh'n, * Wenn 
nit fein Herz von Lieb’ erfüllt, *Die feiner Brüder 
Nothdurft ftillt, *Verzeihet das Vergeh'n? 

3. Ja, unſer Bruderſchaft Geſetz *Sei, daß man 
nicht die Lieb’ verletz', *Die wir ihm ſchuldig find. * Da— 
rum befteh’ das eng're Band, *Das fih um unf're Her- 
zen wand, *Durch Gottes Lieb’ entzünd't. 

4. Das Ziel von. unf’rer Bruderſchaft, *Sei, daß 
wir leben tugendhaft, * Und dich, o Gott! verehr'n, *Dir 
bringen Lob und Preis und Dank; *Anbeten dich das 
Leben lang, *Uns nie durh Sünd’ bejchwer'n. 

5. Ein Bruder treib’ den Andern an, Gott recht zu 
thun, fo viel er fann, *Zu fliehen jede Suͤnd'! *Er- 
munt’re ihn zur guten That, * Und bitt' mit ihm um 
Gottes nad’, *Die uns zum Seile dient. 

6. Es fei der Kreis der Bruderfchaft *Nicht frevelnde 
Genofienfhaft, * Die fih auf fih beſchränkt; * Aus Liebe 
zu dem höchſten Gut *Nichts Gutes auh dem Andern 
thut, *Der niht am Bunde hängt. 

7. Rein Opfer fei ung je zu fehwer, *Das von ung 
fordert deine Chr’! *Gott! dir find wir geweiht! *Und 
fordereft du Gut und Blut, *Wir haben Luft und feften 
Muth, * Zu dulden alles Leid. 

8. Erleuchte ung duch deinen Rath, * Und ftärfe ung 
durch deine Gnad', *Zu wirfen unfer Glück! * Und 
weichen wir vom rechten Pfad', * Den deine Lieb' be— 
zeichnet hat, *Führ' gnädig und zurück! | 

9, So wandeln wir im frommen Sinn’ *In Liebe 
zu dem Vater hin, * Der unf’rer Lieb’ fich freut; * Freu'n 
uns des Lohn’s vor Gottes Thron, *Und preifen Vater, 
Geift und Sohn *In alle Ewigkeit. 


XV. Maria, die jeligfte Jungfrau und 
Himmelskönigin. 

222. Mariä unbefleckte Empfängniß. Wie 125. 181. 

1. Auf! es muß gelobet fein, *Der ſich auch bie 

Engel freu'n, *Unſ're Himmelskönigin. *Preiſet fie mit 
frommem Sinn! 

2. Heiligſte und Reineſte, *Die gelebt auf Erden je! 

*Wer iſt dir im Himmelreich', *Wer iſt dir auf Er- 
den gleich? | 


* 
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3. Aller Engel heil'ge Chör', *Nennen dich der 
Menſchheit Ehre; *Preifen deine Reinigkeit, *Rühmen 


deine Heiligkeit. 


4. Bon der Erbfünd’ nie berührt *Warſt du jeber 
Tugend Zierd’; *Rein kamſt du aus Schöpferd Hand, 
+ Bliebft es auch in jedem Stand. 

5. Deiner Eltern Willen thun, *Nur nad def Er- 
füllung ruh'n, *Warft du ſchon als Kind bereit, *Wie 
es Rindern Gott gebeut. 

6. Sittfamfeit, Schamhaftigfeit, * Frömmigkeit, Beichei- 
denheit, * Keufchheit, Engelreinigfeit * Schmuͤckt ald Jungs 
frau dich allzeit. 

7. Heil’ge Liebe [hmücdt’ das Band, * Das mit Joſeph 
dich verband ; *Nimmer haft du es entweiht, *Theilteſt 
mit ihm Leid und Freud’. 

8. Du von Gott felbft auserkor'n, * Haft den Dr 
land ung gebor'n; * Doc bei deiner Mutterfchaft * Rein 
bewahrt die Jungfraufchaft. 

9. Du der Mutterliebe Bild, *MWarft dem Kinde, 
Schirm und Edild, *Und es wuchs an deiner Hand 


* Groß an Tugend und Verftand. 


10. Deiner Obrigfeit Gebot *Folgteft du aus Lieb’ 
zu Gott, *Der als höchfter Herr der Welt * Obrigfeiten 
aufgeftellt. 

11. Denken, handeln nad der Pflicht, * Darauf war 


dein Geift gericht't. *Willig thun, was Gott gebot, 


* Mar dein Etreben bis zum Tod’, 

12. Unſchuld ftärfte dein Vertrau'n, * Furchtlos hin 
auf Gott zu ſchau'n. *Gott fah’ auf den frommen. Sinn 
*Nur mit Huld und Liebe Hin. 

13. Und am Ende nahm er dich *Fröhlih in fein 


Reich zu fih, *Wo. du bift duch heil’gen Sinn * Aller 


Himmel Königin. 

14. Sieh’, dein Beifpiel fol uns rühren, *Uns auf 
deine Wege führen, *Daß auch wir von Sünde rein, 
*Geh'n zu Gottes Freude ein. | 

15. Hilf erringen diefes Ziel! *Schaff' und Gottes 
Gnadenfül’! "Ah! fei uns Fürfpregerin! *Führ’ uns 
zum Thron’ Gottes hin! 


223. Mariä Fichtmeß. 


1. Maria Königin! *Mutter. und Helferin! *Sei 
hoch verehret! *Biſt unf’re Mittlerin, *Bift unfre Txör 
fterin, * Die uns erhöret, | an 
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2. O du an ©naden reih, *Den heil’gen Engeln 
glei, * Gebenedeitel * Gibft Gott die Ehr’ allein. *Willſt 
feine Magd nur fein, *Du Gott Geweihte! 

3. Du lehrſt, Maria! heut’, *Zu thun, was Gott 
gebeut, * Durch dein Exempel. * Du bringft das Opfer 
dar, * Das vorgefchrieben war, * In Gotted Tempel. 

4. Du weihft dein Kind dem Herrn, * Vollzieheſt Alles 
gern *Nach Gottes Willen. * So ftrebft du bis zum Tod’, 
*Was und der Herr gebot, * Treu zu erfüllen - 

5. DO Jungfrau! möchten wir, * Treu nachzufolgen dir, 
* ins ſtets bemühen! *O wär'n auch wir bereit, * Was 
uns der Herr gebeut, * Gern zu vollziehen! | 

6. Wer hier mit Chriftenmuth *Den Willen Gottes 
thut, *Wird einft beglüdet. * Groß ift der Tugend-Lohn, 
* Dies zeigt auch Simeon, * In Gott entzüdet. 

7. Den Frommen wird zu Theil, *Der Völker Licht 
und Heil * Schon hier zu ſchauen. *So wird ſtets ber 
erfreut, * Der immer ift bereit, *Auf Gott zu bauen. 

8. Wenn Simeon verfünd’t * Vom Fleinen Zefu-Pind 
* Die hohe Würde, * Hört nur in Demuth fie * Des Grei- 
fen Prophezie, *Der Jungfrau'n Zierde. 

9, Nah deinem Vorbild will *Beſcheiden ich und ftill 
* In Demuth wandeln. * Nie wider das Gebot * Des 
Herrn bis in den Tod *Mit Vorfag handeln. 

10. Dann wirft du mich erfreun, * Mir deine Für- 
bitt’ leih’n, *Du Hilf’ der Schwadhen! * Daß ih von 
Gott nicht wei’, *Dich ſeh' in Gottes Rei’, * Dir 
Danf zu fagen. 

11. Dann werd’ ih hocherfreut * Im Gottes Herr: 
lichkeit * Dich ewig preifen, *Dich unfre Mittlerin *Und 
Himmelsfönigin * Hoch jubelnd heißen. 


224. Mariä Verkündigung. Wie 226. 237. 


1. Alle Tage fing’ und fage * Lob der Himmelsfönigin ! 
* Ihre Schöne Tugend trage * Immerhin in deinem Sinn’! 

2. Froh bedenfe im Gemüthe, * Wie der Herr fie hoc 
erhebt! * Zu betrachten, werd’ nicht müde, *Die hoch über 
Engeln fchwebt! 

3. Denn Maria ift die Holde, *Auserwählt durch 
Gottesrath, *Die den Herrn gebären follte, * Würdig 
diefer großen Gnad'. 

4. Range ſchon war er verkündet, * Von der Schöpfung 
Anbeginn, *Der das Heil der Welt begründet; * Aller 
Hoffnung fand auf ihn, Ä 
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5. Endlich war die Zeit gefommen, * Die Verheißung 
ward erfüllt, *Welcher harrten alle Srommen, * Und die 
Sehnfuht ward geftillt. 

6. Gabriel von Gott gefendet * Zu Maria, fpricht zu 
ihr: * Gott hat Gnad’ dir zugemwendet, * Sieh’! der Herr 
ift fletS mit dir. 

7. Dir verfünd! ich große Ehren, * Ihn, den Heiland 
diefer Welt * Zu empfangen, zu gebären, *Bift von Gott 
du auserwählt. 

8. Frage nicht: Wie kann's gefhehen? * Gottes AT- 
macht hat fein Ziel. * Ale Völker werden’s fehen, * Sei- 
nem Wort ift nichts zu viel, | 

9, Mir geſcheh' nad Gottes Willen, * Spriät Maria 
wohlbedacht: * Freud’ ift mir’s, ihn zu erfüllen, * Ich bin 
ja des Herren Magd. 

10. Und Maria hat empfangen *Durd des heil’gen 
Geiſtes Gnad’; * In Erfüllung ift gegangen * Gottes längft 
gefaßter Rath. | 

11. Bon Maria ward geboren *Gottes Sohn, das 
Heil der Welt. *Sie hat Gott felbft auserkoren, *Als 
die Wuͤrdigſte ermählt. Ä 

12. So wardft du für Menfchenkfinder * Tröfterin und 
Helferin, * Für Gerechte und für Sünder * Gnädige Be- 
ſchuͤtzerin. 

13. Dein Maria! denkt mit Ruhme * Immerhin die 
Chriſtenheit, * Und bringt dir im Heiligthume * Lob und 
Preis, und Ehr' allzeit. 

14. Du biſt uns ein Tugendſpiegel * Unſer Vorbild 
in der Zeit; *Du biſt uns ein Gnadenſiegel, * Unſ're 
Freud' in Ewigkeit. 


225. Mariä Himmelfahrt. Wie 211. 


41. Reinfte Jungfrau! die vor Allen, * Gott, dem Va— 
ter, wohlgefallen, *Dir fei unfer Herz geweiht! Dir gilt 
unſ're Feftlichfeit. *Reinfte Jungfrau! dir zu Ehren * Sin- 
gen wir in frohen Chören. 

2. Viele herbe vittre Leiden *Miſchten fih in deine 
Freuden, *Als du hier auf Erden warft, * Die du Gottes 
Sohn gebarft. * Haben wir au viel zu leiden, * Laßt 
uns für den Himmel ftreiten! 

3. Nah den herben bittern Stunden * Ward dir num 
die From gewunden; *Du gingft froh zum Himmel ein, 
*Unfre Königin zu fein. *Laßt uns auf Maria fehen! 
*Laßt uns ihre Wege gehen! 
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4. Ewig bift du nun zur Freunde *An des lieben 
Sohnes Seite; *Freu'ſt dich feiner Herrlichkeit, * Freu'ſt 
Pi deiner Seligfeit. *Ah! was find der Erde Leiden 
* Gegen folde Himmelöfreuden! 

5. D Maria! Eherubinen * Und des Himmels Sera; 
phinen * Preifen deine Seligfeit, *Durd die ganze Ewig— 
feit: * Wir auch wollen dich ftets preifen, * Dir verdiente 
Ehr' erweifen. 

6. Nie vergefien deinen Namen, *Deine Tugenden 
nachahmen; * Jungfrau! dies geloben wir, * Folgen ſtets 
mit Freude dir. * Führe uns auf deinen Wegen, * Un— 
fer'm ew'gen Glück entgegen! ⸗ 

7. Dich zu ſeh'n im Himmelsglanze, * Staunen an 
im Gloriefranze, *Nah' dir ftehn im froh’n Verein, 
* MWird ung Himmelswonne fein, *Und zu dieſem Glüd 
‚gelangen, *Ift mein einziges Verlangen. 

8. Steh’ uns bei im Tugendftreben! * Hilf uns hin 
zum felgen Leben! *Hilf, daß wir in Freud’ und 2eid 
* Rämpfen für die Seligfeit! *Muthig Fämpfen, ftandhaft 
ftreiten * Führt und zu den ew’gen Freuden. 


226. Mariä gnadenreiche Geburt. Wie 137. 224. 


1. Maria, fei gegrüßet! *Die du voll der Gnabe 
bift. *Taufendmal fei und gegrüßet, *Der der Herr fo 
gnädig if. 

2. Du, die Hochgebenedeite! * Du, mit der der Herr 
ftets ift! * Unter Weibern, Hocherfreute, * Sei und Allen 
hochgegrüßt! | | 

3. Du, das Vorbild aller Tugend, *Nun vor Gottes 
Thron verklärt! *Mutter Gottes] fei der Jugend * Wie 
den Greifen hochverehrt! 

Engel, du in Menfchenhülle! *Liebreich ſieh' auf 
ung herab! *Daß dein Schab der Gnabdenfülle, * Daß 
uns deine Milde lab’, 

5. Du, die Unfhuld und die Liebe! *Flöß' au un⸗ 
fern Herzen ein * Deine heil’gen, zarten Triebe, * Daß 
wir deiner würdig fein. | 

6. Nur zu Gott geht dein Beftreben, *LXebft in Ein- 

ezogenheit; *Es verjüßt dein ganzes Leben * Himmlifche 
Aufriedenbeit 

7. Demuth machet wohlgefällig * Dich vor Menſchen 
und vor Gott; *Fühlft in Niedrigfeit dich felig, *Bift 
zufrieden au in Noth. Ä 

22* 
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8. Sa, bei deinem feften Glauben * Konnte dir nit 
Kreuz und Leid * Deines Herzens Ruhe ranben, * Stören 
nicht des Herzens Freud’. 

- 9, Trägft die Trübfal ohne Zagen, *Beteft Gottes 
Wege anz *Spriäft in deinen Schmerzenstagen: * Was 
Gott thut, ift wohlgethan. | 

10, Sanfte Mutterliebe hegte * Stets dein Herz voll 
Zärtlijfeit, * Das den Sohn mit Sorgfalt pflegte, *That, 
was Mutterpflicht gebeut. | 

41, Eintraht, deines Haufes Zierde, *Stille, frohe 
Häuslihkeit *Machte leicht dir jede Bürde, * Sanftmuth 
war dem Ehrenkleid. 

12. Folgſam warft du den Gefegen, *Nie wagt’ es 
dein frommer Sinn, *Auch das Kleinfte zu verlegen, 
*Froher Muth war dein Gewinn. | 

13. Andrer Menfhen Noth und Schmerzen, *Wo 
du fie nur immer ſah'ſt, * Fühlteſt du ftets tief im Herzen, 
* Milderteft ſchnell ihre Laft. 

14. Nun erfreuft du dich des Lohnes *Bift in voller 
Herrlichkeit *In dem Reiche deines Sohnes, *Haft für 
Leid nur lauter Freud’. 

45. Die du ftehft vor Gottes Throne, *Bitte nun für 
ung bei Gott! * Viel vermagft du bei dem Sohne, *Bitt” 
für uns in jeder Noth! 

- 46. Fromm nad deinem Beifpiel leben, *Alles thun 
zu deiner Ehr' *Sei nun unfer täglich Streben! *Segne 
es, o Bott und Herr! 


227. Mariä Heimfuchung. Wie 50.54. 112.114. 1671c. 


1. DO Maria! auserforen *Und von Gott geliebt fo 
fehr! *Du Haft feinen Sohn geboren, *Warſt von ihm 
geihmüct mit Chr’; * Haft NA würdig auch bewiefen, 
*Aller Ehr’ und aller Gnad'; *Darum wirft du no 
gepriefen *Von und Al’n duch Wort und That. 

2. Ein Exempel bift du Allen, * Die auf deinen Wan- 
bel ſeh'n; *Allen Haft du noch gefallen, *Die im Dienfte 
Gottes fteh’n. * Fröhlich fehen wir dich reifen *Zu der 
Baaf’ Elifabeth, * Ihr die Freundſchaft zu erweifen, * Wie 
e8 Freunden wohl zufteht. 

3. O Maria! hocherfreuet * Durch des Engels heil’- 
gen Gruß, *Und zur Himmelsbraut geweihet, * Sebeft 
du zur Reif? den Fuß; *Eileft über das Gebirge *Zu 
ber Baaj’ Elifabeth, * Gleich als gingft du in die Kirche, 
* Darzubringen dein Gebet, 
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4. In dem Hanfe angefommen, *Grüßeſt du das 
Freundepaar; *Als die Baal’ den Gruß vernommen, 
* Hüpft im Leib’ das Kind fogar, * Und von Gottes 
Geiſt belchret * Sprad die Baafe tief gerührt: *O wie 
fommt’s, daß mich beehret *Mit Beſuch der Frauenzierd’. 

5. O Geſegnete! Geehrtel * Fromme Mutter meines 
Herrn! *Gnadenvolle! Unverfehrte! *Du von allen 
Bleden fern! *Hoch ift auch von Gott gefegnet * Deines 
Leibes heil'ge Frucht; * Hoch wird's von mir angerechnet, 
*Daß ich bin von dir beſucht. 

6. Und nun ſprach von Gottes Geiſte *Angeregt im 
Hochgefühl', *Froh Maria Lob, und preif’te * Gott, der 
Menihen Heil und Ziel. *Meine Seel' erhebet fröhlich 
* Meinen Herrn, frohlodt in Gott, *Seht! von jebt 
preift man mich felig, * Großes that an. mir mein Gott. 

7. Da die Freundinnen die Herzen * Gegenfeitig 
mitgetheilt, * Sich eröffnet Freud’ und Schmerzen, * Tren- 
nen fie fih unverweilt. *Und Maria kehrt mit Freuden 
* Zu dem heimathlichen — *Theilt mit Joſeph Freud’ 
und Leiden, * Hält die Frucht des Leibes werth. 

8. Die Erbauung und die Rührung *Die mein Herz 
ergriffen hat, *Bleib' in mir, und fei in mir Führung 
* Auf dem kurzen Lebenspfad’! * Unermüͤdet will ich 2 
fen * Mit Maria Gott, den Herrn; *Danf und Ehre 
ihm erweiſen, *Weit und breit fein Lob vermehr'n. 

9, Doch aud deinen Ruhm au mehren *Sei mir 
immer heil’ge Freud’! *Dich, Maria! will ich ehren, 
* Bin zu folgen dir bereit. * Heilig, wie du hier zu wan- 
deln, * Jungfrau! dies gelob’ ich dir. * Ganz nad deinem 
Vorbild handeln, * Sei mein ernftes Streben hier! 

10. Hilf mir hier in diefem Leben *Zur erwünfcten 
Heiligkeit! *Daß gelinge mir mein Streben * Zu des 
Himmels Seligkeit! *Ich will Fämpfen, ringen, ftreiten, 
“MIN ertragen alles Leid, *Dag ich fomm’ zu Himmels- 
Freuden. *Steh’ mir bei zur rechten Zeit! 


228. Mariä Opferung. 
1. Maria jung und zart * Geführt zum Tempel ward. 
*Sie ward da Gott geweiht *Schon in der Kindegzeit. 
2. Sie faßt da wohl die Lehr’, * Sucht eifrig Gottes 
Ehr’; *Oblieget dem Gebet *Mit Freuden früh und fpät. 
3. Am liebften gießt fie aus *Ihr Herz in Gottes 
Haus, *Wo jeden fie erbaut, * Der auf die Fromme fchaut. 
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4. Sie fheut die Arbeit nit, *Hält fie für Heil’ge 
irre *Iſt Hold, dienftfertig, mild, *If wahres Zur 
endbild. | 

: 5. Ihe frommer Sinn verbeut *Ihr jede Eitelfeitz 
“Der Unſchuld Blüthe wird *Bald ihre ſchönſte Zierd'. 

6. Sie ehrt die Sungfraufhaft, *Iſt züdtig und 
ſchamhaft; *Befcheiden und voll Huld, *Uebt Sanftmuth 
und Geduld. 

7. So wuchs das Kind heran, *Geliebt von Seder- 
eg * Srwarb ſich Gottes Gnad' * Durch Alles, was 
es that. 

8 Das Wunder, daß allein * Sie fonnte würdig fein 
* Der Ehr’, zu fein die Braut, * Der Gott den Sohn vertraut. 

9, Bringt Ehr’ der Tugend Zierd’, *Wie ſich's mit 
Recht gebührt! *Die Gott fo hoch geehrt, *Sei auch von 
und verehrt! | 

10. Schaut auf den Himmel hin! *Dort ift fie Kor 
nigin, *Die einft fhon jung und zart *Dem Herrn 
geopfert ward, 

11. Schaut auf den Himmel bin! *Dort ift fie Kö— 
nigin, *Die ſchon als zartes Kind *Die Gnad' des 
Herrn gewinnt. 

12. Schaut auf den Himmel hin! * Dort ift die Kö⸗— 
nigin, * Die ihrem Gott geweiht *Die ganze Lebenszeit. 

13. Schaut auf den Himmel hin! *2ernt von der 
Königin, *Die hoch im Himmel thront, *Wie Gott die 
Tugend lohnt! Ä 

14. Schaut auf den Himmel Hin! *Ahmt nad die 
Königin! *Lebt fromm und tugendhaft! *Dient Gott 
mit aller Kraft. 

15. Seht auf den Himmel hin] * Ehr't eure Königin! 
* Daß fie fürbitt’ bei Gott * Für uns, in aller Noth. 


229. Die fchmerzhafte Mutter Iefı. 
Wie 137. 139. 224. 226. 

1. Mit was Trauern — und Bedauern *Rämpfte 
ſtets Maria Herz! Nie geftilet — ftets erfüllet *War 
ed mit dem herbften Schmerz. 

2. O Geliebte — und Betrübtel *Kommet, fühlt 
Mariä Bein! *lUeberleget und erwäget! * Kann wohl 
eine größer fein? 

3. Ausgefhloffen — und verftoßen * War Maria 
aus der Stadt, *Als im Stalle — für uns alle, * Sie 
den Herrn geboren hat, 
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4. Angſtvoll lebte — fie, und bebte * Vor Herodes 
Mörderhand; *Mußte fliehen — mußte ziehen * Mit 
dem Kind’ in fremdes Land. 

5. Tiefer Kummer — feucht den Schlummer, * Als 
ihr Sohn verloren war. *O wie lange — ſucht fie bange 
* Ihren Sohn im zwölften Jahr’, 

6. Ihn zu fehen — voller Wehen, * Wie er's ſchwere 
Kreuzholz fchleppt, * Hat im Herzen — ihre Schmerzen 
+ Wieder auf das Neu’ belebt, 

7. Ihn, den Guten, fehen bluten, *Als fie unterm 
Kreuze ftand, *Hatt' zur Folge, — daß wie Dolce 
*Meuen Gram ihr Herz empfand. 

8. Als der Leihnam — von dem Kreuz' Fam, *lind 
zum Grabe ward bereittt, *Lag der Große — tobt im 
Schooße, *Sie im Meer ber Traurigkeit. 

9. Welde Schmerzen — in dem Herzen! * Dennoch 
blieb fie unverzagt. * Troſtvoll dachte — fie und ſagte: 
* „Sieh! ih bin des Herren Magd! 

10. Wie’s aud gebe — mir gefhehe, *Wie der 
Herr der Welt gebeut!“ *Und der Holden — ward ver 
golten * Ihre Pein mit Seligfeit. 

11. So ergeben — in dem Leben, *In dem Leiden, 
in der Bein, *O Geliebte — und Betrübtel *Laffet 
Alle uns au fein! ’ j 

12. O dann werden — bie Beihwerden, *Alle 
Thränen diefer Zeit *Uns zum Beften, — einft zur 
größten * Freud' gedeih’n in Ewigkeit. 

230. Iefu Sutter unter dem Firenze. 
Wie 3. 32. 67. 242. 284. 

41. Chriſti Mutter fund in Schmerzen, *Weinend, 
tiefen Oram im Herzen, *Bei dem Krenz’, an dem ihr 
Sohn, *Um für unfre Sünd’ zu leiden, * Ew'ges Heil 
und zu bereiten, *Starb einft unter Dual und Hohn. 

2. D wie traurig, wie betrübet * Stand des Sohn’s, 
der fie geliebet, *Auserwählte Mutter dal * Todesangſt 
finft auf fie nieder, * Da fie die zerriff’nen Glieder * Ihres 
liebften Sohnes fah. 

3. Jeſum fah fie feft gebunden, *Und bebedt mit 
taufend Wunden *Für der Menſchen Miſſethat; *Sah’ 
den Sohn verſchmäht, verlaffen, * Sterbend an dem Krenz’ 
erblafien, * Den fie fo geliebet hat. 

4. Wer fol bei fo herben Peinen *Nicht mit diefer 
Mutter weinen? *Schwer nicht fühlen ihre Noth? * Wer 
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erwäget ohne Schauer *Der verlaff’nen Mutter Trauer 
*Ueber ihres Sohnes Tod ? 

5. Doch Maria unterlieget Nicht dem Schmerz, den 
fie befieget, * Findet Troft im Bli zu Gott. * Seht das 
Mufter großer Seelen! *Ahmt es nad, wenn euch au 
quälen * Haß, Verfolgung, Krankheit, Tod! 

6. Laß ung dir, 9 Mutter! gleihent *Laß uns nie 
bee Trübfal weichen, *Die und Gott empfinden läßt! 
* Laß uns unfers Gottes Willen *Auch in Schmerz, wie 
du erfüllen! * Unſ're Tugend ftehe feft! 

7. Drüde deines Sohnes Wunden, *So wie. du 
fie felbft empfunden, *Tief auch meinem - Herzen ein! 
*Daß ich weiß, was er in Banden, *lUnd am Kreuz 
hat ausgeftanden, * Fühle fchmerzlich feine Bein. 

8. Diefer Blick auf Iefu Leiden *Ruͤhr' mein Herz 
um ftetS zu meiden * Jede Sünd’ und Lafterthat! *Nie 
mehr will ich ihn betrüben, *Ihn von ganzem Herzen 
lieben, ihn, der mich erlöfet hat. | 
9 Nichts fol mich von Jeſus ſcheiden, *Nicht ber 
Tod, nicht herbe Leiden, *Jeſu Kreuz verlaß ich nicht. 
* Mit Maria will ich ftehen, * An dem Kreuz', auf Jeſus 
ſehen, *Bis der Tod mein Auge bricht. . 

10. Dann, o Mutter Jeſul ftehe *Bei mir Sünder, 
und erflehe * Gnade mir von deinem Sohn'l *Daß er 
mih nad meinem Sterben *Stelle zu des Himmels 
Erben, *Hin vor feinen Gnadenthron! 


231. Sitte zu Maria. 


1. Mutter Chrifti hoch erhoben *In dem fihönen 
Himmel droben! *Aller Engel Königin! * Unſ're Fran 
und Mittlerin! Ä 

2. Deinen Segen uns mittheile! * Uns zu helfen 
nicht verweile! *D Maria, fteh’ ung bei, *Daß uns 
Gott barmherzig fei! 

3. Du, o Jungfrau! voll der Gnaden! *Ritteft durch 
die Suͤnd' nie Schaden! *Du warſt allzeit engeltein, 
* Kannteft nie Gewiffenspein. — * Deinen Segen ır. 

4. An dir glänzte nur die Tugend, * Schon von 
deiner frühften Jugend, * Heilig war dein Wandel hier; 
*Warſt der Menfchheit  fchönfte Zier — *Deinen 
Segen ıc. | 

9. Nun ftehft du vor Gottes Throne, * Freueft dich 
‚bei deinem Sohne, *Bift an Gottes Gnade reich, * Daß 
fein Engel dir ift gleich. — * Deinen Segen ıc. 
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6. Sei nun Mutter deiner Rinder! *Troft und Zur 
fluht armer Sünder! *Mutter! auf dich hoffen wir, 
*Suchen Troft und Hilf’ bei dir. — Deinen Segen ıc. 

7. Laß und alfo Hilf’ erfheinen! * Laß ung nicht ver- 
gebens weinen! * Eöhn’ und aus mit deinem Sohn’, * Fuͤhr 
auch uns zum Gnadenthron'. — * Deinen Segen ıc. 

8. Bitte, daß er und verzeihe; *Uns zur Befl'rung 
Gnad' verleihe; * Daß wir leben in der Buß, * Sterben 
in dem Friedenskuß. — * Deinen Segen ıc. 

9. Zu dir fleh'n wir, deine Kinder: *Bitt', Maria, 
für uns Sünder! *Bitt' für uns im lebten Streit! 
* Mutter der Barmherzigkeit! — *Deinen Segen u. 

10. Bit!!! daß Gott nach diefem Leben *Uns den 
Himmel wolle geben! * Mutter der Barmherzigkeit! * Hilf 
zur fel’gen Ewigfeit! — * Deinen Segen ı. 

11. Sind wir einft zu dir erhoben, *Um dort ewig 
Gott zu loben, *Dann wird es di ewig freu’n, * Ur⸗ 
fach’ unſers Heild zu fein. — * Deinen Segen ıc. 

12. Und nad heil’'ger Engel Weifen *Werden wir 
dich ewig ‚preifen, * Danfen dir für deine Gnad’, *Die 
zum ‚Heil geholfen hat. — * Deinen Segen ı. 


232. Fobpreifung Mariä. 

1. Gegrüßet feift du Königin! *O Maria! *Du 
Gottes Sohn’s Gebärerin! *Allelujal *Freuet euch ihr 
Eherubim! *Singet Lob, ihr Seraphim! * Preifet eure 
Königin! *Xobet! preifet! freut euch, ihre Engel! 

2. Gegrüßet feift du Tröfterin! *O Maria! * Du 
aller Menſchen Helferin! Alleluja! * Freuet euch ihr Hei- 
ligen! * Singet Xob! ihr Seligen! * Preiſet unſ're Mitt- 
lerin! *Lobet! preifet! freut euch, Freund' Gottes! 

3. Gegrüßet feift du, milde Frau! *O Maria! *Du 
Gottes Mutter und Iungfrau! *Alleluja! * Freuet euch), 
ihr EChriften! al? *Auf dem ganzen Erdenball’! * Prei⸗ 
5 el gnäd’ge Frau! *Lobet! preifet! freut euch, ihr 

riften! | | 

4. Es flimmen alle Wefen ein, *Sie zu preifen! - 
*Wem follte es nicht Freude fein *Ehr' erweifen, * Ehr’ 
der Jungfrau! derer Sohn * Für uns fam vom Himmels- 
thron’! *Preifet fie im Chorverein! *Xobet! preifet! freut 
euch, ihr. Wefen! | 

5. Ihr Welten alle preift fie hoch! * Bringt ihr Ehre! 
*Preiſ't hoch, die frei vom Suͤndenjoch'! *Nehmet Lehre! 
* Halten wir von Sünd’ uns rein! *Streben ſtets ges 
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recht zu fein! *Ueben gute Werk' anno! * Xobet! preis 
fet I freut euch der Tugend. 

6. O Mutter wahrer Frömmigfeit! *Die an Gott 
ielt! *In diefer kurzen Pilgerzeit! *Sei uns Vorbild ! 
Dein Sinn fei auch unfer Sinn! *Stets dir folgen 

fünftighin * Sei, Maria! unf're Freud'! *Xobetl preifet] 
frent euch des Vorbild! | 

7. DO Mutter der Barmherzigkeit! *Sei und gnädig! 
* Zu unſ'rer Hilfe fei bereit! * Darum bitt' id. *Hilf 

uns einft zur Seligfeit! * Steh’ uns bei im legten Streit! 
*Lobet! preifet | mild ift Maria, 


233. Slik zu Maria. 


4. Maria Iungfran rein! *D Tröfterin! *Blick' 
mild herab zu mir! *Laß mich erbau'n an bir! *O 
Tugendbild! 

2. Es bleibet ewig wahr: *Auf dieſer Welt *Iſt's 
nur die Frömmigkeit, *Des Lebens Heiligkeit, * Die 
Gott gefällt. 

3. Maria engelrein, * Des Himmeldfreud’, *Lebt in 
Judäens Land *Der Welt ganz unbefannt, *Nur Gott 
geweiht. 

4. Ein Engel wird gefandt *Zu ihr allein, *Der 
bringt den hohen Gruß, *Daß fie nah Gottes Schluß 
* Soll Mutter fein. 

9. Sie bringt uns einen Sohn, * Durch defien Gnad’ 
* Der Menſch in aller Noth *Die Hilfe find't bei Gott, 
“Nah Gottes Rath. 

6. In Demuth wollen wir, *O Herr! vor dir * Ganz 
deiner Mutter gleich, *Nur nad dem Himmelreih * Stets 
trachten bier. | 

7. Bewahre unfer Herz * Vor Eitelkeit, * Vor Habs 
ſucht, Uebermuth, *Bor Neid und Rachewuth, * Bor 
Zanf und Streit. 

8. Laß ohne Heuchelei *Uns Gutes thun! * Und 
wann der Tod eintritt, *Laß uns, o hör die Bit’! 
* Bei dir dann ruh'n] 

9, Maria Jungfrau rein! *O Tröfterin! *Steh’ uns 
7 en bei, * Daß Bott und gnädig feil *Bitt Gott 
ür und 


234. Maria, die Mutter heiliger Liebe. 


1. Sei gegrüßt! o Jungfrau rein! *Sei gegrüßt 
Marial *Laß mich die empfohlen fein! *Sei mein 
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Troſt Maria! *O Maria voll der Gnaden! * Hilf! daß 
uns fein Feind mag ſchaden! *Sei gegrüßt Maria! 
* Mutter heiliger Liebe! 

2. Jungfrau! deine Lieb’ war groß, *Zu dem Herrn 
der Welten; *Riffeft di nie von ihm los, * Was es 
auch ſollt' gelten. *Nur in Unſchuld Hinzuleben, * War 
dein ernftlihes Beftreben. * Sei gegrüßt Maria! * Mutter 
heiliger Liebe! 

3. Du fügft did in das, was Gott *lleber dich ver- 
häanget; * Ihm haft du bis in den Tod * Herz und Sinn 
geſchenket. *Xiebe nur dein Herz erfüllet, *Die des 
Nächſten Kummer ftillet. * Sei gegrüßt Maria! * Mutter 
heiliger Liebe ! | 

4. Fern vom Etolze ift dein Herz, *Das nur Der 
muth liebet; *Stolz verurfacht dir nur Schmerz, * Der 
dich fehr betrübet. *Stolz fei fern auch von uns Allen! 
* Engel find dur ihn gefallen. * Sei gegrüßt Maria! 
* Mutter Deiliger „Liebe ! 

5. Heilig ift der Mutter Pflicht, * Treu wird fie 
erfület; *Sorg' und — ſcheuſt du nicht, * Die da⸗ 
rauf abzielet. *Schützeſt deines Kindes Leben *Sorglich 
vor der Feinde Streben. *Sei gegrüßt Maria! * Mutter 
beiliger Liebe! - 

6. Bringft nad dem Geſetz das Kind *Hin zu Gott, 
im Tempel; *Du, die das Geſetz nicht bind’t, * Müttern 
zum Exempel. *Stelft e8 dar aus heil’gem Triebe, 
* Bringft das Opfer auch in Xiebe. * Sei gegrüßt Maria! 
* Mutter heiliger Liebe! 

. 7. A nun Iefns zählt zwölf Jahr, *Nahmft du 
‚ Ahn in Freuden *Mit zum Tempel, zum Altar, *Ihn 
zu Gott zu leiten, * Sudft du ihn mit großen Schmerzen, 
*Die nur Liebe wedt im Herzen. *Sei gegrüßt Maria! 
* Mutter Heiliger Liebe! 

8. Du bift e8, die uns erbaut * Durch Geduld in 
Leiden; *Biſt's, die immer Gott vertraut! *Nichts auch 
kann di ſcheiden * Von der Lieb’ zu Gott, dem Vater! 
* Deinem Helfer und Berather. * Sei gegrüßt Marial 
* Mutter heiliger Liebe! 

9, Du hält'ſt nicht für eine Schand’, * Wie fo Viele 
wähnen, *Daß du lebft im niedern Stand’, * Echeueft 
eitles Sehnen. * Bift in Armuth ganz zufrieden, * Wuͤnſch'ſt 
nie Reihthum dir hienieden, * Sei gegrüßt Maria! * Mut- 
ter heiliger Liebe! 

10, Fleiß und weife Sparfamfeit, *Der IJungfrauen 


348 Nachahmung Mariä. 


Zierde, * Liebteſt du; Haft nie gefchent *Des Haushaltes 
Bürde, *Friede herrfeht in deiner Wohnung. *Traulich- 
feit und fanfte Schonung. * Sei gegrüßt Maria! *Mut- 
ter heiliger Liebe! 

11. Alles, was dein Gott dich Iehrt, *Dringt in dein 
Gemuͤthe; *Alles, was nur Tugend nährt, * Förbert 
beine Güte. *Stets bift du vom Böſen ferne, * Gutes 
fiehft und hörft du gerne. * Sei gegrüßt Maria! * Mutter 
heiliger Liebe! 

12. Du fo heilig und fo fromm, * Gütig gegen Alle, 
*Sei auch gnädig, wenn ih komm', * Dir zu Büßen 
falle. *Steh’ mir bei in meinen Nöthen, *Wenn id 
bitte, mich zu retten. * Sei gegrüßt Maria! * Mutter heis 
liger Liebe! 


235. Mahahmung Mariä. 


1. Maria! wir fallen dir Alle zu Füßen, *O Maria 
Jungfrau rein! *MWir wollen dich Hundert und taufend- 
mal grüßen, *Laß uns dir empfohlen fein! *Um was 
man dich bittt, *Gewähr uns die Bit! *O Mutter 
Jeſu! verlaffe uns nicht! I 

2. Maria! du bift nun auf ewig beglüdet, * Stets 
vereint mit deinem Sohn. *Du bift nun den Plagen 
der Erde entrlicet, * Haft erfämpft die Siegeskron'. * Wir 
müffen noch hier *Erft fämpfen, bi8 wir *Siegreich er- 
ringen die Krone wie du. 

3. Wir wollen indeffen im Kampfe nicht zagen. * Du 
auch lebteft in der Welt, *Und litteft da mande Vers 
fuhung und Plagen, *Obgleih du warft auserwählt. 
"Du Mutter des Herrn! * Du fämpfteft fo gern, * Er⸗ 
rangft durh Kämpfen den herrlihen Preis. 

4. Wenn nun, in dem Kampfe doch nie zu erliegen, 
* Dein Beftreben allzeit war; *So wollen, gleih dir, 
wir auch ringen und fliegen, *Und feft fteh’n in der Ges 
fahr. * Was ſchwer uns fällt hier, * Lag ſchwer auf 
auf dir! *O Mutter Jeſu! was klagen nun wir? 

9. Wenn wir nun nicht leben leichtfinnig und träge, 
* Unſ're Sinn’ bewahren ftets, * Wenn wir bei'm Gefühle 
der menſchlichen Schwäche * Flieh'n zur Waffe des Gebet's, 
* Dann ift Gott bereit *Stets zu Hilf’ im Streit; 
* Dann ftärkt uns mächtig die Gnade, wie dich. 

6. Wie lebft du verherrliht am göttlihen Throne 
*In der fel’gen Ewigkeit? *Ach! würden wir doc 
au mit Aähnlihem Lohne *Einftens von dem Herrn 
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erfreut! *Du rufeft und zu: *Die Himmlifhe Ruh’ 
*Wird nur der fiegenden Tugend zu Theil. | 

7. Es fei dir verſprochen, zu ſcheuen fein Streiten, 
“Nie fol finfen und der Muth! *Nie fol uns von 
Tugend die Sünde je ſcheiden; * Ihr fei unfer Gut und 
Blut! *Nur flehen wir noch, *Marial bitt! doch * Bei 
deinem Sohne um Beiftand für ung. 


236. Maria, unfer Dorbild und Troſt. 


1. Hört Alle! was wir euch von Herzen verfünden, 
* Bei dir, o Maria! kann jeder Hilf’ finden. *Der 
Schwache Ermunt’rung, *Der Sündige Warnung, * Der 
Leidende Troft, *Der Gott nicht verftoßt. 

2. O daß wir doch nimmer Maria verachten, * Sie, 
die felbft die Engel im Himmel hochachten! * Sie leuchtet 
durh Tugend *Dem Alter, der Jugend; * Verlaßt ihr 
fie nicht, *Die Hilf uns gebridt. 

3. Bewundert die Keuſchheit, die Gott an ihr ehrte, 
* Darum fie zur Mutter des Heilands begehrtel * Die 
Zierde der Jugend, * Voll Unſchuld und Tugend, * Sie 
glänzt nun vor Gott, *Reicht Hilfe in Noth. 

4. Die Demuth Maria, vor Gott wohl bemwähret, 
*War Urſach', daß fie num fo herrlich verfläret * Im 
Himmel dort thronet, *Bei Engeln froh wohnet; *Dem 
helfen nur fann, * Der fie rufet an. 

9. Wer ift wohl, der nicht mit Entzüdung ſchon hörte, 
*Wie innig Maria den Höchſten verehrte; *Von Herzen 
ihn liebte, *Und nie ihn betrübte; *Sie ift nun bei 
Gott, * Und Hilft uns in Noth. Ä 

6. Seht! wie fie fi freuet, des Ewigen Willen 
* Im Größten und Kleinften ftets ganz zu erfüllen, * Aus 
heiligem Triebe, *Aus göttliher Liebe; *Gott hat fie 
erhöht, * Sie hilft dem, der fleht. Bi. 

7. Und neben der Liebe zu Gott fund im Herzen 
* Die Liebe des Nächten, fie fühlte die Schmerzen * Der 
leidenden Brüder, *Sah mild auf fie nieder; * Erleichtert 
auch noch *Der Schmachtenden Joch. 

8. Als Mutter und Gattin erfüllt fie die Pflichten, 
Mit Sorgfalt und Liebe ftrebt fie zu verrichten * Des 
Haufes Geſchäfte. * Sie fehont Feine Kräfte, *Das lohnt 
Gott an ihr; * Sie forgt für ung hier. - 

- 9, Erwägt die Geduld, die Maria ſtets zeigte, *Wie 
fie unter göttlihe Schickung fih beugte! *Gie mußte, 
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daß Leiden *Uns bringen einft Freunden. * Sie iſt uns 
ſtets huld, * Gott lohnt die Geduld. 

0. Maria ift nun in den Himmel erhöhet, * Wo 
Tiebreih fie nun für uns Hilfe erflehet. * Folgt ihr ihren 
Sitten, * Wird fie für euch bitten. * Wer fie recht verehrt, 
* Bird von ihr erhört. 

11. Wir haben nun Allen von Herzen verfünbet, 
*Was Gut's an der Himmlifhen Mutter fih findet. 
* Das Gute beachtet, * Den Troft nicht verachtet! * Die 
Mutter des Herren *Hilft Frommen ftetd gern. 


237. Maria, unfer Vorbild. Wie 97. 98. 128.140. ıc. 


1. O Maria! die dich lieben, * Auserwähltes Gnaden- 
bild! *Bringen dir aus heil’gen Trieben, *Ganz von 
Lieb’ zu dir erfüllt, * Rob und Preis, wie dir’ gebühret, 
* Singen dir ein Xoblied heut’. * Denn die Tugend, bie 
Dich zieret, *Wird bewundert weit und breit. 

2. Heiligfte der Menfchenfinder! *Derer fi bie 
Himmel freu'n, * Wenn wir Menfchen, wenn wir Sünder 
*Wagen, dir ein Lob zu weih'n; *DO du Gütige und 
Mildel *Laß gefallen dir das Lied! *Sieh'! wir find 
nad) deinem Bilde * Gleich zu werden, ernft bemüht. 

3. Frömmſtel wie fo hoch erfreuet * Warft du ftets 
in deinem Gott? *Ganz war ihm dein Herz geweihet; 
* Heilig dir ftets fein Gebot. * Herzlich fromm vor ihm 
zu wandeln, * Seines Wortes ung zu freu'n, * Und getreu 
darnad zu handeln, *Soll nnd Himmelsluft auch fein. 

4. Reinfte! ftetS war dein Gemüthe *Rein, wie 
Gottes Engel find, * Unbefleckt, wie Lilienblüthe, * Schuld- 
los, wie dein göttlih Kind. *lUnfrer Jugend Wange 
fhmüde * Schön der Unſchuld Holdes Roth! * Unfhuld führt 
zum Heil und Glüde, * Macht ung lieb und werth vor Gott. 


5. Sittfamftel nicht Edelfteine *Zieren dich, nicht. 


Pracht der Welt, *Dein Shmud war die ftille, reine 
*Geele, die dem Herrn gefällt. *linfern Sinn beihöre 
nimmer * Goldesglanz und Kleiderpracht! *Tugend nur, 
nit eitler Schimmer *Iſt's, was uns ehrwürdig macht. 
6. Demuthsvollfte! reih an Gaben, *Gabft du 
Gott die Ehr’ allein. *lleber Engel hocherhaben, * Wollt’ft 
du feine Magd nur fein! *Ctolz und eitle Ehrbegierbe 
* Bleib’ von unfer'm Herzen fern! *Demuth nur ift 
wahre Zierde, * Demuth nur gefällt dem Herrn. 
„J. O Geduldigfte! in Schmerzen, * In des Leidens 
tieffter Noth * Bliebft du doch von ganzem Herzen * Treu 
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ergeben deinem Gott. *Laß auch uns geduldig leiden, 
* Wenn des Vaters Hand ung fhlägt! * Denn das Leiden 
bringt einft Freuden, *Wie der Dornftraudh Rofen trägt. 

8. Mildefte! nur Huld und Güte, * Sanft verklärt 
vom Himmelsliht, *War dein freundliches Gemüthe, 
+ Mar dein holdes Angefiht. *O des wilden Zorns Ge: 
berden, *Haß und Neid und Zanf zu flieh'n; * Dir an 
Sanftmuth gleich zu werden, * Sei un täglihes Bemuͤh'n. 

9. Seligfte! dem Leid entronnen, * Stehft du nun 
vor Gottes Thron: *Leuchteſt herrlicher ald Sonnen, * Und 
dich fhmüdt der Tugend Kron'. *Auf zum Himmel mit 
ben Bliden! * Mer, wie fie, hier gut und rein, * Wird 
im ewigen Entzüden *Dort mit ihr fih Gottes freu’n. 


238. Maria, ein Croft im Seiden. 
Wie 26. 45. 48. 61. 255 x. 

1. DO Mutter der Barmherzigkeit! *Sei du mein 
Troft in meinem Leid! *Sei Helferin mir in der Noth! 
* Und fteh’ mir bei in meinem Top! 

2. Wohl dem, der deiner Hilf’ fi) freut, *Er findet. 
Troft in Bitterfeit, *Find't Schu und Schirm in jedem 
Leid, *Wird durch dich von der Sünd' befreit. 

3. Sch ſetz' auf dich mein ganz Vertrau'n, *Will 
ftet8 auf deine Gnade bau’n. *Um deine Fürſprach' will 
ich fleh'n, *Wo immer ich in Noth follt” fteh’n. 

4 Verlaffe doch mich Armen nicht! *Zeig' mir dein 
Holdes Angefiht! *Die du dort ftehft vor Gottes Thron, 
*Bitt' doch für mich bei deinem Sohn’! 

5. Bitt’, daß er mir die Sünd’ verzeiht, * Zum Guten 
feine Gnad' verleiht; *O fag’ es ihm: *Ich bin bereit, 
* Zu beffern mich auf alle Zeit. 

6. Mit Recht fiehft du verächtlich an, *Die frevelhaft 
fi zu dir nah'n, *Und di um deinen Beiftand fleh’n, 
* Doch ihre Lafterwege geh’n. 

7. Bon mir fei folder Frevel fern, *Sieh’! ernſtlich 
fehre ich zum Herrn; *Tief will ich meine Suͤnd' bereu'n, 
* Und in der Beſſ'rung ftandhaft fein. 

8. Den Büßer ja verſchmähſt du nicht, * Verſchaffeſt 
ihm ein fanft Gericht. *Als Büßer fomme ich zu Dir, 
*D reihe deine Hilfe mir 

9. Ich bitt' nicht um viel Erdenglüd; *Doch weil 
die Bitte nicht zurüd, *Wenn ih nun fleh’, daß mic 
bo Gott *Behüten wol’ vor großer Noth! 

10. Doch nehm’ ih auch aus Gottes Hand *Weı 
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Gottes Rath es heilfam- fand, *Die Trübfal und jeb- 
wedes Leid, *Wenn Gott mir nur Geduld verleiht. 

11. Bor Allem bitt’ ih, Mutter! di, * Erbarme dich 
doch über mich; * Erwirk' mir in der legten Noth * Nur 
einen guten, fel’gen Tod. 

12. Erlange ich einft diefes Glück, *Dann Fehr’ ich 
froh zu Gott zurüd. *Laß alle Ehäbe gern der Welt, 
* Penn meine Seel’ nur Gott gefällt. 


239. Maria, Aller Freude. Ä 


1. Maria! wahre Himmelsfreud’! *Auh aller Mens 
ſchen Freud’! *MWer ift nicht getrieben, *Dich, Holde! zu 
lieben? *Tief bift du gegraben * Mit gold’nen Buchſtaben 
* pn unf'rer Aller Herz. 2 

2. Was ift’s, das dich fo fehr erhob? *Dir bradt’ 
fo großes Lob? *Nicht ird'ſche Güter, *Nur edle Ge 
müther *Sind wohl angefehen * In himmlifchen Höhen; 
* Nur fie zieht Gott hervor. | 

3. Nicht Schönheit, nicht Geburt erhöht * Bor Gottes 
Majeftät. *Vor Gott ift nur Adel, * Ganz frei fein von 
Tadel, * Vor Gott nur erhöhet, *Was allzeit beftehet; 
*Nur Tugend macht uns groß. 

4, Gott fieht nur auf das reine Herz, *Und auf der 
Neue Schmerz. *Er liebt nur den Frommen, *Der Iebet 
vollfommen; * Ihm kann nur gefallen, *Der ſtets und 
vor Allen * Der Tugend fih ergibt. 

5. Maria! dich hob Srömmigfeit *Zu deiner Herr- 
lichkeit. *Bon frühefter Jugend *Liebft du ſchon die Tus 
gend. * Du wußteft zu ftreben, * In Allem zu leben *Nach 
* dem Gebot des Heren. 

6. Du ftrebteft ftetS mit aller Macht *Zu fein des 
Herren Magd. *linfträflih zu handeln, *Beftändig zu 
wandeln *Nach Gottes Geſetzen; *Sie nie zu verlegen, 
* Mar deine Sorg' und Freud’. 

7. Der Unfhuld und der Keufchheit Werth * Hat Gott 
an bir geehrt. * Dich ſchreckt felbft die Kunde *Aus engs 
lifhem Munde, *Die Mutter zu werden *Des Heilands 
. auf Erden; *Eo viel gilt Keufchheit dir. 

8. Auch macht die Lieb’ vor Gott dich groß, * Bringt 
die dein herrlich Loos. * Die Mutter der Liebe * Und zärt- 
lihen Triebe, *Die Gute, die Milde, *Die Wohlthun 
nur ftillte, * Wirſt du mit Ruhm genannt, 

9. Wer Trübfal traget mit Geduld, *Auf den fieht 
Gott mit Huld, * Und du warft im Leben * Gott immer 
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ergeben, *Haft Trübfal und Plagen *Geduldig ertragen; 
* Das lohnte Gott an dir. 

10. Die Demüth’gen erhöht der Herr, * Den Stolz 
erniedrigt er. * Maria auch ftehet * Durch Demuth erhöhet, 
* Aın himmlifchen Throne, * Bei'm göttlihden Sohne; * Der 
Demuth Mufterbild. 

11. O Glüdlicäfte der Sterbliden! * Sieh’ von bes 
Himmels Höhn *Auf und arme Sünder, *Auf ung, 
deine Kinder. *Erfleh’ uns die Gnade, * Daß wir auf 
die Pfade *Der holden Tugend gehn! 

12. Wenn unfer Wandel Gott gefällt, * Dem großen 
Herren der Welt, * Dann dürfen wir hoffen, *Daß uns 
auch fteht offen *Die himmlifhe Pforte, *Und wir an 
dem Drte *Der Sel’gen und einft freu'n. 


240. Maria, unfere Befchügerin. Wie 219, 220. 221. 1c. 


1. O himmlische Frau Königin! * Du aller Welten Herr- 
fherin! * Halt du auch deine Mutterhand * Stets über 
unfer Vaterland! *Nimm es in deinen Schu und Schirm! 
* Mend’ ab von ihm des Unglüds Stürm’! 

2. O himmlifhe Fran Königin! *Du aller Welten 
Mittlerin! * Steh’ uns aud bei in jeder Noth! * Und 
bitt’ liebreich für uns bei Gott! *Der die Schiejale dieſer 
Welt *In feiner mächt'gen Rechte hält. 

3. DO himmlifhe Frau Königin! *Du aller Welten 
Helferin! *Stell' dich für und vor Gottes Thron! * Er- 
fleh' uns Hilf’ bei deinem Sohn’! *Der für uns von 
dem Himmel fam, * Uns hat erlöſ't am Kreuzesſtamm'. 

4. O himmliſche Frau Königin! *Du aller Welten 
Tröfterin! *Erbitte und vom heil’gen Geift! *Daß er 
und feine Gnad' erweil’t, * Die Sünd’ zu flieh’n, die in 
der Welt *Schon fo viel Unheil angeftellt. 

5. O himmliſche Frau Königin! *Du aller Welten 
Helferin! * Entzieh’ ung deine Gnade nicht! * Wend' nicht 
von uns dein Angefiht! * Steh’ do uns armen Sündern 
bei, * Daß unfer Leber glüdlich fei. 

6. O Himmlifhe Frau Königin! * Du unſers Heils 
Beſchützerin! * Laß uns die Uebel diefer Welt, * Zu unfrer 
Seele Heil beftellt, * Benugen auch zu unferm Heil, * Daß 
einft für Leid werd’ Trend’ zu Theil! 

7. O himmlifhe Frau Königin! * Der frommen Seelen 
Führerin! *Bühr’ ung einft in den Himmel ein, * Daß 
wir mit bir einft felig fein! *Mit feligen Geiftern im 
Berein *Uns deiner Herrlichkeit dort freu'n] 
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8. O himmliſche Frau Königin! Wir wollen dich mit 
frommem Sinn * Stets hochverehr'n im Vaterland, * Wo 
allen uns ift mwohlbefannt, *Was deine Bitt' bei Gott 
vermag, * Wenn emfig wir Dir folgen nad. 

9. D himmlische ja Königin! * Sieh’ gnädig auf 
uns Alle hin, *Wenn wir in wahrer Srömmigfeit * Hier 
ſuchen unfere Seligkeit; *Wenn wir in Gottes Zempeln 
fteh’n, *Und reuvoll deine Hilf’ erfleh'n! 

10. O himmlifhe Frau Königin! *Nimm du in Schuß 
und Schirm ung hin! * Schüß’ unfern Leib, *fhüs’ unf’re 
Seel’! *Für fie nur ſtets das Befte wähl’! * Halt Tieb- 
reich deine Mutterhand * Stets über unſer Baterland | 


241. Maria, unfere Helferin. Wie 115. 154. 173. 176. 

1. Dein' Hilf wir AU begehrten, *Maria, hilf ung 
hier! * Du wolleft uns erhören, *Die wir jet fleh'n zu 
dir! * Wir fallen dir zu Füßen, *Thun, was die Ans 
dacht kann; * Hör’ und, die wir dich grüßen, *Hör' unf’re 
Bitten an! 

2. Vor Allem wolt’ft du bitten * Für unferer Eltern 
Glück! *Du wolleft fie behüten * Vor hartem Mißgefchick ! 
*Es ift die Kindesliebe, * Die ſolche Bitte fpricht, * Und 
du verehrft die Triebe, * Geheiligt duch die Pflicht. 

3. Gefhwifter und Verwandte, * An ung gefnüpft das 
bier, * Durch heil'ger Liebe Bande, * Empfehlen wir auch 
dir. * Erflehe ihnen Segen * Bon unferm Herrn und Gott! 
*Schuͤtz' fie auf ihren Wegen! *Bewahre fie vor Noth! 

4. &8 fein dir, Gnabdenvollen! * Gutthäter auch und 
Freund’ * Mit wahrer Lieb’ empfohlen! *Bitt' felbft für 
unf’re Feind’! * Geleite fie zum Glüdel *Schuͤtz' ihre 
Lebenstäg’! * Halt liebreich fie zurücke * Vom Süund’s und 
Lafterweg’! 

5. Schuͤtz' unfre Obrigfeiten, * Die Gott hat eingefebt, 
* Daß fie zum Guten leiten, * Den, ber das Recht ver: 
legt. *Bitt' daß fie Gott recht führe, * Zu fürdern Men- 
fen Heil! *Der Armen Noth fie rühre, * Dem Recht’ 
werd’ Schuß zu Theil! 

6. Bitt' Gott, daß gute Hirten * Stets unfre Kirch’ 
regier'n, * Die frei von Weltbegierden, *Auf gute Weid' 
ung führ'n! * Die Sünd’ und Lafter haffen, * In Wiffen- 
haft bewährt, *Gern Leib und Leben laſſen * Für ihre 
a ! 

7. Auch allen Pfarrgenofien, *Die uns fo nahe 
fteh'n! *Reich' Hilfe unverdroffen, *Laß deinen Schuß 
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fie feh’n! *Daß fie mit uns hienieden * Stets dienen 
unferm Gott; * Erlangen einft den Srieden *Durch einen 
fel’gen Tod! Ä 

8. Den Glänb’gen reich’ in Güte, * Maria! deinen 
Schub! *Bitt’, daß Gott fie behüte * Vor ihrer Feinde 
Trug. *Schütz' fie bei'm rechten Glauben, * Halt’ ihre 
Sitten rein; * Laß ihnen doch nie rauben, *MWas glüdlich 
macht allein. 

9. Do bitte auch für jene, *Die flieht des Glaubens 
Licht; *Bitt’, daß doch Gott ablehne * Von ihnen ſchwer's 
Gericht! * Daß Gott au ihnen reihet *Des Glaubens 
Licht und Troſt; *Daß Gott ihr Herz erweidhet, * Daß 
er fie nicht verftoßt. 

10. Erbarme dich der Sünder! * Erflehe für fie Gnad'! 
Rett' fie als deine Kinder, *Aus Sünd’ und Lafterthat. 
* Bit’, daß auch fie Gott lenke *Zurück zum Tugend⸗ 
pfad'; *Bitt’, daß Gott ihnen ſchenke * Verzeihung, Lieb’ 
und Gnad’! | 

411. Auch abgeftorb’ne Brüder *Getrennt fon von 
der Welt, *Sind der Gemeinfchaft Glieder * Von Gott 
‚zum Heil erwählt. *Sie feien dir empfohlen, * Verfag’ 
die Fürbitt’ nicht! *O Hilf den Leidenvollen * Zum fröh- 
lichen Gericht! | 

12. Du wol’ft uns nicht verdenfen * Dies liebevolle 
Bleh’n! * Es in dein Herz verfenfen, *Und es mit Lieb’ 
anfeh’n! Zu mildern Menfchenleiden, *Ift dir ftetd heilige 
Freud’; *Zu mehren Menfchenfrenden, *Ift dir ftets 
Seligfeit. 


242. Sob der feligften Jungfrau. 
Wie 3. 32. 67. 284. ıc. 


1. Schmud des Himmels! Troft der Erde! *Holde, 
Keine, Unverfehrte! *Die du unf’re Zuflucht bift! * Stern 
des Friedens! Tugendfonne! *?Aller Engel Freud’ und 
MWonne! *O Maria fei gegrüßt. 

2. Tief bewegt von deiner Milde, *Blickt zu deinem 
Mutterbilde *Die bedrängte Menfchheit auf. * Deine Liebe, 
deine Gnade *Schmüdet unf’re Lebenspfade; * Stärfet 
uns zum Pilgerlauf. 

3. Du, von Sünden frei geboren, *Bift zum Heil 
für uns erforen, *Und mit dir ift Gott vereint. * Aller 
Geifter Pfalmen tönen *Ewig dir, der ewig Schönen, 
+ Die ald Braut. des Herrn erſcheint. 

4. Sieggefhmüdte! Madellofe! *Die aus keuſche 
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Jungfrauſchooße *Einft den Heiland und gebar! *Dir, 
der Frauen Ehrenfrone, * Bringen wir zu deinem Throne 
*Mreis und Benedeiung bar. 

5. Heilig preifen alle Wefen, * Ihn, der unf're Schuld 
zu löfen, *Fleifh von deinem Fleiſche nahm. * Heilig ift, 
der dich geweihet, * Heilig und gebenedeiet, * Jeſus, das 
Verföhnungslamm. Ä 

6. O Maria! Rampfbewährtel * Die den Leidensbecher 
leerte, *Und der Schlange Kopf zertrat. *Mutter! groß 
in Freud’ und Schmerzen, * Spende Troft dem wunden 
Herzen, * Das fih dir in Demuth naht! 

7. Sieh’! des Kummers Zähren fließen; * Sünder 
fleh’n zu deinen Füßen, * Sünder arm und reuevoll, * Laß 
uns deine Hilfe ſchauen! * Segne, die auf dich vertrauen! 
* Schirme unfrer Tage Wohl! 

8. Bitte Gott, daß er hienieden * Unf’rer Buße Hof 
nungsblüthen *Reifen laſſe und gebeih’n! Bitte Gott, 
dag wir auf Erden * Fromm, gerecht und würdig werden, 
* Erben feines Reichs zu fein! 

9. Und im bangen Todesftreite * Weile ſchützend uns 
zur Seite, *Bis der legte Hauch entfloh'n! * Daß wir 
auf des Glaubens Schwingen *Das erfehnte Ziel er= 
ringen, *Dort, bei Iefus, deinem Sohn’, 


243. Maria, der fchönfte Tugendfpiegel. 


1. Holder Jungfrau'n ſchönſte Zierde! * Voll der An 
muth, vol der Würde! *Allzeit Reine! Unverfehrte! 
*Werth dem Himmel und der Erde! *Die das Bitterfte 
verkoftend, *Ward die Allerfüßefte. 

2. D du Heilge, Fromme, Treue! *Erfte in der 
on Reihe! * Köftlichfte der Ereaturen! Voller Gottes 

nadenfpuren! * Spiegel der Annehmlichkeiten! *Bift die 
Allerlieblichfte. 

3. Fennft nicht Ehrſucht, Selbfterhebung, *Bift ganz 
Demuth, ganz Ergebung; *Willſt nur als die Magd des 
Herren * Gott in Lieb’ und Demuth ehren. * Sieh’! nun 
hat dich Gott erhöhet, *Bift nun doch die Herrlichfte. 

4. Die des Engeld Gruß betrübet, * Jungfrau, die 
nur Keuſchheit liebet, *Gern ihr jedes Opfer bringet, 
*Und nad Seelengütern ringet! *Nie erftirbt dein Ruhm 
auf Erden, *O du Allerkeuſcheſte! 

5. Was hier gut ift und vortrefflih, *lnverwerflich 
und unſtraͤflich. Las nur Tugend liebt und ehret, * Got⸗ 
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tes Ehr’ und Ruhm vermehret, * Was nur fromme Seele 
heißet, *Nennet dich die Delligfe. 

6. Jungfrau, Mutter des Erlöfers! * Ewig fennt die 
Welt nichts Beſſers, *Als dich, die voll edler Triebe, 
* Bol der Milde, Huld und Liebe. *Ewig wird die Welt 
dich lieben, *Als die Liebenswürbigfte. | 

7. Engel freu'n fi, vor der Milden * Einen Heil’gen 
Kreis zu bilden, *Voll der Ehrfurcht fih zu neigen * Hul- 
Digung ihr zu bezeigen. *Eifern ftets, fie zu begrüßen 
+ Als die Allergrößefte. 

8. Du, die Gott im Schooß getragen, * Ihn gepfleget 
ohne Klagen; * Ihn, als Sohn, voll: Lieb’ erzogen, * Alles 
von ihm wohl erwogen, *Es für Chr’ Hieltft, ihm zu 
dienen, *Bift nun die Geehrtefte. 

9. O du Geligfte vor Allen! *Die im Himmel Gott 
gefallen, *Weil bedacht, nur Pflicht zu üben, *Nie Gott 
jemals zu betrüben, * Dir wird dort der Lohn zu Theile, 
*Beſte, Frömmſte, Würdigfte! 

10. Zahllos waren deine Leiden, *Zahllos find nun 
deine Freuden; *Ferne find nun Schmerz und Plagen, 
* Derer du fo viel getragen. *Emwig blüh’n dir Sieges— 
fränze, *D du Gottergebenfte! 

ıf Sungfrau! heilig, keuſch und milde! *Dir, der 
Frömmigkeit Vorbilde, *Dir, dem Mufter hoher Tugend, 
* Ahme nad der Greis, die Jugend! * Ewig Mutter heil; 
ger Xiebe! *Bift du die Vollkommenſte. 

12. Die du alle Menfchen liebteft, *Die du ſchon auf 
Erden übteft *AMe Lieb’ duch Wort und Thaten, * Allen 
halfeft, die dich baten! *Sei auch jegt bei deinem Sohne 
* Beiftand und, du Gnäbdigfte! 


244, Bitte zu Marin. 

1. O Königin, 9 gnäd’ge Frau! *Bitt' Gott für 
uns! *Zu uns herab vom Himmel fhan’! *Bitt! Gott 
für uns! Maria! *O Mutter Ehrifti unferd Herrn! 

2. Du Mutter der Barmherzigkeit! — Bitt' x. *E8 
fleht die ganze Ehriftenheit. — Bitt! ꝛc. *O Mutter ıc. 

3. Bitt'l daß uns Bott barmherzig ſei. — Bill’ ıc. 
* Daß er uns von der Sünd' befrei'. — Bitt’ ıc. 

4. Bit? Gott, daß er ung feine Gnad' — Bill’ ıc. 
* Berleih’ zu jeder guten That! — Bitt' ıc. 

5. Bitt' Gott für uns in unf’rer Noth, — Bitt’ ıc. 
* Daß er und gibt das täglih Brod! — Bitt' ıc. 
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6. Daß Thenrung, Krankheit, Pet und Brand — 
Bitt' ꝛc. Nicht drücken unfer Vaterland. — Bitt' ıc. 

7. Daß Krieg, Verheerung, Waflerfluth — Bitt' ıc. 
“Nicht ausbricht und und Schaden thut. — Bill’ ıc. 

8. Daß wir in Fried’ und Einigkeit — Bitt' ıc. 
* Vollbringen unfrre Lebenszeit. — Bitt’ ıc. 

9, Daß Trägheit, Unzucht, Schwelgerei — Bitt’ ꝛc. 
* Bon feinen Kindern ferne fei. — Bitt’ ıc. 

10. Daß keiner feinen Nächſten drüdt, — Bitt' ıc. 
*Aus Geiz und Habſucht nicht berückt. — Bit’ ıc. 

14. Daß Einer an des Andern Heil — Bill’ ıc. 
*Recht froh und herzlich nehme Theil. — Bitt' ıc. 

12. Daß zur Bekehrung unfern Sinn — Bill’ ꝛc. 
* Die Gnade Gottes lenke hin. — Bitt' ıc. 

13. Daß wir fein heiligftes Gebot — Bitt' ıc. * Stets 
tren erfüllen bis zum Tod’. — Bitt? ıc. 

14. Daß gnädig unfrer Aller Gott — Bitt' ıc. *Ber- 
leih? uns einen felgen Tod. — Bitt' ꝛc. 

15. Daß fommen wir zur Himmeldfrend’, — Bit’ ıc. 
* Dort preifen Gott in Emwigfeit. — Bitt' xc. 


245. Sob Mariä mit Sitte. 


1. Maria! du Schöne! *Das ed dir nun töne! 
* Ein fröhlihes Lied. *Es drängt mich zu loben * Dich, 
Seligftel oben, * Im Gimmelsgebiet. Ä 

2. Du bift ja fo heilig, * So rein und jungfräulich, 
*So lieblih und mild; *MWer follte nicht preifen, *In 
lieblihen Weifen, * Der Frömmigkeit Bild? 

3. Du warft Gott geweihet, * Von ihm benebeiet, 
*Voll Gnade, vol Huld! *Du haft ihm vor Allen * Am 
meiften gefallen! * In Lieb’ und Geduld. 

4. O Selig-Verklärte! *Durh Tugend Bewährte! 
*Mit himmlifhem Glanz’ *Schmückt dich nun bei’m 
Sohne *Die ftrahlende Krone, * Der fternigte Kranz. 

9. O höre, du Süße! *Matia ich grüße, *Ich rufe 
zu dir: *Errette, befhirme, *Und wende die Stürme 
* Des Unglüds von mir. 

6. Du hatteft das Leben *Auf Erden gegeben * Dem 
Heiland der Welt, *Wir find deine Kinder, * Uns bift 
du nicht minder * Zur Mutter beftellt. 

7. Hilf uns im Gebetel *Ach! Mutter! vertrete 
*Uns Sünder bei Gott! *Wir rufen und ſchauen * Zu 
dir mit Vertrauen *In jeglicher Noth. 

8. Hilf, dag wir auf Erden *Dir ähnlicher werben | 
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+ Verlaffe ung nicht! * ind bitte bei'm Sohne, * Daß 
Er uns verſchone * In feinem Gericht. 


246. fob Mariä mit Bitte. 


4. Wunderfhön, Prächtige! *Groß und Mädhtige! 
* Milde, holdfelige! himmliſche Tran! * Welcher ich feftiglich, 
*Kindlich verbinde mich, * Und mic mit Leib’ und Seel’ ewig 
vertrau'. * Freudig mein Leben *Will ih dir geben; 
“Alles, ja Alles, was immer ich bin, *Geb' ich mit 
Freuden, Maria! dir hin. 

2. Heilige! Selige! * Ehr+ und Preiswürdige * Toch⸗ 
ter des Himmels! der Sterbliden Zierd!! * Welche Gott- 
feligfeit, Tugend und Frömmigkeit * Zur hohen Stufe des 

immels geführt. *Cei uns im Leiden, *Wirken und 
treiten *Leuchtendes Vorbild, dem wir auch nachgeh'n, 
* Einft zu gelangen zu himmliſchen Höh'n. 

3. Sonnen umglänzen dich, *Sterne befrängen Dich, 
*Urbild der Tugend von himmlifher Artl * Von der 
verderblihen *Sünde der Sterblichen *Hat di die Als 
macht des Vaters bewahrt. *Bor allen Weſen * MWarft 
du erkfen, *MWarft du von Allen nur würdig allein, 
* Mutter des göttlichen Heilands zu fein. 

4. Gnaden Gewährerin! * Gottes Gebärerin! * Wun⸗ 
derfam Mutter und Jungfrau zugleih! * Herzendvergnüs 

ende, *Nimmer verfiegende *Quelle! an himmliſchen 
ugendem reich! * Mutter der Liebe! * Voll fanfter Triebe! 
*Flehend und hoffend ſeh'n wir zu dir Hin; * Shaw 
auf uns Finder mit liebendem Sinn’! 

5. In diefem Iammerthal! *Seufzen wir allzumal 
* Du dir, 0 Mutter! in Elend und Schmerz. *Niemand 
je untergeht, * Der kindlich zu dir fleht. * Keinen verachtet 
dein mütterlih Herz. * Tröſt' uns im Leiden! *Stärf 
uns im Scheiden! *Bitte um Gnade am ewigen Thron’! 
* Bitte für uns deinen göttlihen Sohn! 


247. Sauretanifche SFitanei. 


1. Vater hoch im Himmelsthrone * Gott! erbarm’ 
Dich über uns! *Der du mit dem Gottes Sohne, *Gottl 
erbarm ꝛc. *Und dem heil'gen Geift zugleih, * Gott! 
erbarm’ x. * Herrfeheft in dem Weltenreih. * Gott! er⸗ 
barm’ ıc, | 

2. Du vom Vater auserforen, *Haft und Gottes 
Eohn geboren, *O du Jungfrau der Iungfrauen, * Unf're 
Zuflucht und Bertranen! "Mutter Gottes, bitt’ für uns! 
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3. Mutter Chriſti unſers Herren, * Voll der Gna⸗ 
den, vol der Ehren; *Du die Reinſte unter Allen, 
* Deren Keuſchheit Gott gefallen! 

4. Unbefledte, Unverfehrte, *Mild und Treue 
Hochgeehrtes * Du der wahren Weisheit Siegel, * Du 
der reinfte Tugendfpiegel! 

5. Du die Helferin im Leiden, *Und die Quelle 
unf'rer Freuden; *linfer Stolz und unfre Chre, 

* Unſer Schub, und unf're Wehre! | 
| 6. Troft und Zuflucht aller Sünder! * Güt'ge 
Mutter deiner Kinder! *Von ben Engeln hoch ge 
priefen, *Die did Gnadenvolle hießen! 

7. Du die Königin des Himmels, * Feindin wil- 
den Weltgetümmels; * Freundin nur der Himmels- 
forgen, * Freundin der'n, die Gott gehorchen! 

8. Die du ftehft vor'm Gnadenthrone, *Bitt für 
uns bei deinem Sohne! *Bitt', daß er und gnädig 
feie, * Daß er fchonend und verzeihe! 

9. Daß wir alle ung beftreben, * Heilig und ge- 
recht zu leben; * Daß wir Sünd’ und after meiden, 
* Gutes thun mit Luft und Freuden. 

10. Daß wir Gottes Wege wandeln, * Gott ges 
treu und reblih handeln; *Bosheit, Haß und Feind» 
fhaft meiden, *Nie im Zorn’ mit Andern ftreiten. 

11. Daß wir holden Frieden nähren, * Schaden 
von dem Nächſten wehren; * Daß wir felbft die Feinde 
fegnen, *Liebreih Allen ftetS begegnen. 

12. Daß wir Mitleid und Erbarmen * Tragen 
mit der Noth der Armen ; * Gerne unf’re Hilfe leihen, 
* Denen, die um Hilfe fchreien. 

13. O Lamm Gottes! nimm die Sünden *Bon ung 
liebreich doch hinweg! *D Lamm Gottes! *Laß uns fin» 
ben * Gnade auf dem Tugendweg ! *D Lamm Gottes! 
* Laß die Frommen, * Die ftets deine Wege geh’n, * Zu dir 
in den Himmel kommen, *Sie vor deinem Throne fteh’n! 


248. Sitaneigefang. 


1. Gott Vater! ſchau' auf deine Kinder! *Die um 
dich her verfammelt find. *&ott Sohn! Erlöfer aller 
Sünder! *Geiſt Gottes! der uns ſchützt vor Sind’, 
* Hohheilige Dreifaltigkeit! *Dir fei Lob, Ehr’ und 
Herrlichkeit! *Von nun an bis in Ewigkeit! 

2. Maria! Jungfrau und doch Mutter * Von einem 
Sohn, der Gottmenſch ift! *Der unfer Freund und unfer 
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Bruder, *Der aller Menſchen Mittler if. *O Mutter 
der Barmherzigkeit! *Bitt' Gott für uns in unferm 
Leid’! * Verlaß ung, deine Kinder, nicht! 

3. Biel find der Leibs- und Seel-Gefahren; * Die 
Welt drängt mächtig auf uns ein. * Vor diefen und hier 
zu bewahren, *Laß, Mutter! deine Sorge fein! * Hilf, 
Mutter! uns nad deinem Rath'l *Bitt' Gott für ung! 
erfleh’ und Gnad' *Für deiner Kinder Leib’ und Seel’! 

4. Groß ift die Noth, die dann uns drüdet, * Wenn 
Tranf und Nahrung uns gebricht, * Weil Gott zur Straf’ 
fie und entrüdet, *Und unfre Miffethaten rügt. *O 
Mutter bitt’ für ung zu Gott! *Daß er abwende ſolche 
Noth! * Bitt' für uns um das täglich Brod. 

5. Wenn Sturmwind tobt, und Donner knallen, 
* Die Sonne ſehr die Luft erhitzt, * Daß Schloſſen, Regen- 
güffe fallen, *Der zündend Strahl uns drohend blitzt: 
* Dann Mutter bitt’, und fteh’ ung bei! *Bitt’ Gott, daß 
er und guäbig fei! *Erfleh’ ung Rettung aus Gefahr! 

6. Bor ſchädlicher Infekten Plagen, * Vor Feuers— 
brunft und Waffernoth, * Die ung in Angft und Schreden 
jagen, * Uns zu verſchonen, bitte Gott! *O befte Mutter! 
ah! verfhaff’ * Befreiung uns von folder Straf’! * Bitt’ 
Gott für ung um Schonung hier! 

7, Bor Seuche, die Na ſchnell verbreitet, * In's 
Blut durch gift'gen Hauch ſchon dringt; * Gewiſſen Tod 
uns ſchnell bereitet, *Schnell Tauſende zum Grabe 
bringt: * Schaff' Rettung und, o Tröſterin! * Dring' für 
uns zum Thron’ Gottes Hin! *Erfleh' von Gott Gefund- 
heit ung. 

8. Wenn Kriegesfeuer fich entzündet, * Und Zwietracht 


ihre Badel ſchwingt; *Der Feind nur Wuth und Rad’. : 


verfündet, *Die Unfhuld unter'm Drude ringt: * Dann 
bitt’ für und dein Mutterfinn! *O Tröfterin und Hel—⸗ 
ferin *Sei ſchwacher Unſchuld ftarfer Schutz! 

9, Daß Gott dem Kriege vorzubeugen, *Den Fürften 
gebe Friedensfinn; *Daß Gott fie wolle überzeugen, 
* Der Friede fei für fie Gewinn: *Bitt’ Gott für uns 
um diefes Glück! *Wend' von und nicht den Mutter- 
blick! * Exfleh’ den holden Frieden ung! 

10. Daß gäher Tod mit feinen Schreden *Nicht über: 
fall’ uns in der Eünd’, *Daß Gott ung wol’ zur Buße 
weden, *Da wir noch fern vom Tode find: *Bitt' befte 
Mutter für und Gott! * Wend' ab von und den gähen 
Tod! *Erfleh’ uns einen felgen Tod! 
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11. Wenn endlich unſer Lauf vollendet, *Die Seel 
vom Leib gefchieden ift, * Dann werde durch dich abge- 
wendet, *Daß fie nicht fchwer für Sünden büßt! *O 
bitt’ für und vor Gottes Thron’ * Daß gnädig und ber 
Herr verſchon'! * Erfleh’ für und ein fanft Gericht! 

12. Sefus! Lamm Gottes! unfer Flehen * Steig’ wie 
ein Rauchwerk zu dir auf! *Du wolleft gnäbig auf es 
fehen! *Nimm es wie Abels Opfer auf! *Verſchone 
uns! *Berftoß uns nit! * Zeig’ Gnade und in dem 
Gericht! * Barmherzig fei uns! Gottes Sohn! 


Marianifche Antiphonen für den nad): 
mittägigen Gottesdienft. 


249. Für die heilige Adventszeit. 


1. In Demuth betend, Herr!- vor dir *Lag ber 
Sungfrauen fhönfte Zierde; *Der Engel fommt, ver- 
fündet ihr, *Der Mutter Gottes hohe Würde, * Die 
Reinfte, wie die Engel rein, . *Wird Mutter und aud 
Jungfrau fein. 

2. Maria! Frau der ganzen Welt, * Von Gottes Rath- 
ſchluß auserforen! *Den, der zur Mutter di ermwählt, 
* Den Echöpfer felbft haft du geboren. *O Frau! o Mut: 
ter unſers Herrn! *O Himmelspfort'! o Gnadenftern ! 

3. Komm’ und au Hilf! erhör' das Fleh’n *Des buß⸗ 
fertigen Volks der Sünder! *Laß deines Sohnes Gnad’ 
uns ſeh'n! *Erbarm' dich über deine Kinder! * Wir bit- 
ten dich duch Jeſum Ehrift, * Die du die befte Mutter bift! 


250. für die Beit von Mariä Fichtmeß bis Oſtern. 


1. Maria! du des Himmels Königin! *Sei ung ge- 
grüßt! der Engel Herrfherin! *O Mutter Jeſu fei ger 
grüßt! * Aus der das Heil der Welt entfprießt. 

2. Erfreue dich! denn du bift ehrenreih, *Und Reine 
ift, die dir an Echönheit gleich. *Verſöhne ung mit beis 
nem Sohn’! *O Reinfte | daß er ung verfhon, 

251. für die Beit von Oftern bis zum Fefle der 
heiligen Dreifaltigkeit. 

1. Glorreihe Himmels + Königin! *Freu’ dich bei'm 
höchſten Throne! *Bei dem, der war von Anbeginn, 
*Bei deinem liebften Sohne! Alleluja! Alfelnja ! 

2. Den du als Mutter fehr beflagt *Im Grab’, am 


Englifcher Gruß. 363 


Kreuz’, in Banden! *Der ift, wie er's Hat-vorgefagt, 
* Nun fiegreih auferftanden! Alleluja! Alleluja ! 

3: So fing’ die ganze Ehriftenheit * Erlöſ't am Preu- 
zesftamme! *Danf, Preis und Chr’ und Herrlichfeit * Sei 
unferm Ofterlamme! Alleluja! Alleluja ! 

4. Verwende dich bei'm höchſten Thron”! * Erhör'! ber 
Rinder Flehen! *Maria! bitte deinen Sohn, * Daß wir 
zur Freud’ erftehen! Allelujal Alleluja ! 


252. Für die Beit vom Feſte der heiligen Dreifal- 
tigkeit bis zur heiligen Adventszeit. Wie 63, 


1. Sei Mutter der Barmherzigkeit! *Sei Rönigin! 
gegrüßet! *Des Lebens Troft und Süßigfeit *Durd die 
uns Leben fließet. * Zu dir, o Mutter! rufen wir; * Mit 
Thränen feufzen wir zu bir. 

2. O wend’ dein güt'ges Angefiht *Auf uns vom 
Himmeld-Thronel *Verfag’ uns deine Fürſprach' nicht 
* Bei Ieju, deinem Sohne! *Nach diefem Elend zeig’ 
ung ihn! *Bei ihm fei unfre Mittlerin! 

3. In aller Trübfal, Angft und Noth *Stärk' ung 
mit Troſt und Freuden! *Komm' und zu Hilf’, und’ 
bitt’ bei Gott! * Wenn wir von hinnen feinen. *Er⸗ 
wirb und Sieg im legten Streit’! *O Mutter der Barm- 
herzigfeit | 


253. Englifcher Gruß. 


1. Gegrüßet feift du Maria, vol der Gnaden! der 
Herr ift mit dir. *Du bift gebenebeit unter den Weibern, 
und gebenebeiet ift die Frucht deines Leibes, Jeſus. 
* Heilige Maria! Mutter Gottes! bitt’ für ung arme Sün- 
der jegt und in der Stunde unfers Abfterbens! Amen. 


254. Englifcher Gruß. Wie 4. 68. 78. 


1. Maria! Jungfrau! fei gegrüßt * Von uns als deinen 
Kindern! *Du biſt's, mit der der Herr ftets ift, *Voll 
Gnade vor und Sündern. *Gefegnet, die der Herr be- 
fuht, *Bor Allen auserlefen! *Gefegnet deines Leibes 
Frucht, *Beflimmt, ung zu erlöfen ! 

2. Die nie des Herrn Gebot verlegt, *Maria! Mut- 
ter Gottes! *Bitt' für uns arme Sünder jegt! *Und in 
der Stund’ ded Todes! * Damit wir, wenn ed Gott ger 
fällt, * Dann geh’n in feinen Namen *Voll Troft und 
Freud' aus diefer Welt, *Zu Himmelds Freuden. Amen. 


364 Die heiligen Engel. 


255. Englifcher Gruß. Wie 238. 


1. Maria! fhönfte Tugendzier! *Des Herren Engel 
brachte dir * Die Botfchaft, daß du Mutter feift, * Em= 
pfangen folft vom Beil’gen Geiſt. — Hier wird gebetet: 
Gegrüßet feift du Maria ıc. 

2. Maria ſprach: „Sieh! Herr! ih bin *Nur deine 
treue Dienerin. *Nach deinem Wort geſchehe mir! *Ich 
bin, Herr! ganz ergeben dir.“ — Gegrüßet feift du ıc. 

3. Das Wort, das dort im Himmel thront, * Ward 
Fleifh, und Hat bei uns gewohnt. *Wir fahen feine 
Herrlichfeit, *Und dienen ihm mit heil’ger Freud’. — 
Gegrüßet feift du ꝛc. 

4. Ehr’ ſei dem Vater, Sohn und Geiſt', *Die fröh- 
lich Erd’ und Himmel preift. *Der heiligen Dreifaltigkeit 
* Sei Ehr' und Preis in Emigfeit! — Vater unfer ıc. 

5. Herr! gib den Seelen ew’ge Ruh’! Führ’ fie dem 
ew'gen Frieden zu! * Erleucht? fie durch dein ew'ges Licht ! 
* Sei ihnen gnädig im Gericht’! * Vater unfer ıc. 


| XVI. Die heiligen Engel, 
256. Wir werden wie die Engel Gottes fein. 


Mie 54. 69: 112. 123. 125. ıc. 


1. Reine Engel! ungefehen *Schwebt ihr um bie 
Menſchheit her; *Stets gefhäftig zu verbreiten * Unſ'res 
großen Gottes Ehr'. *Außer unferm Weltenfreife, * In 
der unfichtbaren Welt, * Dort bei Gott im hohen Himmel 
* Hat euch Gott einft hingeftellt. | 

2. Do, von und auch nicht getrennet, *Naht ihr euch 
auch unf’rer Welt. *Einft nad der Vollendungsftunde, 
*Wenn der dichte Schleier fällt; *Einft, wenn wir 
hinüber fchweben *Ueber Grab und Zeitlichkeit, * Werden 
wir euch näher fennen, *Brüder in der Emigfeit! 

3. Engel nennt eu unfre Sprade, *Lieblih malt 
euch unfer Geift. * Stellet eu vor Gottes Throne, * Wo 
eu’r Lied den Schöpfer preift. *Mohlgefhmüdt mit Un 
ſchuldsfarbe, * Friedenspalmen in der Hand; *Ausgerüft't 
mit Kraft und Tugend, * Ewig rein im heil’gen Stand’. 

4. Reine Weſen, Himmelsbürgerr, * Schön. dur 
ew'ge Heiterkeit; *Ach! der Glaube ift fo felig, * Daß 
ihr unf’re Freunde feid; *Daß euch unfer Schidfal rühret, 
*Daß ihr uns zur Seite fteht; *linfre ftile Tugend 
fegnet, *Unſ're fromme Thräne feht. 
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5. D wer wollte fi nicht ſcheuen * Vor geheimer 
Lafterthat? * Nicht mit Scham zurüde treten * Vom ver- 
borg’nen Sündenpfad’? * Ift e8 möglih, daß der Pilger 
* Sein erhab’nes Ziel vergißt, *Wenn er im Gedanfen 
lebet, *Daß er unter Engeln ift? 

6. Wird der Geift in ihm nicht fiegen, *Wenn ein 
beſſ'rer Geift ihm winft? *Wird nicht Himmelsfraft ihn 
ftärfen, *Wenn die Kraft ermattet finft? *Wie der Mond 
aus dunkeln Wolfen * Hell fein Bildniß widerftrahlt, 
*O fo fiegt das Herz im Kampfe, *Dem ber Engel 
Bild vorftrahlt. 

7. Auf, mein Geift! in jene Welten! *Wenn bie 
Erde dich umſtrickt. *Auf, zu jenen Breigebornen! * Wenn 
dich deine Knechtſchaft drüdt! *Strebe muthig zu dem 
Ziele, *Aus der Finfterniß zum Licht’! * Gott und Engel 
find dir nahe; *Kämpfe! ringe! weiche nicht! 


257. Bitte zu den heiligen Schugengeln. Wie 258. 


1. DO Ihe Schugengel Alle, * Die ihr bliebt frei vom 
Falle, * Und freuet euch bei Gott! * Stets wollen wir euch 
ehren. * Und eure Ehre mehren. * Denkt ihr auch unf'rer Noth! 

2. Gott ſchuf euch, fel’ge Heere! *Zu feines Namens 
Ehre, *Zu eurer Seligfeit. *Und Gottes heil’gen Willen 
* Gehorfam zu erfüllen, *Ift eure Himmelsfreud'. 

3. O eilt! au vor Gefahren *Uns Schwache zu 
bewahren, *In unſ'rer Pilgerzeit! *Tragt und auf euern 
Händen, *Unheil von uns zu wenden, *Schützt uns 
vor Herzeleid! 

4. Bewahret und vor Sünden, * Daß Seligfeit wir 
finden! *Steht bei im Sündenftreit’| * Freut euch am 
Gottes Throne *Auch unfrer Himmeldfrone, *Wie 
eig’ner Seligfeit! Ä 

5. Bewahret tren die Tugend *Der leicht verführten 
Jugend! *Sei jeder Unfhuld Schub! *Wohl, wenn 
ihre ſie behütet! *An eurer Seite bietet *Gie der Bers 
führung Trutz. | 

6. Bekehren fih die Sünder, *Und werden Gottes- 
Linder, *Die Jeſus fih gewinnt, * Dann jauchzt durch 
frohe Lieder, *Daß eure neuen Brüder * Auch Erben 
Gottes find! | 

7. In euren heil’'gen Chören * Gott ewig zu vers 
ehren, *Welch eine Seligfeitl *Einft wird fie der em⸗ 
pfinden, * Der, hier entwöhnt von Sünden, * Euch glei 
zu fein ſich freut. 


366 Diener Gottes find fie ꝛc. — Die Heiligen ıc. 


8. D’rum laß uns fhon auf Erden, * Euch Engeln 
ähnlich werden! * So weit der Menfch es kann. *Dann 
beten wir gleich Engeln, * Ganz rein von allen Mängeln, 
* Mit euch den Höchften an. 

9. Ihr über ung erhoben, *Xehrt uns ftet8 Gott 
recht loben! *LXehrt und auch euern Danfl *In Gottes. 
Heiligthume * Tönt dann zu Gottes Ruhme *Auch unfe 
Lobgefang. Ä 

258. Diener Gottes find fie zum Heile der 

Menfhen. Wie 257. 

1. Biel taufend Engel dienen *Dir, Höchfter! und 
mit ihnen * Gehorcht die Schöpfung dir. *So weit der 
Himmel gehet, *Wird, Herr! dein Ruhm erhöhet, * Ce 
priefen, Fe fei au von mir! 

2. Durch deiner Engel Heere *Wird ſchnell zu deiner 
Ehre, *Was du gebeut’ft, vollbracht. * Die Frommen in 
Gefahren *Bor Unheil zu bewahren, *Steh'n fie bereit 
bei Tag und Nacht. 

3. Mit dankfbarem Gemüthe *LXobfing’ ich deiner 
Güte, *Die deine Welt bewacht. *Der Menſch dur 
taufend Mängel, * Erniedrigt unter Engel, *Iſt hoc 
doch, und vor Gott geacht't. 

4. Bon Engeln felbit befhüget *Kann ih, wenn's 
ſtürmt und bliget, *&etroft und ruhig fein. *Doch fol 
ihr forglih Wachen * Mich niemals fiher maden! *Es 
fhläfre nie ihr Schug mid ein! 

5. Laß fie nicht von mir weichen! * Laß, Herr! mic 
ihnen gleihen *An wahrer Heiligkeit! *@leih ihnen 
beinen Willen *Mit Freudigkeit erfüllen, *O Herr! mad’ 
immer mich bereit. Ä 

6. Im himmlifhen Geleite * Führ' mich zur Himmelss 
freude *Aım Tag’ des Todes ein! *Daß ich, zu dir ers 
— *Dich ewig könne loben, * Und ſelig gleich den 

ngeln fein. 


XVII. Die Heiligen Gottes, 


259. Die Heiligen, unfer Vorbild und unfer Troft. 

1. O Gott! wir danfen dir, *Für alle Onadengaben, 
* Die deine Heiligen *Bon dir empfangen haben. * Du 
haft von Ewigfeit * Sie liebreih auserwählet, * Und zu 
der Heil’gen Zahl *Im Himmel dort geftelet. 
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2. Du Haft von Ewigkeit *Allwiſſend vorgefehen, 
*Was Gutes in der Zeit *Bon ihnen werd’ gefchehen; 
* Daß fie dur deine Gnad' *Aus ihrem freien Willen, 
* Den du einft ihnen gabft * Stets dein Gebot erfüllen. 

3. Du haft fie dur die Tauf *Von erfter Schuld 
gereinigt ; * Durch deine Gnad' mit dir * Und deiner Kirch’ 
vereinigt. * Haft Glaube, Hoffnung, Lieb’, * In ihr Herz 
ausgegofien, *Aus denen Heiligkeit * Und Seligkeit ent- 
ſproſſen. 

4. Sie haben ſich geübt in allen guten Werfen, * Wozu 
fie deine Gnad' * Vermochte wohl zu ftärfen; *Denn, 
ah! fie Fannten wohl *Die Schwachheit ihrer Kräfte, 
* Ind daß die Schwachheit fie *An deine Gnade hefte. 

5. Sie haben dich geliebt *Aus ihrem ganzen De 
zen, *Und wollten deine Gnad' +Nicht um die Welt 
veriherzen. *Den Näcften haben fie *Gleich wie fich 
felbft geliebet, *An ihnen ftetS und froh *Der Liebe 
Werk geübet. 

6. Die Hungrigen gefpeift, * Die Durftigen getränfet, 
* Die nadten Dürftigen *Mit Kleidungen befchenfet ; 
* Befuchet die, die ſchwach * Und krank darnieder lagen, 
* Zu ihrer Nothdurft gern * Das Ihr’ge beigetragen. - 

7. Die das Gefängniß ſchloß, * Die haben fih erle- 
digt, * Die Todten willig auch * Zur Erde gern beftätigt. 
* Sie haben mit der Welt * Und ihrer Laft gefämpfet, * Des 
Bleifches Luft und Gier * Durch Gottes Gnad' gebämpfet. 

8. Sie haben auf Gebot *Und Bußwerk' fi bes 
fliffien, * Den Himmel mit Gewalt *Dadurh an fi 
geriffen. * Sie haben bis zum Tod * Für'n Glauben viel 
geftritten, *Und mit Geduld viel Dual * Und Marter 
auch gelitten, 

9. Ihr Kampf ift nun vollbracht, *Yhr Lauf ift gut 
vollendet; * Der frohe Siegerfrang *Iſt ihnen zugewendet. 
* ron’ der Gerechtigkeit, *Du ftrahlft auf ihrem Haupte, 
* Die ihnen bisher auch *Noch feine Macht je raubte. 

- 410. O werthe Gottes Freund’! * Und feines Reiche 
Genoſſen, * Auf die Gott feine Gnad' *So reihlih aus— 
gegoſſen, *Die er auch felbft jo hoch * Geehret und erhoben, 
*(&8 ziemt fi, daß auch wir *Euch lieben, ehren, loben. 

41. Und diefe Ehre fol *Nicht Gottes Ehre’ ver- 
mindern; *Sie wird euch nur zu Theil *Als Gottes 
Freund und Kindern. *Es dient felbft eu’re Ehr' * Zu 
Gottes Ehr’ und Frommen, *Da Alles, was ihr habt, 
* ‘a nur von Gott gekommen. 
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12. Auch kann fi ja die Chr! *Des Dienerd nicht 
vergleihen *Mit feines Herren Ehr', *Der jene weit 
muß weichen. * Wenn wir darum euch Ehr' *Auf ſolche 
Art erweifen, * Wir nur Gott, unfern Herrn, .*In feinen 
Dienern preifen. | | 

13. Wir rufen en auch an * In allen unfern Nöthen, 
* Daß ihr zu Gott dem Herrn, * Für uns wollt’ emfig beten. 
“Mir wiflen, daß die Hilf’ * Von Gott allein nur fommet, 
*Wozu jedoch fehr viel *Uns ew’re Fürbitt’ frommet. 

14. Wie heil’ge Engel dort * Vor Liebe zu uns 
brennen; *In unf’rer Nothourft flets, * Zu dienen uns 
fi fehnen; *So tragt au ihr zu und *Noch Lieb’, 
wie fonft auf Erden; * Nehmt gern euch unf’rer an, *Zu 
lindern die Befchwerben. | 

15. Ihre Habt Gott treu gedient, *Das bleibt ihm 
unvergefien; * Sollt' er nun diefe Treu' *Nicht da auch 
wohl ermefien, * Wenn ihr vor feinen Thron’ * Um unf'rer 
Willen tretet, * Und liebreih, wie vormald * Fuͤr uns 
als Brüder betet? | 

16. Das Himmelreih ift nit *Von unfrer Kirch' 
getrennet, *Daß ed von und nichts weiß, *Und ung 
nicht mehr erfennet. *Ja, die Gemeinſchaft fteht * Beftän- 
dig unverleßet, *Die Iefus zwifchen ung * Und jenfeits 
dort gejeßet. 

17. Dies ift der Troft, den wir * Im Glauben zu 
euch faſſen, *Daß auch in jener Welt *Ihr uns nicht 
könnt' verlaffen. * Co bittet Gott für uns, *Daß er ung 
wol? verleihen, *Was uns für Seel’ und Leib *Kann 
werden zum Gebdeihen. 

18. O Sel’ge! denen Gott *Nun ihren Lohn dort 
fpendet. *Ach! wär’ doch unfer Lauf *So glüdlih auch 
vollendet! * Daß wir in eu'rem Kreiſ', * Bor Gottes Thron 
erhoben, *Auch ewig Gott den Herrn * Hochpreifen, 
lieben, loben. | | 

19. O Thoren! die ihr wollt *Als böfe Menfchen 
leben, *Und doch zum Himmel euh *Mit Guten wollt 
erheben; * Hier mit dem reihen Mann *Nach Wolluft 
nur wollt jagen, * Mit Lazarus wollt fein * Zum Himmel 
einft getragen. 

20. Bei euch, ihr heil’gen Chör! *Wird Feiner je 
gelitten, *Der nicht zuvor gleich euch, * Hat ritterlich ges 
ſtritten. *Wer hier das Himmelreih *Mit euch will einft 
ererben, *Der muß, wie ihr gethan, *Der Welt zuvor 
abfterben. 
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21. Möcht't ihr do uns die Gnad' *Bon Gott, 
dem Herrn, erbeten, *Den vorgebahnten Weg * Der 
‚Tugend zu betreten, *Daß wir auch einft zu eu *Im 
Himmel dort gelangen, *Und mit der Himmelsfron’ 
*Mit euch vor Gott einft prangen. 


260. Hadfolge der Heiligen Gottes. Wie 4. 

1. Ihr Himmelsbürger, ausgezirt * Mit reiner Tu⸗ 
gend, euch gebührt *Hochachtung, Ehre, Feſtlichkeit! 
*Weil ihr dem Ziel der Heiligkeit * Stets euer Streben 
habt geweiht. | 

2. Zu ftreben ftetS nach Heiligkeit, * Sei uns au 
Angelegenheit! *Dies ift es, was euch Freud’ gewährt; 
* Dies iſt's, was Freunde Gottes ehrt, * Was ihr allein 
von und begehrt. 

3. She Patriarchen Habt gewacht *Für die Familie 
Tag und Naht. *Heil dem, der eure Tugend ziert, 
* Die Flug, wie ihr, das Haus regiert; *Die Geinigen 
zur Tugend führt! 

4. Propheten Gottes, deren Mund *Die Zufunft 
eh'mals machte fund. *Wir wollen au dem Herrn vers 
trau'n, * Und ohne Furcht und ohne Sram *Der Zus 
funft auch entgegen ſchau'n. 

5. Apoftel Jeſu auserwählt, * Zu lehren in der ganzen 
Welt! *D lebten wir zu eu'rer Ehr’ *Gewiffenhaft nad 
jener Lehr’, *Die ihr getragen habt umher! 

. Mit eurem Blut, ihr Martyrer! *Berfiegeltet ihr 
Ehrifti Lehr. *O wohl dem, der ald wahrer Ehrift 
* Meit lieber auch fein Blut vergießt, *Als that, was 
Gott mißfällig ift! 

7. Durch eure Werke Beichtiger, *Bekanntet ihr 
des Heilands Lehr’, *So zeigft auch du der Welt, mein 
Chriſt! * Daß du ein Schüler Iefu biſt, *Wenn dein 
Betragen chriſtlich if. 

8. O ihr Jungfrauen! Reinigkeit * War euer ſchönſtes 
Ehrenkleid. *O laßt verbot'ne Luft und ſcheu'n! *Laßt, 
Chriſten! ale uns auch fein *Am Leib und an ber 
Seele rein! 

9. Ihr heil'gen Wittwen! möchten wir von Gottes 
Lieb' erfüllt, wie ihre, *In aller Noth auf Gott vertrau'n, 
* Anbetend gegen Himmel ſchau'n, * Durch Sittlichkeit 
die Welt erbau'n. 

40. Ihe Heiligen Gottes insgefammt! * Von heilge: 
Lieb? zu Gott entflammt! *Wir mörhten euch in Glüch 
Portner's Gefangbud, 24 
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und Noth * Getreu nachfolgen bis zum Tod’; *So bittet 
ihr für und, zu Gott! 

11. Wir wollen thun, was ihre begehrt, *Was 
Freude euh an uns gewährt; * Der Tugend wollen wir 
uns weih'n, *&o werden wir auch würdig fein, *Mit 
euch und ewig zu erfreu'n. 


261. Der Weg der Heiligen, der Weg zum 
Himmel, 


1. Auf, Ehriften! mit heiligem, hohen Entzüden * Laßt 
und in den offenen Himmel hin bliden! *Betrachtet der 
Heiligen glänzende Schaar, *Die fterblich gleich Menfchen 
‚auf Erden einft war. 

2. In himmliſcher Schönheit, viel heller ald Sonnen, 
*Auf ewig den Leiden ber Erde entronnen, * Umgeben 
fie jubelnd des Emwigen Thron; * Genießen ber Heiligkeit 
feligen Lohn. 

3. Genießet im Frieden nah Trübfal und Leiden, 
*Ihr Heiligen Gottes! die füßeften Frenden! *Doch 
denfet bei eurem fo herrlihen Glück“ *An eu're noch 
ftreitenden Brüder zurüd! 

4. Maria, vor Allen mit Schönheit verfläret, * Als 
Vorbild der reineften Tugend verehret! *O wären, wie 
du, wir auch heilig und rein, *So würden, wie du, einft 
auch felig wir fein! 

5. Die ihr, Patriarchen! vor Gott ſtets gewanbelt, 
* In Mitte der Böfen ftets redlich gehandelt, * Exflehet 
und ewren Gott liebenden Sinn, * Und führet durch's 
Leben zum Himmel uns hin. 

6. Propheten, des fünftigen Heiles Verfünder ! * Vers 
fünder des Retters tieftrauernder Sünder! *O bittet, 
dag wir auch erlangen das Heil, * Das reuigen Sündern 
allein wird zu Theil. 

7. Apoftel! ihr habet die Völker gelehret, * Unzählige 
Menfhen zum Glauben befehret! * Erflehet uns Glauben 
voll Lieb’ und Vertrau'n, *Bis wir einft den Herrn au 
von Angefiht ſchau'n! 

8. Die ihre für den Glauben fo freudig gelitten, 
* Ihr heiligen Mactyrer Helft uns erbitten, *Daß wir 
und nicht weigern auch Leben und Blut *Für Jeſus zu 
geben mit fröhlihem Muth’ ! 

9. O Beichtiger, Mufter rechtſchaffener Buße! * Eu 
‚ehren ‚wir heute mit freudigem Gruße! *Erfleht ung bie 
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Gnade, die Lüfte der Welt, *Und Alles zu meiden, was 
Gott nicht gefällt ! 

10. Ihe Heiligen, reinen, jungfränligen Schaaren! 
* Die Ahnlih den Engeln auf Erde fhon waren. *O 
mößten auch wir ftets fo züchtig und rein, * An Unfehuld 
der Eeele ftets ähnlih euch fein. 

11. Euch Alle, die Hier oft in Elend gefchmachtet, 
* Auf Erden verfpottet, verfolgt und verachtet; * Euch Alle 
umftrahlet nun himmlifher Glanz, * Euch Frönet der Tu— 
gend nie welfender Franz. 

12. Ia, Heilige Gottes! auch heilig zu leben, * Und 
felig zu fterben, fei unfer Beftreben! *Dann wird uns 
bei ench einft auch Freude und Ruh’, *Erfleht uns die 
göttlihe Gnade dazu! 


262. Bitte zu den Heiligen Gottes. Wie 260. 


1. O ihr Freund’ Gottes allzugleih! * Ihr Engel in 
dem Himmelreig! * Helit uns in diefem Jammerthal'! 
* Daß wir durh Gottes Gnadenwahl *Zum Himmel 
fommen allzumal. 

2. Ihre Patriarchen, die ihr feht *Das Heil, nad 
dem ihr einft gefleht! * Helft ung ıc. 

3. O ihre Propheten, die der Welt *Einft Gottes 
Rathſchluß vorgeftelt! * Helft uns ıc. 

4. O ihre Apoftel, die die Lieb’ *Des Herrn durch 
alle Welten trieb! * Helft ung ıc. 

5. O ihr gefrönte Martyrer, *Die ihr gebüßt für 
Gottes Ehr'! *.Helft uns ıc. 

6. O ihr Befenner, deren Mund *lind Wer ger 
macht den Glauben fund! * Helft ung u. | 
7. O ihre Iungfrauen! deren Chor, *Sich Liebend 
zang zu Gott empor! * Helft und ꝛc. 

8. DO ihr Wittfrauen feufh und rein, *Die ihr des 
Herrn nur wolltet fein! * Helft ung ıc. 

9, O ihre unſchuld'gen Kinder al’! *Erbarmt auch 
ihr euch unj’rer Qual! * Helft ung ıc. 

10, Wir bitten euch duch Ehrifti Blut, * Fleht doch 
für uns zum höchſten Gut! * Helft ung ıc. | 
11. Der heiligften Dreieinigfeit * Tragt vor bie Noth 
der Chriſtenheit! * Helft uns ac. 

12. Exfleht für ung, daß Gott erhält * Uns frei von 
Mebeln diefer Welt! * Helft ung ıc. 

13. Doch mehr noch bittet, daß uns Gott * Vor 
Sünd' bewahre bis zum Tod! * Helft und ı. 

24* 
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14. Erfleht von Gott, daß er einft lohn’ *Die Tu 
gend mit der Himmelskron'! * Helft uns c. | 


263. Die acht Seligpreifungen. Wie 72. 


1. Selig find, die-arm im Geifte, * Thun, was fie 
der Glaube lehrt; * Deren Holden Seelenfrieven, *Nie 
des Zweifeld Aufruhr ſtört. *Gläub'ge Seelen! freuet 
euch! * Euer ift das Himmelreich. 

2. Selig find, die fanften Muthes, * Duldend Gottes 
Wege gehn, *Und der Welt Beleidigungen * Gern ver- 
zeihend überfeh’n. * Fromme Brüder! freuet euch! *Euer 
ift das Himmelreich! 

3. Selig find, die ſchuldlos trauern, *Auf des Lebens 
Dornenbahn; * Ihre Seufzer, ihre Thränen, *Trägt ein 
Engel himmelan. * Stile Dulder! freuet euh! * Euer 
ift das Himmelreich ! 

4. Selig, die ein heiß’ Verlangen *Nach Gerechtig⸗ 
feit befeelt; *Ihren Durft nah Recht und Wahrheit 
* Stilfet eine höh're Welt. *Ihr Gerechten! frenet eucht 
*Euer ift das Himmelreich ! | 

5. Selig find, die vol Erbarmen *Eilen, Andern 
beisufteh'n! *Die auch am gefall’nen Bruder »Noch das 
Bild der Gottheit feh’n. * Ihr Barmherzigen! frenet euch! 
* Euer ift das Himmelreich ! 

6. Selig find, die reinen Herzens, *Nie durch Sünde 
fih entweiht; * Denn fie werden ihren Schöpfer * Seh'n 
in feiner Herrlichkeit. * Reine Herzen, freuet euch! * Euer 
ift das Himmelreich. 

7. Selig find, die hier im Frieden *Xeben, und in 
Einigkeit; * Deren Findlihe Gemüther *Böfe Zwietracht 
nicht entzweit. *Kinder Gottes! freuet euh! *Ener ift 
das Himmelreich! | 

8. Selig, die der Tugend wegen *Dulden manden 
Spott und Hohn; *Ihrer harrt im beffern Leben, * Einft 
dafür des Himmels Lohn. *Ihr Verfolgtel freuet euch! 
* Euer ift das Himmelreich! 


264. Der Sieg der heiligen Martyrer. Wie 184. 


1. Heil euh und Gottes hoher Lohn *Dort oben 
über'm Sternenthron’ | euch in jener befiern Welt, 
“NH Recht und Wahrheit nimmer fehlt; *Wo in der 
Seligfeit Gebiet *Der Weisheit ſchöne Blume blüht! 
* Dort, wo der Himmel uns vergilt, *Und unfer Herz 
mit Ruh’ erfünt, 
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2. Ihr ginget'mit erhab’nem Sinn’ * Dur Blumen 

und duch Dornen hin; *Ihr nahmt in fliller Heiterkeit 
* Das harte Loos der Sterblichkeit! * Ihr truget fonder 
Lift und Fluch *Das Kreuz, das Iefus Ehriftus trug. 
* Ihr ging’t voran, wir folgen euh *Im Leben und im 
Himmelreich. 


3. Zwar draͤuet uns nicht Gift und Tod, * Uns 
ſtrahlt der Wahrheit Morgenroth *Im fanften Glanz’, 
mit hellem Licht', *Bis unſer Aug' im Tode bricht. *Doch 
lebet auch noch mancher Feind, *Der 's bös mit Gott 
und Menſchen meint, *Dem laßt uns kühn entgegen 
geh'n, * Und feſt auf euer Beiſpiel ſeh'n! 

4. Ihr ſprachet laut für Recht und Pflicht, * Und 
war't der Menſchen Knechte nicht. *Wir ſitzen oft in 
feiger Ruh’, *Und hören loſen Spöttern zu. *Ihr zoget 
über Land und Meer *In Jeſu Namen fromm umher. 
*Bei uns ſtirbt oft die Frömmigkeit *Aus Liebe zur 
Bequemlichkeit. 

5. Ihr zoget aus mit hohem Muth', * Und fragtet 
nichts nach Geld und Gut. *Wir ſtehen ſäumend an der 
Thür, *Und fragen: was wird ung dafür? * Ihr wußtet 
nichts von Heuchelei, * Und ſprach't vor Thronen laut und 
frei. *Wir haſchen nad der Ehre Dunft,. * Und buhlen 
oft um eitle Gunft. 

6. Ihr ginget ftrads mit Freudigfeit *Von Sieg zu 
Sieg, von Streit zu Streit. *Wir fliehen wegen Ruh’ 
und Glück *Im Kampfe mit uns felbft zurüd, *Ihr 
fahet in dem ſchweren Lauf? *Mit Glauben zu dem 
Schöpfer auf. *lind wir vergefien, ach! fo leicht, * Daß 
Gott den Leidenskelch uns reicht. | Ä 

7, Längft triumphirt ihr, feiert dort *Den Sieg in 
jenem. Freudenort. *Ihr habt vollendet: Shön und groß 
* Zft euer Glück, ift euer Loos. *Der Himmel ift euch 
aufgethan, * Ihr. wandelt auf der. Sel’gen Bahn’; * Habt 
nun vollendet, lebt im Licht, *Und ſchauet Gottes Ans 
geſicht. 

8. Heil ung! wenn wir mit feſtem Sinn’ *Nachfol⸗ 
gen euch zum Himmel hin. *Wir find zu jener Gelig- 
feit *Duch Jeſu Lehre eingeweiht. *Wenn auch Fein 
Wüthrih uns bevräut, *Und uns zu fterben hier 
an *So fol doch unfer Leben rein, * Und dir, o 

ott! geweihet fein. | 
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265. Wandelt die Kahn der Heiligen. Wie 77 ꝛc. 


41. Seid hochgelobt ihr Martyrer! *Die ihre mit 
Heldenmuth * Als Zeugen für des Heilands Lehr! * Vers 
goßet euer Blut; * Seid hochgelobt ! die Ehriftenheit * Bringt 
tief gerührt durch euern Streit, * Euch Ehre, Ruhm und Preis. 

2. Gold, Silber, alle Luft der Welt *War für euch 
fein Gewinn; *Ihr gabt, was diefe Welt enthält, * Für 
Jeſu Lehre hin, *Und bliebt auch in der größten Noth, 
*In Kerker, Geißeln, felbft im Tod’ *Der Wahrheit 
ftet3 getreu. | 
| 3. Run ftehet ihr vor Gottes Thron’, *Sonft vom 

der Welt verhöhnt; *Wie groß und herrlich ift der Lohn, 
* Der eure Treue frönt! *Wie glänzt ihr nun in Gott 
entzückt, * Mit Siegesfronen ausgefhmüdt, * Mit Palmen 
in der Hand! Ä 

4. Blutzeugen Jeſu! möchten wir *Eud immer ähn- 
ih fein! *Und uns mit Heldenmuth, wie ihr, *Dem 
Zugenddienfte weih'n. *O wohl dem, der als wahrer 
Chriſt *Weit lieber auch fein Blut vergießt, *ALS von 
der Tugend weicht. RE: 

5. O wohl dem! der in aller Noth *Auf feinen Gott 
vertraut, * Der unerfhütterlih auf Gott * Als einen Felfen 
baut; *Der in Gelaffenheit ſich übt, *In Gottes Willen 
fi ergibt, * Ausharret bis an’s End’. 

6. Seid, Chriften! alle ftets getreu *Dem Evange- 
um, * Und über Alles heilig fei * Euch euer Ehriftenthum, 
* Das einft, troß der Tyrannen Wuth, * Durch Ströme 
von vergoffnem Blut’ * Der Welt gegeben ward. 

7. Gerechter Richter! du belohnft * Gewiß auch unfre 
Müh'! *Und feine Thräne ift umfonft, *Du, Vater! 
zähleft fie. *Wir ſäen zwar mit Thränen hier; * Doch 
mit Brohloden ernten wir, *In deinem Neid, o Gott! 


266. Verherrlichung der heiligen Apoftel. 
Mie 46. 57. 58. 267 x. 


1. Seid und gegrüßt im Erdenthal, * Ihr Erben jener 
Freuden; * Ihr treuen Freunde unfers Herrn, * Gefährten 
feiner Leiden! *Jetzt fißet ihr im Frieden dort *An 
eures Jeſu Seite; * Erhaben Über Tod und Welt, * Im 
weißen Chrenkleide. 

2. Sein Reih war nit von biefer Welt! *Dort 
werbet ihr's verftehen, * Wo um der Wahrheit reine Duell’ 
* Die Himmelspalmen wehen. * Ach, folhe Herzen, fromm 
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und treu, * Voll Liebe, Muth; und Glauben, *Läßt Gott, 
der über Gräber wacht, * Si nicht vom Tode rauben. 

3. Ihre gingt die rauhe Siegesbahn *Mit Hohen 
Heldenmuthe,, *Und trugt die Palmen Himmel an, *Bes 
fprigt mit eurem Blute. *Kein Glanz, fein Gold, fein 
Fürftenthron, * Nichts, nichts hielt euch zurücke! * Da dräut 
der Tod, dort lacht die Welt, * Ihr gingt mit feftem Blicke. 

4. Ihe zoget aus in alle Welt, *Die Wahrheit zu 
verfünden; *Kein Bann, fein Schwert, fein Blutgericht: 
* Konnt euren Freimuth binden. *Ihr zoget aus durch 
Land und Meer, *Zu Niedrigen und Hohen, *Da fiel 
der Götze diefer Welt, *Und feine Diener flohen. 

5. Dies Beifpiel fol mir heilig fein! *Ich will eu 
riftlih ehren, *Und durch Gefühl für Recht und Pflicht 
* Das Glück der Welt vermehren. *Ich will die Lehren 
eures Herrn *Durch ſchöne Thaten preifen, * Und fo, 
wie ihr, vor aller Welt, * Mein Chriſtenthum beweifen. 

6. In welder hohen Seligfeit *Xebt ihr vor Gottes 
Throne! *Mit welcher Freude blicket ihr *Auf eure 
Siegesfrone! *Was iſt das Leiden diefer Zeit, * Wenn 
wir den Himmel erben? * Die Welt vergeht mit ihrer 
Luft, *Die Tugend Fann nicht fterben. 


267. Haltet feſt das Evangelium der heil. Apoftel.. 
Wie 1. 12. 77. 111. 266 0. | 

4. She theuern Freunde unfers Herrn! * Von feinem 
Geift entzündet, *Habt ihr den Völkern nah’ und fern 
* Sein theures Wort verfündet. * Von ihm gelandt that 
euer Mund *Die Wunder feiner Güte fund * Dem. 
menſchlichen Geſchlechte. 

2. Gar mächtig ſtärkte euch ſtets Gott, * Ihr achtetet 
nicht Schande; * Vergebens warf der Feinde Rott’ * In 
Ketten euch und Bande. *Ihr ftarbet felbft mit frohem 
Muth’; *Berfiegeltet mit eurem Blut’, *Die Wahrheit 
eurer Botſchaft. 

3. In alle Welt ging aus der Schall, * Bis auf der 
Erde Enden; * Man fah die Herzen überall * Sich zum Er- 
löfer wenden. *Es ſchwand des alten Irrthums Nacht, * Zer⸗ 
ftöret war der Lafter Macht, * Und Heil und Segen blühten. 

4. Noch dauert diefer Segen fort, * Noch hat ber 
Herr Verehrer; *Noch jest erfhallt an uns fein Wort, 
*Noch jebt ſchickt er uns Lehrer, * Die und an der Apo- 
ftel Statt *Mit Kraft und Macht, mit Wort und That, 
* Den Pfad des Heiles führen. 


376 . Heilige Glaubensbekenner oder Beichtiger. 


5 O welch ein Amt, das Trug und Wahn *lUnd 
Lafter ſoll beftreiten, *lUm Seelen auf der Wahrheit 
Bahn *Zu dir, 0 ‚Bott! zu leiten! *Wie edel, aber au 
wie ſchwer! *D’rum laß die Lehrer täglich mehr * Den 
hoben: Ruf: empfinden! | 
6 hr Wort führe Irrende zum Licht’, * Zur Heilig- 
feit die Sünder! *Erquide fanft, wo Troſt gebricht 
* Die Herzen: deiner Rinder! *Laß ihre Lehren wahr und 
rein, e def ihren eignen Glauben fein, *Ihr Leben fromm 
und heilig! Ä | | 
| * Erleuchte mich, Herr! daß ich gen *Der Wahr: 
heit Worte höre, *Umd in der Wahrheit dich, den . 
* Ind deine Boten ehrel *Fern fei von mir der Frevel, 
Gott! * Durch Undanf fie, duch Haß und Spott *Und 
Laſter zu betrüben, 
8. O ftärfe mich, daß ich dir treu *In Glauben, 
Hoffnung, Liebe, *Und reih an guten Werfen fei, * nd 
deinen Willen übe! * Dann führft du mich auch einft 
zugleih *Mit den Apofteln in dein Reich, *Das fie der 
Melt verfündet. 

Anmerfung. Ueber diefe Melodie können folgende Num— 
mern gelungen, folglich. auch unter fich gewechfelt werben: 
269. 272. 273. 277. 280. 281. 282. 286. 289. 295. 
296. 297. 301. 302. 303. 304. 306. 


268. Heilige Glaubensbekenner oder Beichtiger. 
Wie 64. 286. 289, 

1. O ihr Hochgeprief’nen Männer! *Die ihr einft 
mit frommem Sinn * Gingt als heilige Bekenner * Glor⸗ 
reich zu dem Vater Hin! *linfer Herz fol ſich erheben 
Mn zu euch, um eurem Leben * Das verdiente Lob zu 
weih'n. 

2. Iefus ſprach: „Wer mich befennet * Vor der Welt, 
vor Menſchen hier, *Der wird rühmlih euch genennet 
* Bet dem Water dort von mir. *Sener do, der mich 
verläugnet, * Wird von mir auch nicht bezeichnet * Dort 
bei Gott als Gottesfrennd.“ 

3. Beft ftand euer Glaub’ im Herzen, * Tiefgewurzelt 
im Gemüth’; * Ihn um feinen Preis verfeherzen, * Darum 
wartet ihr bemüht. * Nichts vermochte, euch zu rauben *Euren 
heil’gen Chriftenglauben, *Sorglih habt ihr ihn bewahrt. 

4. Nicht in leeren Worten zeigtet * Ihr der Welt den 
Glauben nur; *Auch duch Wert’ habt ihr geleuchtet, 
*Wie es foderte der Schwur, * Den ihr, durch die Tauf’ 
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geboren, * abet eurem Gott geſchworen; * Treu zu fein 
ihm bis zum Tod. © 00... ° 

5: Starbt ihr. auch nicht Martertodes *Für den Glan- 
ben und für Gott, *War't ihr doch aus Liebe Gottes 
*Wenigſtens bereit zum Tod’; *Habt au mit Geduld 
getragen * Alle Trübfal, alle Plagen, * Wie der Ehriften- 
glaub' verlangt. | z 

6. Habt dem Feinde gern verziehen, * Der euch Uebels 
hat gethan; * Habt ihm Gutes noch verliehen, * Sahet 
nit fein Unrecht an. *Hieltet Frieden mit den Brüdern, 
* Thatet Gutes allen Gliedern, * Die bedurften ew’rer Hilf. 


7. Habt getröftet und gelehret *Mit dem Mund’ und 
dur) die That; * Habt geftritten und entbehret, * Cuts 
gewirkt mit Gottes nad’. * Habt den Glauben ausge- 
breitet, * Suͤnd' und Irrthum ausgerentet, * Gottes Weich 
befeftigt hier. | 

8. Died erwarb euch Gottes Segen, *Und am End’ 
die Himmelsfron’; *Diefes thätgen Glaubens wegen 
+ Ehrte euch die Vormwelt ſchon. *Und der Ehrift wird 
ftet8 end ehren, *Euern Ruhm, eu'r Lob vermehren, 
* Lieben euch und danken eud).: 

9. Ja, nah eurem Beifpiel handeln *In dem Glau- 
ben feftbefteh’n; *Nur des Glaubens Wege wandeln, 
*Sollt ihr hier ung Alle fehn. *Und Gott wird einft 
Alle krönen, *Die den Glauben fo befennen, *Wie ihr 
muthig ihn befannt. 


269. Die heiligen Kirchenlehrer. Wie 64. 268. 289. 


1. O ihre heiligen Gottesmänner, *In der ganzen 
Chriſtenheit, * Hocverehrt als große Kenner, * Heil’ger 
Lehre weit und breit! *Euch fol unfer Lob erihallen! 
*Laſſet e8 euch wohlgefallen! *Denn es fommt aus Her: 
zensgrund. 

2. Weisheit hat euch Gott gegeben, * Feuereifer, heil’; 
gen Muth, * Chriftenglauben zu beleben, *Liebe zu dem 
höchften Gut. * Eu're Lehren find die Stügen, *Die die 
Kirch' vor Irrthum fhüsen; *Rein bewahr'n das Olau- 
benslicht. 

3. Ihr feid wahre Kirchenväter, Väter aller Ehriften- 
heit; *War’t der Gläubigen Vertreter *In der Ruhe, in 
dem Streit. * Reichtet ihnen Brod des Lebens, * Niemand 
fuchte je vergebens *Bei euch Lehre Rath und Troft. 

4. Zweifel wußtet ihr zu löfen,. * Irrthum rechtzuweiſen 
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ftets; * Abzumahnen von dem Böſen, *Zu befrei’in vom 
Eündenneß'; *Troft in’s trübe Herz zu gießen, *Iene, 
bie euch von fi ftießen, * Zu gewinnen für den Herrn. 

5. Wie die Lehr’, fo war das Leben, *Wie die Mah- 
nung fo die That; * Ihr habt Beifpiel und gegeben, * Das 
noch AU erbauet hat. * Ihr habt bis zum Tod gefämpfet,: 
* Habt die Feind’ der Kirch’ gedämpfet, *lInd den Glanz 
der Kirch’ erhöh't. 

6. Dafür hat euch Gott erhoben, * Ihr fhaut Gottes 
Herrlichkeit, * Und wir eifern, euch zu loben, * Zu verehren 
alle Zeit. * Möchten Ehriften nie vergeffen * Eu're Lehr! 
fih nie vermeffen, * Undankbar gen euch zu fein! 

7. Bittet Gott! daß unj’re Herzen *Voll des guten 
Sinnes find! *Damit wir doc nicht verſcherzen * Unſer 
2. dur eine Suͤnd'. *Weisheit, Kraft und muth’ges 

treben *Wolle Gott uns Schwachen geben, * Daß wir 
werben ftarf in Gott! 


270. Der heilige Kirchenpatron. Wie 271. 

1. O ihr hochheil'gen Gottesfreund'! *Wie hoch hat 
euch der Herr geehrt! *Ihr feid nun dort mit Gott vers 
eint, * Habt Alles, was ihr einft begehrt. * Ihr feid nun 
dort bei'm höchſten Gut, *Und feid gefrönt für euern 
Muth, Mit dem ihr einft für Gott gefämpft. 

2. Heil euch, daß ihr nun immerdar * Dort feid von 
Leid und Noth befreit, *Als Gottes wohlgefälfge Schaar 
* Dei Gott im Himmel glücklich feid. * Euch, die nun Gott 
zu fih erhob, *Erſchalle fröhlich unſer Lob; *Euch fei. 
Dank, Preis und Ehr' gebradt! 

3. Ihr, deren Herz einft hochgeglüht, * Für Gottes 
Ehr’ und Herrlichkeit, *Seid doch im Himmel auch be- 
müht, *Zu fördern unf're Frömmigkeit! * Daß wir einft 
dort im Himmelreich' *Mit euch uns freuen allzugleich ! 
* Helft uns auch hier zur Seligfeit! 

4. Durch eu're Fürbitt' fhügt bei Gott *Das Haus 
zu Gottes Ehr’ erbaut! *Lenkt die Gefahr, die flörend 
droht, *Doch ab von ihm, wir flehen. laut. *E8 ift das 
Haus uns allen werth, *In dem Gott unfre Seelen 
nährt, * In dem das Herz zu Gott fich hebt. 

5. Erfleht von Gott uns guten Sinn, *Des Herzens 
wahre Frömmigkeit, * Daß Kirchengeh'n ung werd’ Ge- 
winn *Für alle Zeit und Emwigfeit; *Daß nie ein Bös— 
wicht frech und keck * Dies Haus durch Aergerniß befled”, 
*Das nur zu Gottes Ehr’ gebaut, 
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- 6. Auch bittet Gott, daß er verleih’ * Stets Priefter, 
die an Jeſu Statt * Durch Lehr’ und Opfer täglig neu 
* Erhalten und in Gottes Gnad’! *Gott! größ’re Chr’ 
und Herrlichkeit * Werd’ hier tagtäglich dir bereit’t *Von 
nun an bis in Ewigfeit! | 2 ji 


a | 

271. Der heilige Kirchenpatron. Wie 270. 

1. O du hochheil'ger Schußpatron! *Dem unfre Väter 
längftens ſchon * Empfohlen diefes Gotteshaus, * Von 
bem geht Gottes Segen aus. * Sei hente von ung hoch— 
gepreift! *Daß du ihm deinen Schuß verleih'ft, * Nimm 
wohlgefällig unfern Danf! 

2. Daß Gott nah feiner Huld und Gnad' *Dies 

Gotteshaus erhalten hat, *Hat abgewend’t Gefahr und 
Noth, *Die Menfchenwerfen ftündlih droht, *Uns froh 
ließ gehen aus und ein, * Durch Gottesdienſt uns ließ 
erfreu'n, *Iſt's nicht dein Werk, o Schubpatron! 
3. Daß wir gern an dem heiligen Ort’ * In's Herz 
aufnahmen Gottes Wort, * Daß wir gekehrt das Herz 
zu Gott, *Und Hilfe fanden in der Noth, * Gott uns 
. mit feiner heil’gen Gnad' *An Leib und Seel’ gejegnet 
Hat, *Haft du erfleht, o Schubpatron! 

4. Eieh’ her auf unfre Feftlichfeit, * Durch die wir 
dich verehr'n mit Freud’! *Sieh' her auf unf'rer Herzen 
Danf, *Den wir dir bringen im Gefang’! Stets bift du 
unferm Herzen werth, *Bift allzeit von uns hochverehrt, 
*O heilger Kirchenſchutzpatron! 

5. Zu die ſteht weiter das Vertrau'n, *Daß mild 
du werdeft auf uns ſchau'n. *Entiieh’ und deine Füͤr— 
ſprach' nicht! *Erfleh’ uns ferner Kraft und Licht *Zu 
einem frommen Leben hier; *Daß diefes einft uns alle. 
führ' * Zu Gott, wo du höchſt felig bift. 

6. Dein Beifpiel leuchte ſtets uns vor, *Richt’ unfre 
Blick“ zu Gott empor! * Es werden auch von und geübt, 
* Die Tugenden, die du geliebt! *Den Weg, der did 
geführt zu Gott, *Geh'n wir auch Alle bis zum Tod’! 
*Du gingft ja muthig und voran, 

7. Wir wollen unter deinem Schuß’ * Stets bieten 
der Verführung Trug. * Das Lafter von ung halten fern, 
*Stets freudig dienen Gott, dem Herrn. *Wir wolle 
Alle, groß und Fein, *GSelbft würd’ge Tempel Gott: 
fein, * Wie du einft warft, o Schugpatron! 

8. Gott! ftärfe uns dur deine Gnad', * Zum from- 
men Einn’, zu guter That! * Gib und. des Heiles Wiſſen⸗ 
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Schaft, * Gib uns. die nöth'ge Tngendfraft! D fahre, Gott! 
au ferner fort, *An deinem heiligen Gnadenort' * Zu 
fegnen dein erwähltes Volk! 


272. Der heilige Andreas, Apoflel. Wie 268. 


1. Himmel, Erde foll’n frohloden; * Engel, Menfchen 
fol’n ſich freu'n, * Daß Andreas unerfhroden * Stellt fi 
als Apoftel ein. * Auch zu Jeſus führt den Bruder, * Dann 
verlaffet Vater, Mutter, * Und bei Yefus allzeit bleibt. 

2. Himmel, Erde fol fi freuen; * Engel, Menfhen 
jubeln hoch; *Daß Gott ewig lohnt den Treuen, * Der 
beherzt trug Ehrifti Joch. * Daß nun aM fein Thun und 
Leiden *Wird belohnt durch ew’ge Freuden, *Die Gott 
reichlich fpendet ihm. 

3. Heiliger, den wir hoch ehren, *Aus dem Filcher: 
ftand nahm dich *Jeſus, Gottes Ruhm zu mehren, * Als 
Apoftel froh zu fih. *Und der Herr, der dir vertrauet, 
* Hat auf feiten Grund gebauet; *Du entfpradft ganz 
feiner Wahl. 

4. Gottes Wort treu zu verfünden, *Ihm auch treu 
zu leben nad), * Und das Chriftenthum au gründen, * Wie’s 
dein Herz dem Herrn verfprah, *MWar dein ernftliches 
Beftreben, * Dem du hingabft Gut und Leben, * Opferteft 
dich gänzlich auf. 

5. In Epirus und der Schten, *Wie in der Achaier 
Land; *In der wilden Trazier Hütten, * Wenig damals 
nur befannt, * Haft du Gottes Wort verkündet ; * Herzen 
für den Heren entzündet, *Durh dein Beifpiel, dur 
dein Wort. 

. 6. Alle diefe danken fröhlih *Dir für deine Liebe 
dort, *Wo fie bei Gott ewig felig * Denken deiner heil’; 

gen Wort’, * Die fie aus den Finfterniffen * Blinden Hei- 

denthums geriffen, * Zu des Glaubens Licht geführt. 

7. Daß du gleih dem Heiland ftarbeft *An dem 
Kreuz mit Dual und Pein, *Dir die Himmelsfron’ er⸗ 
warbeft, *Wird dich ewig dort erfreu’n, * Wo des Him- 
mels hohe Freuden * Dir vergelten alle Leiden, * Die du 
einft geduldet haft. 

8. Denfe dort auch deiner Brüder, *Die noch hier 
im Kampfe find; *Preiſen dich durch fromme Lieder, 
* Streiten gegen Reiz der Sünd’! *Bitt’, daß Gott ung 
Gnade ſchenke, * Unſer Herz zum Guten lenfe, * Daß auch 
wir einft felig find! 
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273. Der heilige Thomas, Apoftel. Wie 268. 

1. Thomas! der Apoftel Einer, * Treu dem. Herrn, 
bis in den Tod! * Wir gedenken dankbar deiner, * Danfen 
deinetwegen Gott. *Du haft einft den Herrn gepredigt, 
* Der und von der Sünd’ erledigt; * Haft verfündet weit 
fein Werl, 

2. Den Hyrfanern und den Medern, *Baktern und 
Brachmanen auch, *Milden PBartern und Armenern 
* Mendeteft du zu dein Aug”. *Selbſt EChinefen und 
Dftinder *Weihteſt du als Gottesfinder *Fröhlich ein 
in's Heiligthum. 

3. Solde Mühen und Befchwerden *Xitteft du dem 
Heren zu Lieb’; * Daß nur Alle felig werden * War des 

erzend Wunfh und Trieb. *Diefer nur lenkt deine 
chritte, *Und verfüß't die harten Tritte, *Die du für 
den Glauben that’ft. . 

4. Ia, dein Predigteifer führte, *Aus dem blinden 
Heidenthum’, * Einft unzählbare Verirrte * Zu dem heiligen 
Chriſtenthum, *Die nun in dem Himmel droben * Jefum, 
ihren Heiland, loben, * Danken für die Seligfeit. 

5. Kehrt zu Gott und werdet’ beſſer! * Seid gerecht in 
Glück und Noth! *Betet an den Welterlöfer, * Jefum euern 
Herrn und Gott! *Diefe Lehr’ Haft du verfündet, * Die 
bei Allen Eingang findet,. * Welche nur nicht ganz verftodt. 

6. Feſt und lihtvoll in dem Glauben *An den Herrn 
und unfern Gott, *Konnte nichts dir felben krauben, 
*Hielteft feft ihn bis zum Tod. *Für Gott und den 
Glauben fterben, *Durh den Tod den Simmel erben, 
*Galt dir für das größte Gut. 

7. DO daß wir auf. did ftetS fehen, *Uns an deinem 
Bild erbau'n, *Gleich dir feft im Glauben ftehen, * Uns 
fern Heren und Gott vertrau’n! * Zweifel fol nur, glei 
dir, Befter! * Gründen unfern Glauben fefter, *Nicht er- 
füttern ihn der Tod. 

Anmerfung. Ueber folgende Melodie fünnen alle fol- 
gende Nummern gefungen, folglich auch unter fich gewechſelt 
werden: 275. 276. 278. 279. 283. 285. 288. 290. 291. 
292. 293. 294. 298. 299. 300, 305. 


274. Der heilige Johannes, Apoftel und Evangelift. 
Wie 275. 276. 

1. Schau’, Ehrift! zum Himmel froh empor! * Schau’ 

anf zu der Apoftel Chor! *lUnd wend’ dein Auge hin 
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* Zum Lieblingsjünger unferd Herren, * Um deinen Geift 
an ihm zu nähern, *Zu ftärfen deinen Sinn! 

2. Schau auf zu ihm, nad Chriftenweif’, * Zu fingen 
ihm Dank, Lob und Preis, *Der alles Lobes werth! 
*Preiſ' feine Liebe zu dem Herrn! * Folg' feinem heil’gen 
Beifpiel gern, * Dies ift es, was ihm ehrt. 

3. O Gottedmann, ſchon jung gingft du * Dem Herrn 
und Meifter Iefus zu, * Dein Leben ihm zu weih'n; * Du 
folgteft freudig feiner Stimm’, *?Und Hingft mit ganzer 
Seel’ an ihm; *Sein wollteft du ganz fein. 

4. Der Herr und Meifter ſchätzte dich, *Er wählte 
dich zum Freunde fih, *Schloß ganz fein Herz dir auf. 
*Warſt Zeug’ von feiner Herrlichkeit, * Warſt Zeug’ von 
feiner Traurigkeit, *Vom ganzen Lebenslauf. 

5. Du warſt's, der dort im Speifefaal’, * Bor feinem 
Tod beim Abendmahl, *Lag an der Bruſt des Herrn. 
* Du warſt's, dem er im Tode noch * Empfahl die Muts 
ter, der du doch *Sollt'ſt Troft und Hilf’ gewähr’n. 

6. Nah unfers Heilands Schmerzentod *Warſt du 
ein ehrenwerther Bot * Vom Evangelium; *Trugft ed 
in alle Welten hin, * Gewanneſt Bieler Herz und Sinn 
* Für's wahre Ehriftenthum. 

7. Wie durch das Werk, fo dur die That, * Warſt 
du vor allen früh und ſpat * Ein Prediger der Lieb’. 
*Ihr Kinderchen liebt euch vor Gott! *Liebt euh als 
Brüder bis zum Tod’! *Sprachſt du aus Herzenstrieb’, 

8. Verbannt zu ſchwerer Händarbeit, * Gemartert mit 
viel Oraufamfeit, *Bliebſt du dem Herrn doch treu; 
* Starbft als ein Greis den fel’gen Tod, *®ingft ein 
zur Freud', zu deinem Gott, *Daß dir dein Lohn dort fei. 

9, Dort glänzeft du mit ew'gem Ruhm’ * In deines 
Gottes Heiligthum, * Ein Vorbild heil’ger Lieb. * Wir 
ſeh'n auf deine Liebe Hin, *Und folgen dir mit frommem 
Sinn * Aus heil'gem Tugendtrieb', 

10. Bitt' Gott für uns um ſeine Gnad', * Die Jeſus 
uns verdienet hat, * Erfleh' ung Gottes Huld! * Daß 
wir auch wirfen Heiligfeit, *Und wirken unf’re Seligfeit 
*In Sucht und in Geduld, 


275. Die heiligen Apoftel Matthias und Sarnabas. 
Mie 274. 276. 


4 Sei und gegrüßet taufendmal *Aus der Apoftel 
heil'ger Zahl! * Bon Allen hochgeehrt! An dir im hohen 
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Himmel dort *Hat fi des Heilands mächt'ges Wort 
* Zu deinem Heil bewährt. | 

2. Du glänzeft nun im Himmel ho, *Weil du des 
Herrn befhwerlih Joh *Mit Muth getragen haft. * Ver- 
‚breitet haft des Glaubens Licht, *Durch Wort und That; 
gefürchtet nicht *Des Tages Hit’ und Laft. 

3. Gott Hat dich durch das Loos erwählt, *Und zum 
Apoftel aufgeftelt, * Der Seelen Gott gewinnt. * Wohl 
ung! wenn deine heilge Lehr’, * Dein Beifpiel ung zu 
Gottes Ehr' * Auch einft zum Himmel dient. 

4. O ausderwählter Gottesmann! *Wir fehen auf die 
beige Bahn, *Die du gewandelt biſt. *Wir ftreben 
deinem, Deifpiel nah, * Thun Gutes, leiden ohne Klag’, 
*Wie's ſchuldig iſt der Chriſt. 

5. Auch wir find von Gott auserwählt, * Zum Heil’ 
‚in jener beffern Welt, *Zur ew’gen Geligfeit. *O daß 
doch Gottes Gnadenwahl *Nicht diene uns zum tiefern 
Gall’ *Dort in der Ewigfeit! 

6. Doc daß uns nit Kleinmuth befält, *Bei uns 
ferm Kampf in diefer Welt, *Trugft du das Deine bei. 
* Des Evangeliums heil'ges Wort, * Das du einft trugft 
von Ort zu Ort, *Befeft'get unf’re Treu, 

7. Wir fennen nun zu Gottes Thron *Den fihern 
Weg, den hohen Lohn, *Den Gott einft Frommen reicht. 
* Dies ftärft in ung ftets Kraft und Muth *Zu ftreben 
nad dem höchſten Gut, * Dem nichts auf Erden gleicht. 

8. Wie du verachtet Leid und Freud’ * In diefer Eur: 
zen Zeitlichfeit, * Gedient nur deinen Gott, * So fei auch 
unfer Herz und Sinn *Auf Gott nur ftetd gerichtet hin, 
*Im eben und im Top’! 

9. O du hochwerther, thenrer Mann! *Wir rufen 
dih von Herzen an, *Bitt' für und alle Zeit! * Daß 
Gott uns helf' in aller Noth, *Und einft nad einem 
felgen Tod’ * Beſcher' die Himmelsfreud', 


276. Die heiligen Apoftel Philippus und Jakobus. 
Wie 274. 275. 


1. Ihr zween Apoftel hehr und groß! *Die ihr nun 
feid in Gottes Schooß, *Vom Werfe auszuruh'n, * Das 
ihr vollbracht mit Kraft und Muth, *Das euch gefoftet 
Gut und Blut, *Pflicht iſt's, euch nachzuthun. 

2. Durch euch ward an entfernte Ort’ * Gebracht mit 
Eifer Gottes Wort, *Bekräftigt durch den Tod, * Nun 
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glänzt ihr zween Sternen gleich, *Dort oben in dem Him 
melreih, * Seid felig dort bei Gott. | 

3. Darum feid ihr hier auf der Erd’ *Noch allen 
Ehriften lieb und werth, * Und euer Ruhm lebt fort. 
* Das Gute, das ihr hier mit Müh’ *Gepflanzet habt, 
vergehet nie, *Ihr gabt uns Gottes Wort. 

4. Wie viele Seelen find durch euh *Gefommen in 
das Himmelreih, *Und fanden Geligfeit? *Wie vielen 
Herzen gebt ihr Troft * Durch's Blut, das ihr für Gott 
vergoß't, *Mit Muth und heil’ger Freud'. 

5. Und ad! wir follten danfen nit? *So fehr ver- 

gefien unfre Pflicht? *NIiht fhägen eu'r Verdienſt? 
*Was ihre nur immer habt gethan *Auf eurer heiligen 
Lebensbahn, *War Zaufenden Gewinnft. 
6. Ihr habt durch Xeiden und den Tod *Gebahnet 
euch den Weg zu Gott, *Der nun euch reich belohnt. 
* Verlaffen habt ihr Haus und Gut, *Für Gott vergofien 
euer Blut, *Der hoch im Himmel thront. 

7. Trugt ihre im Leben folde Lieb’, *Die euch zu 
folgen Thaten trieb, *Die Gott und Menfchen freu’n, 
*So werdet ihr auch jest noch ſeh'n * Mit Lieb’ auf ung, 
die zu euch fleh’n, * Fürſprecher uns zu fein. 

8. Wir bitten nicht um zeitlih Gut, * Wir bitten nur 
um Kraft und Muth, * Zum frommen Lebenslauf, * Und 
daß einft unfer — *Frei ſei von des Gewiſſens 
Plag', * Uns führ' zu Gott hinauf. 

277. Die heiligen Apoſtel Petrus und Paulus. 
Wie 64. 268. 

1. Petrus, Paulus! theu're Freunde * Unſers Gottes, 
unſers Herrn, *Weil ihr war't der Sünde Feinde, *Dien- 
tet nur der Wahrheit gern. * Ganz von Gottes Geift 
entzündet, * Habt ihr Gottes Wort‘ verfündet, * Seine 
Wunder Fund gethan. 

2. Ihr feid die Apoftelfürften, *Ihr feid der Apoftel 
Kron’; *Nach Gerechtigkeit ftets bürften, *Dienen nur dem 
Gottes Sohn’, * Hat euch himmelan erhoben, * Daß wir 
euch nun jubelnd loben, *Preiſen euch mit heil'ger Freud'. 

3. Liebe zu dem Herrn erhöhte * Euch mit Recht im 
Himmelreih’; *Sie entflammte eure Rede, * Machte euch 
an Thaten reich. *Nichts vermochte euch zu rauben * Got⸗ 
tes Liebe, Chriſtenglauben; *Nicht Gefahr, nicht Qual 
und Tod, 

4. Petrus! dich hat Gott beftelet, *Zu der Kirche _ 


Der heilige Apoftel Jakobus, der Größere genannt. 385 


Oberhaupt, * Daß ihr nie die Einheit fehlet, *Nichts ‚der 
Kirch’ den Glauben raubt. *Du folft feine Kirch' xe- 
gieren, * Sicher fie zum Heile führen, -*Dir gab er die 
Schlüſſel hin. Te 

5. Paulus! did Hat Gott berufen - * Zum: Apoftel 

wunderbar, *Dich geftellt auf hohe Stufen, * Der der 
Feind der Ehriften war, * Hat dur feine Donnerftimme 
* MWiderftanden deinem Grimme, *Mit dem du den Herrn 
verfolgt. - 
6. Sichtbar hat euch Gott gegeben * Stärfe zum Apo—⸗ 
ftelamt; * Hat geleitet euer Leben, * Daß ihr froh zum 
Ziele famt. *Hat befieget Ketten, Bande, *Geid ent 
ronnen oft dem Rande, *Der Verderben euch gedroht, 

7. Feſten Muth habt ihr bewiefen *Bei Gefahr, bei 
Dual und Tod’; *Habt in Trübfal felbft gepriefen 
* Euern — euern Gott. *Ihr Habt muthig euer 
Leben * Für das Ehriftenthum gegeben, *Waret Helden 
in dem Tod. 

8. Petrus freute fih zu fterben *An dem Kreuz’, 
wie Sefus ftarb, *Um die Krone zu erwerben, *Die er 
wirklich fih erwarb, * Paulus reichte froh dem Schwerte 
* Hin fein Haupt, daß ihm dort werde *Seligkeit und 
Herrlichkeit. | | 

9. O daß wir mit gleichem Muthe, * Leiden, Trübfal, 
Dual und Noth, *Untreu nie dem höchſten Gute *Wer- 
den hier in Glück und Noth! * Nichts fol uns von Jeſus 
fheiden, *Alles Böſe ernft zu meiden, *Sei und Ruhm 
und Ehr' vor Gott! 


278. Der heilige Apoftel Iakobus, der Größere 
genannt. Wie 274. 

1. Lob, Ehre! und Preis dem güt’gen Gott! *Der, 
andzuvreiten fein Gebot, *Zwölf Boten hat erwählt, 
“Die er voll Gnade, Muth und Kraft, * Voll Beift und 
heil’ger Wiſſenſchaft * Geſendet in die Welt. 

2. Zwölf Männer, welde fi nicht fheun» * Dem 
Dienfte Gottes fih zu weihn, *Zu dulden jede Noth. 
*Es hielten felbft für Glüd und Ruhm, *Für's heil’ge 
Evangelium *Zu gehen in den Tod. 

3. Jakobus! du bift folder Held, *Der viel ger 
fampfet in der Welt * Für Gott und unfer Heil. * Dir 
ift nun als gerechter Lohn * Im Himmel, dort vor Gottes 
Thron *Die Seligfeit zu Theil. 

4. Bald auserwählet von dem Herrn *Bift du dem 
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386 Der heilige Bartholomäus, Apoftel. 


Ruf’ gefölget gern, *Warft treu ihm bis zum Tod”, 
*D'rum warft du von dem Herrn geehrt, * Warſt ihm 
vor Vielen lieb und werth, *Bift num geehrt vor Gott, 

5. Der Herr hat fi dir-anvertraut, *Er Hat auf 
deine Lieb’ gebaut, * Zum Freund dich auserfeh’n. * Nahm 
in vertranter Stund’ zu fih * Mit Petrus und Sohannes 
dich, * Den Guten, Eiftigen. | 

6. Did nahm als Augenzeugen mit * eins, als et 
zum Berge ſchritt, *Wo er verfläret ward. * Warft Zenge, 
als der Angſtſchweiß flog, *Den Jeſus in der Nacht 
vergoß, *Wo er des Todes harrt. 

7. Du predigteft im Iudenland, * Doch haft du did 
auch hingewandt *Zu fremden Bölfern dort, *Nah Sa: 
marien, Spanien, *In ferne Thäler und auf Höhn 
*Trugſt du hin Gottes Wort. 

8. Dein heil’ger Eifer war befannt, * Warft darum 
Eifrer nur genannt; * Welch' Ehrennam’ für dich! * Du 
gingft aus der Apoftel Chor *Als erfter Martyrer hers 
vor, *Der gab für Jeſus ſich. | 

9, Denn bald brad aus der Feinde Ra’, * Und ftrebte 
deinem Leben nad; *Du ftarbft mit ‚Heldenmuth, * Und 
lehrſt uns felbft no in dem Tod’: *Lieb' über Alles 
beinen Gott, *Das höchfte befte Gut! | 


279. Der heilige Bartholomäus, Apoftel. Wie 274. 


1. Mann Gottes! der einft würdig war, *Zu fein 
in der Apoftel Ehaar, *Die Jeſus hat erwählt! *Zu 
dir erhebt fi himmelwärts * In heil’'ger Stunde unfer 
Herz * Von diefer eiteln Welt. 

2. Bon Gott den Zwölfen zugefelt, * Die Gott für 
feine Kirch’ beftellt, *Verbleibt er Jeſus treu. * Sein 
Entſchluß war, daß er fortan *Auf feiner ganzen Lebens- 
bahn * Ein frommer Jünger ſei. 

3. Und diefen Entfhluß hielt er au *Bis an ben 
letzten Lebenshauch, *Wo er in Schmerzen ftarb; * Durch 
feinen Tod die Welt verließ, * Die ihn zu martern ſich 
befließ, * Das Himmelreih erwarb. | 

4. Wo er mit den Apofteln ist *Merherrliht auf 
zwölf Stühlen fitt, *Wie Jeſus einft verfprad, *Und 
nun empfängt vor Gottes Thron- *Den reichverdienten - 
Tugendlohn * Mit wohlgefüllter Waag'. 

5. Groß find die Leiden, die er litt, * Groß iſt der 
Kampf, den er einft flritt  *Für’s heil'ge Gottesreich. 


Der Heilige Matthäus, Apoftel und Gvangelifl. 387 


* Groß find die Thaten, die der Held *Vollbrachte einft 
in Gottes Welt, »Dem Herrn und Meifter gleich. 

6. Dom heiligen Land bis Indien *Sah man ihn 
Gottes Wort ausfan, *Ausftreu'n das Chriftenthum. 
* Bis dort der ſchmerzlichſt Martertod, *Der ihm bie 
Himmelsfrone bot, * Das Leben ſchloß mit Ruhm, 

7. O heiliger Mann! o großer Held! »Dich ehret 
nun die ganze Welt, *Von Gott au hochgeehrt. * Wir 
danfen für das Ehriftenthum, * Das du haft freudig und 
mit Ruhm, *Im fernften Land gelehrt. 

8. Dein Beifpiel fei uns alle Zeit *Ein Vorbild 
der Gerechtigkeit, *Nach der auch ftreben wir! *Er- 
munt’re und zu gleihem Muth, *Zu opfern unfer Gut 
und Blnt *Für Iefus Chriftus hier: 

280. Der heilige Matthäus, Apoftel und Evangelift. 
| Wie 263. | 

41. An der Zollbanf ſaß Matthäus, * Seinem Dienfte 
zugethan, *Als einft zum Apoftel Jeſus *Rief den from- 
men Publikan. * Jeſus fah in feinem Geifte, * Was einft 
als Apoftel Ieifte *Diefer Mann, und wählte ihn. 

2. Und Matthäus folgt dem Rufe * Unbedenklich ohne 
Shen, *Steigt dur ihn zu hoher Stufe, * Bleibt dem 
Herrn Zeit Lebens treu, *Prediget dur Wort und Schrif- 
ten, *Um des Guten viel zu fliften, * Jeſu Evangelium. 

3. Er durchreiſte viele Länder, * Predigte das Ehriften- 
thum; * Ward fo reicher Gnadenfpender, * Aerntete Verdienſt 
und Ruhm. * Seinen heiligen Namen nennen *Alle, die 
fein Wirfen fennen, *Nur mit Ehrfurcht und mit Dank. 

4. Er hat felbft fein theures Leben *Nach erftand'nen 
vielen Müh'n, * Für die Lehre hingegeben *Mit geduld’- 
gem, heil'gem Sinn. * Er bewies durch feine Werfe * Seine 
große Glaubensftärfe, *Und dies gab den Worten Kraft. 

5 So ward aus dem Bublifanen, *Nur verachtet 
von der Welt, * Durch des Heilands Lehr und Mahnen, 
*Diefer große Tugendheld. * So erhebet Gott and Sün- 
der, * Macht aus ihnen Oottes- Kinder, * Wenn fie folgen 
feinem Ruf. | 

6. Gott ruft ftets aus jedem Stande *Menſchen hin 
zur Heiligkeit; *Rufet ſtets aus jedem Lande * Seelen 
hin zur Seligkeit. *Bolgen laßt uns feinem Rufe *Zu 
der hohen Himmelsftufe, * Wenn der gute Hirt ung ruft. 

7. Daß uns nun zu Theile werde * Einft das Glüd 
der Seligfeit, *Stehe du uns bei auf Erde, *Sei 
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388 Der heilige Markus und Lukas, Evangeliften. 


Fürfprecher allezeit! * Bitte Gott für unf’re Seelen! * Daß 
fie nicht das Ziel verfehlen. * Heil uns in der Ewigkeit! 


281. Die heiligen Apoſtel Simon und Judas. 
Mie. 268. 


1. Shawt, Apoftel! auf uns nieder, * Simon, Judas 
im Verein! * Hört das Lied, das ewre Brüder *Eud 
mit Danf und Libe weih’n! * Eud als unfern Glaubens 
vätern, * Unſern Freunden und Wohlthätern * Sei jetzt 
unfer Lob geweiht. 

2. O du fel’ge, heilge Stunde, * Wo euch Jeſus hat 
erwählt, * Und mit feinem eig’nen Munde * Euch geſandt 
in alle Welt! *Geine Lehren, feine Thaten, * Seine 
Wunder, feine Gnaden * Zu verfünden aller Welt, | 

3. Ehrifti Lehren auszubreiten, * In der weiten Gottes 
Welt, * Unter Iuden, unter Heiden, * rannte jeder wie 
ein Held! * Seine Wunder, feine Thaten, *Die die Welt 
erfreuet hatten, *Machtet ihr auch uns felbft Fund. 

4. Tapfer habt ihr ftets geftritten * Bis zum biut’gen 
Martertod ; * Habt für's Chriftenthum gelitten * Hunger, 
Trübfal, Angft und Noth; * Habt ertragen Spott und 
Schande, * Schmähungen und Fluch und Bande, * Alles 
für das EChriftenthum. | 

5. Gott hat eure Müh’ gefegnet, * Denn noch fteht. 
das Ehriftenthum, * Und die Ehriftenwelt entgegnet * Eu 
mit Danf, mit 2ob und Ruhm. *Auch bei uns blüht 
euer Glaube, * Und zertrümmert liegt im Staube, * Auch 
bei und das Heidenthum. 

6. Und vor Gottes heil'gem Throne, *Ift auch eur 
Derdienft erfannt; *Dort habt ihr zum ew’gen Lohne 
*Geligfeit aus Gottes Hand. *Seid im Himmel hod- 
erhoben, *Feiert den Triumph nun oben, *Den ihr 
habt erfämpfet hier. 

7, Ehriften werden euch ſtets ehren, * Ihren Dank euch 
bringen dar; * Freudig euer Lob vermehren * Durch die ganze 
Chriſtenſchaar. * Folgen eu’ren heil’gen Lehren, * Thun und 
leiden und entbehren, *Wie ihr einftens felbft gethan. 


282. Der heil, Markus und Fukas, Evangeliften. 
Wie 268. 

1. Liebenswürd’ger Himmelsbote! * Bot’ des Evange⸗ 
liums! * Iren dem Amte bis zum Tode, * Wahre Zierd’ 
des Chriſtenthums! * Freudig bringen wir dir Ehre, * Daß 
ih flets dein Ruhm vermehrte, * Des Apoftelamts Gehilfk 


Der heilige Johannes der Täufer. ‘389 


2. Die Apoftel, welde Fannten * Deinen wahren Chri⸗ 
ſtenſinn, *Waren es, die dich. ernannten * Zum Gehilfen 
ihrer Muͤh'n. *Nahmen dich mit auf die Reifen, * And're 
auch zu unterweifen *In dem wahren Ehriftenthum. 
3. Täglich zeigteft du aufs Neue *In dem Gott ge 
-weihten Dienft * Größern Eifer, größ’re Treue; * Groß war 
deiner Muͤh' Gewinnft. * Tauſende haft du gelehret, * Bieler 
Herz zu Gott gefehret, *Sie zum Chriftenthum geführt. 
4. Jeſu Namen aussubreiten,  *Schenteft du nicht 
Sorg' und Laſt; *Deine Schafe wohl zu weiden, * Warſt 
Du eifrig ohne Raft. *Sie im Glauben zu beftärfen, * In 
Geduld und guten Werfen, *War dein tägliches Gefhäft. 
- 5. Und dein Beifpiel gab der Lehre * Wahrheit, Nach— 

drud, Licht und Kraft; * Einzig gabft du Gott die Ehre, 
* Lebteſt fromm und tugendhaftl. * Dein Vertrauen bei 
der Kirche, *Das du hatteft, ift ung Bürge * Deiner 
hohen Brömmigfeit. 
- 6. Ew’gen Danf bringt dir die Kirche, * Daß du als 
Evangelift * Wurdeft ihrer Lehre Bürge, * Schriebft vom. 
Heiland Sefus Ehrift! *Niederfchriebft zu Iefu Ehre, *Seine 
Thaten, feine Lehre, * Daß fie au die Nachwelt lief't. 

7. Bol von Liebe und Erbarmen, *In Geduld und 
Willigfeit, *MWeihteft du dem Dienft der Armen * Deine 
Sorge jederzeit. * Ganz nad der Apoftel Weiſe * Wareft 
du mit- allem Fleiße * Deiner Brüder Schu und Schirm. 
- 8 Ad! erweif’ auch uns noch Liebe! *Bitt' für ung 
um nad’ bei Gott! *Daß er heil’ge unf're Zriebe, 
* Ins erhalt’ in Glüf und Noth! * Sieh’! wir folgen 
deiner Lehre, *Daß die Sind’ das Glüd nicht ftöre, 
*Welches Frömmigkeit bewährt. 


283. Der heilige Johannes der Täufer. Wie 274. 


4. Johannes von uns hochgeehrt, *Du bift bes 
höchften Lobes werth; * Gott felbften ehret dich * Wer 
rühmet nicht, wer ehrt nicht gern *Den großen Diener 
unfer8 Herrn, der ihm geopfert fidh. 

2. Du richteteft der Menfchen Sinn * Einft auf den 
—— Heiland hin, *Gingſt treu dem Herrn voran. 
*Mit Fingern zeigft du auf das Lamm, *Das auf fih 
unf're Sünde nahm, * Und ebneteft die Bahn. 

3. Du predigteft am Iordanflug *Mit aller Streng’ 
die Tauf’ der Buß’ * Zum Nachlaß unfrer Suͤnd'. *Im 
Jordan haft du felbft getauft *Den, der uns durch fein 
Blut erfauft, * Mit ihm das Heil beginnt. 


390 Der Heilige Joſeph, Nährvater Jeſu. 


4. Im rauhen Kleide ſtand'ſt du da, * Riefft: „ Beflert 
ench, das Heil ift nah’, * Sonft geht ihr AN’ zu Grund,” 
* Ind fich’! dein feuervolles Wort * Trieb-den zur ernſten 
Beſſ'rung fort, * Der lang in Simden fund. | 

5. Der Menfhen Anſeh'n ſchreckt dich nit, *Du-fagft 
den Prieftern in's Geſicht, *Was ſie fonft nicht: gehört: 
* „Ihr Nattervolf! * Ihr Schlangenbrut * Wenn ihe- nicht 
ernftlih Buße thut, *Werd’t ihr vom Herrn zerſtört.“ 

6, Du kennſt Herodes Graufamfeit, *Und ſagſt ihm 
dennoch ungeſcheut * Bor feinen Augen hin: *, Des Bru- 
ders Weib, das du geraubt, *If dir zu Haben nicht er⸗ 
laubt, * Wie e8 dir irrig ſchien“ 

7. Durch des erbosten Weibes Wuth *Fließt, Diener 
Gottes! nun dein Blut; *Man fhlägt das Haupt dir 
ab, *Und bringt: der Ehebrederin. * Dein Haupt auf 
einer Schüffel hin, * Daß fie ſich graufam lab’, 

8. Doch dih ſchmückt nun die Marterkron’, * Und 
groß und herrlich ift dein Lohn, * Zu. dem dich Gott erhob. 
* Du bift bei Gott im Heiligthum’, *Und ewig bleibt bei 
uns dein Ruhm, *Nie flirbt dein hohes Lob, 

9. Schaut, Ehriften! auf Johannes hin! * Betrachtet 
feinen Tugendſinn, * Sein Leben ftellt eu vor! *Und 
thut, was er dur Wort und That *Am Jordan einft 
gepredigt hat; *Schwingt euch zu ihm empor! 

10, Wirkt Buße! fteht von -Sünden ab! *Seid 
Diener Gottes bis in's Grab, *In Demuth und Geduld! 
* Erfüllet muthvoll jede Pflicht, * Scheut, wie Johannes, 
Menfhen nit! * Seht nur auf. Gottes Huld! 

11. Erduldet lieber alle Noth, * Und leidet eh’r den 
Martertod *So ſchrecklich er auch ift, *Als daß ihr je 
vom Heiland weicht, *Von dem Johannes hat gezeugt! 
*So thut der wahre Ehrift. | 

12. Dann wird und auf das ew’ge Heil * Dur 
Gottes Gnade dort zu Theil, *Wo Engel fi erfreun; 
VWo fih Johannes ewig freut * In unſers Gottes Herr- 
lichkeit! *Weich' Gluͤck kann größer fein ? 


284. Der heilige Joſeph, Mährvater Jeſu. 
Wie 3. 32. 281. | 
1. Sei gegrüßt zu taufendmalen! * Sei geliebt, gelobt 
von Allen, *Joſeph, bu liebreiher Mann) *Dich hat 
Gott jelbft auserwählet, * Zum Nährvater dich beftellet, 
*Traute bir fein Liebftes an. 
2. Du im Himmel hoch erhoben! *Wer kann dich 


Der heilige Joſeph, Nähroater Jeſu. 391 


genugfam loben, * Den Gott felbft fo hoch geehrt? * Dem 
die heil’gen Schriften legten *Bei den Namen des Ge- 
rechten, *Ewig werd’ dein Ruhm vermehrt! 

3. Du gehorchteſt Gottes Rufe, *Warſt getreu in 
dem Derufe, * Sorgteft für den Pflegefohn. * Sorgteft 
ftets: mit Daterliebe, *Daß nur Jeſum nichts betrübe, 
* Trewigab-nun. dir Gott: den Lohn. 

A Wenn Tyrannen nad) dem Leben * Deines Pflege: 
fohnes fiteben, *Schuͤtzeſt du ihn in der Roth. *Gilf 
mit ihm in unbekannte, *Weit entleg'ne fich're Lande, 
+ Schügeft fo ihn vor dem Tod. — 

5. Dur der Hände: Fleiß und Mühe, * Die ges 
ſchäftig fpät und frühe, *Schaffſt du ihm das täglich 
Brod. *Bift beforget, vor Gefahren * Deinen Jeſus zu 
bewahren, * Bor Betrübniß, mn und. Epott.. 

6. Als liebvoller. Ehegatte, *Den Maria an dir hatte, 
*Theilft du mit ihr Freud’ und Leid. * Wareft gleich ihr 
gut und milde, * Und man fah in deinem Bilde * Tugend 
nur. und Frömmigkeit. —J 

7. Auch des Bürgers heil'ge Pflichten * Treu und 
forgfam auszurichten *Säumft du nicht, gerechter Mann! 
* Solgft der Obrigkeit Befehlen, * Gehft nah Bethlehem, 
dich zu ftelen, * Als die Zählung dort begann. 

8. Durch dein eifrig Tugendftreben * Kamſt du dann 
zum ew’gen Leben, . Cbteft Himmels Seligfeit. * Saheft 
dort zu deinem Lohne * Deinen Pflegfohn auf dem Throne, 
* Haft bei ihm nur ew’ge Freud”. 

9, Heiliger Joſeph! di zu ehren, * Iſt mein freu- 

diges Begehren, *Iſt auch meine heil’ge Pflicht. * Mi 
erbau'n an deinem Namen, * Deine Tugend nadzuahmen, 
*Will ich unterlaffen nicht. 

10. Eifrigft will ich mich beftreben, * Meinem Stande 
treu zu leben, *Wie du ihm gelebet haft. * Alle Kraft 
will ih ihm weihen, *Keine Sorg’ und Mühe fcheuen, 
* Reine Plage, Feine Laft. 

11. Sa, ih will in allen Dingen * Gottes Willen 
treu erfüllen, * Und dabei auf Gott vertrau’n. *Ih will 
nah dem Himmel ringen; *D dann wird's aud mir 
gelingen, *Jeſum ewig anzufhau’n. 

12. Joſeph aber, der Gerechte, *Der fo forali 
Jeſum pflegte, * Wird mir fein ein Schutzpatron, * Daß 
ih nit in Sünden falle, *Daß ich allzeit wohlgefalle 
* Seinem liebften Pflegefohn. 


392 Der heilige Stephanus. — Der heilige Laurentius, 


285, Der heilige Stephanus, der erſte Martyrer. 
= Wie 274. 

1. Dem erſten Martyrer, fei heut’ *Lob, Ehre, Preis 
und Ruhm geweiht, *Wie er’s mit Recht verdient. * Groß 
durch des Heiles Wiffenfhaft, - * Und größer noch durch 
Zugendfraft, * Was Aller Herz gewinnt. 

2. Der Armen Pfleger wareft. du, * Bedrängten 
fandt'ft du Hilfe zu, * Betrübten Troft für's Herz. * Du 
Iehrteft die Unwiflenden, * Du fräftigteft die Büßenden, 
* Berfcheuchteft Aller Schmerz. 

3. Do Frömmigkeit erwedet Feind’,. *Die ed mit 
Gott nie gut gemeint, *Auh dich traf Feindes Wuth. 
* Sie ſchwuren dir den Martertod, * Doch dein Vertrauen 
ftand auf Gott, *Dein Herz ſprach für Dich gut. ! 
4. Brei: wie eim Engel ftandeft du, *Und hörteft 
ihrem Schmähen zu, * Sahft ruhig ihre Rab’. * Sahſt 
troftvol zu dem Himmel auf, *Geftügt auf frommen 
Lebenslauf, *Du that’ft nicht eine Flag’. 

5. Dein hoher Geift erblidt mit Freud’, * Den Glanz 
von Gottes Herrlichkeit, * Gott und die Heiligen. * Ent- 
züden hob nun deine Bruft, * Du riefft: „Ich ſeh', mit 
heil’ger Luft *Den Himmel offen fteh'n. * 

6. Nur deine Mörder knirſchten Wuth, * Sie dürfteten 
nah deinem Blut, *Und Steingung war bein Loos. 
* Du riefft: „Herr! meinen Geift nimm bin! *Laß bir 
gefallen meinen Sinn!” *Und warft im Tod’ noch groß. 

7. Du hub’ft die Hand’ zu Gott empor, * Und bateft 
für der Feinde Chor: * „Herr! rechne ihnen nicht, * Was 
fie mir thun in ihrem Wahn, * Für Frevel und für 
Sünde an! * Sei gnädig im Gericht!“ 

8. So ftarbft du, wie der Heiland ftarb; * Und bein 
unſchuld'ger Tod erwarb *Dir Himmels-Seligfeit. * Und 
deiner freut der Himmel fih, *Und wir au preifen 
jubelnd dig * Hier und in Ewigfeit. 

9. O Heiliger, o großer Mann! *Nimm dich in Gnad' 
auch unfrer au! *Bitt? Gott für ung um Huld. *Wir 
ahmen deinem Beifpiel nad, * Verabſcheu'n Beindfchaft, 
‚Zorn und Rad’; * Verzeihen gern die Schuld. 


286. Der heilige Saurentius. Wie 64. 268. 272. 277. 


1. Gott in feinen Heil’gen ehren, *Die er rief zum 
Gnadenthron’, *Und der Heil’'gen Ruhm vermehren, 
Welche ziert die Himmelskron', * Sieht Gott an mit 
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Wohlgefallen; *Gibt Ermunterung ung Allen *Troft 
auch auf dem Himmelsweg’. 

2. Laßt und darum fröhlich bliden *Zu Laurentius 
hinauf, *Und uns vor die Augen rüden * Seinen heil’ 
gen Xebenslauf! *Daß wir eifrig feinem Leben *Nad- 
zuahmen ung beftreben, * Selig werden einft wie Er. 
83. Durchaus heilig war das Leben *Unſers Heil’gen, 
den wir ehren, *Durhaus heilig fein Beftreben, * Weit 
von jedem Unrecht fern. * Vorzugsweife aber triebe * Eifer 
des Berufs und Liebe, * Ihn zu edlen Thaten an. 

4. Als Diakon warn die Güter * Seiner Lich’ ihm 
anvertraut, *Daß er war ihr treuer Hüter, * Diefes Lob 
erfhol ihm laut. *Arme hatt’ er zu verpflegen, * Diefe 
Eorg’ war angelegen *Diefem frommen Biedermann. 

3. Deide Aemter hat verfehen *Er mit aller Lieb’ 
und Treu’; * Feinde mußten felbft geftehen, *Daß er recht 
und fehlerfrei, *Xobenswürdig Allen diene; *Aler Bei- 
fall fih gewinne, * Gott und Menſchen thue recht. 
6. Als er ſollt' fein Amt verrathen, *Liefern aus 
das Kirchengut, - *Schänden fih durch böfe Thaten, 
“Mies verlangt der Heiden Wuth, *Wollt’ er lieber 
Alles leiden, *Als ſich Sündenfhuld bereiten, *Und 
befleden feine Seel’. 

7. Muthig ging dem Tod entgegen *Unſer junger 
Zugendheld, *Zittert nicht des Todes wegen, * Achtet 
nit die Qual der Weli; * Achtet nicht des Zornes 
Blitze, *Achtet nicht des Noftes Hitze, *Stirbt mit 
Freuden für ‘den Herrn. 

8. Wer fann folde Leiden tragen *᷑Als nur frommer 
Tugendfinn? *Aber Sünder müfen zagen, *Wenn fie 
gehn zum Tode Hin. * Heiliger, dein Lob erihalle *Auf 
dem ganzen Erdenballe, * Dur den ganzen Himmel hin! 

9, Alle EChriften follen dienen * Ihrem Herrn und 
Gott, wie du; *Alfe Lob, wie du, gewinnen, * Gehen fo 
dem Himmel zu! *Bitt’ für fie um Gottes Segen, *An 
dem Alles ift gelegen, *Daß fte gehen deine Bahn! 


287. Der heilige Bonifazius, Fandesapoftel. 


1. Wie eifrig haft du, Gottesfreund! * Hier nad 
dem Heil geftrebet? *Mie felig bift du dort vereint, 
* Mit Gott, dem du gelebet? *Nun ſchauſt du Gottes 
Herrlichkeit *In Himmlifher Zufriedenheit. *Bitt' Gott 
für ung um Gnade, * Daß wir auf unf’rer Wanderfchaft 


394 Der heilige Bonifazius, Landesapoſtel. 


* Nur gehen deine Pfade, *Die du gebahnt- mit Geift 
und Kraft, *O heil'ger Bonifaziusl. , 

2. Du haſt vor Allem Geift und Herz * In dir felbft 
vorbereitet; *Haft fie gerichtet Himmelwärts, *Zum Em’ 
gen fie geleitet; *Eo dich zum Werkzeug ausgerüſt't, 
* Das großer Thaten fähig iſt. * Bit ei oo ©. 

3. Dann fuchteft du das Heidenthime *In Deutſch⸗ 
fand zu vernichten, * Und Jeſn deinem -Heten zum Ruhm 
*Altäre zu ertichten. *Die Sorge für uns Deutſche hier, 
*Lag tief flets in der Seele Bir. *Bitt ꝛc. 

4. Mit: Heil'gem Muth gehſt du zum War, *Und 
ſcheueſt nicht Beſchwerde, *Und Gottes Gnade gibt dir Stärk', 
* Zu fammeln eine Heerde, : * Die froh die Stimm’: des 
Hirten hört, *Alnd Jeſus als den Heiland ehrt: *Bitt' ıc. 

5. Und nad: und nad vermehret fih *Die Heerde, 
die du weideftz *Es fehließen Taufende an dich *Sich 
an, daß dm fie Leiteft. * Du predigft ihnen Gottes Wort, 
* Führft fie im der Befehrung fort. *Bitt' ꝛc. 

6. Die Gößentempel ftürzen ein, * Wo du dich Hin, 
gefehret; * Den Opfertifch, den Götzenhain A deine 
— zerſtöret; *Dagegen der Dreieinigkeit *Viel neue 

empel eingeweiht: *Bitt' ıc. 

7. Du ſetzteſt treue Hirten ein, *Die deine Heerde 
weiden, *Die eifrig mit dir im Verein *Gie fort zum 
unten leiten. * Vier Biſchöf' theilten bald fogae *Mit 
dir Sorg', Arbeit und Gefahr. *Bitt ı, 

8. Auch unfer Vaterland nahm Theil *An deiner Lehr’ 
und Führung. * Und wir verdanken dir das Heil *Mit 
‚tiefer Herzensrührung. * Durch dich verfchwand das Heiden- 
thum, * Dur dich ward uns das Chriſtenthum. *Bitt' x. 

9. Sp breiteteft du Troft und Licht *Einft aus bei 
deutfhen Heiden, *lind thateft noch auf Lohn Verzicht, 
* Srfuhrft vielmehr noch Leiden. *Ia, Martertod war 
der Gewinn, *Den du für deine Müh’ nahmft Hin. 
* Dit xx. 

10. Du bift uns felbft noch jebt Patron, *Der uns 
beſchirmt und ſchuͤtzet, * Und unfere Religion * Durch feine 
Fürbitt' ſtützeſt. * Entzieh’ uns deine Liebe nie, *Die 
einft fo Großes uns verlieh! *Bitt’ ıc. 0 

11. Was immer unf’re Kraft vermag, *Das fol 
von und gefhehen, * Daß wir dem Glauben Ffommen 
nad, * Durch den zu Gott wir gehen. *Nimm wohl 
auf unfern Lobgefang, *Und unferd Herzens frohen 
Dank! *Bitt x. 
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au 7 — 


Wie 286. 299. 800 300. 
4. Wir rufen an den theu'ren Mann, *Ehrm hoch 
den heiligen Kilian, *Der unſer Vaterland *Mit Colonat 
und mit Totnan ;* Geführet auf die rechte Bahn, *Bekehrt 
das Frankenland. n“ in ee are rl 
| 2. O Heil'ger ‚Gottes! hochverehrt!: *Das Herz fei 
nun zu dir gekehrt, *Dir ſchuld'gen Dank: zu; weih'n | 
“Du ſuchteſt einſt zu Jeſu Ruhm: *Zu tilgen hier das 
Heidenthum, *Daß wit des Herrn uns freu'n 
3. Du brachteſt und des Himmels Licht! * Dem Herrn 
haſt du Altäy’ erricht’t,; * Den: Göhtzendienſt zerſtört z*Die 
Sitten fanft und. mild: gemacht, *Den Herzen Troſt und 
Ruh’ gebracht, * Das Laſter abgewehrt 

4. Selbſt Herzog Gosberts Herz und Sinn: * Haft 
du zu Gott, zu Iefus Hin: * Durch i deine Lehr" geführt; 
*Er folgte willig deiner Lehr', *Er gab: dem: wahren Gott 
bie Chr’, *Die ihm allein gebührt. 

5. Nun hatte eine weite Bahn * Sich deinem Wirken 
aufgethan, :* Die ſchönſte Hoffnung’ blüht. * Doc ſieh'! 
von Zorn und Rache reg *Tritt nun Gailana in den 
eg, * Hemmt des Apoftels Schritt. _ 

6: Das ſtolze Weib vergoß in Wuth *Der heiligen 
Männer theu’res Blut, *Bor Gott von. hohem Werth; 
* Damit fie länger in der Sünd’ * Ihr teuflifhes Behagen 
find't, * Bon Frommen ungeftört. 

T. Run waren denn die Männer fort, * Durch deren 
Beifpiel, deren Wort *Das Werk follt’ fortgedeih’n; 
*Doch Gott gab Segen ihrer Lehr, *Das Ehpriftenthum 
tritt immermehr *In unfer Franken ein, 

8; Der Saame war ja ausgeftreut, * Er wucherte bald 
weit und breit *Durch and'rer Lehrer Fleiß. *So wuchs 
bei uns das Chriftenthum, * Zu Frankenlandes Glüd und 
Ruhm; *Dir, Kilian, fei Preis! 

9. Ja, Preis und Dank fei dir gefagt, * Der du das 
Chriſtenthum gebracht, * In unfer Frankenland. * Daß wir 
verdanfen deinem Muth’ *Das Chriftenthum, dies große 
Gut, *Iſt Franken wohl befannt. 

10. Es Koftete dich große Müh’, *Was und dein 
frommer Sinn verlieh; *Befhwerden, Gut und Blut 
* Haft du zu Opfern dargebradt, * Haft alles Leid für 
nichts geacht't, *Aus Lieb’ zum höchften Gut. 

11. Zu deiner Freude wollen wir *Als fromme Ehri- 
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ften leben hier, *Dies fei der befte Dank. * Nimm auf 
auch gütig immerdar * Von deiner frommen Ehriftenfchaar 
+ Den frohen Lobgefang. 

12. Und du, o Gott! erhalte nun *Den Eifer; daß 
‘wir Alles thun, * Was Chriftentbum ung lehrt! *Dir, 
Gott! du höchſtes beftes Gut! * Sei ftets geweihet Gut 
und Blut! * Dein Nam’ fei hochgeehrt! 


289. Der heilige Kilianus, Frankenapoſtel. 
Ä Mie 64. 268. 

1. Herr und Bater aller Wefen! *Der der Dinge 
Anfang ift, *Der von Ewigkeit gewefen, *lind nad 
Ewigfeiten ift. * Höre deiner Kinder Flehen! * Die vor 
deinem Throne ftehen *Mit Vertrau'n und Zuverficht. 

2. Wir find bier, dir Danf zu fagen, *Daß durch 
heiligen Kilian *Du in unfer Väter Tagen. * Deine Lehr’ 
uns fund gethan, * Uns das Glaubenslicht gegeben, * Das 
uns zu dem ew’gen Leben * Zeigt die fih're Tugendbahn. 

3. Muthig hat er.einft beftritten * Sünd’ und Irrthum 
dieſer Welt; *Biel für unfer Heil gelitten * Diefer Gottes- 
mann und Held. +Niht Gefahren, nicht Beſchwerden 
*Chredten ihn und die Gefährten *Ab vom frommen 
Gotteswerk'. 

4. Wagt's Gailana zu beflecken *Sich mit des Un- 
ſchuld'gen Blut, *Kann der Tod ſelbſt ihn nicht ſchrecken, 
*Treu zu fein dem höchſten Gut. *Seht! der Heil'ge hat 
fein Leben *Für das Chriftenthum gegeben. *Starb den 
ſel'gen Martertod. 

5. So ward neuer Chriſtenſaamen *Das für Gott 

vergoff'ne Blut. * Franken preifen Gottes Namen, * Beten 
an das höchſte Gut. * Franken, die einft Heiden waren, 
*Dienen fhon feit taufend Jahren *Gott im wahren 
Chriſtenthum. 
6. Dank fei dir aus frohem Herzen! *Heil'ger Got- 
tesmann! gefagt * Für die Liebe, Y die Schmerzen, * Durch 
die du und Heil gebracht! * Daß wir Franfen Gott er- 
fennen, *linfern Herrn und Bater nennen, *Iſt dein 
Ruhm, ift dein Verdienſt. j 

7. Meines Herzens Dank beweife *Sich dur from 
mes Leben dir! * Gott und Vater! ven ich preife, * Schenfe 
deine Gnade mir! *Daß ich immer chriftlich lebe, *Nur nad 
Himmelsgütern ftrebe, *Nicht wie Heiden dien’ der Welt! 

8. Sa, der Heiden Irrthum fliehen, *Flieh'n der — 
Sündengreu'l, * Deinen Willen nur vollziehen, *Suchen 


Der heil, Sehaftianus. — Der heil. Valentinus. 397: 


nur das ew’ge Heil, *Diefes ift die Pflicht des Chriften, 
* Der hier ernftlich ſich will rüften * Auf die lange Ewigkeit. 


290. Der heilige Sebaftianus. Wie 274. 292. 294. 

1. O Heiliger Sebaftian! *Den hoch verehrt die Kirch’ 
fortan, * Als heil'gen Schußpatron, *Auch unferm Herzen 
bift du werth, *Sei allzeit von uns hochgeehrt! * Hilf 
uns zur Himmelsfron’! 

2. Gott ruft dich zum Eoldatenftand, * Zu ftreiten 
für das Vaterland, *Du machſt dem Stande Ehr'. * Du 
glänzeft als eim heller Stern *In deinem Ehore nah’ 
und fern, * Durch Thaten und durch Lehr”. 

3. Du troßeft den Gefahren al’, *Die loden dich 
zum Sündenfall', *Dienft Gott und Kaifer treu. *Bift 
wahrhaft aud des Herrn Soldat * Dem Geifte nad, und 
durch die That, * Von allem Tadel frei. 

4. Bom Chriftentfum ganz überzeugt, * Wird Andern 
auch von dir gezeigt * Der Weg zur Seligfeit. * Du lehrſt 
und mahneft immerhin, *Weckſt au in Brüdern frommen 
Sinn, *Führft fie zur Heiligfeit. 

5. Der Armen und Bedrängten Freund, *Reichſt jedem, 
der um Hilfe weint, *Du Troft und Hilfe gern. * Auch 
im Soldaten fohlägt ein Herz, *Das liebreih mildert 
Sram und Schmerz, *Im Näcften dient dem Herrn. 

6. Doc zum Verbrechen rechnet man *Dir beine 
Ehriftentugend anz *Lodt di vom Glauben ab, * Durch 
Schmeichelei und Drohungen; *Geſchenke und Verheißun⸗ 
gen, droht die mit Tod und Grab. 

7. Und Nichts erfhüttert deine Treu', *Du bleibft 
von Furcht und Tadel frei, * Treu bleibft du deinem Gott. 
*Religion und Chriftentfum * Bleibt dir dein Schatz, 
bleibt dir dein Ruhm * Im Leben und im Tod’, 

8. Gebunden feft an einen Pfahl, * Durchbohret dich 
der Pfeile Stahl, * Mit Kolben fhlägt man did. * So 
ſtirbſt du lieber Martertod, *Als zu verleugnen deinen 
Gott, * Den du liebft inniglich. 

9. O Heiliger! fei hochgeehrt, * Der fold’ ein Bei- 
fpiel uns gewährt, *So Gott und Jefum liebt. *Steh' 
uns im Kampf der Sünde bei, *Daß wir auch bleiben 
Gott getreu, *Der einft den Lohn ung gibt. 


291. Der heilige Dalentinus. Wie 274. 275. 276. 288. 
1. Gott; die gebühret Ehr' und Ruhm, * Du bift es, 
der das Chriſtenthum *Mit tapfern Helden ziert, * Du 
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gabſt dem heil'gen Valentin * Den ftarfen Muth und Bu- 
gendfintt, * Der ihm zur Marter führt. - — 

2. Der fromme Biſchof ſtrebte ſehr * Durch Beiſpiel 
und durch heil'ge Lehr’, * Daß Seelen er gewinn’; * Sein 
heiliger Eifer war fo groß, *Daß er nicht fihent das 
härt'ſte Loos, *Sich ganslih Bott gibt hin. 

8. Man zieht den‘ Bifhof vor Gericht, *Weil ſich 
durch ihn das Glaubenslicht * Verbreitet in der Welt. 
»Doch weicht er nicht von Gottes Wort, *Er Fährt in 
Glaubenspredigt fort, * So fehr man ihn auch quält. 

4. Er wird zerfleifcht dur Geißelhieb'; *Doh Alles 
trägt er Gott zu lieb', *Die Qual ift ihm Gewinn. * Er 
wird in Kerfer eingefperrt, *Und dort geguälet unerhört, 
* Doc heiter bleibt fein Sinn. 

5. Das Todesurtheil ift gefällt, * Doch er beweiſ't der 
ganzen Welt, * Daß ihn nicht fehredt der Tod. * Er fieht 
mit unverwandtem Blick *Auf fein verheiß'nes beſſ'res 
Glück, * Vertrauet feinem Gott. 

6. Der harte Schweriſtreich wird geführt, * Durch den 
das Leben er verliert, *So nüslih für die Welt. *Doch 
feine Seele: fteigt zu Bott, *Wo weichet alle Qual und 
Noth, * Und nichts dem Glüde fehlt. 

7. So hat errungen feinen Lohn *Im Himmel dort, 
vor Gottes Thron, * Der heilige Valentin, *Auf Erden 
wird er hochgeehrt, *Es ift ihm dankbar zugekehtt * Der 
Ehriften Herz und Sinn. 

8. Sei uns ein Bild’ ber Frömmigkeit * Und wahrer 
Ehriftenthätigfeit, *O heil’ger Valentin! *Bitt' Gott für 
und um feine Gnad', *Die di auch hoch beglürfet hat, 
* Und dir das Heil verlieh'n. 


292. Der heil. Johannes von Hepomuk. Wie 27a. 


1. So wurde doch zu aller Zeit *Die Unſchuld und 
Gerechtigkeit * Verfolgt durch Feindes Nah. * Doch Gott 
nimmt fie in feine Hut, *Bergilt das Gute, das man 
thut; * Sein Segen folget nad). 

2. Iohannes du von Nepomuf! *Dn fühlteft hart 
den ſchweren Drud *Der Ungerechtigkeit, * Die frevelnd 
den Gerechten quält, *Der Wahrheit fich entgegenftet, 
* Der Unfhuld Troß nur beut. | 

3. Ein SPriefter, ganz nad Gottes Sinn, * Gabſt du 
dich dem Berufe hin, * Den du im Herrn gemählt. *Doch 
fehlten dir aud Feinde nicht, *Die ihre Rad’ auf dich 
gericht't, * Dir boshaft nachgeftelt. _ RE 
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4. Man fhäßte,deine ‚Tugend: fehr, *Erwies dir bie 
verdiente Ehr’, * Trug Achtung gegen dich. * Die Kraft, 
mit der du Gottes Wort *Vortrugft am Gott geweihten 
Ort, * Ruͤhrt' Herzen ag = EN | | 

5. Man: fannte deine Emfigfeit, *Man ſchaͤtzte deine 
Trömmigfeit, * Dein Leben tadellos. * Es wird das Ver: 
trau'n erzeigt * Im Umgang wie auch in det Beicht; * Du 
biſt als Prieſter groß. | 

6. Der König felbft mißfannte nit * Des Briefters 
Eifer für die. Pflicht, * Und liebt” und ehrte dich, * Doc, 
ad! die Menfchengunft vergeht, * Wie Staub, den ſchnell 
der Wind verweht; * So ändern Menſchen ſich. 

7. Der König faßt den böfen Sinn: * Johannes fol 
verrathen fühn *Die Beicht der. Königin: *Und da Jos 
hannes treu der Pflicht, * Entdedet das Geheimniß nicht, 
“Muß er: zum Kerker him 

8. Und. da auch diefe Plage nicht *»Ihn untreu machte 
feiner Pflicht, Muß er zum Tode gehn. *Er wird ges 
ftürzet in die Fluth, * Wo Ale feinen Ehriftenmuth * Im 
Tod’ noch ftandhaft feh'n, 

9. O frommer, heil’ger Mann, wie (groß *Erſcheinſt 
bu und bei foldem 2008? *Gott gab dir deinen Lohn. 
* Für deine. Treu’ im Priefterftand’ * Hat Gott dir Onade 
zugewandt; * Du trägſt die Himmelsfron’, 

10. Gib, Gott! "daß: nie untrew.der Pfliht, * Ein 
Prieſter Beichtgeheimniſſ' bricht! *Auch uns foll’s heilig 
fein! * Auch ung fei heilig jeder Stand, *Den Gott der 
Herr und zuerkannt, * Er führt-zum Himmel ein. 


293. Der heilige Aloyfius, ein Iugendfpiegel. 
Wie 274, 

1. O heil'ger Aloyfius! *Sei uns gegrüßt mit heil’gem 
Gruß! *Zu dir fteht Herz und Sinn. *Du lehrft, daß 
“Schon die Iugendzeit * Erheben kann zur Heiligkeit, * Bei 
ernſtlichem Bemüh’n. — 

2. Erſt drei und zwanzig Jahre alt, * Stredt dich ber 
Tod fhon blaß und Falt * Auf's Sterbebette hin. * Doch 
ftirbft du als ein Heiliger, *Dem wir nun bringen Lob 
und Ehr’, * Froh weihen Herz und Sinn. | 

3. Der frommen Eltern Kinderzucht * Bracht' bald an 
dir: die fchönfte Frucht, *Dein Herz fteht nur zu Gott. 
* ind täglih wächft zur Elternfreud' *Die Gottesfurdht 
und Frömmigkeit, *Bis zu dem frühen Tod, | 
4 Du widmeft dich. der Wiſſenſchaft *Mit aller deiner 
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Jugendkraft, *Nach heil'ger Chriſtenpflicht. * Doch hältſt 
du immer Frömmigkeit * Für größten: Schat der Jugend⸗ 
zeit *Mit feſter Zuverſicht. 

5. Und dieſem Schatze rangſt du nach Bis dir der 
Tod das Auge brach, *Gabſt ihn um feinen Preis. *Und 
dies macht dich vor Gott nun: reih, *Macht dich den 
heil Engeln glei ; * So lohnt ſich heil ger Fleiß! 

Juͤngling fei ein — 2 Jeden, der 
das Heil erzielt, *Der nach dem Himmel ſtrebt. * Nur 
Ein Weg führt zur Seligfeit, *Die Gotlesfurcht und 
Frömmigkeit; *Wohl dem, der fromm gelebt. 

7. Geh'n wir in unſ'rer Jugend ſchon *Den Weg, 
der führt zu Gottesthron, *Kommt nie die Stund' zu 
früh, *In der uns Gott ruft zum. Gericht, *In welchem 
er das Urtheil fpricht. *Wir ſcheu'n den Tod dann nie. 

8. Und rüden wir in Jahren vor, :*Keimt Tugend 
immer mehr. empor, *Die früh gewurzelt hat, *Und 
führt das Alter nah’ dem Grab’, * Der Greis auch weicht 
vom Pfad nicht ab, *Den feüher er betrat... 

9, So leget ſchon das Fundament * Zu einem, heil gen, 
ſel'gen End’ *Die zarte Jugendzeit. * Gefahrvoll iſt es, 
wenn der Chriſt *Erſt die unſich're Altersfriſt * Beftimmt 
zur Frömmigkeit. 

10. O heil ger Möyfins!’* Hilf uns zum fellgen Ge- 
nuß * Der: ew’gen Himmelsfrend’!* Erfleh” ‚bei. Gott für 
uns die Gnad’, * Daß wir: ftets geh'n vr Sugenhpfa, 
* Der führt, zur Geligkeitl - -, 


294. Der heilige Ayuilinus, candeeheiuer 
Wie 274. 

1.8 würd’ ger BPriefter! der. vor Gott: *In feinen 
Tagen bis zum Tod’. *Gefiel durch Frömmigkeit. *Du 
haft des Herrn Geſetz erfüllt, *Und warft. ein hohes 
Mufterbild: * In der. Gerechtigkeit. 

2. Darum erhob did) auch der Herr, *Gerechter, 
Sommer, Heiliger!. * Zu feinem Himmelsthron'. *Er 
machte dich vor Andern groß, *Ertheilte dir das ſchönſte 
2008, * Den liebevollften Lohn. 

3. Im Himmel- glänzeft du als Etern * Der erften 
Größe vor dem Heren, *Die Engel freu'n fi dein. 
*Auf Erden Arnteft du ftets —* * Im ganzen weiten 
— * Zu deinem Lohne ein. 

Du biſt das heil'ge Landeskind, * Das ſolche 
—8— vor Gott verdient, *Der Stolz des Vaterlands. 
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* Würzburg ift deine Vaterſtadt, *Die dich «dem Herrn 
erzogen hat, *Zur Ehre deines Stand's. Te 

5. Durch Keuſchheit, Fleiß und Ordnungslieb *Ber- 
rietheft du gar bald den Trieb *Zum heil'gen Prieſter⸗ 
ftand’. *Du zeigteft große Hoffnungen, *Erfüllt'ſt auch 
die Erwartungen * Dort, in dem fernen Land. — 

6. Die Ehriftenheit bewundert di, *Und jung’ und 
alt erbauet ih *An deiner Frömmigkeit. *Doch Rad’ 
entweiht den heil'gen Ort, *Der Priefter fällt durch 
Meuchelmord * In ſchönſter Blüthenzeit. | 

7. Erblafft liegt nun dein Körper zwar * Vor Gottes 
heiligem Altar’, — Aum Schmerz der Chriftenheit. * Do 
deine Seele fteigt zu Gott *Duch einen heil’gen fel’gen 
Tod, * Wo fie fih ewig freut. | 

8. Nach diefem Ziel’ haft du geftrebt, *Haft nicht der 
eiteln Welt gelebt, * Freu' dich nun deines Glüds! * Doc 
würdige die Ehriftenheit, * Die auf dich fieht mit Herzend- 
freud’, *Auch eines gnäd’gen Blicks! 

9, Gedenke unf'rer dort vor Gott *In Leibes- und 
in Seelennoth! *Erflehe für uns Gnad’, *Zu leben und 
zu fterben fromm, *Daß Gottes Reih auch uns zufomm’, 
* Das er verheißen hat! Ä 


295. Der heilige Wendelinus. Wie 268 1. 


1. Heil’ger Wendelin! dich ehren *Wir von Herzen 
nad Gebühr. *Sieh'! wie fröhlih wir nun fehren * Im 
Bertrau'n den Geift zu dir! * Dich um deinen Schuß zu 
bitten, *Daß du und auf allen Schritten *Seiſt ein 
treuer Schußpatron. | 

2. Biel vermag bei Gott die Bitte * Eines Heiligen wie 
du, *Daß Gott Haus und Hab’ behüte; * Seinen Segen 
fchid’ ung zu! * Daß er mehr noch unf’re Seele * Vor der 
Sünde ficher ftelle, *Unfre Tugend wohl bewahr”. 

3. Schon die Blüthe deiner Jugend * War dem Dienft 
des Heren geweiht, *lUnd gewidmet war der Tugend 
* Deine ganze Lebenszeit. *Reichthum nicht, nicht Adels- 
würde *Störte deine Heildbegierde, * Gott nur war bein 
Herz geſchenkt. | 

4, Beſſer hat: e8 dir geſchienen, *Mit dem ſchlechten 

irtenſtab' *Selbft das Brod dir zu verdienen, *Das dein 
aus dir reihlih gab. * Fern vom großen Weltgetümmel 
*Wollteſt du allein dem Himmel * Widmen deine Lebenszeit. 

5. Um nun deinem Gott zu dienen *lingeftört und 

unerfannt, * Und dein Heil fo zu gewinnen, * Gehft du aus 
Pörtner's Gefangbud, 26 
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dem Baterland’, * Lebſt bei und im ‚Hirtenftande * Ohne 
Eltern und Verwandte; *Gibft dich deinem Gott ganz hin. 

6. Nah dem frommen Hirtenleben * Schloß’ft du dich 
in's Klofter ein; * Noch mehr Gott dich zu ergeben, * Sein 
nur wollteft du ganz fein. *Nach fo frommen Lebend- 
ftunden * Hat dein Geift fih froh entwunden, * Heim zu 
kehr'n in Gottes Hand. 

7. Heil’ger Hirt voll Gottes Liebe! * Führ' uns unter 
deiner Hut! * Schaff’ uns gleiche Tugendtriebe! * Füͤhr' 
uns hin zum höchſten Gut. *Dir zu folgen fhaff’ uns 
Stärke, * Daß, wie du, dur gute Werke, * Wir gemin- 
nen Seligkeit. 


296. Die heiligen Iungfrauen. Wie 297. 

1. Heil'ger Jungfrau'n fel’ge Chöre! *Die ihr fteht 
vor Gottes Thron, * Gott zu geben ſchuld'ge Ehre, * Zu 
empfangen euren Lohn, * Seid von ung gelobt, gepriejen! 
* Euch jei von ung Ehr' erwiefen, *Tauſendmal verdiente Ehr'! 

2. Weif’ und recht habt ihre gehandelt, *Wie ver 
Herr von und -verlangt; * Ihr feid heil'ge Weg gewandelt, 
*Und zur, Seligfeit gelangt. * Klug, wie jene. fünf 
Sungfrauen * Harrtet feft ihre mit Vertrauen * Eurer feft- 
gefegten Stand’. | 

3. Eure Hoczeitlampen waren * Wohl mit nöth’gem 
Del verfeh'n, *Um nah langem frohen Harren *Schnell 
entgegen dem zu gehn, * Der ald Bräut'gam Fommen 
folte, *Und euch mit. fih führen wollte *Fröhlich in 
das Hochzeithaus. ! 

4. Ihr habt euch nicht gleich geftellet * Diefer Welt 
und ihrem Sand’; *Habet Jefum euch erwählet, * Ihn 
zum Bräutigam ernannt. * Diefem feid ihr treu geblieben, 
— nicht, ihn zu betrüben; *Er war euer Herzens- 
reund, 

9. Und der Bräut’gam führt die Bräute * Engelrein 
dort in fein Reid; * Daß er ihnen froh bereite * Seligfeit, 
den Engeln glei. * Dort vereint mit dem Geliebten, * Den 
fie nie durch Sünd’ betrübten, * Sind fie ewig felig nun. 

6. Jungfrau'n! euch hat Gott geleitet *Zu dem Chor 
der Seligen, *Die mit Palmen, weiß gefleivet * Bor 
dem Throne Gottes ſteh'n, *Rufend: „Heil Gott auf dem 
Throne, *Und dem Lamme, Gottes Sohne, *Lob ihm, 
Dank und Madt und Ehr'!“ 

7. Sie aus Trübfal einft gefommen, * Wufchen 
in des Lammes Blut *Weiß die Kleider, als die 
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Frommen, *Und find nun bei'm höchſten Gut. -* Dort 
verftummen ihre Klagen, *Nimmer wird die Frommen 
plagen * Durſt und Hunger, Froft und Hiß’. 

8. Zu lebend’gen Waflerquellen * Hat fon längft 
der gute Hirt * Diefe reinen, frommen Seelen, *Die ihm 
folgten, hingeführt. *Abgewifchet ihre Thränen,. * Ganz 
geftillt ihr heißes Sehnen, * Sie mit Seligfeit erfüllt. 

9, Reichlich find nun dort vergolten * Durch des Herrn 
Barmherzigkeit *Alle Opfer, die ihr, Holden! * Brachtet 
mit Geduld und Freud. * Gott reicht euch in Huld und 
Gnaden *Lohn für eure guten Thaten; *Hundertfältig 
lohnt er euch. 

10. Heil'ge Jungfrau'n! eure Tugend *Soll uns 
heil'ges Vorbild ſein, * Dem das Alter, wie die Jugend 
*Folget : ohne Heuchelfhein! *Wirkt bei eurem Bräu- 
tigame, * Jeſus, unjer'm Gotteslamme, *Fuͤr und au 
die Seligfeit! Ä 


297. Heil’ge Frauen und Wittfrauen. Wie 296. ıc. 


1. Heil’ge Srauen und Wittfrauen! *Die ihre nun 
bei Gott ſchon ſeid, *Auf zw euch gen Himmel fchauen, 
*Iſt uns wahre Himmelsfreud’. *Laſſ't den Blid end 
wohlgefallen! * Steht uns bei, die wir noch wallen * Auf 
dem Weg zum Himmel hin! 

2. Heil’ge Srauen und Wittfrauen! *Die ihr ausger 
fampfet habt, * King war't, euer Glüd zu banen, * Das eu 
nun dort ewig labt: * Euer Beifpiel fol ung leiten * Ew'ge 
Freud' und zu bereiten; * rende, die euch längft beglüdt, 

3. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! *Die ihr feid 
bei Gott in Gnad’: *Zu euch ſeh'n wir mit Vertrauen, 
*Fleh'n durch euh um Hilf und Rath. * Bittet für ung 
arme Sünder, * Daß Gott ung als feine Kinder * Segne 
ſtets an Leib und Seel’, Ä 

4, Heilige Frauen und Wittfrauen! *Mufter wahrer 
Heiligkeit! *Die ihr der Verführung Klauen * Glüdlich 
bier entgangen feid. *O daß eure Bitt’ ablenfe * Von ung 
der Verführung Ränke! * Daß auch wir vor Gott befteh'n! 

9. Heilge Frauen und Wittfrauen! *Die ihr ftetd 
die Suͤnd' gehaßt! *Die aus Abſcheu und aus Grauen 
*Vor der böfen That erblaßt! * Stimmet fo au unf're 
Herzen, *Daß mit Abfchen und mit Schmerzen *Wir 
gedenken an die Suͤnd'. | 

6, Heil’ge: Frauen und Wittfrauen! *Die in Heilige 
Seit erglüh'n! *Xaßt auf uns hernieder thauen * Guten 

26* 
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Geift und Tugendfinn; * Daß wir nur das Gute lieben, 
* Niemals folgen böfen Trieben, * Freude haben nur an Gott. 

7. Heil’'ge Frauen und Wittfrauen! *Die ihr nun 
am Ziele feid! *Muthig ginget ihr den rauhen * Dornen- 
pfad zur Geligfeit. *Nur auf diefem Pfade wandeln, 
*Nur nad eurem Beifpiel handeln, *Dies geloben wir 
euch ernft. | 

8. Heilige Frauen und Wittfrauen! * Einftend mit 
euch felig fein, *Cinftens in des Himmeld Auen *ln- 
fer8 Gottes ung erfreu'n: *Dies fei Ziel hier unfers 
Strebens, *Dies die Hoffnung unfers Lebens! *E8 ge- 
ſcheh' mit Gottes Gnad'! 


298. Die heilige Anna. Wie 299. 


41. Du haft Gerechtigkeit geliebt, * Gott nie durch 
eine Sünd’ betrübt, *Die du allzeit gefloh'n. *Dich hat 
darum mit Freudenöl *Der Herr gefalbt, der jeder Seel’ 
* Gibt den verdienten Lohn. 

2. O heil'ge Anna! diefes Lob *Gilt dir, die hoch 
der Herr erhob, * Vor feinen Thron geftellt. * Zu lohnen 
deine Frömmigkeit, * Durch die einft Gott und Menſch 
erfreut * Dein Leben auf: der Welt. 

3. In deiner Jugend Blüthezeit * Haft du ſchon dei» 
nen Gott erfreut, * Mit Eifer ihm gedient; *Dein junges 
Herz erfüllte fhon *Der wahren Tugend Duell’ und 
Kron’, *Die Furt vor Gott, vor Sünd'. 

4. Und diefe wich nie mehr von dir, *Erhob dich zu 
der Jungfrau'n Zier * Dur Keuſchheit und durh Scham. 
“Die Furcht vor Gott und fein Geriht *Berließ dich 
auch im Eh’ftand nicht, *Der, Keufhe! dich aufnahm. 

5. Wie Zacharias ſchuldlos ſteht *Im Eh'ſtand mit 
Elifabeth, *Unfträflich. ift vor Gott, *So Anna audy mit 
Joachim; *Sie achtet des Gewiflens Stimm’, *Befolgt 

des Herrn Gebot. 

6. Gott würdigt deinen frommen Sinn, *Und fieht 
auf dich mit Gnade hin, * Er fegnet deine Eh’; * Schenkt 
dir das Rind, das Himmelsfreud’ * Dir, fromme Mutter 
Anna! beut, * Verſüßet jedes Weh'. 

7. Wie eifrig du auch hier die Pflicht * Erfüllet Haft, 
mißfennet nicht *Die ganze Chriſtenſchaar. *Dein Kind 
wird Gott dem Herrn geweiht, *Daß es ihm diene alle 
Zeit, *Stelft du's im Tempel dar. 

8. Und deine Zucht, die es genoß, * Macht es an 
Tugend hold und groß, *Es findet bei Gott Gnad'. 
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*Es wird ja von Gott auserwählt, *Daß es gebar den 
Herin der Welt, *Der uns erlöfet hat. 

9. So war dein Leben allegeit *Ein Spiegel der ®e- 
rechtigkeit *In Freude, wie im Leid. *Bis du durch 
einen fel’gen Tod :* Hingingft zu deinem Herren und Gott, 
. * In feine Herrlichkeit. | 

10. Freu dich nun deiner Himmeldfron’, *Die dir 
fängft gab der Herr zum Lohn’ *Für deine Frömmigkeit ! 
* Gedenfe doch auch unf'rer hier; *Hilf, daß wimeinft 
eingeh'n zu dir, *Durd die Gerechtigkeit! 

11. Bitt' Gott! daß er vor Sünd’ bewahr' * Die 
anserwählte Ehriftenfhaar, * Uns ftärft zum Tugendſtreit', 
* Und Kindern fromme Eltern ſchenkt, * Durch die er fie 
zum Himmel lenft, *Sie führt zur Seligkeit. 


299. Die heilige Maria Magdalena. 
Wie 199. 276. 298. 


1. Ab! Gott! dem ſchwachen Menſchenkind' * Iſt ans 
geboren fhon die Sünd *Durch erſter Eltern Schuld. 
*Kommt nun dazu Verführung noch, * Zerbricht fie bald 
das fanfte Joch, * Das auflegt Gottes Huld. 

2. Sp geht. der Menfh der Sünde zu, *Berliert all’ 

feine Herzensruh' * Und geht in Sünd’ zu Grund’, * Wenn 
nicht noch Gottes heilige Gnad’ * Den: Sünder führt auf 
rehten Pfad * Durch frommer Lehrer Mund, 
8. Hier ift das Schidjal treu zu fehn, *Das traf 
Maria Dragdalen’, *Die große Heilige, * Die Sünd’ er: 
wacht in deiner Bruft, *Derführung. reizt die böfe Luft, 
* Und ‚bringt dir Ah und Weh'. Ä 

4. Doch Gottes Gnad’ ergreifet dih, * Führt dein 
Gewiſſen ernft in fih, *Stellt dir dein. Lrtheil vor. * Und 
fchnell erhebeft du dich frei *Aus deiner Sündenfclaverei 
* Zu deinem Gott empor. _ | 

5. Du eileft- mit. reumüth'gem Sinn’ * Zu Jeſus, deis 
nem Heiland, hin, *In deinem tiefften Schmerz. * Wirfft 
dich zu Jeſu Füßen hin, *Bittft reuig um VBerzeihung 
ihn, * Und öffneft ihm -dein Herz. | 

. Die Huld, die dir. der Herr erwies, *Der nie 
nod Sünder von ſich ftieß’, *Weckt erft die Liebe gar. 
“Mit Liebesthränen werden jetzt * In Neu’ die Füß' des 
Herrn benetzt, * Getrocknet mit dem Haar’. 

7. Der Pharifäer denkt mit Hohn: *O wüßte diefer 
Menfhenfohn, * Welch' Sünderin fie fei, * Er ließ nit 
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ftören diefen Ort, *Etieß fie verachtend von fich fort, 
*Legt feinen Werth ihr bei. 

8 Dod er, der in die Herzen ſchaut, *Hat ihrer 
Reu' und Lieb’ vertraut, *Die tief ihre Herz verſchloß; 
* Und fprah vol Huld zur Büßerin: * „Dir find der 
Sünden viel verzieh’n; * Denn deine Lieb’ ift groß.” 

9. Bol Troft, voll Muth und Lieb' betrat * Die 
Büßerin den Tugendpfad, *Blieb treu ihm bis zum Tod. 
*Sie ward, die Jeſu Kreuz umfaßt’, *Als Jeſus an 
dem Kreuz erblafj't, *Ihr befter Herr und Gott. 

10. Um Jeſus noh im Tod’ zu ehr'n, *Eilt fie noch 

zu dem Grab des Herrn *Mit brünft’ger Liebe Hin, * Wo 
ihre der Engel Gottes fagt, *Der Herr erftand durch 
eigne Macht: *Nerfündige es Fühn! 
41. So ward die große Büßerin *Die glüdlie 
Berfünderin, * Daß Jeſus auferftand. *MWer preifet hier 
nit Gottes Rath, *Der ſolche Wunderdinge that? * So 
führet Gottes Hand. 

12. O lern’ von Magdalenen doch, *Wie Gott felbft 
auch den Sünder noch * Zur Geligfeit hinführt. * Wenn 
er nur greift nad Gottes Hand, *Die den nod retten 
wil vom Rand’, *Der fih von Gott verirrt. 

13. O Sünder! ſchließ' Gott auf dein Herz! *Richt’ 
beine Blicke himmelwärts! * Wie Magdalena that. * Folg' 
deines Gottes Führungen! * Verſchmaͤh' nicht feine Rüh- 
zungen! *Benüge Gottes Gnad'! 


300. Die heilige Barbara. Wie 276. 298. 299. 


1. O edle Jungfrau! Chrifti Braut! *Dir tönt der 
Chriſten Foblied laut, *Das dir fo fehr gebührt. * Jung— 
frau! die Gott zu fih erhob, *Dein Leben fpricht dir 
felbften Lob, *Das du in Gott geführt. 

2. Wie wunderbar Gott Herzen lenft, *Den Men: 
hen feine Gnade ſchenkt, *Seh'n, Heil’gel wir an bir. 
*Gott führte dich fo fihtbarlih *An feiner Baterhand zu 

5, *Daß froh erftaunen wir. 

Du, eines Heidenvaters Kind, *Wirſt doch be— 
wahrt vor jeder Sünd’, * Geführt zum Chriftenthum’. 
* Du dienteft Gott bis in das Grab, *Schon in der 
Sugend fhwörft du ab *Dem blinden Heiventhum’. 

4. Obgleih vom Bater ftreng bewacht, *Der allen 
Umgang unterfagt, *Und did im Thurm’ bewahrt, 
* Dringt doch das Glaubensliht zu dir, *Erwedt in dir 
des Heild Begigr, * Das jenfeits unf'rer hart. 
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5. Dem Heiland haft du dich verlobt, *Als Feufche 
Braut did ihm erprobt, *Bleibft treu ihm bis zum Tod, 
* Schlägft feft die Eh’ mit Heiden ab, *So gute Hoff: 
nung fie auch gab, *Weil fie dich trennt von Gott. 

6. Der Heidenvater ſchleppet dich * Ergrimmet- vor’s 
Gericht, ſtellt ſich *Dir felbft als Kläger hin. * Gibt 
ſelbſt fein Kind als Ehriftin an *Und öffnet ihm die 
Leidensbahn; *O weld ein Vaterfinn! 

7. Die Tochter wird zur Dual geführt, * Gefoltert 
hart der Jungfrau'n Zierd’ *Auf fchauerlihe Art; * Do 
da fie ftandhaft Gott befennt, *Und jeden Götendienft 
ablehnt, *Wird fie zum Tod bewahrt. 

8. Die Stunde fommt, die Rache ſchnaubt, * Der 
Pater ſchlägt ihr felbft das Haupt *Im wilden Zorne 
ab, *Daß er fih an der Tochter Tod, *Die treu war 
ihrem Herrn und Gott, * Mit Henferfreude lab. 

9. O Jungfrau! welde Bein und Qual *Litt'ft du 
in diefem Jammerthal' *Aus Lieb’ zu Gott dem Herrn? 
“Doch fröhlich trägft du alles Leid * In Hoffnung ew’ger 
Seligfeit, *Und deinem Gott zu Ehr'n. 

10. O Gott! bewahr' aud unfer Herz! * Richt’ unfern 
Geift ftets himmelwärts! * Erhalt’ ung keuſch und rein! 
* Halt’ feft uns in dem Chriftenthum’, * Daß wir erfteh’n 
zu deinem Ruhm’, *Einft geh'n zum Himmel ein! 

11. Du aber, heil'ge Barbara! * Auch deinem Herzen 
liege nah’ *Der Chriften Seligfeit! * Dur deine Fürs 
bitt’ fteh’ ung bei, *Daß Gott uns allzeit gnädig fei, 
* ns führ' zur ew’gen Freud’! 


301. Die heilige Katharina. Wie 296. 297. ıc. 


1. Die Gerechten werden blühen, *Wie ein frifcher 
Palmenzweig, * Und von heil’ger Freude glühen * Dort 
in Gottes Himmelreich. *Diefes Wort wird Gott erfüllen, 
*Wird den Durft der Frommen ftilen, *Tränfen fie mit 
Himmelstuft. 

2. Reili wird von Gott gefegnet, * Was man Gutes 
ausgefärt; *Iede That wird aufgerechnet, * Die im Bud 
des Lebens fteht. *Nichts bleibt dort dem unvergolten, * Der 
gelebt hat unbeſcholten, *Nichts, auch nicht das gute Wort. 

3. Heil’ge Katharina zeige *Durd dein eig'nes Bei- 
fpiel an, *Was Gott dort den Frommen reihe, * Die 
hier wandeln feine Bahn. *Du haft felbft an dir er- 
fahren, *Welde Ehäß’ der Brommen harren, *Die 
Gott bis zum Tod geliebt, 
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4. Du, die wir. hier preifen, loben: * Wegen deiner 
Heiligfeit, : *Selig bift du nun «dort oben *Durch die 
ganze Ewigkeit. * Yernteft reihlid Gottes Gnaden * Dort 
für deine guten Thaten, *Die die Welt bewundert nod. 
Ä 52. Hohe, Weisheit war: die eigen, * Tiefe Wiſſenſchaft 
des Held, * Daß du mwußteft wohl zu beugen * Leeren 
Stolz des Gegentheils, * Der die Wahrheit zu: beftreiten, 
* Dich zum Irrthum zu verleiten * Deinem Worte widerfprad. 

6. Hatte hohen Werth. dein Wiffen, * Größern hatte 
doch dein Herz, * Das. nur immer war beflijien, * Sich 
zu richten himmmelmärts; * Und dur. feine heil’ge Liebe 
* Nur mit Gott vereinigt bliebe, *Nur am Guten fühlte Luft. 

7. Was dein Geift als. gut: erkannte, *Als des 
Herrn Gebot gemäß, * Dafür au dein Herz entbrannte, 
* Miderftrebend dem, was bös. *So ward ſchon in 
früher Jugend, *Wohlbefeftigt deine Tugend, *Blieb es 
auch bis in den Tod. 

8. Selbft des Rades harte Stöße, *Die zerfihmettern 
deinen Leib, *Konnten nicht die Tugendgröße * Mindern 
in dem frommen Weib. * Heilig leben, heilig fterben, 
* Div ded Himmels Kron' erwerben; *War für dich der 
höchſte Wunſch. 

9. Die nun dort im Himmel thronet *Im Genuß 
der ew’gen Freud’, *Reichlich von dem Herrn belohnet 
*Nach Verdienft und Würdigfeit, * Denfe dort aud 
unfrer Seelen, *Hilf, daß fie auch nicht verfehlen * Ihr 
von Gott gefebtes Ziel! | Ä 

10. Bitt’, daß Gott uns Weisheit gebe, * Geb’ des 
Heiles Wiffenfhaft! *Daß die Lieb' im Herzen lebe, 
“Die und: gibt zum Guten Kraft; *Die allein im Tod 
und Leben * Uns zur Tugend fann erheben, *Und uns 
einft zum Himmel führt. 


302. Die heilige Margaretha. Wie 297. 301 x. 


1. Sieh’! Bott führte die Gerechten *Auf die heil’gen 
Wege hin; * Gab ftets feinen ſchwachen Knechten * Einen 
frommen heil'gen Sinn. *Führte fie zu Himmelsfreuden, 
* Frei von allen Bitterfeiten, *Die fie einft gefoftet Hier. 

2. Ja, Gott ift es, der da lenket * Unſer Herz wie 
Waſſerbäch', *Der allein die Kraft uns ſchenket, * Daß 
wir nicht zum Guten träg’; *Der bald unſern Geiſt er- 
hellet, * Wahrheit ihm vor Augen ftelet, *Bald das 
Her zum Guten rührt. 

3. Schon in zarter Jugend leget * Gott den Grund 
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zum frommen Einn, *Den er weislich hebt und pfleget, 
“Daß er und zum Heile dien’. *So ftärft Gott durch 
feine Gnade, *Yühret und nad feinem Rathe * Gütig 
bin zur Seligkeit. 

4. Weiſe feine Führung nützen, * Und.mitwirfen, feiner 
‚Gnad’! *Sorglich unf’re Tugend ſchützen, * Fliehen jede 
böfe That! *Diefes führet uns zum Leben, * Wozu. Gott 
und will erheben, *Ew'ge Freud’ wird unfer Theil. 

5. Dieſes thaten alle a, * Solgten danfbar ihrem 
Gott, *Und find fo zum Heil’ gefommen, * Welches ihnen 
Gott anbot. *Sie, die wir als Heil’ge ehren, * Deren 
Lob wir freudig hören, * Die wir felbften preifen hoch. 

6. Sichtbar ftellt und diefe Wahrheit * Heil’ge Mars 
garetha dar; *An ihr fehen wir mit Klarheit, * Was 
durh Gottes Gnad’ fie war. *Was fie wurde in dem 
Leben * Welcher Lohn ihr ward gegeben, * Für das Gute, 
das fie that. | 

7. In der Iugend fehon ergeben *Gott und Jeſu 
heil'ger Lehr, *Richtete fie ganz ihr Leben *Nur zu 
Gotted Ruhm und Ehr'. *Mußte da als Rind ſchon 
leiden, *Ward verftoßen, ieh zu weiden, *Bon dem 
reihen Vater felbft. 

8. Härt're Qual hat fie erfahren *Bon dem rauhen 

Pater no, "Als fie felbit in höhern Jahren *Nicht ab- 
ließ von Chrifti Joch, * Sich mit Heiden nicht vermählte, 
* Und zum Bräutigam nur wählte * Iefum, ihren Heis 
: Jand felbft. 
9. Auf das fchredlichfte mißhandelt * Ward die Feufche 
Jungfrau jetzt; *Doch fie hat als Chrift gehandelt, 
+ Ihren Glauben nicht verlest. *lUnter unmenſchlichen 
Peinen *Ließ fie Chriftenmuth erſcheinen, * Starb fo 
ihrem Heiland treu. 

10. Nicht umfonft hat fte geliebet * Ihren Herrn und 
Gott fo treu; *Niht umfonft Hat fie geübet *Solche 
Tugend ohne Schen. *Herrlih hat ihr Gott vergolten, 
*Daß fie rein und unbeſcholten *Herz und Sinn vor 
Gott — 

11. Sie ſteht nun vor Gottes Throne, *In der 
Harid den Friedenszweig; *Iſt Hocielig in dem Lohne, 
* Den Gott gab im Himmelreih. *Ehriften preiſen fie 
und ehren, * Folgen ihren heil’gen Lehren, * Die fie gab 
durch Wort und That. 

12. Heil’ge Jungfrau ! Gott getreue! *Mit den En- 
geln im Berein! *Bitt'! daß und au Gott verleihe, - 
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* ‘pn dem Glauben feft zu fein; *linfre Unfchuld zu be- 
wahren, *Daß auch unf’rer dort einft harren * Himmels- 
frone, Engelfreud'. 


303. Die heilige Thereſia. Wie 301. 302, ıc. 


41. Dir, die Gott auf hohe Stufen *Wegen deiner 
Frömmigkeit * Sin den Himmel hat berufen, *Gelte unfer 
Loblied heut’! *Wir bewundern und lobpreifen *Deine 
Tugend, und erweifen *Dir durch Nachfolg’ ſchuld'ge Ehr'. 

2. Lehre uns, wie du gefommen, * Zu fo hoher Heis 
ligfeit! * Zeige deine Weg’ den Frommen, *Die zu 
folgen find bereit! * Sieh’! wir brennen vor Verlangen, 
*Jene Weg’, die du gegangen, *Gleichfalls auch mit 
Muth zu geh'n. 

3. Schon im Rind regt fih die Liebe, *Die dich bei- 
nem Gott geweiht; * Und des zarten Kindes Triebe *Neig- 
ten fih zur Frömmigkeit. * Frommes Lefen heil’ger Bücher 
* Mate deine Tugend fiher *Nichtete dein Herz zu Gott. 

4. Leſen führte zur Betrachtung, *Die man pflegt 
am ftilen Ort’; *Mehrte Liebe und Hochachtung * Ge: 
gen Gottes heil’ges Wort. * Durch Betrachtung, frommes 
Lefen * Stimmte fi dein ganzes Weſen * Bald für Gott 
und Emigfeit. 

5. So ward deine Liebe größer, . * Größer beine 
Furcht vor Gott; *Und dein Herz ward täglich beffer, 
*Dlieb’ e8 dann auch bis zum Tod’. *Reichthum nicht, 
nicht ird’fche Freuden *Konnten dih von Gott mehr 
ſcheiden; * Dein Schatz war im Himmel nur. 

6. Um dur nichts geftört zu werden *In dem Auf 
zur Heiligkeit, *Weichſt du aus den MWeltgefährten, 
* Gehft in Klofter-Einfanfeit. * Uebeſt hier in zarter Ju— 
gend, *Schon fo flrenge Zucht und Tugend, *Daß du 
Staunen nur erregft. | | 

7. Selbftverläugnung jeder Weife *Uebteſt du mit 
Strenge dann, *Liegſt ob dem mit allem Fleiße, *Was 
dir immer frommen fann. *Rechneſt dir es zum Gewinnfte, 
* Thun nur die geringften Dienfte, *Die das Klofter- 
leben bot. | 

8. Lejen, Beten, Kirchengehen, *Den Betrachtungen 
dich weih'n; * Deine Arbeit wohl verfehen, * In dem Leid 
geduldig fein; *Dich Fafteien, Hilfe reichen, * Andern 
Zugendwege zeigen: *Dies ift deine Luft und Freud’. 

I. Welchen hohen Geift dur hegteft, * Zeigen beine 
Schriften Far, *Wo du Lehren niederlegteft, *Durchaus 
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heilig, nüslih wahr, *Die den Weg zum Himmel zei⸗ 
gen, *Mahnung, Troft und Warnung reihen, * Weden 
unf’re Heilsbegier. | | 

10, Biele halbverlorne Seelen * Führteft du auf beſſ're 
eg’, *Lehrteft fie das Gute wählen, * Madteft Seelen- 
eifer reg’. *Reiteteft ihr Tugendftreben, *Zogft fie hin 
zum frömmften Leben, *Wurdeft für fie Heil und Troft. 

11. Diefe Sorgen, diefe Mühen *Lohnte dir auf 
reichlich Gott, * Hat dir viele Gnad' verliehen, *In dem 
Leben, in dem Tod’. *Die du lebteſt fromm hienieden, * Dir 
ift nun von Gott befchieden * Hohe Himmels Herrlichkeit. 

12. Aber ung fol hier dein Leben, * Das dir Selig- 
feit gebracht, *Xuft und Muth zum Guten geben, * Daß 
wir auch ſtets unverzagt * Streiten gegen böfe Triebe, 
* Hegen reine Gottesliebe, * Wie es Ehriften fihuldig find. 


304. Die heilige Urſula. Wie 303. ꝛc. 

1. Heil'ge Jungfrau! Auserwählte, *Keuſche, reine 
Braut des — * Die zum größten Glück ſich's zählte, 
* Leiden, fterben Gott zu Ehr'n. *Dir gebühret Lob und 
— dich preiſen Engelchöre, * Freu'n ſich deiner 

eiligkeit. 
2, Liebenswuͤrd'ge Eigenſchaften * Schmüdten, holde 
Jungfrau! dich, *Die dir Lieb' und Achtung ſchafften, 
* Deren Alles freute ſich. * Schönheit, Kenntniß, Reich— 
— brachten *Auch bei denen, die dies achten, * Dir 
uszeichnung, Ruhm und Ehr'. 
3. Doch was dem erſt Glanz gegeben, * Wahren 
Werth dir hat verlieh'n, *War dein tugendhaftes Leben, 
*Edles Herz und frommer Sinn. *Dir galt für die 
höchſte Würde, *Für der Jungfrau'n fihönfte Zierde: 
* Schön und rei vor Gott zu fein. 

4. Eine deiner ſchönſten Zierden *Iſt dein himmliſch 
feufcher Sinn, *Fern von fleifhlihen Begierden, * Zuͤch⸗ 
tig, ſchamhaft immerhin. * Du kennſt nur die heil’ge Liebe, 
* Bringeft gern die ird'ſchen Triebe * Deinem Gott zum 
Opfer dar. 

5. Lieber willſt du felbft dein Leben, * Unter fchauer: 
lichſter Pein, * Deinen Mördern froh hingeben, * Als 
untren dem Herrn zu fein. * Stirbft mit größtem Helben- 
muthe, *Macheft dich mit deinem Blute * Von Gewalt 
der Frevler frei. 

6. Durdy dein Beiipiel aufgemuntert, *Treu zu fein 
dem Heren und Gott, *Geh'n der Jungfrau'n viele 
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Hundert’; mit zur Folter und zum: God’; :* Geben Zeugniß 
von dem Glauben, * Laſſen ſich das Leben rauben, * Aber 
nicht der Unfhuld Schatz. | 

7. So gehft du mit den Gefährten * Deiner Leiden hin 
zu Gott, * Ewig felig dort zu werden, * Durch den heil’gen 
Martertod. * Und uns Chriften. ift. dein Namen .* Ein 
hier ausgeftrenter Saamen, * Welcher reiche Früchte bringt. 

8. Sieh’! wie Chriften fi erbauen, *An dem hohen 
Heldenmuth’, * Durch dich nehmen ihr Vertrauen *In 
der Noth zum höchſten Gut. * Deinen Tugenden nach— 
fireben, *Ringen nah dem ew’gen Leben, *Durch dein 
Beiſpiel aufgeregt. Pu 

305. Die vierzehn Heiligen. Wie 273. 299. 

1. Gott: ift und: bleibet immerdar * In feinen Heil’gen 
wunderbar. * Wer kennet feinen Rath? *Er ftärft, er- 
leucht't und rühret fie * Durch feine Gnad', die er verlieh’, 
*Lenkt fie durch Rath und That. . 

2. Er macht aus, Sündern Heilige, *Und aus Be- 
trübten Selige,* Aus- Stein ‚ein Gottes. Kind. * Führt 
Schwache an der Vaterhand *Zu fih in's ew'ge Vater⸗ 
land, *Stärkt fie zum Kampf der Sünd'. 

3. Aus Magdalen’, der Sünderin *Schuf er bie 
fromme Büßerin, * Macht fie in Tugend groß. *Schuf 
Saulus einſt zu Paulus um, *Führt Tauſende zum 
Chriſtenthum *Durh feine Gnade blos. 

4. Gott ift und- bleibet: immerdar * Im feinen Heil’gen 
wunderbar, *Theilt durch fie Gnaden mit. *Braudt fie 
zu. feinen: Dienern bier, *Durch die er Hilf reicht für 
und für; *Hört gnädig- die Fürbitt'. | 

9. Und wie und: warn, warum er's thut, * Dies 
weiß nur Er, das höchſte Gut; *Berftehen Menfchen 
nicht. * Doch dieſes follen. wiffen AU’, *Daß wohl dem 
Heren und. &ott gefall' *Die Bitt’ an fie gericht't. 

6. D jollten wir. nun nicht vertrau'n? *Und .bittend 
hier zu euch auffhaun? *Ihr vierzehn Heilige! * Ia, 
wir vertrauen auf euch ganz, * Uns bürget ener Tugend» 
glanz, * Der: ziert euch, Selige! 

7. Gott hat fih mächtig ſchon gezeigt * Durch euch, 
und Gnade dem gereicht, * Der euch um Hilfe bat. * Wir 
zufen euch um Fürbitt' an, *Wir wandeln eure Tugend» 
bahn, * Ehr'n euch in Wort und That. 

8. Verlaßt uns nicht in unf’rer Noth! * Fürbittet 
emfig dort bei Gott, *Für uns im Pilgerland’! * Erfleht 
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von Gott und jede Gnad', *Die Leib und Seele nöthig 
hat * In unfer'm Prüfungsftand’ ! 

9. Schügt uns vor Krankheit, Hungersnoth, * Vor 
Feindeszorn, vor Sündentod, * Vor jeder Qual und 
Pein! * Erwirft bei Gott, daß er ung leit’ * Durch Leid 
und Freud’ zur Seligfeit! *Wir wirken froh mit ein. 

10. Wohl uns! wenn euch, auf die wir bau’n, 
*Wir einft bei Gott im Himmel fhaun, * Und felig 
find mit euh! *Dann wird von uns au hochgepreif't 
* Der Bater, Sohn und heil’ge Geift, * Gott ftellt ung 
Engeln gleich. 


306. Die unfchuldigen Rinder. Wie 304. ıc. 

1. Heil eu! Heil! ihr Marters Blüthen! * In des 
Lebens Dämmerſchein * Geht ihr durch der Feinde Wüthen 
* Schon in ew’ge Freuden ein. * Grauſam hat euch weg- 
gemähet *Einft das Schwert, die ihr nun ftehet * Dort 
vor Gottes Angeſicht. 

2. DO ihre heil’gen zarten Sproffen! * Deren Blut für 
Jeſus flog, * Ihr feid nun des Herrn Genofien, * Der 
fein Blut für und vergoß. * Hebet hoch die Balmenzweige, 
* Dort vor Gott im Himmelreihe, *Glänzet mit der 
Himmelsfron’! 

3. Du Herodes, der du tödteſt *Diefe junge Gottes⸗ 
heexd’, *Mit dem Blut’ der Unfhuld rötheft * Graufam 
dein Regentenſchwert. * Sieh’! du öffneft durch dein Mor- 
den * Rindern nur die Himmelspforten, *Da fie farben 
für den Herrn. j 

4. Mit dem graufen Mörderftahle * Wühlft du in der 
Kinderherz, *Toͤdteſt fie mit Einemmale * Unter Dual 
und großem Schmerz. * Aber unter ihren Leihen * Kann 
die Rach' doch nicht erreichen, * Den fie wüthend aufgeſucht. 

5. So entging auch Mofes Leben *Pharao! einft 
deiner Wuth, *Eitel ift der Rache Streben, *Steh'n 
wir unter Gottes Hut. *®ott! wer kann je widerftehen 
* Deiner Macht, und dem entgehen, * Was dein Rath 
beſchloſſen hat? 

6. Frevler! der du dich erfühneft, *Gegen deinen 
Gott zu gehn, *Der du nur der Bosheit dienefl, * Du 
wirft noch die Rache ſeh'n. *Der Gerechte wird die Leis 
den, *Die du Andern wilft bereiten, *Waͤlzen auf dein 
Haupt allein. | 

7. Der gedrüdten Unſchuld Rufen, * Das des Frev⸗ 
lers Wuth erpreßt, *Dringt zu unſer's Gottes Stufen, 
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* Der bie, Unſchuld nie verläßt, :*lind für die erſtand'nen 
Leiden * Frofl und Freude will bereiten; *Preiſet Gottes 
Gütigfeit. 

8. Ihr! der Holden Unſchuld Kinder! *Seid bei 
Gott in Herrlichkeit; *Seid die lauteſten Verkünder, 
* Himmlifher Gerechtigkeit. *Nur anf Gott im — 
ſehen, *Nur der Unſchuld Wege gehen, *Sei auch unſer 
ernſt Bemüh'n! 

I. Bittet Gott, und beizuſteh'n * Hier, in unſ'rer Pils 
gerzeit, *Daß aud wir für immer gehen, * Euren Weg 
zur Ewigkeit. * Erben Oottes einft zu werden * Sollen wir 
ftetS hier auf Erden * Sein wie Rinder fromm und gut. 

10. Niemand dien’ zum Aergerniſſe *Den unſchuld'⸗ 
gen Rindern hier!  *Daß Gott ohne Hinderniffe * Alle 
fie zum Himmel führ! *Weh’ ung! wenn der Rinder 
Seelen *Duch ung einft ihr Ziel verfehlen, nn 
ft dann unf’re Schul. 


X VHI. Vesper - Andacht. 


Anmerkung. Die: Besper-Andachht, welche im Abfingen 
oder Abbeten von Pſalmen nebft einem Hymnus ‚oder Lobliede, 
und einer Marianifchen Antiphon befteht, war. von jeher. Die 
eigenthümliche, von der Kirche angeordnete Nachmittags-Andacht 
für den öffentlichen Gortesdienft. Sie ſei es Daher auch für 
ung, und für alle Zeiten! Die Antiphonen werden vom Orgel- 
chore, alles Uebrige wird vom gefammten Volke gelungen: oder 
gebetet. 

An Tagen, wo mit der Vesper: Andacht Ahriftlicher Unter: 
richt oder eine fonftige Andachtsübung verbunden Ift, wird die 
Beöper- Andacht durch Weglaffung eined oder zweier Palmen 
abgekürzt. Wer gehindert war, der Vesper: Andacht in der 
Kirche beizuwohnen, Fann ſich der Frucht des öffentlichen Kirchen 
gebets dadurch theilhaftig machen, daß er dieſe Andachtsuͤbung 
noch für ſich allein oder "in Verbindung mit den: Gliedern 
ſeiner Familie zu Hauſe nachholt. 

Es iſt nicht gehindert, in der Kirche ſtatt * Vesper⸗ 
Andacht hie und da auch eine andere Andachtsübung mit zeit— 
gemäßen Geſängen und Gebeten abzuhalten, und iſt dies der 
Abwechslung wegen ſogar zu wünſchen. Möge das Abſingen oder 
Abbeten der Vespern, Metten ıc. oder auch nur einzelner Pfal- 
men fleißig zu. häuslichen. Andachtsübungen benügt merden, 
beſonders an Orten, mo. fein Öffentlicher Gottesdienſt il — 
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Erite Vesper. 
Pſalm 1. 2. 3.4, 

Zum Eingang: Deus in adjutorium meum intende! 
Gott! fei auf meine Hilfe bedadt! 

Zur Antwort: Domine ad adjuvantum me festina! 
Herr! eile mir zu helfen! 

Gloria patri et filio et spiritui sancto! 

Sn dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
eift! 

Sicut erat in principio et nunc et semper, et in 

saecula saeculorum. Amen. 

Wie ed war im Anfang’, jest und allzeit und zu ewi- 
gen Zeiten. Amen. | J— 
Zum erſten Antiphon: Freue dich, Tochter Sion, 
und juble hoch! Sieh'! der Herr wird kommen, ein 

hellleuchtend Licht. Pſalm 1. 

Zur zweiten Antiphon: Alle, die — nach dem 
Heile, kommt zur Duelle! Suchet“ den Hertn, fo lange 
er zu finden if. Pſalm 2. 

Zur dritten Antiphon: Sieh’! unfer Herr wird mit 
Macht fommen, und wird erhellen die Augen feiner 
Diener. Pſalm 3. 

Zum Kapitel: Die Naht ift vorüber, der Tag ift an- 
gebrochen. Werfen wir alfo weg die Werfe der Finfterniß, 
und ziehen an die Waffen des Lichts! Rom. 13. 

Antwort: Gott fei Danf! — 


Zum Hymnus: Creator alme ete. Wie 26. 

Anmerkung. Sämmtliche Hymnen können wegen ihres 
gleichen Silbenmaßes auch nach einer und derjelben Melodie 
gefungen werden; beſonders mie 99. 100. 


1. Du ew’ges Wort! Heil, Licht und Kraft, *Wird 
uns allein duch dich verſchafft. * Du biſt's allein, der 
zetten fann. * Komm'! tilg’ der Sünde Trug und Wahn! 

2. So flehten einft die Väter laut * Zum Gottes 
Eohn’, dem fie vertraut; * Und Iefus Fam, und hat voll 
bracht * Das Heil der Welt durch eig’'ne Macht. 

3. Dir, der dem Tode ung entreißt, * Gott Vater, 
Sohn und heil'ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herr . 
lichfeit * Von Ewigkeit zu Ewigfeit! 

Zum Bers: Thauet Himmel den Gerehten! Wolfen, 
regnet ihn herab, Re: | 
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Zur Antwort: Die Erde öffne fih! Der Heiland ſproß 
aus ihr hervor! 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Auf dem Throne 
Davids und über feinem Reihe wird der Herr ſitzen 
in Ewigkeit. Pjalm 4. 

Zum Vers: Der Herr fei mit eu! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

Zur Dration: Laßt uns beten! 

Erwede, o Herr! unfere Herzen, die Wege deines 
eingebornen Sohnes zu bereiten, damit wir durch feine 
Ankunft gewürdigt werden, dir mit reinem Herzen zu 
dienen, durch Iefum Chriftum, deinen Eohn, der mit dir, 
o Gott! lebet und regieret in Cinigfeit des heiligen Gei- 
ftes, durch alle Ewigkeit. Amen. 
3um Dominus vobiscum etc.: Der Herr fei mit 

euh! Antwort: Und mit_deinem Geifte! 

Zum Benedicamus etec.: Xobpreifen wir den Herrn. 
Antwort: Gott fei Danf! 

Zum Et fidelium animae etc: Und der Gläu— 
bigen Seelen ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes 
im Frieden. Antwort: Amen. 

Zum Deus det. etc.: Gott gebe ung feinen Frieden! 
Antwort: Und das ewige Leben! Amen. | 

Zur Marianifhen Antiphon: Alman ete. 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht. 
Zum Beichluß ein der Zeit anpafjendes Lied. 
Zweite Besper. 
Pialm 5. 6. 7.8. Alles Uebrige wie in der erften Vesper. 


308. Despern von Weihnachten bis Septuagefima. 


Erfte Vesper. 
Pſalm 9. 10. 11. 12. 

Zum Gingang: Gott! fei auf meine Hilf’ bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! | 
Chr fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’, wie es war im Anfang’, jebt und allzeit, und 

- zu ewigen Zeiten! Amen. 

Zur erften Antipbon: Mit dir ift —— Anfang 
am Tage deiner Macht, im Glanze deiner Heiligen. 
Aus meinem Weſen vor dem Morgenſtern habe ich dich 
gezeugt. Pſalm 9. 

Zur zweiten Antiphon: Rettung hat der Herr geſandt 
feinem Volke. Befeſtigt hat er auf ewig feinen Bund. Pf. 10. 
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Zur dritten Antiphon Es ging in Finſterniß ein 
Licht auf für die Gerechten. Der Barmherzige, der 
Gnaͤdige und Gerechte. Der Herr. Pſalm 11.» 

Zum Kapitel: Es iſt erſchienen die Gütigkeit und 
Menſchenfreundlichkeit Gottes, unſers Heilands, nicht 
wegen der Werke der Gerechtigkeit, die wir gethan 

ben, fondern. er bat uns felig gemacht nach ſeiner 
armbherzigfeit. Tit. 3. Antwort: Gott fei Dank! 


Zum: Hymnus: Jesu Redemptor ete. Bie 29, 182, 
1. Gepriefen fei der Gottmenſch hoch, *Der von uns 
nahm. der. Sünde Joch! * Gefegnet fei die heil’ge Nacht, 
* Die und das Heil der Welt gebracht! * Alfeluja, Alleluja! 
2. In harter Krippe liegt.das Sind, * Durch das bie 
Welt Erlöſung find’t. * Doch bringen felbft die, Engelchör' 
* Dem Gottesfinde Lob und Chr; Alleluja, Allelujal 
+48 Die, der uns alle Gnad' erweiſ't, * Gott ‚Vater, 
Sohn und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm. und, Herr: 
lichkeit * Bon; Ewigkeit zu, Ewigkeit. *Alleluja, Alleluja! 
Zum Berg: Es hat der Herr befannt. gemacht. Allelnja! 
Zur Antwort: Sein Heil. Allelujal ” 
Zur Antiphon:- Zum Magnificat: Chriſtus ‚ift 
—— Es ſingen die Engel. Es freuen ſich die 
rzengel. Es äubeln: die Gerechten, und ıwufen: Ehre 
ſei Gott in der Höhe! Alleluja! PBialm 42. 
Zum Vers Derx Herr ſei mit euhh 
Zur Antwort: Und mit deinem Geiſte. 
Zur Oration: Laßt uns beten! 

Wir bitten, allmächtiger Gott! verleih'! daß die Menſch— 
werdung deines Sohnes frei mache jene, welche die alte 
Knehtfhaft unter dem Joche der Sünde fefthält. Durch 
‘eben denfelben Iefum Chriftum, unfern Herm, welder 
mit dir als gleicher Gott in Einigfeit des heiligen Geiftes 
lebt und regiert von Ewigkeit zu Cwigfeit. Amen. 
Zum Vers: Der, Herr ſei mit euhl. ER 
Zur Antwort: Und mit deinem Geifte, | Est 
Zum Vers: Lobpreifen wir den Herrn! 

Zur Antwort: Gott fi. Dankl Ä 

Zum Berg: Und. der Gläubigen Seelen ruhen durch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden! 

Zur Antwort: Amen. 

Zum Vers: Gott gebe ung deinen Frieden! 

Zur Antwort: Und das ewige Leben, Amen, 
Poͤrtner's Geſangbuch. 27 


418 Vespern von Septyagefima bis zum Palmfonntage. 


Zur Diarianifhen Antippon: Alma ete, 
Sieh’ am Ende der Vesper: Andacht ! 
Zum Beihluß ein pafjendes Lied. 


Zweite Besper. 
Pfalm 13. 14.15.16. Alles Uebrige wie in erfter Vesper. 


309. Despern von Septuagefima bis zum 
Palmfonntage. 


Erfte Vesper. 
Pfalm 17. 18. 19. 20. | 

Zum Eingang: Gott! fei auf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr fei dem Bater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’! wie e8 war im Anfang, jebt und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erften Antiphon: Erbarme did meiner, Herr! 
nach deiner großen Barmherzigkeit! Pſalm 17. 

Zur zweiten Antiphon: Ein reines Herz fhaff in 
mir, o Herr! und den rechten Geift erneue in meinem 
Innern. Pſalm 18. 

Zurdritten Antiphon: Im Geifte der Demuth und im 
zerfnirfchten Herzen nimm ung auf, o Herr! Palm 19. 

Zum Kapitel: Der Gottlofe verlaffe feinen Weg und der 
Sünder ändere feinen böfen Sinn, und befehre fi zum 
Heren! Der Herr wird fich feiner erbarmen. Er wende 
fih zu Gott! Denn ber Herr ift gnädig zum Verzeihen. 
Iſai. 55. Antwort: Gott fei Dank! 


Zum Symnus: Audi benigne Conditor ete. 
Im Tone wie im Advent, auch wie 133. 

1. Hör’ gnädig, Schöpfer diefer Welt! * Der Alles 
leitet und erhält, *In diefer Zeit der Kinder Fleh'n, 
* Die jegt der Befl’rung Wege gehn! 

2. Berzeihe ihnen ihre Schuld! *Schenf ihnen beine 
Baterhuld! *Und ftärfe fie durch deine Gnad', * Zu 
wandeln feft der Tugend Pfad! 

3. Dir, der Verzeihung uns erweift, * Gott Vater, 
Sohn und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herrs 
lichkeit *Bon Ewigfeit zu Ewigkeit! 

Zum Vers: Seinen Engeln gab er deinetiwegen Befehle. 

Zur Antwort: Daß fie dich auf allen deinen Wegen 
beſchützen. 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Nun iſt der Tag 
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des Heild. Stellen wir uns dar als Gottesdiener in Ge⸗ 
duld, in Faften und in ungeheuchelter Liebe. Palm 20. 
Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 
Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 
Zur DOration: Laßt uns beten! 

Defehre uns, o Gott des Heils! und damit ung die 
vierzigtägige Bafte ak werde, fo unterrichte unfern 
Geift durch deine himmlifhen Gefege und Anordnungen. 
Durch Iefum Chriftum, der mit dir lebt und regiert in 

Einigkeit des heiligen Geiftes. Amen! 
Zum Bers: Der Herr fei mit euch! 
Zur Antwort: Und mit deinem Geife. 
— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Danf! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigfeit Gottes im Frieden. Amen! 
— Gott gebe ung feinen Frieden! 
Zur Antwort: Und das ewige Leben. Amen! 
Zur Marianiſchen Antivhon: Alma ete. oder Ave 
regina ete. 
Sieh’ am Ende der Beöper- Andacht! 
Zum Beichluß ein pafjendes Lied. 
Zweite Vesper. 
Pſalm 21. 22. 23. 24. Alles Uebrige, wie in erfter Vesper, 


Dritte Vesper. 
Pſalm 5. 6. 7. 8. Alles Uebrige, wie in erſter Vesper. 


310. Vesper am Palmfonntage. 
Pialm 21. 22. 23. 24. 
Zum Hymnus: Vexilla regis ete. Im Tone wie 133, 

1. Das Siegeszeihen geht voran, *lind zeiget ung 
die Siegesbahn. *O heil'ges Kreuz! o theures Holz! 
* Du bift der Chriſten Troft und Stolz. Pfalm 21. 

2. Wir nehmen auf uns unfer Kreuz, *Befämpfen 
jeden Sündenreiz! *Wir folgen dir, o Jeſu! gern! *Wir 
leben, fterben dir zu Ehr'n. Pſalm 22. 

3. Dir, der der Sünde ung entreißt, *®ott Bater, 
Sohn und heil'ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herrr 
lichkeit *Bon Cwigfeit zu Ewigkeit! Pſalm 23. 

Zum Bers: Rette mich, Herr! von böfen Menden! 
Zur Antwort: Bor verkehrten Menſchen bewahre mich! 
Pſalm 24. 

Alles Uebrige wie in der vorigen Vesper von Septuageſima 

bis zum Palmjonntage. 
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311. Vespern am heiligen Ofterfefte und in deffen 
| Octav. | — 


Erſte Vesper. 
Pſalm 25. 26. 27. 28. 
Zum Eingang: Gott! fei auf meine Hilf’ bedacht! 
Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! | 
— Chr fei dem Vater und dem Eohn’ und dem heiligen 
Geift’! wie es war im Anfang, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 
Zur erften Antiphon:. Erftanden ift der Herr vom 
Grabe, der für uns geftorben war. Allelnja. Pi. 25. 
Zur zweiten Antiphon: Ein Engel des Herrn ftieg 
herab vom Himmel, und wälzte den Stein weg, und 
er faß auf demfelben. Allelnja. Pſalm 26. 

Zur dritten Antiphon: Zur Antwort gab der Engel 
den Weibern: Bürchtet euch nicht! Jeſum fucht ihr, aber 
‚er ift nicht hier. Alleluja. Pſalm 27. . 


Sum Haece est dies ete. | 
Im Tone wie an Weihnachten, auch wie 146. 


1. Dies ift der Tag, den Gott gemadt; * Sein wird 
in aller Welt gedacht. * Def’ freut fih, wer mit Jeſus 
Chrift *Vom Tod der Sünd’ erftanden if. Alleluja, 
Alleluja! 

2. Wer diefes Tags fih freuen kann, *Der wird 
auch Freude haben dann, *Wenn uns der Herr aus 
finft'reer Gruft *Emft Alle zum Gerichte ruft. Alleluja, 
Alleluja! ar 

3. Der ew'ges Leben uns verheißt, * Dir Bater, Sohn 
und heil’ger Geiſt! *Sei Ehre, Ruhm und Herrlichkeit 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Alleluja, Alleluja ! 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Ih lag im 
Schlafe und bin erftanden, weil der Herr mich anfge- 
nommen hat. Alleluja. Pſalm 28. . 

Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

Zur DOration: Laßt uns beten! 

Gott! der du am heutigen Tage vermittelft deines 
eingebornen Sohnes und durch Ueberwindung des Todes 
den Weg zur feligen Ewigkeit geöffnet haft, vollführe durch 
deine gnadenreiche Hilfe unfere frommen Vorhaben, die 
du felbft und durch deine Gnade eingegeben haft. Dur 
denfelben Jeſum Ehriftum, unfern Herrn, Amen. 
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Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 
Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 
— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen duch die Barm- 
. berzigfeit Gotted im Frieden. Amen ! 
— Gott gebe und feinen Frieden! 
Zur Antwort: Und das ewige Leben. Amen! 
: Zur Marianifhen Antiphon: Regina eoell ete. 
Sieh” am Ende der Vesper-Andacht. 
Zum Beichluß ein paſſendes Lied. 
Zweite Vesper. 
Palm 29. 30. 31. 32. Alles Uebrige wie in erfter Vesper. 


312. Vesper vom weißen Sonntag bis Chrifti 
Himmelfahrt. 
Pialm 25. 26. 27. 28. 


Zum Hymnus: Paschali jubilo ete. 
Im Tone wie an Weihnachten, auch wie 146. 

1. Singt Lob dem auferftand’nen Herrn! * Sein Ruhm 
erſchalle nah’ und fern! * Vom Sündenſchlafe ftehet auf! 
M alas fei des Chriften Lebenslauf! Alleluja! Alleluja! 

alm 25. 

2. Wohl dem, der nicht zu ew'ger Dual * Empfing das 
heil'ge Oftermahl! *O Himmelsbrod ! o Seelenfpeif’ ! *Stärf 
ung auf unfrer Lebensreif’! Alleluja, Alleluja! Pſalm 26, 
. 3. Der ew’ges Leben ung verheißt, *Dir, Vater, Sohn 
und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herrlichkeit 
*Von Emwigfeit an Ewigfeit. Alleluja, Alleluja! Pfalm 27. 
Zum Vers: Bleibe bei ung, Herr! Alfeluja ! 

Zur Antwort: Denn es will Abend werden. Alleluja ! 
Zur Antiphon: Zum Magnificat: Pſalm 28. 
Alles Uebrige, wie in der Vesper am Oſterfeſte. 


313. Don Chrifii Himmelfahrt bis Pfingften. 
Plalm 33. 34. 35. 36. 

Zum Eingang: Gott! fei auf meine Hilf’ bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr’ fei dem Vater, und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’, wie e8 war im Anfang, jet und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. | 

Zur erften Antiphon:. Vom hödften Himmel war 
fein Ausgang und fein Rücktritt ift bis zum höchſten 
Himmel, Alleluja! Palm 33. | a 


422. Bon Ehrifti Himmelfahrt bis Pfingften. 


Zur zweiten Antiphon: Mit erhobenen Händen 
fegnet er feine Jünger, und wird in den Himmel ers 
höht. Alleluja! Palm 34. — 
Zur dritten Antiphon: Männer aus Galiläal Was 
fhaut ihr gen Himmel? *Diefer Iefus, der aufgenoms 
men ward in den Himmel, wird fo wieder Fommen: 
Allelnja! Palm 35. Ä 
Zum Kapitel: Geliebtefte! ſeid weife und wachet im 
Gebete! Bor Allem aber habt unter einander eine wedh- 
felfeitige beftändige Liebe! denn die Liebe, bededt die 
Menge der Sünden. 1. Betr. 4, 
Zur Antwort: Gott fei Dank. | 
Zum Hymnus: Aeterne Rex ete. 
Sm Tone wie an Weihnachten, auch wie 146. ’ 
1. Der nun im hohen Himmel thront, *Als Richter 
ftrafet und belohnt, * Ihn preifen alle Engelchör'; * Bon 
uns auch fei ihm Lob und Ehr'. Alleluja, Allelujal 
2. Der zu des Waterd Rechte fit, *Und ung mit 
Gnade unterftügt, * Ihm fei Vertrauen, Lieb’ und Danfl 
*Froh hal’ ihm unfer Lobgefang. Alleluja, Alleluja ! 
3. Den hoch der ganze Himmel preift, *Dir, Vater, 
Sohn und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichfeit * Von Ewigkeit zu Ewigkeit. Alleluja, Allelnja! 
Zum Bers: Es ftieg der Herr im Jubel empor. Alleluja! 
Zur Antwort: Der Herr erhob fih im Frendenſchall'. 
Alleluja! | 
Zur Antiphon: Zum Magnificat: DO Pönig der 
Herrlichkeit! der du ſiegreich über alle emporftiegft, Laffe 
and nit als Waiſe zurüd! Alleluja! Palm 36. 
Zum Bers: Der Herr fei mit eu! 
Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 
Zur Dration: Laßt uns beten! Ä 
Wir bitten did, Herr, allmächtiger Gott! daß, fo wie 
wir die Himmelfahrt deines Sohnes, unfers Erlöſers, 
glauben, wir auch hier felbft ſchon mit unferm Geifte im 
Himmel wohnen. Durch denfelben Ehriftum unfern Herrn, 
der mit dir als gleicher Gott lebt und regiert in alle 
Ewigkeit. Amen. | 
Zum Vers: Der Herr fei mit end! 
Zur Antwort: Gott fei Danf! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barmer: 
zigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. Ä 
— Gott gebe ung feinen Frieden! 
Zur Antwort: Und das ewige Leben. Amen. 


Vesper am heiligen Pfingftfefte und in deffen Octav. 423 


Zur Marianifhen Antipbon: Regina coeli ete. 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht! | 
Beichluß mit einem der Zeit anpafjenden Liede. 


314. Besper am heiligen Pfingfifefle und in 
deſſen Octav. 


Pſalm 37. 38. 39. 40. 

Zum Eingang: Gott! ſei auf meine Hilf' bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn' und dem heiligen 
Geiſt', wie es war im Anfang, jetzt und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erſten Antiphon: Erfuͤllt wurden alle Apoſtel 
vom heiligen Geiſte. Allelujal Pſalm 37. 

Zur zweiten Antiphon: Es verkündeten in verſchie— 
denen Sprachen die Apoſtel die großen Werke Gottes, 
Alleluja! Pſalm 38. 

Zur dritten Antiphon: Befeſtige das, o Gott! was 
du gewirkt haft in uns durch den heiligen Geift! Alles 
Injal Palm 39. 

‚Zum Rapitel: Da vollendet wurden die Tage der Pfing- 
ften, waren alle Apoftel an demfelben Orte. Es ent- 
ftand plöglid vom Himmel herab ein Getöfe gleich dem 
eines herannahenden Sturmes, und erfüllte das ganze 
Haus, wo fie fih aufhielten. Apoftelgefhichte 2. 

Zur Antwort: Gott fei Danf. 

Zum Hymnus: Veni Creator ete. 
Im Tone wie an Weihnachten, aud wie 45. 

1. Komm', heil’ger Geift! auf uns herab! *Der einft 
fhon den Apofteln gab *Praft, Troft und Muth und 
Wiſſenſchaft! * Erfüll' auch uns mit Licht und Kraft! 

2. Erleuchte ung in Gottes Wort! * Sei gegen Sünde 
Shut und Hort! * Und heil’ge in uns Herz und Sinnt 
* Führe’ uns zu unferm Heile hin! | 

3. Dir, der ung ftärft und unterweil’t, * Gott Vater, 
Sohn und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herr- 
lichkeit * Von Ewigkeit zu Ewigfeit. 

Zum Vers: Alle wurden mit dem heiligen Geifte erfüllt, 

Antwort: Und fie fingen an, das Lob Gottes zu verfünden. 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Es fandte Je— 
ſus die Apoftel in alle Welt, zu predigen und Zeugniß 
zu geben: *Wer glaubt und getauft ift, wird felig. 
Alelnja! Pſalm 40, 
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Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 
Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 
Zur Dration: Laßt ung beten! 

Gott! der du die Herzen der Gläubigen dur die Er- 
leuchtung des heiligen Geiſtes gelehrt haft, gib uns in 
demfelben Geifte, daß wir, was recht ift, verftehen, und 
uns feines himmlifhen Troftes allzeit erfreuen mögen. 
Durch Iefum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 
Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gottfei Danf! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen dur die Barmher- 
zigkeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 

— Gott gebe ung feinen Frieden! | 

Zur Antwort: Und das ewige Leben. Amen. 


Zur Moarianifhen Antiphon: Hegina coeli ete. 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht. 
Zum Beichluß ein paflendes Lied. 


315. Vesper am Feſte der heiligen Dreifaltigkeit 
| und am Dankfefle. 
Pialm 41. 42. 43, 44, 


Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr' fei dem Vater, und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’, wie es war im Anfang, jebt und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. = . 

Zur erften Antiphon: Ehre fei dir, gleiche Dreieinig- 
feit! Einige Gottheit! vor allen Zeiten, und jetzt und 

. in Ewigkeit! Pfalm 41. 

Zur zweiten Antiphon: Lob und ewig Ehre fei Gott 
dem Bater und Sohne und heiligen Geifte in alle 
Ewigkeit! Pfalm 42. 

Zur dritten Antiphon: Unfere Hoffnung! unfer Heil! 
unfere Ehre! o heiligfte Dreifaltigkeit! Pfalm 43. 
Zum Rapitel: D Tiefe des Reichthums, der Weisheit 
. and der Wiffenfhaft! Wie unbegreiflich find deine Ges 
richte! Wie unerforflich deine Wegel Römer 11. 

Zur Antwort: Gott fei Dank! | 

Zum Hymnus: a elementiae ete. 

18 

14. D heiligfte Dreifaltigkeit! * Sei angebetet allezeit! 

* Sei ftets in Wahrheit und im Geiſt' * Von allen Wefen 

hochgepreif't! 
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2. Ein Gott in drei Perfonen nur * Von unbegreif- 
licher Natur, * Wohnſt in dem ew’gen Lichte dort * Als 
Vater, Geift und ew'ges Wort. 

3. Den hoch der ganze Himmel preif’t, * Dir, Bater, 
Sohn und heil'ger Geift! * Sei Ehre, Ruhm und Herr- 
lichkeit * Bon Ewigfeit zu Ewigkeit! 

ZumBers: Laßt ung lobpreijen den Vater, Sohn u. h. Geiſt! 
Antwort: Laßt ung ihn loben und erheben in ewige Zeiten! 
ZurAntiphon: ZumMagnificat: Dank dir, o Gott! 
Danf dir, wahrhafte und einige Dreifaltigkeit! Cinige und 
höchſte Gottheit! Heilige und einzige Einheit! Pjalm 44; 
Zur Dration: Laßt uns beten! | | 
Gott! du Stärke derer, die auf dich hoffen, erhöre 
guäbig unfre Bitten! Und weil ohne di der ſchwache 
terblihe nichts vermag, fo reihe und den Beiftand bei- 
ner Gnade, damit wir bei Volljiehung deiner Gebote 
dir unferem Willen und unferer That nach wohlgefallen! 
Durch Iefum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 
Zum Vers: Der Herr fei mit dir! 
Zur Antwort; Und mit deinem Geifte. 
— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Danf! 
— Und der gläubigen Seelen ruhen durch die Barmher- 
zigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen! 
— Gott gebe uns feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen! 
Zur Marianiſchen Antiphon: Salve regina ete, 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht! 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 


316. Vesper am heiligen Monleichnamsfeſte 
und in deſſen Octav. | 
Pialm 45. 46. 47. 48. 

Zum Eingang: Gott! fei auf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! | 

— Ehr’ fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geiſt', wie es war im Anfang’, jest und allzeit ıc. 

Zur erften Antiphon: Der Priefter auf ewig! Chris 
ſtus der Herr hat nad Ordnung Melchiſedechs Brod 
und Wein geopfert. Pſalm 45. 

Zur zweiten Antiphon:- Der Allerbarmer, der Herr 
hat eine Speife gegeben denen, die ihn. fürchten, zum 
Andenken feiner Wunberihaten. Pſalm 46, 

Zur dritten Antiphon: Den Kelch des Heils will ich 
ergreifen, und darbringen ein Opfer des Lobed. Palm 47. 
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Zum Kapitel: Brüder! id habe vom, Herrn empfan- 
gen, was ich auch euch überliefert Gabe; daß nämlich 
Jeſus in der Nacht, in welder er überantiwortet wurde, 

Brod nahm, dankte, ed brah und ſprach: „Nehmet 
hin und effet! das: ift mein Leib, der für euch wird 
dargegeben werden. Dies thut zu meiner Gebädhtniß! “ 
1. Cor. 11. — Antwort: Gott fei Dank! 

Zum Hymnus: Pange lingua ete. 
Im Tone wie am Dreifaltigfeitsfefte, wie 61. 171, 

1. Preiſ't alle Zungen unfern Gott * Hier in dem 
wahren Himmelsbrod! * Von Engeln au werd' Lob und 
Preis * Dort ewig diefer Seelenfpeif’! 

2. D göttlih’8 Mahl! o Himmelsiuft! *Stil’ das 
Berlangen unfrer Bruft! *O Jeſus EChrift! bleib’ in ung 
hier, *Daß ewig bleiben wir in dir! 

- 3, Die, der mit Himmeldbrod ung fpeif’t, * Gott Vater, 

Sohn’ und heil’ger Geiſt'! *Sei Ehre, Ruhm und Herr: 

lichkeit * Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Zum Vers: Brod vom Himmel haft du ihnen gegeben, o 
Herr! Antwort: Weldes alle Lieblichfeit in ſich begreifet. 

Zur Antiphbon: Zum Magnificat: Wie junge 
Sprößlinge der Dliven feien die Kinder der Kirche bei 
Berfammlungen am Tiſche des Herrn. Pfalm 48. 

Zum Bers: Der Herr fei mit end! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

Zur Dration: Laßt ung beten! 

Gott! der du und unter dem wunderbaren Gafra- 
mente die Gedächtniß deines Leidens hinterlaſſen haft, 
dich bitten wir, verleih’, daß wir die Geheimniffe deines 
Leibes und Blutes alfo verehren, damit wir die Frucht 
deiner Erlöfung in uns ohne Unterlaß genießen mögen; 
der du lebeft und regiereft mit Gott dem Vater und dem 
heiligen Geiſte als gleicher Gott von Ewigfeit zu Ewige 
feit. Amen. 

Zum Vers: Der Herr fei mit end! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte, 

— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Danf! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen dur die Barmhers 
va Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 

— Gott gebe ung feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen! 

Zur Marianiſchen Antiphon: Salve regina ete. 

Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht! 

Zum Beſchluß ein pafjendes Lied. 
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317. Bespern für die Sonntage nad Pfingften 
bis zur heiligen Adventszeit. 
Wegen der Pſalmen fiehe Anmerkung Seite 435. 
Erfte Vesper. 

Zum Eingang: Bott! fei auf meine Hilf’ bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir au helfen! 

— Chr’ fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geiſt', wie e8 war im Anfang’, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erften Antiphon: Es fprad der Herr zu meinem 
Herrn: Sige zu meiner Redten! Palm. — | 
Zurzweiten Antiphon: Treu find die Gebote Gottes, 

befeftigt auf ewige Zeiten. Pſalm. — 

Zur dritten Antiphon: Es fei der Name des Herrn 
gepriefen in Ewigkeit! Pfalm. — 

Zum Rapitel:. Gepriefen fei Gott, der Vater unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti, der Vater der Barmherzigkeit, und 
Gott alles Troftes, der uns tröftet in aller unferer 
Trübfal! 2. Eor. 1. 

Zur Antwort: Gott fei Dank! 

Zum Symnus: Hominis superne Conditor ete. 

Wie 45. 61. 

1. O Gott! dur den die Welten find, * Von dem 
der Menſchen Heil beginnt, * Vor dem felbft Engel zit- 
ternd fteh’n, * Hör’ gnädig deiner Kinder Fleh'n! 

2. Ah! fteh’ uns bei in jeder Noth! *Gib Tiebreich 
und das täglih Brod! *Erleuchte und zur Frömmigkeit! 
* Ind ftärfe uns zum Tugendftreit’! 

3. Dir, der und alle Gnad’ erweift, *Gott Vater, 
Sohn’ und heil’ger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichkeit * Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Zum Berg: ©eleitet werde, o Herr! mein Gebet! 

Zur Antwort: Wie Rauhwerf vor deinem Angefichte! 


Zur Antiphon: Zum Magnificat: Betet an ber 
. Herrn, der uns erfhaffen hat! Palm. — 
Zum Vers: Der Herr fei mit euh! Antwort: Und 
mit deinem Geifte. 
Zur Dration: Laßt uns beten! 
Herr! laſſe uns immerhin gleihmäßig haben Furcht 
und Liebe deines heiligen Namens! weil du niemals jene 
ohne deine Führung laffeft, welche du in deiner Xiebe 
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befeftigeft und erhältft.. Durch Jeſum Chriſtum, unfern 


Herrn. Amen! | 

Zum Vers: Der Herr fei mit euh! Antwort: Und 
mit deinem Geiſte. 

—  Robpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott jei Dank! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen dur die Barmher- 
jigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 

— Gott gebe uns feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen. 


Zur Marianiſchen Antiphon: Salve regina ete. 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht! 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 


Zweite Vesper für die Sonntage nach Pfingſten. 
Zum Eingang: Gott fei auf meine Hilf bedacht! 
Zur Antwort: ‚Herr, eile mir au helfen! 

— Chr’ fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 

Geiſt', wie e8 war im Anfang’, jegt und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen! 

Zur erften Antiphon: Dienet dem Herrn in Furcht, 
und preifet ihn mit Zittern! Pfalm. — 

Zur zweiten Antiphon: Gott ift ald Richter gerecht, 

. mädtig und langmüthig. Pfalm. — . 

Zur dritten Antiphon: Du, Herr! wirft und er- 

halten und befhüsen! Palm. — 

Zum Kapitel: Preis, Herrlichkeit, Weisheit, Danf, 
Ehre, Macht und Stärke fei unfer'm Gott in alle 
Ewigfeit! Offenb. 7. Antwort: Gott fei Danf! 
Zum Hymnus: Lueis Creator. optime ete, 

Wie 45. 61. 
1. DO Bater! der du wohnft im Licht’, * Verſtoß' ung, 
deine Kinder, nicht! * Vergib uns unſ're Suͤndenſchuld! 
*Und nimm uns auf mit WVaterhuld! 
2. Wir fehren reu'voll zu dir Hin, * Erhalte dieſen 
guten Sinn! *MWend ab von uns der Sünde Luft! 
*Senk' heil'ge Lieb’ in unf're Bruft! 

3. Dir, der ung alle Gnad’ erweiſ't, * Gott Vater, 
Sohn’ und heil’ger Geiſt'! *Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichkeit * Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Zum Vers: Geleitet werde, o Herr! mein Gebet! 

Zur Antwort: Wie Rauchwerk vor deinem Angefiäte! 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Selig, die wan- 
deln auf dem Wege des Herrn. Pſalm. — 
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Zum Vers: Der Herr ſei mit euch! Antwort: Und 
mit deinem Geiſte. 
Zur Oration: Laßt uns beten! 
O Gott! der du Allen, die dich lieben, die unſicht⸗ 
baren Güter bereiteft, gieße aus. in unfere Herzen den 
eiligen Trieb deiner Liebe, daß wir di in Allem und 
ber Alles lieben, und deine Verheißungen, die al’ unfer 
Berlangen übertreffen, erlangen. Durch Iefum Chriſtum, 
unfern Herrn. Amen! 
Zum Vers: Der Herr fei mit euh! Antwort: Und 
mit deinem Geiſte. 
— Lobpreiſen wir den Herrn! Antwort: Gott ſei Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm- 
herzigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 
— Gott gebe uns feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen. 


Zur Marianiſchen Antiphon: Salve regina ete.- 

Sieh’ am Ende der Vesper: Andacht! 

Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 

Anmerkung: Für ſämmtliche Sonntage nach Pfingſten 
können die Vesper-Pſalmen wieder nach der hier bezeichneten 
Ordnung oder auch anders nach Zeit und Umſtänden beliebig 
vom Seelſorger ausgewählt und beſtimmt werben unter An= 
gabe ihrer Nummern: z. B. heute ift 
Ite Vesp. für die Sonnt. nad Pfingft. mit Pi. 1. 2. 3. 4. 
te you u J vn % 6. 7. 8. 
ie, un m " " „» „9. 10. 11. 12. 
2te vum „ 7) u „ 13. 14. 15. 16. 


ite „ vn „ m ey 18. 19. 20. 
tet u v0 a 721. 22..28:. 9% 
ie „vu m „ 1508 4 0 7 Pe 
2te 7) non v m u 29. 30. 31. 32. 
le, vun 7 " „ u 33. 34. 35. 36. 
BU 5 ou u Pr vn» 37. 38. 39. 40. 
1te 7 rn " H " ee 7 41. 42. 43. 44. 
1) er " " » nm 45. 46. 47. 48. 
te) vun m mm nm 49. 50. 51. 52. 


318. Besper am Sirchweihfefe. 
Pfalm 49. 50. 51. 5. 
Zum Eingang: Gott! fei auf meine Hilf bedacht! 
Zur Antwort; Herr, eile mir zu helfen! 
— Ehr' fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
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Geift’, wie e8 war im Anfang, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen! 
Zur erften Antiphon: Nichts anders ift hier, als das 
Haus Gottes und die Pforte des Himmels. Palm 49. 
Zur zweiten Antiphon: Deinem Haufe gebührt Hei— 
ligung auf die Dauer der Tage. Palm 50. | 
Zur dritten Antiphon: Bepriefen fei die Herrlichkeit 
des Herrn von feinem heiligen Orte aus! Palm 51. 
Zum Kapitel: Ich hörte eine Stimme vom Throne 
Gottes, dire fprah: Sieh’ die Wohnung Gottes, wo 
er unter Menfchen weilt! * Sie werden jein Volk und 
er wird ihr Gott fein. Offenbarung 21. Antwort: 
Gott fei Danf! | 


Zum Hymnus: Alto ex Olympi vertice ete. 
Im Tone wie am Dreifaltigfeitsfeite. | 
1. Er, den die ganze Belt nicht faß’t, *Iſt es, der 
fih herunter laßt *Zu und, wenn Opfer und Gebet 
“Mir bringen feiner Majeftät. 
2. Ih eile gern der Kirche zu, *Such' hier Licht, 
Kraft und Troft und Ruh’ * Für meine Seel’, und Hilf’ 
in Noth, * Und du erhörft mein Fleh'n, o Gott! 
3. Der und im Himmel Gnad' erweif't, * Dir, Vater, 
Sohn und heil'ger Geift! * Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichkeit *Von Cwigfeit zu Ewigkeit! 
Zum Vers: Dies ift das Haus des Herrn, und feft erbaut. 
Antwort: Wohl gegründet auf einen feften Felſen. 
Zur Antiphon: Zum Magnificat: Oeheiligt hat 
Gott feine Wohnung, weil fie Haus Gottes ift, in 
welchem angerufen wird fein Name. Palm 52. 

Zum Vers: Der Herr ſei mit euh!l Antwort: Und 
mit deinem Geiſte. 

Zur Dration: Laßt ung beten! 

Gott! der du ung jährlih den Tag der Einweihung 
biefes heiligen Tempels erneueſt, und uns immer dur 
deine heiligen Geheimniffe ſchützeſt und erhältft, erhöre 
die Bitten deines Volks und verleih’, daß, wer immer 
diefes Gotteshaus betritt, dich um Gnaden anzuflehen, 
die Freude habe, fie Alle zu erlangen. Durch unfern 
Herren Jeſum Ehriftum. Amen! 

Zum Bers: Der Herr fei mit eu! 
. Zur Antwort: Und mit deinem Geifte, 
— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Dank! 
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— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 
— Öott gebe und feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen. 
Zur Marianiſchen Antiphon. 
Sieh’ am Ende der Vesper: Andacht! 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 


319. Bespern an den Gedächtnißtagen der 
feligften Iungfrau. 


Erfte Besper. 
Palm 53. 54. 55. 56. 

Zum Cingang: Gott! fei auf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! j 

— Ehr fei dem Bater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’, wie e8 war im Anfang, jest und alfezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erftien Antiphon: Sieh’! Maria gebar ung den 
Heiland, bei deffen Anblick Johannes rief: Sieh, das 
Lamm Gottes! welches hinwegnimmt die Sünden ber 
Welt. Pſalm 53. Ä 

Zur zweiten Antiphon: Grhöhet ift die Heilige 
Oottesgebärerin Über die Chöre der Engel zum ewigen 
Reiche. Pfalm 54, 

Zur dritten Antiphon: Du bift die von Gott ges 
fegnete Tochter, weil wir duch dich der Frucht des 
Lebens theilhaftig werden. Pfalm 55. 

Zum Rapitel: Gie fahen die Töchter Sions, priefen 
fie höchft felig, und Königinnen priefen diefelbe. Hohes 
Lied. Kap. 6. Antwort: Gott fei Danf! 

Zum Symnus: Ave Maris stella ete. Die 238. 

1. Sei ung gegrüßt, du holder Stern! *Du heil’ge 
Mutter unfers Herrn! *Leucht’ uns auf unferm Lebeng- 
pfad’! * Und bitt' für ung bei Gott um Gnad'. 

2. Verſchließ' ung nicht dein Mutterherz! *Schaff' 
Troſt und Hilf in unferm Schmerz! *Zu dir fteht unfer 
Kinderfinn, * Hilf! uns zum Throne Gottes hin! 

3. Der du Mariam hoch erfreu'ft, *Dir, Vater, 
Sohn und heiliger Geift! * Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichkeit *Bon Gwigfeit zu Ewigfeit! 

Zum Bers: Bitt' für uns du heilige Gottesgebärerin! 
Antwort: Damit wir würdig werben der Berheißun- 
gen Eprifti. na | 
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Zur Antiphon: Zum Magnificat: Selig werden 
mich preifen alle Bölfer, weil der Herr Großes an 
mir that, der mächtig ift, und befien Name Heilig iſt. 
Pfalm 56. | 

Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geiſte. 

Zur Dration: Laßt ung beten! 

Wir bitten di, Gott! verleih’, daß wir, deine Diener, 
uns einer beftändigen Gefundheit der Seele und des Leibe 
erfreuen, damit wir dur die glorreiche Bürfprache der 
allzeit feligen Iungfrau Maria von gegenmärtiger Traus 
rigfeit befreit, und der ewigen Freude theilhaftig werden. 
Durh Iefum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 

Zum Bers: Der Herr fei mit euhl 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Danfl 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen duch die Barm- 

- herzigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 
— Gott gebe uns feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen. 
Zur Marianiſchen Antiphon: 
Sieh’ am Ende der Vesper: Andacht ! 
Zum Beihluß ein paflendes Lied. 
Zweite Vesper. ' 
Palm 57. 58. 59. 60. Alles Uebrige, wie in erſter Veöper, 


320. Vesper am Gedächtnißtage heiliger Engel. 
Pialm 61. 62. 63. 64. 


Zum Eingang: Gott! fei anf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr' fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift', wie e8 war im Anfang’, jest und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. | 

Zur erften Antiphon: Engel, Erzengel, Thronen 
und Herrſchaften, Fürften und Mächte und Kräfte der 
Himmel! lobet den Seren vom Himmel her. Pſalm 61. 

Zur zweiten Antiphon: Laßt und loben den Herrn; 
den preifen die Engel, dem Chernbim und Seraphim 
heilig, heilig, heilig fingen. Pſalm 62. - Ä 

Zur dritten Antiphon: Im Angefichte der Engel 
will ih dir Lob fingen, und di anbeten im beinem 
heiligen Tempel, fat 63. 
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Zum Kapitel: Sieh’! ih werde dir einen Engel fenz 
den, der vor dir hergehen, dich auf dem Wege behüten, 
und dih an den Ort führen fol, den ich bereitet Habe. 
Habe Acht auf ihn, und gib feiner Stimme Gehör! 
2. Mof. 23. Antwort: Gott fei Dank! 


Zum Hymnus: Te splendor ete. Wie 238. 


1. Umftrahlet von dem ew’gen Liht * Schaut ihr dort 
Gottes Angefiht. *Ihr glänzt vor Gott den Sternen 
gleih, *Seid felig in dem Himmelreich'. 

2. Bewachet unfern Tngendpfad! * Ermuntert ung zur 
guten That! * Daß Gottes Will’ auch auf der Erd’, *Wie 
dort von euch, erfüllet werd’. 

3. Dir, dem der Cherub Ehr’ erweift, * Gott Vater, 
Sohn und heilger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herr: 
lichkeit *Von Ewigfeit zu Ewigkeit! 

Zum Bers: Im Angefihte der Heiligen Engel werde 
ih dir, mein Gott! Xoblieder fingen. Antwort: Ich 
werde dich anbeten in deinem heiligen Tempel; lobpreifen 
deinen heiligen Namen. | 

Zur Antiphon: Zum Magnificat: Ich bin Ra- 
phael, der Engel, der fteht vor dem Herrn. Ihr aber 
preifet den Herrn und verfündet feine Wunder. Bf. 64. 

Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

Zur Dration: Laßt ung beten! 

Gott! der du durch deine unausſprechliche Vorfichtigfeit 
die heiligen Engel zu unferm Schutze zu fenden dich wür— 
digeft, verleih’ ung gemäß unferer Bitten, daß wir durch 
ihren Schuß gefichert feien, und ung einft ihrer Gefellfchaft 
erfreuen. Durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 
Zum Vers: Der Herr ſei mit eu! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. Ä : 

— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Dank! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen dur die Barm⸗ 
herzigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 

— Gott gebe uns feinen Frieden! Antwort: Und das . 
ewige Leben. Amen. 


Zur Marianifhen Antiphon. 
Sieh am Ende der Vesper- Andacht! 
Zum Beſchluß ein paffendes Lie, 
Pöortner’s Geſangbuch. 28 
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321. Despern an®edächtnißtagen der heiligen Apoftel. 


Erfte Vesper. 
Pialm 65. 66. 67. 68. 

Zum Eingang: Bott! fei auf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen. 

— Ehr’ fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geiſt', wie es war im Anfang, jebt und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erften Antiphon: In alle Welt erfcholl ihre 
Stimme, und an die Grenzen der Erde ihre Predigt. 
Pſalm 65. 

Zur zweiten Antiphon: Diefe find es, die lebend im 
Fleiſche pflanzten die Kirche mit ihrem Blute. Pf. 66. 

Zur dritten Antiphon: Sie bewahrten die Zeugniffe 
Gottes und feine Gebote. Pſalm 67. 

Zum Rapitel: Brüder! jegt feid ihr nicht mehr Bäfte 
und Fremdlinge, fondern Mitbürger der Heiligen und 
Hausgenoffen Gottes, erbauet auf dem Fundamente. der 

heiligen Apoftel und Propheten und auf dem oberften 
Edfteine Jeſus Chriftus ſelbſt. Epheſer 2. 
Antwort: Gott fei Danfl 


Zum Hymnus: Exultet orbis gaudiis ete. 
Wie am Fefttage heiliger Engel, aud wie 171. 

1. Apoftel! Gottes Boten ihr! *Des heiligen Ehri- 
ftenthumes Zier! *Euch preift der Chriſten Lobgefang, 
*Euch zu erweifen Lieb’ und Danf, 

2. Gott Iohne eure Leiden dort, *Die ihr ertrugt für 
Gottes Wort; * Uns feid der Tugend Mufterbild, * Und 
gegen Sünde Schirm und Schild. 

3. Den der Apoftel Ehor Huchpreif’t * Dir Bater, Sohn 
und Heiliger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herrlichkeit 
*Von Ewigkeit zu Ewigfeit! 

Zum Vers: Sie verfündigten die Werfe Gottes, 

Zur Antwort: Und erkannten feine Thaten. 

Zur Antwort: Zum Magnificat: Seid ftarf im 
Kampfe, und ftreitet gegen die alte Schlange, jo werdet 
ihr erlangen das ewige Reid. Pſalm 68. 

Zum Vers: Der Herr fei mit euch! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte, 

Zur Dration: Laßt ung beten! 

Wir flehen, o Herr! deine göttliche Majeftät an, daß 
wie deine Apoftel die Lehrer und Vorfteher deiner Kirche 
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waren, fie auch nun unfere beftändige Fürſprecher bei dir 

fein mögen. Durch Iefum Ehriftum, unfern Herrn. Amen, 

Zum Vers: Der Herr fei mit euh! Antwort: Und 
mit deinem @eifte. | 

— Lobpreifen wir den Herrn! Antwort: Gott fei Danf! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen dur die Barm⸗ 
herzigfeit Gottes im Frieden! Antwort: Amen. 

— Gott gebe und feinen Frieden! Antwort: Und das 
ewige Xeben. Amen. 2 


Zur Marianiſchen Antiphon: 


Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 


Zweite Vesper. 


Palm 69. 70. 71. 72. Alles Uebrige wie in der erſten 
Vesper. | 


322. Vespern an Gedäctnißtagen der Heiligen. 


Erfte Vesper. 
Pſalm 73. 74. 75. 76, 

Zum Eingang: ©ott! fei auf meine Hilfe bedacht! 

Zur Antwort: Herr! eile mir zu helfen. 

— Ehr' fei dem Vater und dem Sohn’ und dem heiligen 
Geiſt', wie e8 war im Anfang, jet und allezeit, und 
zu ewigen Zeiten. Amen. 

Zur erften Antiphon: Im Gefehe des Herrn weilte 
jein Wille Tag und Naht. Pſalm 73. 

Zur zweiten Antiphbon: Wer mich befennen wird 
vor den Menfhen, den werde auch ich befennen vor 
meinem Vater. Palm 74. 

Zur dritten Antiphon: Wer mir dienet, folge mir 
nad! und wo ich bin, da fei auch mein Diener! Pſ. 75. 

Zum Kapitel: Selig der Mann, der die VBerfuhung - 
aushält; denn wenn er geprüft fein wird, wirb er bie 
Krone des Lebens empfangen, welde Gott verheißen 
hat denen, die ihn lieben. Jak. 1. Antwort: Gott 
fei Dank! | 


Zum Hymnus: Jesu eorona eelsior ete, Wie 171. 
1. O Jeſu! Kron' der Heiligen, *Die dort vor dei⸗ 
nem Throne fteh’n! * Verfehmähe ihre Fürbitt’ nicht, * Die 
dich für und um nad’ anſpricht! 
28* 
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2. O ihre Hochheiligen Bottesfreund’! * Die ewig dort 
mit Gott vereint, * Steht bier uns ſchwachen Sündern 
beit * Daß Gott uns allzeit gnädig feil 

3. Der du die Heiligen erfrewft, * Dir Bater, Sohn 
und heiliger Geift! *Sei Ehre, Ruhm und Herrlichkeit, 
*Von Ewigkeit zu Ewigfeit ! | 
Zum Vers: Mit Ruhm und Ehr' Haft du fie gekrönt, 

o Herr! Antwort: Und Haft fie erhöht über die 
Werke deiner Hände. 

Zur Antiphon? Zum Magnificat: Diefer Heilige 
(diefe Heilige) hat für das Geſetz Gottes gefämpft bis 
zum Tode; denn er (fie) war gegründet auf den ftar- 
fen Felſen. Pſalm 76. 

Zum Vers: Der Herr ſei mit end! 

Zur Antwort: Und mit deinem Geifte. 

Zur Dration: Laßt uns beten! | 

Allmächtiger Gott! fieh’ an unfere Schwachheit! Und 
da und die Schuld unferer heiligen Handlungen beſchwert, 
fo fhüße und die glorreihe Fürſprache der Heiligen. 
Durch Iefum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 

Zum Vers: Der Herr ſei mit euh! Antwort: Und 
mit deinem Geiſte. 

— Lobpreiſen wir den Herin! Antwort: Gott fei Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durh die Barm- 
herzigfeit Gottes im Frieden. Antwort: Amen, 

— Gott gebe uns feinen Frieden, Antwort: Und das 
ewige Leben. Amen. 


Zur Marianiſchen Antiphon: 
Sieh’ am Ende der Vesper-Andacht! 
Zum Beichluß ein paſſendes Lied. 
Zweite Besper. 


Pſalm 77. 78. 79. 80, Alles Uebrige wie bei der erſten 
Vesper. 


Zu den Marianiſchen Antiphonen für 
die Vespern. 


1. Zur Marianiſchen Antiphon: Alma ete. 
Bon der heiligen Adventszeit bis Mariä Lichtmeß. 


O heil'ge Mutter unſers Herrn! * Du Himmels- 
pfort’} du Gnadenſtern! * Die du als Jungfrau wunderbar 
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*Uns Gott, den Herrn der Welt gebar, *Als dir, des 
‚Herren frommer Magd, * Einft Gabriel den Gruß gebracht. 
* Reich’ Hilf’ der frommen Chriftenfchaar, * Die aufzufteh’n 
beforgt ift, dar! *Erbarme dich der. Sünder hier ! 


a) Für die heilige Adventszeit. 
Zum ®ers: Angelus Domini, nunciavit Mariae, 
Der Engel des Herrn bradte Maria die Botfchaft : 
Zur Antwort: Et concepit de spiritu sancto. 
Und fie empfing vom heiligen Geifte. 
Zur Dration: Laßt ung beten! 

Deine Gnade, o Herr! gieße unfern Herzen ein, 
damit wir, die wir durch die Botfchaft des Engels die 
Menfhwerdung Chrifti deines Sohnes erfannt haben, 
dur deſſen Leiden und Sterben zur Herrlichkeit der Auf: 
erftehung geführt werden; durch denfelben Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn. Amen. 

Zum ®Bers: Divinum auxilium maneat semper no- 
biscum. Amen. | 
Die göttlihe Hilfe fei und bleibe allzeit mit ung! 


Zur Antwort: Amen. 

b) für die Deit von Weihnachten bis Mariä LFichtmeß. 
Zum Berg: Post partum virgo inviolata perman- 
sisti. 

Nach der Geburt biſt du unbefleckte Jungfrau geblieben. 
Zur Antwort: Dei genitrice intercede pro nobis! 
Gottes Gebärerin bitte für ung! | 
Zur Dration: Laßt ung beten! 

Gott! der du durch die heilbringende Jungfrauſchaft 
dem menfchlichen Gefchlechte die Gnadengaben des ewigen 
Heils verliehen haft, gib, wir bitten dich, daß wir der Für— 
ſprache derjenigen theilhaftig werden, durch die wir gewürdigt 
wurden, den Urheber des Lebens aufzunehmen, unfern 
Herrn Jefum Ehriftum, deinen Sohn, Antwort: Amen. 
Zum ®Bers: Divinum auxilium maneat semper 

nobiscum. Amen. 
Die göttlihe Hilfe fei und bleibe allzeit mit ung! 
Antwort: Amen. 


2. Zur Moarianifhen Antiphon: Ave regina eto. 
Für die Zeit von Mariä Lichtmeß bis DOftern. 
Grüßt die Himmelsfönigin! * Grüßt der Engel Herr- 
ſcherin! *Grüßt die Pforte! grüßt den Sproß, * Durch 
die fih das Heil ergoß! * Jungfrau du! die Herrlichſte! 
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* Jungfrau du! die Lieblichſte! *Sei gegrüßt du ſchönſte 
Zier! *Bitt’ für uns bei Chriſto für! 

Zum Vers: Dignare me, laudare te, virgo sacrata. 
Würdige mich, dich zu loben! geheiligte Jungfran ! 
Zur Antwort: Da mihi virtutem contra hostes tuos! 

Gib mir Stärfe gegen deine Feinde! 
Zur Dration: Laßt und beten! 

Verleih’, barmherziger Gott! unſerer Schwachheit 
Schutz und Hilf! damit wir, die wir das Andenfen der 
heiligen Oottesgebärerin feiern, dur die Hilf’ ihrer Für⸗ 
fprahe von unfern Sünden auferftehen; durch denfelben 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 

Zum Vers: Divinum auxilium maneat semper no- 
biscum. Amen. 
Die göttliche Hilfe fei und bleibe allzeit mit ung! 
Antwort: Amen. 


3. Zur Dearianifhen Antiphon: Regina coeli ete. 

Für die Zeit von Oftern bis zum Feſte der heil. Dreifaltigkeit. 
Freu’ dich! du Himmelsfönigin! Alleluja! 

Den du einft trugft mit frommem Sinn. Alleluja! 

Der ift erftanden von dem Tod’. Alleluja! 

O bitt? für uns bei'm Herrn und Gott! Allelnja! 

Zum Bers: Gaude et laetare virgo Maria! Alleluja! 
Freue und ergöbe dich! Jungfrau Maria! Alleluja! 
Zur Antwort: Quiasurrexit dominus vere. Alleluja! 
Weil der Herr wahrhaft auferftanden ift. Alleluja ! 

Zur Dration: Laßt uns beten! 

O Gott! der du durch die Auferftehung deines Sohns, 
unfers Herrn Jeſu Ehrifti die Welt erfreut haft, verleih', 
wir bitten dich, daß wir durch deſſen Gebärerin, die Jung- 
fran Maria, erlangen die Freuden des ewigen Xebeng; 
durch denfelben Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 
Zum Vers: Divinum auxilium maneat semper no- 

biscum. Amen, | 

Die göttlihe Hilfe fei und bleibe allzeit mit ung. 
Antwort: Amen, 

4. Zur Marianifhen Antiphon: Salve regina ete, 
Für die Zeit vom Feſte der heiligen Dreifaltigkeit bis zur 
heiligen Adventszeit. 

1. Sei ung gegrüßt! o Königin! *Du Mutter der 
Darmherzigkeit! * Des Lebens Troft und Süßigfeit! 
*Wir rufen weinend zu dir hin! 
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2. Wir fenfzen in dem Thränenthal, *Als fünd’ge 
Evas-Rinder fehr; *Dein gnädig Aug’ wend’ zu uns 
her! *Sei Helferin uns allzumal. 

3. Zeig’ uns einft den Herrn Iefum Chriſt, * Den 
eingebornen Gottes Sohn, *Dort auf dem hohen Hims- 
melsthron’, * Die du die Lieb’ und Güte bift! 

Zum Vers: Ora pro nobis sancta Dei genitrix| 
Bitt’ für uns! o heilige Oottesgebärerin! Ä 
Zur Antwort: Ut digni eficiamur promissionibus 
Christi! 
Damit wir würdig werden der Verheißungen Chrifti. 
Zur Dration: Laßt und beten! 

Allmächtiger, ewiger Gott! der du der glorreidhen 
Sungfrau und Mutter Maria Leib und Seel’ durch Mit- 
wirfung des heiligen Geiftes fo zubereitet haft, daß fie 
verdiente, eine würdige Wohnung deines Sohnes zu 
werden, verleih’, daß wir durch die liebreihe Fürſprache 
derjenigen, durch deren Gedäcdhtnißfeier wir erfreut werden, 
von den bevorftehenden Uebeln und vom ewigen Tode be— 
freit werden; durch denfelben Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 

Zum Berg: Divinum auxilium maneat semper no- 
biscum. Amen. 
Die göttliche Hilfe fei und bleibe allzeit mit uns! 
Antwort: Amen. 


XIX. Andachtsübungen für die 
Abgeſtorbenen. 


1. Feier des heiligen Meßopfers für die 
Abgeſtorbenen. 


323. Erſter Geſang für Abgeſtorbene. 
Zum Eingang. 


1. Gib, o Herr! den armen Seelen *Ew'gen Frie⸗ 
den, ew'ge Ruh’! * Himmelsglanz laß fie erhellen! * Führ' 
dem ew'gen Licht fie zu! *Löſe ihre Leidensbande! * Hebe 
fie zu dir empor! *Zu dem höhern Vaterlande, * Zu der 
fel’gen Geifter Chor! *Und der beſſern Welten Heil 
*Sei auf ewig einft ihr Theil. | 
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22. Herr! dich preifen deine Rinder, * Dir fingt Lob 
der Engel Heer. *Ad! verſchmäh' uns nit ald Sünder! 
* Höre unfer Fleh'n, o Herr! * Sieh’! wir bitten für Die 
Seelen, *Die dort in dem Prüfungsftand’, * Herr! auf 
deine Gnade zählen, *Seufzen nad dem Baterland'. 
*Wende ihnen Gnade zu! *Bringe fie zur ew’gen Ruh’! 


Nah der Epiitel. 


: 1. Tag des Zorns! Tag der Vergeltung ! * Der nad 
des Propheten Meldung *Wird die Welt dur Feu'r 
vernichten. * Welchen Schreden wirft du bringen? * Welches 
Seufzen? Welches Ringen? *Wann der Richter fommt 
zu richten ? 

2. Heiliger Vergelter fhenfe *Jetzt Verzeihung noch 
und lenke *Weg von mir die Pein der Hölle! * Seuf— 
zend und mit Schuld befledet, *Die mit Scham mid 
überdedet, *Hoff’ ih Gnad' für meine Geele. 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 


; 4. Mittler! der für uns gelitten, * Höre gnädig unſ're 
Bitten, *Für im Tod entfhlafne Brüder! *Ach! du 
wolleft dich erbarmen! *Gnädig bald erfreun die Armen, 
* Durch des Himmels ew’ge Güter! 

2. Laß dies Opfer, das wir bringen, *Allen wohl 
zum Heil gelingen! *Tilg’ die Sündenfhuld der Armen! 
*Stärk' auch und zum Tugendleben, *Daß wir ung zu 
dir erheben * In dem Tod’ durch dein Erbarmen! 


Zum Sanctus. Im vorigen Tone, 


1. Heilig Gott dem Herrn zu fingen, *Lob und 
Preis dem Ew'gen bringen, * Diefes ſei des Menfchen 
Freude! *Freud' au, daß er heilig lebe, *Nur nad 
höhern Gütern firebe, *Und nur Gottes Ehr' verbreite. 

2. Oeffne, Herr, die Himmelspforte * Denen, die am 
Rein'gungsorte *Nach der Seligkeit noch ringen! * Daß 
fie dir und deinem Sohne *Bald vor deinem Himmels- 
throne * Heilig, Heilig, heilig fingen. 


Zur Heiligen Wandlung. 

Sefus! dein heiliges Fleiſch und Blut *Komm jenen’ 
Seelen auch au gut, *Die no für Sünden büßen! * Es 
löſche ihre Sündenfhuld! *Daß bald nun deines Vaters 
Huld * Ihr Dafein mög’ verfüßen. 


Zweiter Gefanz für Abgeftorbene. 441 


Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Ad! erbarme, du Lamm Gottes! * Aller armen 
Seelen dich! *Du trugft ja die Schuld des Todes; 
*Deſſ' laß fie nun freuen ih! * Dich, o Jeſu! zu em— 
pfangen * Im der heiligen Brodsgeftalt; * War ja ftets 
ihr größt’ Verlangen * In dem Nilger-Aufenthalt’, * Rechne 
dieje Lieb’ und Treu’ *Ihnen zum Werdienfte bei! 

2. Deiner fi dort zu erfreuen, *Herr! vor deinem 
Angeſicht', *Laß nun ihnen angedeihen! * Halte nicht fo 
ftreng Gericht! Nimm fie auf nun in die Chöre * Dei- 
ner fel’gen Geifter- Schaar! *Daß fie dort dir bringen 
Ehre *Und Anbetung immerdar. *Uns auch nimm, o 
guter Gott! *Hin zu dir nad unferm Top’! 


Schlußgeſang bis zum Gefange des Priefters an der Tumbe. 
Im Tone wie zum Dies irä. 

1. Der Bofaunen Wunderihalle *Dringen in die 
Todeshalle, *Rufen Alle zum Gerichte. *Tod und Schü: 
pfung wird erbeben, *WBenn die Todten fi erheben, 
*Vor des Richters Angefichte. 

2. Ad! was werd’ ih Armer jagen? *Wem dann 
meine Bitt! vortragen, *Wo Gerechte kaum beftehen? 
* König! ſchreckbar groß und ſtrenge! *Doh auch Netter 
im Gedränge! *Gnadenquell'! laß Heil mich fehen! 

3. Heiße mich zur Rechten gehen! *Laß mich nicht 
zur Linken ſtehen! *Wann du Gute ſcheid'ſt von Sün— 
dern. *Iſt für die kein Heil zu hoffen, *Die der ew'ge 

Fluch getroffen, *Rufe mich mit deinen Kindern! 


324. Bweiter Geſang für Abgeſtorbene. 


Zum Eingang. 

1. Erbarme dich, o Herr und Gott! *Der Seelen 
in dem Rein’gungsort, * Die feufzen noch in ihrer Noth, 
* Vertrauend auf dein heil'ges Wort! * Daß du nod tilgeft 
ihre Schuld, *Sie führeft vor dein Angeſicht. * Zeig’, Va— 
ter! ihnen deine Huld! * Und führe fie zum ew’gen Licht. 

2. Laß deine Herrlichkeit fie ſeh'n! * Die Seelen mehr 
als Alles freut. *Laß fie vor deinem Throne fteh’n! * Zu 
preifen dig ’in Ewigkeit. * Und wenn wir einft mit from- 
mem Einn *Vollendet unf’re Lebensbahn, * Dann führ' 
auch uns zu ihnen hin, *Zu beten, Herr! dich ewig an] 

Nach der Epiftel. 

1. Wenn einft der Tag des Herrn erſcheint, * Der alle 

frommen Seelen *Mit ihrem Herrn und Gott vereint, 
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*Wird Gott auch mich erwählen, * Mich dort zum fel'gen 
Leben +Mit Frommen zu erheben? *Gewiß! wenn id 
nur fromm gelebt, * Und eifrig nah dem Heil’ geftrebt. 

2. Ob ih nun fei vor dir gerecht, * Kannſt du allein 
nur wiffen; * Und bin ich's nicht, laß deinen Knecht * Noch 
hier die Sünden büßen! *Daß ih nah meinem Scheiden 
*Gleich komm' zu deinen Freuden. *Herr! zuͤcht'ge mich 
hier in der Zeit! * Verſchon' nur in der Ewigfeit ! 


Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 


1. Nimm, Gott! dies heil’ge Opfer hin! *Das wir 
für Brüder bringen, *Dir lebten hier mit frommem Sinn, 
* Doch Behler auch begingen; *Yür die, fie abzubüßen, 
* Sie jet noch leiden müffen. *Nimm es mit XWohlges 
fallen hin! *Daß e8 zu ihrem Heile dien’. 

1. Ich opfre dir auch auf, o Bott! * In Lieb’ mein 
ganzes Leben, *Daß du nad einem felgen Tod’ * Mög'ſt 
Himmelsfreud’ mir geben. *Ih will, Herr! deinen Willen 
* Mit Freude ſtets erfüllen. * Steh’ mir mit deiner Gnade 
bei, * Daß auch mein Vorſatz ftanphaft fei! 

Zum Sanctus. Im vorigen Tone, 

1. Singt heilig! heilig! unferm Gott! *Der heilig 
über Alle. *Bringt Preis und Chr’ Gott Sabaoth 
* In diefem Erdenthale! *Wie e8 die Engel fingen, 
* Gott würd'ges Lob au bringen. *Singt heilig! Alle 
froh zufamm’ * Dem Gottesfohn’, dem Gotteslamm’ ! 

2. Er, der für uns am Kreuze ſtarb, *Die Sünd' 
auf fi genommen, *Das Leben uns am Kreuz’ erwarb, 
* Macht jelig ale Srommen. * Wird. nun gewiß die Seelen 
* Zum Heil auch auserwählen; *Die, um ganz rein vor 
Gott zu fein, *Noch dulden ſchwere Dual und Bein. 


Zur heil. Wandlung. 
Wie im erften Mefgefange. 


Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Gingang, 

1. O Jeſu! meines Lebens ht! *Mein Troft und 
meine Zuverfiht! *Auf Erden bin ih nur ein Gaſt, 
* Gedrüdt von meiner Sündenlafl. *Der Gang zur 
Ewigkeit ift fhwer; *Wo nehm’ ich länger Kräfte her! 
*Ach, führe, Herr! an deiner Hand *Mich in mein 
himmlifh’ Vaterland! 

2. Zu deinem Kreuz’ blid’ ih empor, * Und Halte 
mir dein Leiden vor.. *Was fann mir in der Todespein 
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*So tröftlih als dein Leiden fein? *Verſchmähe meine 
Seufzer nit! *Dein Geift fol, wenn mein Mund nicht 
ſpricht, *Im ſchwerſten Kampf mein Beiftand fein, * Und 
in mir Troft und Kraft erneu’n. 

3. Wenn einft mein fterbend Haupt ſich neigt, * Und 
fih mein Grab mir offen zeigt, *So fei dein Wort: Es 
ift vollbracht! *Mein Licht in jener Todesnacht! *Ich 
lege meinen Wanderftab * Mit Freuden hin vor meinem 
Grab’, * Und gehe dann, weil dir's gefällt, * Hinüber in 
die befi’re Welt. 


Schluß. Im vorigen Tone, 


1. O Chriften! geht nun hin und denft * Stets 
eurer Lieben, die der Tod * Vor euch ſchon in die Gruft 
gefenft, *Und fleht für fie zum Herrn und Gott! * Daß 
feine DBatermilde fie *Bald hin zu feinem Throne zieh’, 
*Wo ſie in feinem Baterblid’ * Troſt finden und ihr 
ew'ges Glüd, 

2. Doch, ach! vergeßt euch felbften nit, *Da ihr 
für Todte liebreih forgt, * Daß ihre in Allem eure Pflicht 
*Erfüllt und willig Gott gehorht! * Damit nicht halten 
einft zurüf *Euch eure Sünden von dem Glück', * Um 
das ihr jest für And’re fleht, *Wenn ihr vorm ew’gen 
Richter fteht. 


325. Dritter Geſang für Abgeflorbene. 
Zum Eingang. 

1. Herr! verleih’ nah ihrem Leiden, * Und nach ihrem 
bittern Tod’, * Allen Frommen bald die Frenden * Deines 
Reichs! End’ ihre Noth! * Kein Gerechter geht zu Grunde! 
“Laß auch uns, o Herr! der Stunde *Unſers Tod’s 
entgegenfhaun, *Mit Ergebung und Vertrau'n. 

2. Herr! du haft durch bitt'res Leiden *Uns -erfauft 
die Seligfeit; *Theilft auch deines Reiches Freuden * Dem 
gern mit, der Sünde meid't. *Gieh’! wir wollen dic 
nur lieben, *Nur, was recht und gut ift, üben! * Stärfe 
und zum Tugendftreit’! * Führ' und einft zur Seligkeit! 

Nach der Epiftel. 

1. O Tod! o Wort! *Das Mark und Bein durd- 
bohrt! *Wie lang ift wohl der Augenblid, *Da du ung 
hinraffft, noch zurück? * Du quäleft mich mit Burdt. * Denn 
fühl' ich deine Pein, *Mit Zittern, Weh’ und Schrei’n 
* Drichft du im legten Schmerz * Mein armes, mattes Herz. 
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2. O bitt're Stund'! *Wenn mein erblaßter Mund 
*Umfonft nah Hilf’ und Labung fleht, *Wenn Alles 
weinend um mich fteht, *Mih Niemand retten kann. 
* Verlaß mich nicht, o Gott! *In diefer Angft und Noth! 
* Du Fannft alsdann allein *Mein Schub und Helfer fein. 

3. O Jeſu Chriſt! *Gekreuzigter! du bift, * Wenn 
Alles, Alles mich verläßt, *Der Einz'ge, der mich lieb— 
reich tröftt. *»Du nimmſt di meiner an; *Ich richt' 
im Todesſchmerz *Den Geift dann himmelwärts, * Em- 
pfehl’ in deine Händ' *Mein Leben und mein End’. 


Zur Aufopferung. Im Tone wie beiim Eingang. 


1. Ach! wie ſchnell bift du verſchwunden, *Kurze 
flücht'ge Lebenszeit! * Nur vielleicht noch wen'ge Stunden 
*Leb' ih; ach! vielleicht noch heut, * Würgt der Top 
mih, und ich ſtehe *Herr! vor dem Gericht und flehe 
* Zu dir um Barmherzigkeit *Für die lange Ewigfeit. 

2. Bon Gedanken, Wort und Werfen *MWirft du 
ftrenge Rechenſchaft * Von uns fordern. *Wir bemerken 
* Mährend unfrer Pilgerſchaft Nicht die Menge unf’rer 
Sünden, *Bis wir uns alldort befinden, *Wo nah 
bitt'rer Todesnacht * Schredenvoll die Seel’ erwacht. 

3. Jeſus! laß zu deinen Füßen *Mih mit Wehmuth 
und mit New * Mein verflofi'nes Leben büßen! *Schone 
meiner und verzeih’! *Nimm zum Opfer hin mein Xeben! 
* Gott! du mwolleft Gnad’ mir geben! *Daß ih nun bis 
in den Tod * Dir nur lebe, Herr und Gott! 


Zum Sanctus. Im Tone wie zum Dies irä. 


1. O Gottes Sohn! — Stell! hin vor deinen Thron 
*Die Seelen au, die in der Pein *Um Gnade nod 
und Rettung fehrei'n! *Heb' fie zu dir empor! *Daß fie 
auch fingen dir *Ihr Heilig für und für, *Das fingt 
der Engeldyor, * Das ſchallt von uns empor. 

2. O Oeligfeit — dort in der Ewigkeit! * Wenn 
Alles einft vor Gottes Thron’ *Genießet froh der Tugend 
Lohn. *D feliger Augenblick! *Gib, Herr! an diefem 
Heil * Uns Allen auch Antheil! * Stoß reu'ge Büßer 
nit *Von deinem Angeficht! 


Zur heiligen Wandlung. 


1. Iefus! dir leben wir, *Yefus! dir fterben wir, 
*Das Heil ung zu erwählen. *Dir, Jeſus! lebten auch, 
*Dir, Iefus! farben auch *Die abgefchiev’nen Seelen. 


Vierter Gejang für Abgeftorbene. 445 


2. Im Glauben lebten fie, *Im Glauben ftarben fie, 
*Sahn nah dem Vaterlande. *O allerhöhftes Gut! 
— ſie durch dein Blut * Aus ihrem Rein'gungs— 
ande! 


Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie zum Eingang. 


1. Ach! was iſt der Menſch auf Erden? *Kurz iſt 
ſeine Lebenszeit. *Schnell verläßt er die Gefährten, 
* MWandert in die Ewigfeit. *Muß von Allem ganz fi) 
trennen, *Was wir hier nur Werthes kennen. * Ihm 
folgt nur zur Ewigkeit *Sünde und Gerechtigkeit. 

2. Ah! was hilft und, wenn wir fterben, *Reich— 
thbum, Ehre, Gut und Geld? *Wenn wir nur den 
Himmel erben, *Wozu Gott ung hat erwählt! * Seht! 
für unf're ganze Habe *Iſt einft in dem ftillen Grabe 
*Unſer Erbtheil Erd’ und Staub, *Wir find dort der 
Würmer Raub. 

3. Welt mit deinen Eitelfeiten * Fahre hin! ich will 
zum Tod *Schnell und ernftlich mid) bereiten, * Treu 
dir folgen, Tiebfter Gott! * Ohne Furcht und ohne Grauen 
*Werd' ich dann entgegen fhanen * Meiner legten Sterbe- 
ftund’, * Rein Gerechter geht zu Grund. 

4. Wenn dann einftend wird erfhallen * Vor dem 
Richter auf dem Thron’, *Die Poſaune, die ung Allen 
*Rufet hin vor Gottes Sohn, *Dann ftel’ mich zur 
rechten Seite! *Rufe mich zu deiner Freude! * Führ' mich 
in das Himmelreih! *Mache mich den Engeln gleich! 


326. Dierter Gefang für Abgeflorbene. 
Zum Eingang. 

1. Erhör' ung Gott! und gib” *Den abgefhied’nen 
Seelen *Den Frieden und die Ruh’! * Laß fie nicht langer 
quälen! *Wir bitten inniglich, *Laß ſie nicht ohne Troſt 
*Dort in den Qualen weinen! * Vertreib' die Finſterniß! 
* Dein Licht laß ihnen ſcheinen! *Ach, Herr! erbarme dich! 

2. Dein Volk wird, großer Gott! * Dein Lob in Sion 
fingen, * Und in Serufalem * Dir, Herr! Gelübde bringen; 
* Denn dies gebühret fih. * Hör unſ're Bitt', o Herr! 
*Neig' dich zu unferm Flehen! *Laß doch die Seelen 
bald * Dein Angeficht dort fehen *Im Himmel ewigli! 


Nah der Epiitel. 


1. Am Tag’ des Zorns, an jenem Tage, *Nach 
David des Propheten Sage, *Verſinket einft in Aſche 
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diefe Welt. *O welch ein Schredden wird entftehen, * Wenn 
wir den Richter fommen fehen, *Der nun Gericht von 
unferm Leben hält. | 

2. Was werd’ ich Armer dort denn fagen, *Wo die 
Gerechten felber zagen? *Zu wem werd’ ih um Schutz 
und Beiftand fleh'n? *O großer König! * nadenquelle! 
*Der du erjchaffen meine Seele, *Schütz' fie und laß 
fie nicht zu Grunde geh’n! Ä 

3. Wir bitten; Herr! dih: ad! verfhonel * Schau’ 
nädig hin von deinem Throne *Auf den, der wahrhaft 
Beine Sünd’ bereut. * Den Seelen, für die wir jet bitten, 
* Für welde du den Tod gelitten, *Schenk', Jeſus! die 
gewünſchte Seligfeit! 


Nah der Aufopferung. Im Tone wie beim Eingange. 


1. Wir bringen, Gott! Gebet *Und Opfer für die 
Seelen; *Nimm's gnädig auf für fie! *Die wir bir 
anempfehlen * Aus treuer Liebespfliht. *Der Engel 
Michael *Begleite fie zum Leben! *Wo Engel in dem 
Licht * Und Olorieglanze ſchweben * Vor deinem Angeſicht'. 

2. Sieh’ auf das Opfer hin! *Das Iefus für fie 
brachte, *Wodurch er Alle und *Zu Gottes Rindern 
machte, * Und tilgte unfre Schuld! *Nimm fie in Gnaden 
auf, * Und kürze ab.die Leiden, * Die fie von dir bis jet 
* Zu ihrem Schmerz noch fheiden! * Schen ihnen deine Huld. 


Zum Sanctus. Im Tone wie nad der Epiftel. 


1. Ihr Seelen, die ihr dort noch leidet, *Für euch 
wird's Opfer nun bereitet. *Wertrauet feft auf. eures 
Heiland's Gnad’! *Der einft zur Vorhöll' ftieg, zu trö- 
ften, * Zum Himmel führte die Erlöf’ten, *Iſt's, der auch 
Gnade euch verheißen hat. 

2. O Gott! dem Alles heilig finget, * Dem alles Xob 
und Ehre bringet, * Geb’ alle Seelen hin zu dir empor! 
* Daß fie dich froh im Himmel oben *Als ihren Netter 
ewig loben *Im heiligen und fel’gen Geifterchor”. 


Nah der heiligen Wandlung. Melodie wie bei'm Gingang. 


‚1.9 ©ott! an jenem Tag’, *Wo felbft die Erbe 
zittert, *Wo Schrecken, Angft und Furcht * Die Himmel 
jelbft erſchüttertt, *Wend’ ab den ew'gen Tod! *An 
jenem Schredendtag', * Wo du auf einer Wolfe *Als 
Richter ſprechen wirft * Das Urtheil deinem Wolfe, * Hilf 
und aus Angft und Noth! 
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2. Bor Angft bebt mir das Herz, * Wenn du dort 
wirft ergründen, * Was wir alhier gethan, *Mit welcher 
Laft der Sünden *Wir ftehen vor Gericht. *O Tag! 
der diefe Welt * Durch Feuer wird verheeren, * Wo Alles 
fhmagten wird *In Jammer und in Zähren, *Wer 
zittert vor dir nicht? | 

3. Erhör’ uns, Gott! und gib *Den abgefhied’nen 
Seelen *Den Frieden und die Ruh’! *Laß fie nicht 
länger quälen, *Wir bitten inniglich. *Laß fie nicht ohne 
Troſt *Dort in den Qualen weinen! *Bertreib’ die 
Finſterniß! *Dein Licht laß ihnen fheinen! *Ach, Herr! 
erbarme dich. 

Zum Belhluß. Im vorigen Tone. 

Mein Vater! wie mir's auch *Nach deinem Willen 
gehe, *Dein Wille, Gott! ift weif, *Und gütig. Er 
geihehel *Richt' du mein Schidial ein! *Nur Eines 
bitt’ ih no: *Daß du nad diefem Leben *Mich in 
dein himmliſch Reih * Woll'ſt einftens dort erheben, * Bes 
frei'n von ew’ger Bein. 


327. Fünfter Gefang für Abgeflorbene. 


Zum Eingang. 

1. Gott wedt mid einft aus meinem Grab’. * Dies 
weiß der Ehrift aus Gottes Wort. *Da ih nun Gott 
zum Zeugen hab’, *So zweifl' ih nicht: *Mein Geift 
lebt fort, *Und wird dereinft auf's Neu’ ſich freu’n, 
* Mit meinem Leib vereint zu fein, *Um hin zu geh’n 
zur Seligfeit * Auf eine ganze Ewigfeit. 

2. Ihr Thäler finft! Ihre Berge falt! *Mein 
Chriftenglaube fürchtet nichts. *Ich ſeh' den Morgen, 
der einft ftrahlt, *Den Morgen eined ewigen Lichts, 
*Ich fehe Gottes Herrlichkeit, * Die, alle Engel hocherfreut. 
* Dann fängt mein neues Leben an, *Und ewig felig 
bin ich dann. | 
3. Auf ewig trifft mich dann fein Leid, * Kein Schmerz 
und feine Schwachheit mehr. *Ich denk’ und fühle nichts 
als Freud’, * Gefrönt mit Himmelsglanz und Ehr'; * Preif’ 
ewig Gottes Herrlichkeit, *Bin nur zu feinem Dienft be> 
zeit. *Mein Glück fteht feft, und volles Heil * Bleibt 
dann in Gwigfeit mein Theil. 


Nah der Epiftel. 


1. O bittere Tage! * Voll Jammer und Klage! *Die 
ihr uns abrufet vor Gottes Gericht, * Das ftrenge ung 
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richtet, * Genau Alles fichtet, * Verborgenfte Thaten felbft 
bringet an’s Licht. 
. 2. Mit Furcht und mit Schauer  * In fehmerzlicher 
Trauer * Erſcheinen wir Menfhen am göttlihen Thron’. 
*Um dort anzuhören *Zu Schand oder Ehren” * Das 
Urtheil, das fället der göttlide Sohn. | 

3. Ah! laßt's uns bedenfen *In's Herz tief ver- 
jenfen! * Gott richtet Gedanken wie Worte und That. 
*Um ohne Verweilen *Den Kohn zuzutheilen, *Was 
jeder im Leben verdient dahier hat. 

4. Iſt's Urtheil gefället, *Das Recht hergeftellet, 
* Dann wird angewiejen den Seelen ihr Loos. *Den 
Sündern nur Leiden, * Gerechten nur Freuden. *O daß 
mich Gott einft zu den Sündern nit ftoß’! 


Zur Aufopferung. Sm vorigen Tone. 


1. Mit Ehrfurcht erfhheinen *Am Altar’ die Deinen. 

* Gott hör’ unf’re Bitten! *Nimm's Opfer wohl an! 
* Das wir dir nun bringen * Für jene, die gingen. *Aus 
unferer Mitte zu dir ſchon voran. 
2. Gott! laß did erbarmen *Der gläubigen Armen, 
* Die und voran gingen zu deinem Geriht! *Dod dort 
nit beftanden *lind Strafe nody fanden. *Ach! laß fie 
bald fehen dein ewiges Licht! 

3. Herr! hör unfre Bitten! *Schenk' ihnen den 
Frieden, *Die ewige Ruhe! daß fie bald mit Freud’ 
* Dich preifen und loben, *Zur Glorie erhoben, *Die 
für die Erwählten im Himmel bereit. 


Zum Sanctus. Im vorigen Tone. | 

1. O laßt uns feft hoffen! *Der Himmel fteht offen 
* Den Seelen, die Jefus am Krenz' hat erlöſ't. * Beharrt 
im Gebete! *Daß Gott fie errette; *Bei Gott ift Er— 
barmen, das Alle uns tröſt't. 

2. Das Ziel zu erreichen, *Den Engeln zu gleichen, 
*Wird ihnen gelingen dur) göttlihe, Gnad'. * Dort 
werden fie fingen, * Gott Ehre zu bringen, *Ihr Heilig 
und Heilig durch Wort und durch That. 


Nach der heiligen Wandlung. Im Tone wie bei'm Gingang,. 


| 1. Geht unfer Leib zur Grabes Ruh’, *Und dedt 
ihn fühle Erde zu, *Den Leib, der nad) des Echöpfers 
Schluß *Zu Staub und Erde werden muß, *So ift 
dies Saat, von Gott gefärt, *Die einft durch Gottes 
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Kraft aufgeht; * Verweslich wird fie ausgeftrent, * Und 
keimt einſt zur Unſterblichkeit. 

2. Das Saatkorn, das im Staub’ verweſ't, * Stirbt 
nicht, es wird nur aufgelöft, * Daß fich fein Keim ent: 
wideln fann, *Und wäcdft zum ſchönen Halm heran, 
*Der volle Wehen dem Edhnitter reicht. *Und dem 
fruchtbaren Saatkorn gleicht * Des Menſchen Leib in ftiller 
Gruft; *Er ftehet auf, wenn Gott ihn ruft. 

3. Der Leib, den man im Tod’ beweint, * Wird 
wieder mit der Seel’ vereint; *Stellt fih mit ihr vor 
das Gericht, *Wo Gott fein Richterurtheil fpricht. * Ge⸗ 
rechte geh’n zum Himmel ein, *Die Sünder geh’n zur 
Höllenpein. *O daß ich einftens auferfich” * Zur Freude, 
nicht zum ew’gen Weh'! 

Zum Beſchluß. Im vorigen Tone, 

Der Zwed des Lebens, daß ich leb', * Das höchſte 
Ziel, nad dem ich fireb”, *Und was mir ew'ges * 
verſchafft, *Iſt Tugend in des Glaubens Kraft. * Ihr 
alle meine Tage weih’n, * Bringt mid mit Gott einft in 
Verein. * Gott führ mich meinem Ziele zn! * Gib mir 
und Allen ew’ge Ruh. 


328. Sechster Gefang für Abgeflorbene. 


‚1. Liebe dringet und, die Seelen *Dir, o Höchfter 
zu empfehlen, *Die der Tod von und getrennt. 

2. Tilg’, Erbarmer! ihre Sünden! *Laß fie Troft 
und Hilfe finden! * Führe fie zu deinem Thron’! 

3. Ja, du führft auf weifen Wegen, *Ihrem Ziele 
fie entgegen, *Vater! wir vertrauen bir. 

4. Uns auch führ' durd Kampf und Leiden *Hin 
zu deinen ew’gen Freuden! * Sei ung, befter Vater Hold! 


Nah der Epiftel. Im vorigen Tone, 


1. Gott der Richter aller Welten, *Wird ung Allen 
dort vergelten; *Dort ift unf’re Erntezeit. 

2. Fromme wird er einft zum Lohne *Dort vor jei- 
nem Richterthrone * Schmüden mit der Himmelsfron’. 

3. Aber freche Lafterfnechte *Züchtigt ſchreckbar feine 
Rechte; * Ewig bleibet Gott gerecht. | 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

41. Opfre Priefter deine Gabe * Fuͤr die Todten, die 

im Grabe * Harren auf das legt’ Gericht. 
Partners Geſangbuch. 29 
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2. Tilge, Gott! doch deren Schulden, *Die für 
Schwahheitsfünden dulden! * Löſe ihre Bande auf! 

3. Bringe fie von ihren Leiden *Zu des Himmels 
ew'gen Freuden! * Sieh’ dies heilige Opfer an! 

4. Wend’ auch uns zu deine Gnadel *Führe uns 
nad weiſem Rathe * Unſerer Beftimmung zu! 

5. Ewig dich im Himmel preifen, *Dir, gleich Engeln, 
Ehr' erweifen, * Darnach fehnt fih unjer Herz. 

Zum Sanctus. Im vorigen Tone. 

1. Heilig fingen Engelheere; *Bringen, Gott! dir 
ewig Ehre, * Dies ift ihre Himmelsfreud'. 

2. Au die abgefhied'nen Seelen * Wuͤnſchen fih 
vor dir zu ftellen. * Heilig dir zu fingen, Gott! 

3. Mach’ fie frei von ihren Leiden! * Schenke ihnen 
Himmelsfreuden! *Hebe fie zu dir empor! 


Nach der heiligen Wandlung. 


4. Menſch, erwäge! *lUleberlege! * Iefus fanf in 
Todesnacht. *Auch der Befte *Und der Größte * Hat in 
Schmerz am Kreuz' vollbracht. 

2. Reiner bleibet, *Bald zerftäubet *Unſer Leib im 
Erdenſchooß. *Greis und Knabe *Reift zum Grabe; 
> Sterben ift der Menſchen 2008. 

3. Wir erblaffen * Und verlaffen * Alle Güter dieſer 
Melt. *Was wir dadten *Und vollbradhten, , * Bleibt 
allein, wenn Alles fallt. 

4. Erdenfreuden *Müffen ſcheiden, *Alle Sinnenluft 
vergeht. * Gottes Willen * Treu erfüllen, * Bringt nur 
Freude, die befteht. 

5. Schnell vergehet, *Und verwehet *Auch des 
Ruhmes falſcher Schein. *Ewig fröhlih * Und glüdjelig 
*Macht die Tugend nur allein. 

6. Gott zu leben, *Uns beſtreben, *Diefes bringt 
und Geligfeit, * Die beftehet, *Nie vergehet * Durch die 
ganze Ewigfeit. 


Schlußgefang. 

1. Ruht fanft! ihr entfehlafenen Brüder! *Wir fehen 
mit Freude und wieder *In den feligen Wohnungen 
dort; * Dies verfichert das göttliche Wort. 

2. Dann fheiden wir ewig nicht wieder; *Wir fingen 
Gott jubelnde Lieder * Ohne Jammer und drüdende Roth, 
* Stets befreiet von. Sünde und Top. 
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3. Wir werden Gott beffer erkennen, * Biel frendiger 
Bater ihn nennen; *Mehr ihn lieben, vollbringen mit 
Trend’, * Was der Vater den Kindern gebent. 

4. Wir bringen bei'm göttlihen Throne * Dann Preis 
dem verherrlichten Sohne, *Der den Weg zu dem Hims 
mel uns wies, * Blut und Leben für unfer Heil ließ. 

5. Mit Engeln und Heil’gen umgeben, *Wie felig, 
ab! werden nn leben? *Friede, Freude, unnennbares 
Heil * Wird den Frommen auf ewig zu Theil. 

Anmerkung Zu noch größerer Abwechslung können 
auch, theils während der ganzen Dauer des heiligen Meß— 
opfers, theils blos nach der heiligen Wandlung, andere Ge— 
fange für Abgeftorbene gefungen werben, wechfelnd mit dem 
Geſange des Prieſters. 


2. Zu den Vigilien für Abgeſtorbene. 
329. Bur Morcturn. 
Zum Gingang wird die Strophe von Nro. 343 gefungen. 


Zur erften Antiphon: Herr! befehre meine Seele, 
und rette fie, daß fie ewig dich preife! 
1. Schnell ſchwindet unf’re Lebengzeit, 
Aufs Sterben folgt die Ewigfeit. 
2. Wie wir die Zeit hier angewandt, 
So folgt der Lohn ans Gottes Hand. 
1. O fih’rer Menſch! befinne dich! 
Zod, Grab und Richter nahen fidh. 
2. In Allem, was du denfft und thuft, 
Bedenke, daß du fterben mußt. 
1. Wir bitten, Gott! durch Chriſti Blut: 
Mach’ ed mit unferm Ende gut! 
. 2aß alle Sünden ung bereu’n, 
Uns deine frommen Diener fein! 
. Erinn’re Gott! uns jederzeit 
In Tod und Grab und Ewigkeit! 
. Laß ftets uns in Bereitfchaft fteh'n, 
Und freudig dir entgegenfeh’n! 
. Wenn unfer Lauf vollendet ift, 

So fei ung nah’! Herr Iefu Ehrift! 
. Mad’ ung das Sterben zum Gewinn! 
Zieh’ unf’re Seelen zu dir hin! 
Und wenn du einft, du Lebengfürft! 

Die Gräber mächtig öffnen wirft, 
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2. Darin laß uns fröhlich anferfteh'n, 
Und ewig ung dein Antlig feh'n! 

4. Gib mir und Allen ew'ge Ruh’! 
Führe Alle einft dem Himmel zu! 

Zur zweiten Antiphbon: Wenn du Sünden willft zu- 
rechnen, o Herr! wer wird vor bir befteh'n? 
1. Wie tröſtlich ift, was Jeſus lehrt? 

Per an mich glaubt und mid) verehrt, 
2. Der lebt, fommt nit in das Gericht, 
Und fieht den Tod auf nn. nicht. 
4. Wir glauben freudig an dein Wort, 
D Herr! wir leben ewig fort. 
2. Nie foll der Tod uns fohredbar fein, 
Er führt ung ja in's Leben ein. 
4. Dort fehen wir dein Angeficht, 
Uns ftrahlet dort dein himmliſch Licht. 
2. Wir find von aller Noth befreit, 
Sind Erben deiner Herrlichkeit. 
1. Der Tod rüdt Seelen vor's Gericht, 
Mo Iefus thront im reinften Licht. 
. Da wird, was hier verborgen war, 
Den Augen Aller offenbar. 
. Drum made täglich dich bereit, 
Zur Rechenſchaft, zur Ewigkeit ! 
2. DO prüfe deinen Glauben! Chriſt! 
Ob er durch Liebe thätig ift. 
41. Ein Seufzer in der legten Roth, 
Vertrauen auf des Heiland’ Tod. 
2. Der Wunſch, vor Gott gerecht zu fein, 
Führt uns no nit zum Himmel ein. 
. Ein Herz, das Gottes Stimme hört, 
She folgt und Gott durch Werke ehrt, 
2. Ein büßend Herz von Lieb’ erfüllt, 
Ä Dies ift es, was bei Jeſus gilt. 
1. Erbarme dih! Herr Iefu Ehrift! 
Der du für uns geftorben bift; 
2. Erbarme dich, verwirf uns nicht, 
1 
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D Here! vor deinem Angeſicht! 
. Gib mir und Allen ew’ge Ruh’! 
Führe” Alle einft dem Himmel zu! 
Zur deitten Antiphbon: Die Erniedrigten werben ſich 
erfreuen in dem Herrn. 
1. Auch der Todten laßt uns liebreich denken! 
Laßt uns ihnen unf're Fürbitt' fehenfen ! 
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Sie, die fromm zwar in der Welt gelebt, 

Denen Fehler doch auch angeffebt. 
Gott und Herr! wir bitten für die Armen, 

Blehentlid um Gnade und Erbarmen. 
Daß fie bald von ihrer Bein befreit 

Kommen in des „Himmels ew’ge Freud’. 
Ah! die von der Erde ſchon gefchieden, 

Waren Menfchen, fo. wie wir, hienieden. 
Menfchen, Brüder, Freunde, Anverwandt’ 

Sind fie uns noch im ew’gen Land”. 
Ad! der Tod mit allen feinen Schmerzen 

Kann nit trennen guter Menſchen Herzen. 
Ehriftenliebe dauert ewig fort, 

Liebevolle Seelen trennt fein Ort. 
Theu're Seelen! die ihr mußtet jcheiden, 

Ah! uns rühren. eure fehweren Leiden. 
AH! was gleicht den Leiden jener Welt! 

Was der Qual der Seel’, die Gott mißfaͤllt! 
Ew'ger Vater! ſieh' die heißen Triebe 

Unf’rer Herzen! fieh’ die heil’ge Liebe! 
Hör’ mit Wohlgefallen unfer Fleh'n! 

Laß die Todten deine Gnade feh’n! 
Löſe, Vater! gnädig ihre Bande! 

Fuͤhr' fie zum erſehnten Vaterlande! 
AG, verzeih’! und Jeſu Chriſti Blut 

Rechne, Gott! den Leidenden zu gut! 
Sind fie gleich vor deinen Augen Sünder, 

Bift du Vater doch; fie deine Kinder. 
2. Gib mir und Allen ew’ge Ruh’! 

Führ' Alle einft dem Himmel zu! 

Nun folgen Die Drei Lectionen, welche vom Prieſter ge- 

betet oder gefungen merden. 


330. für die Sfaudes. 
Zur erften Antiphbon: Meine Seele bürftet nad bir, 
o Herr! Laß uns einft Alle zu dir Fommen! 
1. Was bift du, Menih! als Ach’ und Staub? 
Bald iſt's um dich gefchehen. | 
2. Im Grab’ wirft du des Moders Raub, 
Eh’ wir uns deſſ' verfehen. 
1. Der Tod ruft dich von diefer Welt, 
Und Alles hat ein Ende, 
2. Und deine arme Seele fällt 
In Gottes Vaterhaͤnde. 
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1. O Tod! du eilſt mit ſtarkem Schritt', 
Mein Leben abzuküͤrzen; 
. Bald wirft du meine morſche Hütt’ 
In Staub und Moder ftürzen. 
4. Barmberziger! in legter Noth 
Wirſt du mich nicht verlaffen. 
2. Ich will im Leben und im Tod’ 
Vertrauen auf dich faflen. 
4. Ad! laß mein Herz, o Jeſu Chrift! 
In deiner Liebe brechen ! 
. Wenn Alles hier vollendet ift, 
Mich noch im Sterben ſprechen: 
" Dir lebe ih, dir fterbe ih, 
Empfehl’ dir meine Seele.“ 
. Bewahre, Herr! fie ewiglich | 
Daß fie nicht Sammer quäle. 
. Laß dir, o Herr! empfohlen fein 
Die Seelen, die dort leiden 
. Der Sünd’ gerechte Straf’ und Bein, 
Führ' fie zu ew'gen Freuden; 
. Gib mir und Allen ew'ge Ruh’! 
Führe’ Alle einft dem Himmel zu! 
weiten Antiphon: Erböre, Herr! mein Fleh'n! 
a Alles Heil — lee: un 
4. Erbarmer! für entfhlafne Brüder 
Fleht liebevoll das Bruderherz. 
2. Für Ehriften, eines Leibes lieder, 
Fleht inniglih des Mitleid Schmerz. 
1. Ah! höre, Gott! wie die Gemeinen 
Mit Einer Stimme zu dir fleh’n! 
2. Mit Thränen fleh’n fie für die Deinen, 
Die dir zwar nah’, doch dich nicht ſeh'n. 
1. Bertrauensvoll auf deine Güte 
Entföliefen fie in dir, dem Herrn; 
2. Do nicht ganz rein war ihr Gemüthe, 
Nicht makellos, von Sünden fern. 
1. Mad’ du fie rein von allen Fleden ! 
Waſch' rein die Seel! durch Jeſu Blut 
2. Bon Fehlern, welche fie bededen! | 
Mach' Heilig fie, gerecht und gut! 
1. Erfüll', o Gott! ihr heißes Sehnen 
Nah deiner Freude Mitgenuß ! 
>, Und mildere die Glut der Thränen 
Durch deinen fanften Friedensgruß! 
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4. „Kommt! kommt zu mir! des Vaters Söhne, 
„Des Sohnes Bruder, das feid ihr. 

2. „Kommt, daß ich: eure Tugend Fröne! 
„Kommt her, und freuet euch mit mir!“ 

4. Gib mir und Allen ew'ge Ruh’! 
Fuͤhr' Alle einft dem Himmel zu] 


Zum Benedictuß,. 


Sur dritten Antipbon: Ih bin.die Auferftehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, wird ewig leben. 


41. Erſchallet froh! ihr Iubeltieder! 
Singt Preis und Ehre unferm Gott! 
2. Bom Himmel ftieg fein Sohn hernieber, 
Zu reiten und vom ew’gen Tod. 
1. Am Kreuze hat er ihn beawungen, 
Wo er fih uns zum Opfer gab. 
2. Bom Leben ward der Tod verjehlungen, 
Als fiegreich er verließ. das Grab. 
4. O Tod, wo find nun deine Schreden? 
Berwefung! wo ift nun dein Raub? 
2. Auch ung wird einft dee Herr erweden, 
Deſſ' überzeuget und der Glaub’. 
. Der Leib, der Seele morſche Hülle, 
Wird zwar den Weg des Bleifhes geh'n, 
‚ Allein verflärt in Kraft und Fülle, 
MWird er einft wieder auferfteh'n. 
. Bom Staube wird er fih erheben 
Durch Gottes Kraft und Schöpferwort, 
. Und Leib und Seel’ wird ewig leben 
Mit allen feinen Geiftern dort. 
. Hier trennen wir und oft und weinen, 
Und dies wird unfer Heil erhöh'n; 
. Dort werden wir und froh vereinen, 
Wir werden uns dort wiederfeh’n. 
. So laßt uns denn ald wahre Frommen, 
Stets eilen unferm Ziele zu! 
. Dann werden wir zufammenfommen 
In feinem Reich zur ew'gen Ruh). 
. Gib mir und Allen ew’ge Ruh’! 
Fuͤhr' Alle einft dem Himmel zu! 


Anmerkung. Berfe und Gebet wie in der Vesper für 
Abgeftorbene. | 
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3. Zu den Vespern für Abgeftorbene. 
331. Bur erfien Vesper für Abgeflorbene. 
Bitte für lebendige und Abgeftorbene. 
Zur erften Antiphon: Herr! wende ab ſolchen Jammer 
von deinen Auserwählten.. 
1. Gerechter Gott! vor dein Gericht 
Muß alle Welt fi ftellen. 
2. Du wirft vor Aller. Angeficht 
Auch mir mein Urtheil fällen. 
1. Du fiehft vor deinem hohen Thron’ 
Auf alle Menſchenkinder; 
2. Beftimmeft jedem feinen Lohn, 
Dem Frommen wie dem Sünder. 
. Biel hängt vom frommen Tode ab, 
Noch mehr vom fronmen Leben ;. 
. Dies fol mein Herz bei jedem Grab’ 
Mit Macht zu Gott erheben: 
. Daß ih nad feinem Willen nur 
Biel Gut's im Leben thue, 
. Damit als fromme Creatur 
Sch geh’ zu Gottes Ruhe. 
. Gott! fchenfe deine Gnade mir, 
Verzeih' mir meine Sünden, 
. Zeit’ meine Schritte hin zu dir! 
Daß ih das Heil mög’ finden. 
. Ich bitte auch nach meiner Pflicht 
Für die verftorb’nen Brüder ; 
. Wend’ ihnen zu dein Angeficht! 
Sieh’ gnädig auf fie nieder! 
. Erleihtere ihr hartes Loos! 
Löſ' gnädig ihre Bande! 
. Yür die das Blut des Heilands flog, 
Führ' aus dem Leidenslande ! 
. Fuͤhr' fie zur ew’gen Wonne hin, . 
Die liebreih du verheißen! 
. Damit fie dich mit frommem Sinn’ 
AS guten Vater preifen. 
. Das Flehen frommer Betenden 
Nimm auf mit Wohlgefallen ! 
. Und ftärfe, Herr! die Scheidenden, 
Die heim zur Ruhe wallen! 
. Leit’ ung auch Alle gnädig, Herr! 
Auf dunklem Todespfade! 
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. Führ' und zu dir, Barmherziger 
Nah deinem weifen Rathe! 

. Zühr’ mild ums durch des Grabes Nacht 
Zum felgen Simmelsleben. 

. Erhöhe uns durch deine Macht 
Zum Heil, nad dem wir ftreben! 

. Laß Feine Seel’ zu Grunde geh’n, 

n Die deine Macht erſchaffen! 

2. Laß Alle fie dein Heil einft feh'n ! 

1 
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MWend’ ab der Sünde Strafen! 
. Gib mir und Allen ew’ge Ruh’! 
Fuͤhr' Ale einft dem Himmel zu! 


Der Tod. 


- Zur zweiten Antipbon: Gedenke an deine legten 
Dinge, To wirft du ewig nicht fündigen. 
1. Dem Menſchen ift gefest, einmal zu fterben, 
Die Eünde bracht’ dem Menfhen dies Verderben. 
2. Und Keiner ift, dem nit die Stunde fchlägt, 
Wo man als Leiche ihn zu Grabe trägt. 
1. Nichts ſchützt vorm Tod; nicht Geld, nicht Wiffenfchaft 
Hat je vor'm Tod den Freiheitöbrief verfchafft. 
2. Er raffet hin die Guten wie die Böfen, 
Nichts kann von feiner Herrſchaft uns erlöfen. 
1. Uns bleibt von aller Zebensherrlichkeit 
Nichts als die Sarge, und das Sterbeffeid. 
2. Do diefe felbit zerfallen no zu Staub, 
Und werden bald noch der Verweſung Raub. 
1. Gewiß, die legte Sterbeftunde naht, 
Doch weiß man nicht, ob frühe oder fpat. 
2. Auch nit die Stunde, nicht der Tag noch Jahr 
Wird eines Menfhen Forſchen offenbar. 
1. Selbft au der Ort, wo uns des Todes Hand 
Zum ©rabe nieberftredt, bleibt unbefannt. 
2. Und überall ſchleicht gleich dem Dieb’ bei Nacht 
Der Tod herum, und übet feine Macht. 
. Und weißt du Menſch die eig’ne Todesart, 
Die deiner da und dort verborgen harrt? 
. Ob Krankheit, Wafler, euer oder Schwert 
Einft noch dein theures Leben hier zerftört? 
. Nur das fteht in des Menfchen Sinn und Macht, 
Ob man ald Sünder ihn zu Grabe tragt, 
. Ob er gerecht als Gottes Kind einft ftirbt, 
Das dort durch Gott die Seligfeit erwirbt. 
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1. Dies nur hängt von des Menſchen Willen ab, 
Das Uebrige ift Gottes Werk und. Gab’, 
2. Der Leben gibt und Tod, «belohnt und- ftraft, " 
Dem Menfhen einzig Leid. und- Freud’ verſchafft. 
1. O Gott! in defien Hand fteht mein Geſchick, 
Sieh’ doch auf mich mit ſanftem -VBaterblid'! 
2. Zu dir allein fteht hier mein ganz: Bertran’n, 
Du werbeft väterlid mein Glück noch bau'n. 
41. Beihüte mich vor einem gähen Tod’! | | 
Stär mid! wenn meiner. Seel’ Berführung droht. 
2. Erhalte feft mich auf der Tugend Bahn! 
Führ' liebreih mich zu allem Guten an! 
1. O Herr! drück' felbft das Bild des Tod's mir ein! 
Daß ich im Leben nie vergefle fein. 
2. Dir, Herr und. Gott! al’ meine Tage weih’n, 
Macht einzig, daß ich nicht den Tod darf ſcheu'n. 
1. Gib mir und Allen em’ge Ruh’! 
Führe’ Alle einft dem Himmel zu! 


Das Geridt. 


Zur dritten Antiphon: Wandle vor Gott, und fei 
vollkommen! denn er wird dich richten. 
1. Wenn einft die ganze große Welt 
‚In Aſche, Staub und Nichts zerfällt, 
2. Wenn Sterne ihre Bahnen fliehen, 
In Flammen die Planeten glühen, 
1. Wenn die Pofaunen laut erfchallen, 
Anbetend Engel niederfallen, 
2. Wenn aus den Wolfen Blige brechen, 
Und um uns her die Donner fprechen, 
1. Wenn Gräber lebendes Gebein, 
Und Meere Leihen von ſich ſpei'n, 
2. Wenn Berg’ und Felfen berftend krachen, 
Und Völfer aus dem Schutt erwachen, 
1. Wenn dort, wo jetzt die Sonne ſchwebt, 
Des Richters Thron fich hoch erhebt, 
2. Wenn Taufende das Haupt erhöh'n, 
Den Richter auf dem Thron zu feh'n, 
1. Wenn hin zur Rechten Fromme geh’n, 
Zur Linken die Berworf'nen fteh’n, 
2. Und Millionen ſich verfluchen, 
Berzweifelnd die Vernichtung fuchen, 
1. Wenn da auch mid aus meiner Gruft 
Die wedende Pofaune zuft, 
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2. Ich zitternd vor dem Richter ſteh', 
Und meinem 2008 ‚entgegen feh', 
1. Vorm heil'gen Richter, der da haft, 
Das Böfe, das ich Hab’. erfaßt, 
2. Gerecht if, daß er firenge wänt 
Das Böfe,- das: ich hab’ gehegt ,- 
1. Allwiſſend, daß ihm nichts’ entgeht, 
Nicht ein Gedank', nicht eine Ned’, 
2. Allmädtig, daß’ er wohl vermag 
u nehmen an dem Sünder Rad’. 
1. Ad! welche Schreckensſtund' ift dies 
Für mid, wenn ich da Gott verließ? 
2. Und fommt fie nicht fhon mit dem Tod’, 
Der mid fon führt vor di, o Gott? 
1. Folgt ja dem Tod ſchon das Gericht, 
Das furchtbar mir das Urtheil fpriät. 
2. Erfreulih für Gerechte nur, 
Die folgten Gottes Gnadenſpur. 
41. O daß ich dies Gericht bedenfe! 
Zu Gott Hin meine Seele Ienfe! 
2, Steh’ mir, o Gott! in Gnaden bei! 
Daß ich dir allzeit bleib’ getrem, 
1. Sei gnädig Allen im Gericht! 
Verſtoß' uns ſchwache Sünder nicht! 
2. Gib mir und Allen ew'ge Ruh’ 
Fuͤhr' Alle einft dem Simmel zu! | 
Zum Vers: Ich hörte eine Stimme vom Himmel, die ſprach: 
Zur Antwort: Selig die Todten, die im Herrn fterben. 


Zum Magnificat. 
Zur Antiphbon: Mein Jeſus ift mein Leben, und 
fterben mein Gewinn. 
1. Dir bringe meine Seel’, o Gott! 
Preis, Danf und Ehre bis zum Tod’! 
2. Ia, deiner Macht und Gütigfeit 
Sei Lob und Ruhm in Ewigkeit! 
1. Zwar fchufft du meinen Leib aus Staub, 
Daß er fei der Berwefung Raub; 
"2. Die Seele doch ſchufſt du zur Freud’ 
Für eine ganze Ewigkeit. 
1. Du öffneteft den Himmel ihr, 
Führſt nah dem Tode fie zu dir. 
2. Dein Wil ift, daß fie felig werde 
Nah Furzem Leben auf der Erbe. 
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2. 


‚ Drum fandteft du felbft deinen Sohn 


Zum Heile ung vom Himmelsthron’. 


a zerftört der Hölle Macht, 


at duch Erlöfung Heil gebracht; 


. Ging fiegreih aus dem Grab’ hervor, 


Fuhr glorreih in fein Reich empor; 


. ®ab —* uns durch ſeinen Tod, 


Führt Fromme mit ſich hin zu Gott. 


. Er hat geſiegt, fein Sieg iſt mein, 


Sein fol nun aud mein Leben fein. 


‚ Wird gleich mein Leib des Todes Raub, 


Mich tröftet def’ mein Ehriftenglaud'. 


. Er wird auch wieder auferfteh’n, 


Und nen belebt das Heil noch feh'n. 


. Sch werd’ in Gottes Himmelreich 


Unfterblih Gottes Engeln glei. 
Iſt gleich der Weg zum Himmel fteil, 
Wird mir dog Himmelsluft zu Theil. 


.O was find Leiden diefer Zeit 


Dort gegen Himmeld-Herrlichfeit! 


. Ich trage gerne jedes Leid 


Für jene Himmeld-Seligfeit. 


.Ich kämpfe gegen Sünde gern, 


Folg’ gern dem Worte meines Heren. 


. Denn Tugend nur bringt Himmelsglüd, 


Die Sünde ftößt vom Herrn zurüd. 


.Nur Fromme geh’n zum Himmel ein, 


Den Sündern wird nur Höllenpein. 


. Sie, die den Herrn verftoßen, 


Sind nie des Herrn Genofien. 
Kürz’ gleihwohl, Herr! mein Leben ab, 
Ich fürchte nicht das düſt're Grab. 


. Der Weg durh’8 Grab führt mich zu Gott ; 


Wo ſchwindet Gram, und Schmerz und Noth. 


. Theil’, Gott! das Glüd, um das ich bitt’! 


Auch allen Abgeſchied'nen mit! 


. Die in dem Herrn entfehlafen find, 


Doch büßen noch für ihre Sünd', 
Gib mir und Allen ew’ge Ruh’! 
Führe’ Alle einft dem Himmel zu! 


Vers: Ewige Ruhe gib den abgefhied'nen Seelen! 
Antwort: Und das ewige Licht leuchte ihnen! 
Ders: Bon der Pforte des ewigen Todes! 
Antwort; Rette, Herr! ihre Seele! 
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Vers: Sie follen ruhen im Frieden! 
Antwort: Amen. 

Vers: Herr! erhöre mein- Gebet! 
Antwort: Und mein Rufen fomme zu dir! 
Bers: Der Herr fei mit euch! 

Antwort: Und mit deinem Geifte! 


Laßt ung beten! 


D Gott! du Schöpfer und Erlöfer aller Gläubigen! 
verleih’ den Seelen deiner Diener und Dienerinnen Ber: 
zeihung aller Sünden, damit fie die gnädige Nachlaſſung, 
welche fie allezeit gewwünfcht haben, dur gottfelige Bür- 
bitte erlangen, der du lebeft und regiereft von Ewigfeit 
zu Ewigfeit. Amen. 


332. Bur zweiten Vesper für Abgeftorbene. 
Bitte für Abgeftorbene, | 


Zur erften Antiphbon: Meine Geele hielt feft am 
Worte Gottes, und hoffte auf den Herren, 
1. O Gott! fieh’ gnädig auf uns nieder! 
Die wir hier fleh'n für unfere Brübder. 
2. Erbarme di nad deiner Güte! 
| Willfahre gnädig unf'rer Bitte! 
41. Ach! löſe auf die heißen Bande 
Der Seelen in dem Rein’gungsftande ! 
2. Ad! lindre bald nun ihre Wehen! 
Laß bald dein Angefiht fie jehen! 
1. Daß fie mit heil’ger Engel Chören 
Im Himmel preifen dich und ehren. 
2. Sieh’ nicht auf ihre Mifjethaten, 
Dur die fie dich beleidigt Hatten! 
1. Sieh’ auf's Berdienft von deinem Sohne! 
erzeihe. Vater und verfchone! 
2. Au uns laß Gnade vor dir finden! 
Auch uns verzeihe unfre Sünden! 
41. Stärf und zum frommen Tugendleben, 
Das uns einft kann zu dir erheben! 
2. Gib, daß wir ernft des Tod's gebenfen, 
Wenn fih das Herz zur Sünd’ will lenken! 
4. Stell’ dein Gericht uns vor die Augen, 
Wenn deine Güte wir mißbrauden | 
2. Ach! wel ein Glück, einft jelig fterben, 
Und nad dem Tod’ dein Reich ererben! 
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41. Wir wollen Alles thun und leiden, 
Um einzugeh’n in deine Freuden; 

2. Streng hier für unf're Sünden büßen, 
Die noch befhweren das Gewiſſen; 

1. Noch Gutes thun, fo viel wir fönnen, 
Um deine Strafe abzulehnen. 

2. Denn du bift gnädig zum Verzeihen, 
Penn unfer 2eben wir ernenen; 

41. Bon Sünde und zur Tugend ehren, 
Nicht felber unfer Heil zerftören. 

2. Du willft den Tod des Sünders nicht, 
Der feine Sündenfeffeln bricht. 

4. Gib mir und Allen ew’ge Ruh’, 
Füͤhr' Alle einft dem Himmel zu. 


Der Himmel. 


Zur zweiten Antipbon: Herr! laß nicht unvollendet 
das Werk deiner Hände! 
1. Rein Auge hat e8 je gefehen, 
Kein Ohr hat es bis jegt gehört, 
2. Kein Menſchenherz kann es verftehen, 
Was Gottes Liebe einft gewährt 
‚4. Im Himmel jenen, die ihn lieben 
Nah Kräften und aus Herzensgrund; 
2. Die fih in jedem Guten üben, 
Und ftandhaft halten feinen Bund. 
1. Wann einftens wir nicht mehr auf Erden 
Wie jest im Dunkeln wandeln bier, 
2. Welch eine Freude wird ung werden, 
Mann wir dann find, o Gott! bei dir, 
1. Berfammelt in des Himmels Höhen 
Dich unverhüllt von Angeſicht 
2. Zu Angefichte werden fehen 
In deiner ganzen Glorie Licht; 
1. Bann Jeſum EChriftum wir erbliden 
Als Gott in feiner Majeftät, 
2. Bor dem mit heiligem Entzüden 
Der heil’ge Seraph ftaunend fteht? 
1. Wie felig werden wir ung preifen, 
Uns, die er einft erlöjet hat? 
2. Und welche Ehre ihm erweifen 
Füͤr feine Lieb’, für feine Gnad'? 
', Wir, feines Leibes treue Glieder; 
Ermwählt von ihm zur Himmelsfreud’, 
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. Wir nehmen Theil als feine Brüder, 
An feiner ew’gen Herrlichkeit. 

. O Chriſt! bedenk'! was find die Leiden, 
Die du dahier ertragen mußt. 

. Was find fie gegen Himmelsfreuden, 
Was gegen ew’ge Himmelsluft ? 

. Will dein betrübtes Herz verzagen, 
Sp ſchaue nur den Himmel an! 

. Die Hoffnung hilft die Bürde tragen, 
Und ebnet deine Leidensbahn. 

. Wirft du verdroffen, ſchwach und müde 
Hier in Erfüllung deiner Pflicht, 

. Dann führe lebhaft zu Gemüthe, 
Was Gott im Himmel dir verfprict! 

. Gewiß! du wirft nah deinem Glauben 
Vollenden deines Lebens Lauf. 

. Nichts wird dir jenes Kleinod rauben, 
Das Gott für dich bewahret auf. 

. Gib mir und Allen ew'ge Ruh’! *Führ’ ıc, 
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Die Hölle. 


Zur dritten Antiphbon: Ach! daß es dir gefalle, o 
Herr! mich zu retten vor der Hölle! 


1. O meld ein Schredensdtag ift jener Tag der Böfen, 
Der als der letzte fommt, die Seel’ vom Leib zu löfen! 
2. Wo Elend, Jammer, Gram, Berderben, Angft und Noth 
Dort wie im Sturme fehnell ihn zu verderben droht. 
1. Wenn ſchon bereits die Stimm’ in feinem Ohr erflungen: 
Noch heut’ verlaffe ganz, was du für dich errungen! 
2. Gott fodert deine Seel’ noch diefe Stund’ von dir. 
Vom Sündenleben fort, dad du geführet bier! 
41. Dann wacht erfchroden auf das ſchlafende Gewiffen, 
Und quält den Sterbenden mit nie gefühlten Biffen. 
2. Stellt ihm der Sünden Zahl und ihre Größe bar, 
Daß lebhaft er erkennt, wie ſchlecht fein Leben war. 
41. Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer; 
| Der Wurm, der niemal ftirbt, dag nie erlöfchend Feuer. 
2. Sobald der Richter winkt, jo ftürzt die Seel’ hinab 
| In ew'ge Dual und Bein, den Leib bedeckt das Grab, 
4. Ein Seufzer, tief geholt, bezeugt des Herzens Noth, 
Dann trennet ſich die Seel’ vom Leib zum ew'gen Tod’, 
2. Welch' Schickſal Sünder doch auf ewig fich bereiten! 
| Ah! welcher Geift. ermißt der Sünder ew’ge Leiden! 
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1. Statt allee Sündenftreud’, ftatt aller Frevlerluft 
Schlägt bös Gewiffen nur in des Verdammten Bruft. 
2. In ew’ger Finfterniß Feucht er fein Dafein hin, 
Verflucht ſchreckbar und hart den böfen Frevlerfinn. 
1. Er jehnet fih nad Gott, den er fo oft verachtet, 
Und kann fi ihm nicht nah'n, fo fehr er darnach 
trachtet. 
2. Er hebt den Blid nah ihm, und fann ihn do nicht 


auen; 
MWirft dann den Blid auf fih mit Schreden und 
mit Grauen; 
1. Fleht zu den Heiligen, ruft fie um Hilfe an; 
Doch feiner ift, der ihm da Hilfe reihen kann. 
2. Er höret nur die Stimm’, die fhredlih ihm zuruft: 
Sieh’ zwifchen uns und euch ift eine ew'ge Kluft. 
1. Verzweiflung ftürmt in ihm, zerreißt ihm Sinn und 


Ä erz, 
Und nun erkennet er, was ſei der Hölle Schmerz, 
2. Dem nirgends Hilfe blüht, der ohne Hoffnung quält, 
Die Sünden frudtlos nur ihm vor die Augen ftellt. 
4. Und diefe Angft erpreßt nur ew’ges Seufzen, Heulen; 
Nur Zähnefnirfhen, das ihm Feine Kunft kann heilen. 
2. D ſchaud're, Chriftenjeel’! vor Klee Schmerz und: 
Graͤu'l! 
In Zittern und in Furcht wirk' ſorglich ſtets dein Heil! 
1. Wen ſchreckt nicht ſolch ein Tod? wer wuͤnſcht da nicht 
zu ſterben? | 
Wie der Gerechte ftirbt, da8 Himmelreih zu erben? 
2. Wo Gottes Herrlichkeit, wo Gottes Himmelsfreuden 
Sind des Gerechten Lohn durch alle Ewigfeiten. 
1. Gib mir und Allen ew'ge Rub’! | 
Führ' Alle einft dem Himmel zu! 
Alles Uebrige wie bei der erften Meöper. 


4. Sonftige Gefänge zur Todtenfeier. 
333. Cod und Unfterblichkeit. Wie 336. 345. 


1. O edle Seel’, o theurer Werth! * Was Wen'ge 
recht betrachten. *D ſchönſtes Gut auf diefer Erd’, *Wer 
fol dich nicht hochachten? *Die ganze Welt ift dir zu 
Hein, * Du find’ft nicht Ruh’ auf Erden. * In Gott ift 
deine Ruh’ allein, *Gott will dein Erbtheil werden. 

‚2. D edle Seel’ dur Gottes Hand * Mit Gaben 
reich gezieret! *Weh' dem, der dich, o edles Pfand! 
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* Durch eigne Schuld verlieret. O Menfh! was nuͤtzet 
Geld und Gut, * Was Ehr’ und Furze Freuden, *MWenn 
einft verdammt zur Höllenglut * Die Seel’ fol ewig leiden? 

3. Das Weltgebäud’ betrat’, o Ehrift! *Dies Alles 
wird vergehen; *Die Seele, die unfterblih ift, * Wird 
* fort beſtehen. *Wird ſelig fein im Freudenſaal', 
+ Wenn fie ihr Ziel erreihet; *Wird ewig leiden Bein 
und Qual, *Wenn fie von Gott abweichet. 

4. Nur eine Seel’ haft du, mein Ehrift! * Huͤte dich, 
fie zu verſcherzen! *MWenn fie dur dich unglüdlich ift, 
*Wird's innig dich dann fehmerzen! *Die ſpäte Neu’ 
bringt Weh’ und Ab, *Bringt Unheil und Werderben ; 
*Ruft wider dich einft Gottes Rah’, * Dein Wurm wird 
nimmer fterben. 

5. O theu're Seel’, duch Ehrifti Blunt *Vom Höllen- 
reich' erfaufet! * Scham’! was für dich dein Heiland thut, 
“Der dih im Blutbad' taufet. *O Seel’! dich ruft ber 
treue Hirt, *Daß du zu ihm dich wendeſt. * Folg', ehe 
ex dich verlaffen wird, *Und du unfelig enbeft. 

6. O arme Seel’! bedenk' es doch! * Fang' an, bie 
Sünd’ zu meiden! *Willſt du das ſchwere Sündenjod 
*Noch länger fehmerzlich leiden? * Mach' dich dur wahre 
Buße frei, *Zerreiß’ die Lafterfetten! * Hilf’ bringet dir 
allein die Reu', *Nur Beffrung fann dich retten. 

7. O Menfh! o Chriſt! bedenke doch! *Was du 
nicht kannſt vermeiden, * Daß bald, vielleicht gar heute 
noch *Dein Geift vom Leib wird ſcheiden; * Daß Groß 
und Klein, und Jung und Alt *Den Todesſtreich erfahre, 
* Heut’ bift du warm und morgen Falt, *Xiegft auf ber 
Todtenbahre. 

8. Es pflegt der Tod als ſchlauer Dieb *In’s Haus 
fich einzufchleihen; *Iſt dir nun diefes gleich nicht lieb, 
* Rannft du doch nicht ausweichen. *D’rum fei bereit und 
wach' und bet’, * Und führ’ ein ne Leben! * Daß du, 
wenn er dann vor dir fteh’t, Nicht Urſach' haft, zu beben. 

9, Sa, diefe Lehre follen nicht * Fruchtlos mein Herz 
berühren! *Ich will ftets denfen an's Gericht, * Ein from- 
mes Leben führen. *Denn felig, wer da flirbt im Herrn, 
“Nah einem frommen Leben, *Er bleibt vom ew'gen 
Tode fern, *Gott wird ihm Gnade geben. 


334. Bitte für die Seelen im Fegfeuer. Wie 347. 

1. O sriftliche Herzen! *Betrachtet die Schmerzen, 

* Der Seelen in Flammen mit großer Geduld! *Sie 
Pbrtner's Sefangbud, 30 
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müflen in Qualen *Noc theuer bezahlen, * Was ihnen 
noch übrig an zeitlicher Schuld. 

2. Ad! höret das Klagen! *Ach! fehet die Plagen! 
* Betrachtet der armen Gefangenen Leid. *Ach! feid zu 
erretten * Von Banden und Fetten, *Die ſchmerzlich ger 
bundenen Seelen, bereit! 

3. Mit Seufzen und Weinen * In fhmerzlichen Beinen 
*Perlangen die Seelen zur ewigen Ruh’. * Ihr liebe 
Bekannte, *Ihr Freund’ und Berwandtel *Achl! helfet 
mit Beten und Seufzen dazu! 

4. Ach! laß dich erbarmen, *O Jeſu! der Armen, 
* Die büßen im Feuer mit Schmerzen und Leid! *Ach! 
fi ihre Klagen! * Bertilg’ ihre Plagen! * Laß, Jeſus! 
die Seelen zur himmliſchen Freud’! 

5. Welch’ fehmerzliches Leiden, * Bon himmlischen Freu- 
den, * Bon Jeſus auf ewig gefchieden au fein! * Erbarm’ 
dich der Seelen! *Laß fie doch nicht quälen * Noch länger, 
o Jeſus! in fehmerzlicher Bein! 

6. Wol’ft ihrer gedenken, *Wol'ft ihnen doch fchenfen, 
* Bald Rettung und Hilfe aus fchmerzliher Glut! *O 
Löfch’ ihre Schulden, *Für die fie fehwer dulden * Dur 
dein am Kreuze vergoffenes Blut! 

7. Ia, Sriftlihe Herzen! *Den Beinen und Schwer: 
zen * Der leidenden Seelen madt Jeſus ein End’. * Das 
tröftet und wieder, * Ermuntert ung Brüder! *Zu bitten, 
daß Iefus die Hilfe bald ſend'. 

8. O weld’ füße Freuden, *Zu lindern bie Leiden, 
* Der Seelen, die unfere Hilfe anfleh’'n! *So feid dann 
nit träge, *Zu bahnen die Wege, *Auf denen die 
Geelen zum Himmel eingeh’n. 


335. Die Seelen im Fegfeuer und der Chriſt. 
Die Seelen. 

1. DO ſchwere Gotteshand! * Wie ſchwer im Büßer- 
land *Bift du von uns zu dulden? *Ach! wie muß man 
fo theu'r *In diefem Rein’gungsfeur *Bezahlen alle 
Schulden! 

2. Hätt’ ich mir dieſe Pein * Zuvor gebildet ein, * Die 
man allhier muß leiden, *So hätte ih fo fehr * Gewiß- 
lich nimmermehr * Getracht't nah ſchnöden Freuden. 

3. O weh’ der Eitelfeit! *O weh’ der Eurzen Zeit! 
*D weh’ der ſchnöden Freuden! *Ach! welde große 
an Nehm’ ih dafür jet ein! *Wie viel, ach! muß 

eiden. 
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4. Wo ih mich nur hinkehr', *Was ich ſeh' oder hör’ 
+’ Tauter, Weh’ und Klagen. *Wo ih mich nur hin- 
wend', *An jedem Ort’ und End’, * Iſt nichts als Pein 
und Plagen. | 

5. Man ftraft an diefem Ort *Selbſt das unnübe 
Wort. * Die allerkleinften Sünden, *Die man gar nicht 
geacht't, *Darüber nur gelaht, * Muß man hier hart 
empfinden. 

6. Ihr meine lieben Freund’, * Zu helfen mir erfheint 
“Doch heut’, und nicht erft morgen. *Ihr könnt' dur 
eur Gebet, * Durch das ihre Gott anfleht, * Für unfer 
Heil wohl forgen. 

7. Mich hat hier Gottes Hand *Gefegt in harten 
Stand, * Sie hat mich hart geichlagen. * Zwar hab’ ich's 
wohl verfhuld’t *Auch leid’ ich's mit Geduld, * Doch will 
ich es euch Hagen. 

8. Helft mir aus diefer Glut! * Fleht Gott um Jeſu 
Blut! * Helft dur Gebet und Baften! *Bald fomm’ die 
Hilf mir zul *Ich hab’ hier Feine Ruh’, *Kann Tag 
und Nacht nicht raften. 

9. * Helft mir aus dieſem Feu'r * Durch gottgefäll’ge 
Steu’r, *Die ihr den Armen reichet. *Laßt euch die Gab’ 
nit reu'n, * Die mir zur Hilf’ kann fein, *Des Richters 
Herz erweichet. 

10, Durch eure gute Wer’ *Erlang’ ih Hilf und 
Stärf, *Die Schmerzen hier zu tragen. *Das heil’ge 
Opfer weiht *Zur Hilf’ aus meinem Leid’, *Zu enden 
meine Plagen! 

11. Gedenft beim Tifh des Herrn * Auch meiner 
Seele gern! *Theilt mit mir ew’re Sreuden! *Eprift! 
aib mir vom Berdienft, *Das du biebei gewinnft, * Zur _ 
Tilgung meiner Leiden! 


Der Ehrift. 

12. Ja, Gott! wir fleh’n zu dir, *O daß die Bitt’ 

dich rühr'! * Sei Hold der armen Seele! *Befrei' fie aus 
der Dual! *Aus ihrem Jammerthal', * Daß nichts fie 
ferner quäle! 
13 Sieh’ nit ald Richter an, *Was Böſes fie 
gethan; *Laß Gnade ihr aufließen! *O Jeſus! dur 
dein Blut * Mach' ihre Verderben gut; *Laß Freude fie 
genießen! 

14, Zrifft und des Todes Etreih, * Laß uns in bdei- 
nem Reih * Die Lieben wieder fehen! *Nichts wollen 

30* 
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wir hier ſcheu'n, *Um würdig einft zu fein, * Zum Him— 
mel einzugehen. R 

15. O hoher fel’ger Glaub’! *Gott wedt uns aus 
dem Staub’ * Einft auf zum neuen Leben. *Um uns nad 
feinee nad’ *Für jede gute That *Berdienten Lohn 
zu geben. 


336. Geiftliches Teſtament. Wie 338, 


1. Mein Teftament *Sol fein am End’ *Jeſus, 
Maria, Sofeph. * Mein lettes Wort, * Mein Schirm und 
Hort * Jeſus, Maria, Joſeph. * Mein Troft in Leid * Und 
Traurigkeit *Iefus, Maria, Joſeph. *Die größte Freud' 
* Und Seligkeit * Iefus, Maria, Sofeph. 

2. Im Todtenſchweiß * Stär® mich zur Reif’ * Iefus, 
Maria, Joſeph. *Ich lad’ euch ein, *Mein Schub zu 
fein, *Iefus, Maria, Iofeph. *Bitt’t für mid Gott * Um 
felgen Tod! * Jeſus, Maria, Joſeph. * Wirkt mir Die 
Gnad', *Die Gott eu that! * Jeſus, Maria, Joſeph. 

3. Wann mir die Red’ * Und Sprach' vergeht, * Jeſus, 
Maria, Joſeph. *Mein Herz jedoch * Soll feufzen noch 
* Jeſus, Maria, Iofeph. *Der letzte Schlag *Des Her: 
zens fag’ * Jeſus, Maria, Joſeph. *Mein legter Hauch 
* Verkünde auch * Jeſus, Maria, Iofeph. 

4. Mit Troſt empfehl' *Ich meine Seel’ * Jeſus, Ma- 
ria, Joſeph * Euch dringend an, * So ſchützt fie dann! 
* Jeſus, Maria, Joſeph. *Wirft mich hinab * Der Tod 
ins Grab * Jeſus, Maria, Joſeph, *Soll nur allein 
* Die Grabſchrift fein: * Iefus, Maria, Iofeph. 


337. Bitte für die armen Seelen. 

1. Wie der Hirſch in fhmwülen Tagen, *Bei des 
heißen Durftes Plagen, *Nach der friihen Quelle fchreit, 
*Alſo ruft nah ihrem Scheiden *Jede Seel’, die noch 
muß leiden, *Nach des Himmels Seligfeit. 

2. Denn wer hier nicht heilig wandelt, * Nicht ganz 
heilig denkt und handelt, *Der wird nicht gleich felig dort. 
* Dort muß er noch Mandes leiden, *Eh' er fommt zu 
jenen Freuden, *Die verheißet Gottes Wort. 

3. Die erbarmungswerthen Seelen, *Wie muß der 
Gedanf fie quälen? *Noch kann ich bei Gott nicht fein! 
* Immer wünfchen fie zu fommen, *Zu dem Chor vollend'⸗ 
ter Frommen, *Die bei Gott fih ewig freu’n. 

‚ 4. Aber ftatt um Gott zu ſchweben, +*Müffen fie, 
die Armen leben * Fern von Gott, *O welche Qual! 
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* Ihnen, die fo hart gebunden, *Scheinen ihre Leidens- 
ftunden * Jahre, Jahre ohne Zahl. 

I. Wir, ja wir auf diefer Erden *Können ihre Ret⸗ 
ter werden, *Wenn für fie zu Gott wir fleh’n. * Ihnen 
alfo beizufpringen, *Laßt vor Gottes Thron uns dringen! 
* Gott wird nicht die Bitt’ verſchmäh'n. 

6. Freilih, Vater! find fie Sünder; * Doch find fie 
auch deine Kinder, *Und du haft ein Vaterherz. * Herr! 
gedenf’ nicht ihrer Sünden, *Laß für Recht fie Gnade 
finden; * Mach' fie frei von ihrem Schmerz. 

7. Iefutl treuer Breund der Frommen! *Laß fie zu 

dem Erbe fommen, * Das du ihnen felbft erwarbft, * Als 
du fie von allem Böſen, *Was die Sünd' bringt, zu 
erlöfen, * Dort am Stamm’ des Kreuzes ftarbft. 
8 Milder Hirt! find fie die Schafe * Deiner Heerde; 
laß die Strafe * Ihrer Sünd' geendigt fein! * Führe fie 
zu jener Weide, *Wo fuͤr fie die höchſte Freude * Ohne 
Ende blühet ein. 

9. Stärk' aud uns, da wir noch leben! *Daß wir 
unermüdet fireben, *Das zu thun, was dir gefällt. 
* Mach’ dann, wann es kommt zum Scheiden, *Unfern 
Geiſt nad Furzen Leiden, * Selig in der beſſern Welt. 


338. Du kennft nicht die Stunde, wann der 
Herr kommt. Wie 336. 345. 

1. Bedaͤcht' ich doch, bedächt' ich doch! *MWas ich nicht 
kann vermeiden; * Daß endlich auch mein Geift vom Joch 
* Des Leibes fih wird ſcheiden. *Jung, reih und alt 
* Muß der Gewalt *Des Todes unterliegen. *Kein edles 
Dlut, * Kein Heldenmuth * Kann je den Tod beftegen. 

2. Es pflegt der Tod fo wie ein Dieb *Zu und 
herbei zu ſchleichen, *Und ift mir's Leben noch fo lieb, 
*Ich kann ihm nicht ausweichen. *Wen immer trifft, 
*Des Todes Gift, *Den kann ein Meni nicht heilen. 
*Ich fei bereit, *Sei nicht bereit, * Der Tod wird nicht 
werweilen. 

3. Vielleicht ift dies der letzte Tag, *Den ih noch 
feb’ auf Erden; *Ich kann durh einen harten Schlag 
* Bald fortgerifien werden. * Mußt' nicht fortan *Der 
reihe Mann * In feinen beften Jahren, *Zu Mitternagt, 
*Eh' er's gedacht, *Des Todes Macht erfahren? 

4. D'rum will ih auf mein Ende nicht *Bergefien, 
fondern wachen; * Dann wird der Tod und das Gericht 
*Mir Feine Schreden machen. *Feſt ift mein Schluß! 
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» Ich thue Buß’; *Ich will mid Gott ergeben. * Ich fterbe 
gern *In Gott dem Herrn; * Nach einem frommen Leben. 


339. Hoffnung der Auferfiehung. Wie 350. 


1. Wenn einft in meinem Grabe *Des Todes ftille 
Nacht * Ich durchgefhlummert habe, *So wedt mid Iefu 
Macht. *Ia, ja, mein Leib wird leben, *Wann ihm mein 
Heiland ruft. *Heil mir! ich darf nicht beben, *Bei'm 
Anblick meiner Gruft. 

2. Du, der, uns zu erlöfen, *Sich felbft dem Tode 
gab, *Haft unvergänglih’8 Weſen, *Sieg über Tod 
und Grab, * Uns liebevoll erworben, *Und an das Licht 
gebracht. *Du nahmft, da du geftorben *Dem Tode 
feine Macht. 

3. Frei von des Tages Banden * Ward Mander 
einft durch dich! *Biſt du nicht felbft erftanden, * Und 
Iebeft ewiglich? *Auf dich vertraut mein Glaube *Mit 
voller Zuverficht, * Und rühmt! es läßt im Staube * Der 
Herr die Todten nicht. 

4. Wenn alfo ih im Grabe * Des Todes ftile Nacht 
* Einft durchgefchlummert habe, * Erweckt mich deine Macht. 
* Nie müfle diefen Glauben *Ein finft'rer Zmeifel mir 
* Aus meinem Herzen rauben! * Er fommt, o Gott! von dir. 

5. O hoher, ſel'ger Glaube! *Der Herr fommt zum 
Gericht, *Und wedt mih aus dem Staube, *lUnd führt 
mi dann zum Licht. *Bewahre meine Seele! * Damit 
ih, dir getreu, *Nicht Tod für Leben wähle, * Dein, 
Jeſus! ewig fei. 


340. Croſt bei'm Code der Verſtorbenen. 


1. Wenn der Stifter der Geſchlechter * Unſ're Lieben 
zu fich ruft, * Wenn die Söhne, wenn die Töchter * Sin⸗ 
fen in die frühe Gruft. *Ach! dann fühlen unſ're Herzen 
*Unausſprechlich tiefe Schmerzen. 

. Wenn der Tod im edlen Sohne * Seine Luft dem 
Pater raubt, *Wenn des Haufes Stüß’ und Krone 
*Sinfet mit ded Vaters Haupt, * Mütter von den Pins 
bern ſcheiden, * Herr! was gleichet diefen Leiden? 

3. Ach! e8 müßte unterliegen * Diefes arme, ſchwache 
Herz, *Hälfeft du nicht, Herr! ung fiegen *Ueber Tod 
und Trennungsſchmerz. *Deine Rechte fehlägt ung nieder, 
* Deine Rechte hebt und wieder. 

4. Ift des Troftes reihe Duelle, *Nicht dein Wort 
am finftern Grab? *Strahlt, daß es die Nacht erhelle, 
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“Nicht dein Licht zu uns herab? *Werden, wie wir hier 
verloren, *Dort nicht wieder neu geboren? 

5. Im Genuß der reinften Freuden *Wandeln fie 
vor deinem Thron’, * Und wir follten fie beneiden * Um 
den früh errung'nen Lohn? * Und es follten unfre Zähren, 
* Sie von dir zurücdbegehren ? 

6. Nein! kann es der Menſch denn wiſſen, * Was 
ber Rath der Weisheit war? *Warum Gott uns die 
entriffen, * Deren Lieb’ ung Alles war? * Wird nicht, was 
wir hier beweinen, * Dort ald Wohlthat uns erfdheinen? 

7. Welden großen Heildgefahren *Sind fie nicht 
vieleicht entfloh’n? * Herr, du mwollteft fie bewahren, 
* Darum riefeft du fie fchon. * Welchen ſchweren Kümmer⸗ 
niffen * Haft du fie vielleicht entriffen ? 

8. Beugt der Tod auch tief die Herzen, *Yührt er 
auch in dunkle Naht * Schwerer Prüfung, fhwerer Schmers 
zen; * Vater! deine Lieb’ und Macht * Führt die Deinen 
ja durch Leiden *Zum Beſitze befl’rer Freuden. 

9. Der Entfhlafnen zu gedenfen, *Sei und immer 
heil'ge Pflicht! * Freude fei’s, den Blick zu lenken * Auf- 
wärts hin zu jenem Licht’, *Wo ſich Alle wieder fehen, 
* Die hier deine Wege gehen. | 


341, Sterben iſt mein Gewinn. Wie 344. 


1. Ich weiß wohl, daß ih fterben muß; * Weiß aber 
nicht die Stunden. *Hilf, Gott! daß ih nicht ohne Buß’ 
* Beim Sterben werd gefunden. *Mein Ende fteht 
alfein bei dir, *Die Stunden, Herr! verbirgft du mir; 
* Auch, wie ich werde fterben. | 

2. Wenn nun bdereinft mein Auge briht, * Mein 
fester Hauch verfhwindet; *Mein Leib erftarrt, und felber 
nicht, * Daß er entfchläft, empfindet: * Erhalt’ dann meine 
Seel’, o Bott! *In deiner Gnade, bis der Tod * Mich 
hin zum Himmel führet! 

3. Dann geb’ ich meine Seele dir * In deine Vater⸗ 
hände; * Erhalt’ die Kraft zu denfen mir, *Wenn's fein 
fann bis an’s Ende! * Daß mit Gedanken, Gott! an dich, 
* Die bald erlöftte Seele fih *Von ihrem Leibe trenne, 

4. Entweicht jedoch zu jener Zeit, * Vielleicht in großen 
Schmerzen, *Die Ruhe der Gelaffenheit *Aus meinem 
bangen Herzen: *Und ſprech' ich, thu' ich, was vor bir, 
Nicht recht ift, fo verzeihe mir, * Gott diefer Schwach 
heit Sehler! 

5, Nimm au die ftillen Seufzer anl *lnd wenn 
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ich nicht mehr beten, * Wenn mein Verſtand nicht denken 
fann *Soll mich dein Geift vertreten, *Der ganz mein 
Snnerftes erkennt. *Ach! felig fei dereinft mein End’! 
*Ich fterb’ auch, wie ih wollel 

6. Soll ih gewaltfam,. o mein Gott! *Schnell oder 
angftvoll fterben, *So führe mich nur jeder Tod, * Zu 
deines Himmeld Erben! * Herr! Hilf mir! daß ich allezeit 
on echenſchaft vor dir bereit, *Und chriſtlich fterben 
önne. 

7. Damit ich ſo bereitet ſei, *So laß mich hier auf 
Erden * Je mehr und mehr von Sünden frei, * Und Dir 
gehorfam werden! * Denn wird mein Leben heilig fein, * So 
bin ich, Gott, mein Vater! dein * Im Leben und im Tode. 

8. Ich will mich mit gelaſſ'nem Sinn’ *In deinen 
Kathi ergeben, *Sterb' ih, der Tod ift mein Gewinn; 
* Denn Chriftus ift mein Leben. *Er wird gewiß zu 
feiner Zeit *Auch meinen Leib zur Herrlichkeit, * Zum 
Himmel auferweden. | 


342. Sitte für die abgefchiedenen Seelen. 


1. Im Angefiht der Trauerbahre * Berfammeln wir uns 
am Altare, * Berfenkt in tiefes Leid ruft unfer Herz: * Sieh, 
Bater! unfre Thränen fließen, * In deinen Schooß fih zu 
ergießen, *Sei unfer Troft! ah! lindre unfern Schmerz. 

2. Weit, weit von ung, nicht mehr hienieden, * Weit 
ift fie nun von ung geſchieden, *Die liebe Seele, ad! 
fie kommt nicht mehr, *Du felbft gebot’ft uns, fie zu 
lieben, *Sollt' nicht uns ihr Verluft betrüben? *Ach! 
wir empfinden ihn nur allzu fehr. 

3. Du wilft uns nicht der Liebe Zähren, * Nicht der 

Empfindung Ausbrud wehren; *Nein! du verbeut’ft das 
Weinen nit, o Gott! *Nicht fteinern fhufft du unf’re 
Herzen, * Auch Iefus fühlte diefe Schmerzen; *Er weinte 
jelbft bei feines Freundes Tod. 
4. Wir feufzen hier in ftiler Wehmuth, * Doch beten 
wir dabei in Demuth * Dein weifes und gerechtes Urxtheil 
an. *Wir wollen nicht, wie Heiden zagen, *Nicht über 
deinen Rathſchluß Flagen, * Gott! was du thuft, ift allzeit 
wohl gethan. 

9. DO Herr! du fendeft Tod und Leben; *Du gibft 
und nimmft, fannft wieder geben; * Und weiſe Liebe ift’g, 
die nimmt und gibt. *Nicht blos in des Genuffes Freu— 
den, *Auch in der Trennung fehwerer Leiden * Bleibft 
du der befte Vater, der ung liebt. — 
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6. Indeſſen fteh’n wir doch in Sorgen, *Weil ung 
das Loos noch ift verborgen, * Das du dem Geiſt des 
Todten zugezählt. * Doc, nein! er fteht in deinen Hän- 
den; *Du wirft ihn reinigen, vollenden, * Und geben, 
was zu feinem Glüuͤck' noch fehlt. 

7. Der Frommen abgeſchied'nen Seelen, * Gott! dei⸗ 
ner Baterlieb’ empfehlen, *Dies ift der Hinterlaff’nen 
Troft und Pflicht. *D’rum Hoffen wir, du wirft das 
Blehen *Der Bruderliebe nicht verfhmähen, *Die für 
das Beſte einer Seele fpridt. 

8. Sieh’! diefe Seel’ hatt! ihr Vertrauen * Auf did 
gejegt, laß fie nun ſchauen * In voller Freud’ ihr ew'ges 
Vaterland! *Laß fie dort rein von allen Mängeln, * Xob- 
fingen dir mit allen Engeln, *Und ewig preifen beine 
Vaterhand! | 


343. Blicke in's beſſere Seben. Wie 354. 


1. Stille, Chrift! den Gram im Herzen *Ueber der 
Geliebten Tod! *Sänft’ge deine hHerben Schmerzen 
* Durch den Blick zu deinem Gott! *Laß die Todten 
ruh'n im Grabel *Bitte nur, daß Gott fie lade * Mit 
des Himmels Seligfeit, * Sie beglüd’ in Ewigfeit! 

2. Gottes Rath ift’s, daß hier finfet * Greis und 
Jüngling, Mann und Knab', *Wenn der Herr und 
Vater winfet, *In der Erde düft’res Grab. * Diefes 
2008 fol ung nicht fchreden, *Nicht des Herzens Kum⸗ 
mer weden. *Gott erzielt da unfer Glück; *Tod führt 
uns zu Gott zurüd., 

3. Rehret auch der Leib zur Erde, *Löſet fih in 
Staub dort auf, *Steigt die Seel’, wie Jeſus lehrte, 
*Doch zu höhern Welten auf. *Des Berlebten Seele 
fhwebet * Hin in Gottes Reich, und lebet * Glüdlicher 
als jeder Freund, *Der an feinem Grabe weint. 

4. Unfere Kraͤfte, diefe Zeugen *Höherer Vollkom— 
menheit, *Unſer Streben nah den Reihen * Seliger 
Unfterblichfeit, * Unſer Geift, der Gott anbetet, *Der an 
höh're Welt gefettet, *Kehret nicht in Staub zurüd, 
* Findet dort bei Gott fein Glück. 

5. Sa, Gott ſchuf einft nicht vergebens, * Unfern 
Geift, fein Ebenbild. * Gott hat, als die Duell’ des 
Lebens, *Höheres mit ihm erzielt. *Wenn der Leib zur 
Erde Fehret, *Wird der Geift erft recht geehtet, * Kehrt 
zurüd in Gottes Hand, *Geht in’s befiere Baterland. 

6. Höher wende deine Blide, *Der du über Todte 
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weinft! * Wende fie, zu jenem Glüde, *Das dort unf’rer 
harret einſt! *Wo nicht Hunger, Durft und Seuden, 
* Nicht Verfolgung uns erreihen, *Wo nicht Schmerz 
und bitt'rer Tod * Sel’gen Himmelögeiftern droht. 

7. Denke jener Freudenftunde, *Die und wieder dort 
vereint, * Die einft heilet jede Wunde, *Wo das ew'ge 
Licht uns ſcheint! * Wo nad heil’ger Engel Weifen, * Wir 
dann Gottes Güte preifen; *Breifen dich, du Gottes 
Lamm! * Das zum Heil vom Himmel fam. 

8. Bald vieleicht wird fih auch enden, * Meine Furze 
Pilgerzeit. * Gott! fie fteht in deinen Händen, * Herr 
der Zeit und Ewigkeit! *Ach! vielleicht erjcheint die 
Stunde * Heute oder morgen ſchon, *Wo mid trifft des 
Todes Runde, *Die mi führt vor Gottes Thron. 

9, Darum will ih riftlih eben, *Treu erfüllen 
meine Pflicht; *Nur nah Recht und Tugend fireben, 
* Bolgen ftets der Wahrheit Licht, *Das Gott felbit mir 
angezündet, *Mir dur feinen Sohn verkündet. * Dann 
ſchreckt nicht der Augenblid, * Der mid führt zu Gott zurüd, 

10. Erde nimm dann meine Hülle *Ruhig hin in 
deinen Schooß! *Diefes ift ja Gottes Wille *Iſt ja 
aller Menſchen Loos. *Aber Eeele! du erhebe * In 
den Himmel dich und lebe * Dort bei Gott in GSeligfeit 
* Durch die ganze Ewigkeit. 


344. Bater! dir empfehlen wir die Berflorbenen. 
Wie 341. 


1. O Gott! du Vater voll der Huld! *Du kennſt 
der Menſchen Seelen; * Du zürneft nicht, du trägft Ge 
duld, *Willſt beſſern nur, nicht quälen. *Erhör’ uns 
alfo, wenn wir hier *Im kindlichen Vertrau'n zu bir 
* Für die Entſchlaf'nen bitten. 

2. Begingen fie der Sünden viel, *Bei dir ift noch 
mehr Gnade; *Dein Arm zu helfen hat fein Ziel, 
*Wie groß auch fei der Schade. *Du bift allein der 
gute Hirt, *Der wieder bringt, was fi verirrt, * Du 
hilfft in allen Nöthen. 

3. D'rum wollen wir allein auf di, * Und beine 
Güte bauen, *Und die Entſchlaf'nen lediglich * Dir, 
Dater! anvertrauen. *Ach! ſieh' doch nicht ald Richter 
an, *Was fie nicht recht vor dir gethan! *Laß ihnen 
nad’ zufließen ! 

4. Gefloffen, Jeſul ift dein Blut * Zur Tilgung unf’rer 
Enden. * Auch ihnen fomm’ dein Blut zu gut, * ©ott! 
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laß fie Troſt empfinden! *Von Allem, was ihr frommes 
Herz * Noch peiniget, von allem Schmerz, * Erlöſe fie, o Jeſu! 

5. Du fagteft: „Ihr feid Alle mein, * Gott hat euch 
mir gegeben; *Wo ich bin, da follt ihre auch fein, 
*Sollt mit mir ewig leben.” +*Nimm alfo, was dein 
Wort verheißt, *Nimm fie zu dir! führ ihren Geift 
* Hinauf zum ew'gen Leben! | 

6. Und trifft auch einmal uns’das Loos, * Aus diefer 
Welt zu gehen, *So laß uns fie in deinem Schoog, 
*O Bater, wieder ſehen! *Indeß fol feine Müh’ uns 
reu'n, *Der Tugend und fo ganz zu weihn, *Daß 
diefes Glück und werde, 


345. Du weißt nicht die Stunde, wenn der Herr 
kommt; darum fei wadhfam! Wie 333. 336. 338, 


1. Wer ift der Menſch, der fagen darf, *Er werde 
niemals fterben? Der Zahn der Zeit ift allzuſcharf, Was 
irdifeh, muß verderben. *Die Zeit zermalmt den Marmor: 
ftein, *Sie fann das Eifen brechen; *Und ſchwaches 
Fleiſch ſollt' fefter fein? *Wer kann fih das verfprecdhen ? 

2. Ab! ja der Tod ift ung gewiß, *Kein Arzt Fann 
ihn verhindern. *Gott ftraft die Sünd’ vom Paradies 
*An allen Adams-Kindern. *O eitler Menſch! vertraue 
nicht *Auf deine friſchen Jahre! * Das blühendefte An- 
geſicht * Schuͤtzt feinen vor der Bahre. 

3. Es iſt umſonſt, die Menſchen ſind *Dem Tode 
hingegeben. * Hier ſtirbt ein Greis, dort ſtirbt ein Find, 
*Es Hilft fein Widerſtreben. *Der Wittwe Sohn zu 
Naim war *Vom Tode fortgeriſſen; * Jairens Tochter 
jung und zart * Hat frühe ſterben müſſen. 

4. Es Hält ung wohl der Herr mit Fleiß *Die 
Todes⸗Zeit verborgen. * Wir müffen fort und feiner weiß, 
*Ob heute oder morgen? *Wir follen weifen Jungfrau'n 
gleich *Mit vollen Lampen wachen, *Und zu dem fchars 
fen Zodes-Streih’ * Uns täglid fertig machen. 

5. D’rum nimm, o Menſch! die Zeit in Acht! * Hier 
ſchadet das Verweilen. * Du weißt, daß di in Mitters 
nacht *Der Tod kann übereilen. * Doch halteft du dich 
ftet8 bereit, *Kann dich der Tod nicht ſchrecken. * Dich 
wird zur frohen Ewigkeit * Dein Heiland einft erwecken. 


346. Pics irae. Der Tag des Bornes Gottes. 


1. Tag des Zorns! Tag der Vergeltung! * Der 
nad des Propheten Meldung *Wird die Welt durch 
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Feu'r vernichten. *Welchen Schreden wirft bu bringen, 
*Welches Senfzen! Welches Ringen! * Wann der Richter 
fommt zu richten, 

2. Der Pofaunen Wunderfhalle *Dringen in bie 
Todeshalle, * Rufen alle zum Gerichte. * Tod und Schöpfung 
wird erbeben, *Wenn die Todten ſich erheben * Vor des 
Richters Angelichte. 

3. Alles unfer Thun und Laſſen, * Wird einft jenes 
Buch befaffen, *Aus dem Gott die Welten richtet. * Gott 
wird alle unfere Thaten, *Auch verborgenfte, berathen! 
“Nichts, nein, Nichts bleibt ungeſichtet. 

4, Ah! was werd’ ih Armer fagen? *Wem dann 
meine Bitt! vortragen? *Wo Gerechte Faum beftehen. 
* König! ſchreckbar groß und ſtrenge! *Doch auch Retter 
im Gedränge! * Gnadenquell'! laß Heil mich fehen! 

5. Denke, Jeſu! mein in Hulden *Daß du für mid 
mußteft dulden, *Wende mir nicht zum Verderben! 
* Muͤhſam fuchft du deine Schafe, *Dulv’ft für fie am 
Kreuz’ die Strafe, *Laß des Leidens Frucht mich erben! 

6. Heiliger Bergelter! fchenfe * Jegt Verzeihung noch, 
und lenfe, *Weg von mir die Pein der Hölle! * Seuf- 
zend und mit Schuld befledet, *Die mit Scham mid 
überdedet, *Fleh' ich nad’ für meine Seele. 

7, Der der Magdalen’ verziehen * Und dem Schädher 
Troſt verliehen, * Hat auch Hoffnung mir gefchenfet. *Ift 
unwürdig auch mein Flehen, *Laf’ft du, Güt’ger, doch 
geihehen, * Daß nicht ew'ges Feu'r mich Fränfet. 

8. Heiße mi zur Rechten gehen, *Laß mich nicht 
zur Linfen ftehen! * Wenn du Gute fcheid’ft von Sündern, 
* it für die fein Heil zu hoffen, * Die der ew'ge Fluch 
getroffen, *Rufe mich mit deinen Pindern | 

9, Flehend mit zerfnirfchtem Herzen, * Tiefgebeugt von 
Rene-Schmerzen, *Bitt! ih um ein fel’ges Ende, * Daß 
der Tag, an dem mit Flehen * Sünder vor dem Richter 
ftehen, * Sich zu unferm Heile wende. 

10. Schone, Herr! hör’ meine Bitte! *Jeſu! Teite 
meine Schrittel *Daß ich deinen Willen thue. *Schen? 
den abgefhied’nen Seelen, *Die no Sündenftrafen 
quälen, *Nachlaß und die ew’ge Ruhe! 


347. Bereit t euch zum Himmelreich. 
Mie 334. 


1. Ihre ChHriften gedenket *Der Sterblichfeit, lenket 
* Die Augen vol Wehmuth auf's offene Grab! *Zu dem 
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wir bald wallen! — *Ach! fürdtet! wir fallen, *Noch 
eh’ wir's vermeinen, gleih Andern hinab. 

2. Geftaltet aus Erden, * Muß Ieder bald werden 
* Zu Staub und zu Aſche. * Schnell fliegen dahin * Die 
Tage des Lebens. *O Menfchen! vergebens *Schlagt 
ihr die Gedanken des Tod's aus dem Sinn’. 

3. Wir Pilger, wir wandern, *Bald Einer dem 
Andern * Vom Schauplag der Welt in die Ewigfeit nad. 
*Ach lernt euch bereiten, *Bevor ihr müßt ſcheiden, 
*Liebt Frommheit und Tugend, feid nüchtern und wach! 

4. So könnt ihr beftehen, * Und hoffnungsvoll jehen 
*Dem Richter entgegen, vor dem das Geichleht *Der 
Menſchen auf Erden * Muß offenbar werben, * Der Alles 
durhgründet höchſt ftreng und gerecht. 

5. Weh’ und, wenn in Sünden * Der Tod und wird 
finden, *Die uns in die Tiefe der Höl’ hinabzieh'n! 
* Verftocten, die fterben, *Ift ew'ges Verderben, * Dual 
volle Berdammnig im Abgrund verlieh’n. 

6. Dort bangt es ſelbſt Frommen, *Die vor's Ges 
richt fommen; *Die mindefte Mafel macht fträflih vor 
Gott. *Gerechte felbft müffen *Noch ftrenge abbüßen 

* Geringere Fehler, ftrafwürdig vor Gott. 
7. Wir ringen die Hände *Zu dir, o Gott! wende 
* Dein Angeficht zu uns! erhör unfer Fleh'n! *Ach! laß 
dich erbitten! * Und ſchenke den Frieden * Den leidenden 
Seelen in Iammer und Weh'n! 

8. Ad! laß dich erbarmen, *D Ieful der Armen! 
* Fuͤr die du die Marter des Kreuzes erduld't. * Erhör' 
ihre Klagen! *Ach! end’ ihre Plagen! * Und ſchenk' ihnen 
gnädig Nachlaſſung der Schul. Ä 


348. Es ift dem Menſchen gefebt, einmal zu 
erben. Wie 203. 


1. Was bift du, Sterblicher, auf Erden! * Ein Schat- 
ten, der vorübergeht; *Wie lange wird ed mit dir wer⸗ 
den? *Dann bift du Staub, vom Wind verweht. *Und 
du willſt dir noch Hütten bauen *Auf diefer ſchnöden 
Pilgerfahrt? *Auf roft'ge Schäge ftolz vertrauen, * Die 
nur der Geiz im Wahnftnn fpart? 

2. Nadt bift du in der Welt geboren; *O Menſch! 
nad einer Furzen Frift * Geht dein erwuchert Gut ver: 
Ioren, *Das dir zum Abgott worden if. *Nadt Fehrft 
du wieder aus dem Leben, *Du Thor! fpracft nie, es 
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ift genug; *Was wird man dir zum Erbtheil geben? 
* in Brett, und abgenutztes Tuch. 

3. Du pochſt auf deine Macht und Ehre, *Bon 
Stolz und Hochmuth ſchwillt dein Geift. *Du trog’ft 
auf dein Geſchlecht, o höre! * Armfel’ger, wenn du's nod 
nicht weißt! * Vergiß zu trogen und zu pochen: * Was 
bift du mehr als Aſch' und Staub? *Bald werden beine 

morfchen Knochen * Der traurigen Verwefung Raub. 
4. Tritt auf den Hügel dürrer Beine, * Von deiner 
Kirhe fromm bewahrt! * Ruhmſücht'ge Menſchen! bier 
alleine * Erfahrt ihr einftens, wer ihr wart! * Durhmwühlt 
die modernden Gerippe! *Auf! fondert Fürften von dem 
Knecht! * Tod! unter deiner Würgerhippe * Verſchwindet 
Vorzug und Geſchlecht. 

5. Sei nicht vermeffen auf die Blüthe *Der Jahre, 
bald welkt fie dahin! * Mißbrauch nicht deines Schöpfers 
Güte! *Indem du mit verrucdhten Sinn’ *Den Taumel 
becher erft willft leeren, * Den dir die ſchnöde Wolluft 
reiht, *Eh' du dich willſt zu Gott befehren, * Du ftügeft 
dich auf ein Vielleicht. 

6. Vielleicht ftarrt in dem Augenblide, *Wo du jet 
athmeft, fehnell dein Blut. *Wie uns vol Schalfheit und 
vol Tücke * Ein Dieb befchleicht, wenn Alles ruht, * So 
kann der Tod dich überfallen, * Stürzt in dag Grab did 
unbereit’t., *Weltrichter! du verbirgft ung Allen * Das 
Ende unf’rer Lebenszeit. 

7. Was Hilft und Reichthum, Rang und Größe, 
*Wenn ung verfhlinget Grab und Tod? *Ein Lazarus 
in feiner Blöße, * Der weinend ißt fein ſchwarzes Brod. 
*Wie groß ift er, wie überfelig * Vor reihen Praffern 
diefer Zelt? * Er ift vor Gott vol Muth, und fröhlich, 
*Wenn Gene Furcht und Schreden quält. 

8. Der Lafterhafte bebt und zittert, *In Schreden 
vor der Ewigfeit; * Der Tugendfreund harrt unerfchüttert 
* Des Lohnes der Gerechtigkeit. * Der Fromme beut- dem 
Zod mit Freuden *Die Hand, nad feinem Lebenslauf’; 
*Er weiß: nad überftand'nen Leiden *Nimmt ihn der 
Herr in Gnaden auf. 


349. Die vier legten Dinge des. Menſchen. 
Wie 130. 204, 


1. Der, weife Sirach ſpricht: „*Denk' an die lebten 
Dinge! *Daß emiglich dich nicht *Die Sünd' zum. Falle 
bringe.” * Ach, Gott! gib mir die Gnade, * Daß ich ftets 
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fie bedenk', *Und fie nach deinem Rathe *Tief in mein 
Herz verſenk'! 

2. D Tod! wenn ih auf dich *Feſt die Gedanfen 
richte, *Erfchreden da mi nicht *Der Sünde herbe 
Früchte? *Denn du wirft bitter enden; *Der Sünde 
Zuft und Freud’, *Entreißen meinen Händen *Die Güs 
ter dieſer Zeit. 

3. Du führeft und vor Gott, *Der ftrenge wird ver: 
gelten, *Wo uns nut Unheil droht, *Wenn wir das Bofe 
wählten. *lUnd deine Schauerftunde, *Iſt unbekannt 
für mid; *D’rum haſſ' aus Herzensgrunde * Ich Sünde 
ewiglich. 

4. Nur wenn ih Gutes that, *Werd' ich getroſt 
einft fterben, * Und dann durch Gottes Gnad’ * Die Celig- 
feit dort erben, *Weh' mir! wenn mid begleitet *Nur 
Lafterhaftigkeit, *Die mir nur Straf’ bereitet, * Dort in 
der Ewigkeit. 

5. Gleich nah dem Tode wird *Gott vor Gericht 
mich ftelen, * Welch' Leben ich geführt, * Durch's Elarfte 
Licht erhellen. *Weh' mir! wenn ih dann gehe *Als 
Sünder vor Geriht, *Nur Straf’ und Elend fehe, *Nur 
Fammer auf mir liegt. 

6. Gerecht ift dein Geriht, * Das du, Gott! wirft 
ausfprehen; *Der Straf’ entgeh’ ih nicht, *Echwer 
wirft die Sünd’ du rächen. *Nur die Gerechten freuen 
*Sich der Gerechtigkeit, *Mit der du wirft verleihen 
* Den Lohn auf Ewigfeit. | 

7. O daß bei jeder That *Auf dies Gericht wir 
fehen! * Dann wird mit deiner Gnad’ *Die Luft zur 
Sünd’ vergehen. *Und ift von ung verlaffen *Der Tus 
gend heil’ge Bahn, *Wird neuer Muth ung faflen, *Uns 
ihr zu weih'n fortan. | 

8. Sollt' ih in Sünde hier *Ganz unbußfertig fter- 
ben, *So folget fiher mir * Verdammung und Berder- 
ben. *Ach! ewig, ewig leiden *Der Hölle jchwere Bein, 
ai Soll dies und nicht verleiten *Der Sünde Trug und 

chein? 
9 Ad! Gott!- bewahre mih * Vor'm Feuer, das ewig 
plaget! *Ach! Gott! bewahre mih * Vor'm Wurm, der 
ewig naget! * Daß Heulen nur und Weinen * Mein ew’- 
ger Antheil ſei. *Rett' mid von Höllenpeinen! * Gott! 
fteh’ mir Sünder: bei! 

10. eb’ ich gerecht und fromm, * Werd' ih auch gut 
einft fterben. * Dann fpricht der Richter: „komm'! * Du 
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folft das Heil ererben, *Des Himmels Seligfeiten, * Die 
ewig nicht vergeh'n, * Solft mich durch Ewigkeiten * Vom 
Angefichte ſeh'n.“ 

11. O Himmels» Seligfeit! * Gott! wie er ift, er 
fennen! *Wer Fann die Luft und Freund’, *Die daraus 
quillt, benennen? *%a, fie enthaltet Freuden, *Die über 
ee gehn; *Iſt fern von allen Leiden, * Wird ewiglich 

eſteh'n. 

12. DO Tod! und du Gericht! *O Himmel! und du 
Hölle! *O fommt doch ja mir nit *Allhier aus meis 
ner Seele! *D Haltet mid doch ferne * Von jeder 
böfen That! *Daß ich zu wandeln lerne *Der Tugend 


heil’gen Pfad. | 
350. Croft bei'm Gedanken an den Tod. Wie 339. 


1. Wenn einft des Leibes Hülle *Im Staub zufams 
menfinft, *Wenn meines Gottes Wille * Mir auf zum 
Himmel winft: * Dann trüben feine Sorgen * Den neuen 
fhönern Lauf, *Dann geht für mich der Morgen *Des 
ew'gen Tages auf. 

2. Umringt von Gram und Leiden *Ift hier der 
Menfh von Staub; *Was find al’ feine Freuden * Ein 
bald verwelfend Laub. * Doch nah des Todes Schlummer 
* Fließt Feine Thräne mehr; *Aus jedem Tropfen Kum— 
mer *Quillt dann ein Freudenmeer. 

3. Dort ſeh' ih euch, ihr Freundel * Erftanden aus 
dem Grab’; * Die Thränen, die ich weinte, * Die trodnet 
Gott mir ab. *Dort knüpfen wir aufs Neue *Der 
Liebe feftes Band, *Und unfers Gottes Treue * Hält ed 
mit ftarfer Hand. Ä 

4. Bott! Schöpfer meiner Tage! *O richte meinen Blid 
* Bei diefes Lebens Plage * Auf jenes höh're Glück! *Dir 
will ich mich ergeben, * Dir trauen in der Noth; * Dein 
wil ich fein im Leben, * Dein will ich fein im Tod”, 

5. Wenn meine Augen breden, *So wahe du für 
mi! *MWenn ih nidt mehr kann ſprechen, *Dann, 
Herr! erbarme dich! *Laß, Jeſu! nicht vergebens * Dein 
Blut gefloffen fein: * Und fchreib’ in's Buch des Lebens 
*Auch meinen Namen ein | 


351. Bum Seichenbegängniffe eines Aindes. Wie258. 


1. Wenn Eleine Himmelserben * In ihrer Unfchuld ſter⸗ 
ben, *So büßt man fie nicht ein. * Sie werben nur dort 
oben * Vom Bater aufgehoben, * Damit fie unverloren fein, 
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2. Sie find ja in der Tanfe, *Zu ihrem Chriſten⸗ 
laufe, * Für Iefum eingeweiht, * Und noch bei Gott in 
Gnaden; *Was fol e8 ihnen ſchaden, *Daß fie bie 
Krone an erfreut. 

Der Unſchuld Glüd verſcherzen, * Stets fämpfen 
mit den Schmerzen, *Mit jo viel Seelennoth; * Im 
Angftgefühl der Sünden a. zen ſchwer empfinden: 
* Dafür bewahrt ein früher 3 

4. Iſt einer hoch in 3 —E hat er viel erfahren, 
Das ihn noch heute kraͤnkt; *Hat amter fo viel Stunden 
"Nur wenige ‚gefunden, * Daran ex mit Vergnügen benft. 

5. Zwar wer in feiner Jugend * Den Weg zur with⸗ 
ren Tugend *Durch Jeſum Chriſtum find't, end ber 
ben erften Blauben *Sich niemal dafjet rauben, * Der 
lebt und ftitbt auch wie sein Kind. 

6. Allein wo find bie Reinen, * Die fterbend noch 
erfcheinen, *MWie fie im Waſſerbad' *Der Herr zu Pins 
dern nn * Wo ft, ber niemals fehlte? *Den nie 
bethört die Sünde hat? 

7. O wohl dann dieſem Kindel *Es ſtarb nicht zu 
geſchwinde. * Ruh' ſanft du liebes Find! *Du gingeſt ja 
nur ſchlaſen, *Bift bei den guten Schafen, * Die ewig 
unfers Herven find. 

352. Bum Seichenbegängniffe eines Kindes. 

Wie 131 — 165. 

1. Weint, Eltern! laffet euren Thränen *Bei diefes 
Kindes Tod den Lauf. *Doh fehet auch bei em’ren 
Thruͤnen, *Zu Gott, dem KHimderfreund, hinauf! *Aind 

laubt, ob es ſchon wehe thut, *Der KLod iſt dieſem 
inde gut. 
2. Die Eltern haben zwar verloren, *Dem Kinde 
war ſein —— — Zum — — 
geboren, * Zum Himmel nahm es Gott dahin. *Noch frei 
von a se rg *Nahm Gott es Hin zur Seligfeit. 
. Dort fteht e8 nun wor Gottes Throne, *Ift Felig 
EN von Uebeln frei. * Sein Schmuck ift eine Himmels⸗ 
frone, *Sein größtes Glück, es ficht den Heren, *Es 
fieht dort Chrifti Herrlichkeit * Nach einer kurzen Pilgerzeit. 

4. Es ift gelangt zu feinem Glücke; *O tadelt Gottes 

Wege nicht } — ed nicht mehr zu euch zurücke; 
* Denkt! wie der Chriſt gedenkt ‚und riht: * Gelobt ſei 
Gott! denn was er * *Iſt weiſe, tie und gut. 
5. Bald werdet ihr es wieber fehen, — fommt 
Poͤrtner's Geſangbuch. 
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auch euer Sterbetag, * Dann follt ihr es auf ewig fehen, 
* Folgt ihre nur feiner Unfhuld nah! *MWie wird euch 
dann das Glück erfreun, *?Auf's Neu’ mit ihm vereint 
zu fein? 


353. Auf dem Gottesacer. Wie 355. 


1. Hier gibt die fromme Chriftenfhaar *Der Erbe 
das, was Erde war; *Der Müde: find’t im Grabgewand' 
* Die Ruhe, die er fonft nicht fand, 

2. O Ruhe, Wunfh des Leidenden! *Du letzter 
Troft des Weinenden! *MWo aller Gram vergefien ift, 
*Und feine Thräne weiter fließt. 

3. Hier endigt ſich der Feinde Trug, * Hier findet 
der Bedrängte Schutz; *Hier wird im fanften Schlaf 
erquidt, *Der, den einft mande Laft gebrüdt. 

4. Hier hört der Kampf des Chriften auf, * Vollendet 
hat er feinen Lauf; *Der Geift eilt in fein Vaterland, 
* Und wird erquidt von Gotted Hand. 

5. Nimm den entfernten Leib, o Gruft! *Bis ihn 
ber Heiland wieder ruft, *Und ihn, den nun der Tod 
zerftört, *Auf's New belebet und verflärt. 

6. Hier aber lerne, was du bift, *O Menſch! und 
was dein Leben if. *Nach Sorg’ und Furcht, nah 
mander Noth * Und Arbeit fommt zuletzt der Tod. 

7. Und wär’ aud groß dein irdifh Glück, *So weidt 
ed an dem Grab’ zurüd. * Ein Sarg nur und ein Leichen; 
kleid * Bleibt dir von aller Herrlichkeit. | 

8. Schnell ſchwindet deine Lebenszeit, * Schnell fommt 
heran die Ewigkeit. *Wie wir die Zeit hier angewandt, 
*So folgt der Lohn aus Gottes Hand, 

9. D’rum fünd’ger Menſch! befinne di! *Tod, Grab 
und Richter nahen fi. *In Allem, was du denfft und 
thuft,- * Bedenfe, daß du ſterben mußt. 

10. Hier, wo wir bei.den Gräbern fteh’n, * Soll Jeder 
zu dem Bater fleh'n: *Laß im Bertrau’n auf Chriſti Blut 
*Mich einft vollenden fanft und gut! 


354. Auf dem Gottesader. Wie 343. 


1. Hier, o Ehrift! an diefer Stätte * Ruht dein Vater, 
Bruder, Freund, *Sie, an deren Sterbebette * Du fo 
bitter haft geweint. *Mander , den noch Fleine Mängel 
*Von Gemeinfhaft heil’ger Engel * Dort zurüdbehalten, 
fleht * Zu dir, Chriſt! um dein Gebet, 

- 2% Hier in. diefer heil’'gen Stille *Ruht, entriffen 
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diefer Welt, *Bald auch deine blafie Hülle, * Deinen 
Lieben beigeſellt. Wie das Saamenforn im Felde, * Das 
der Adersmann beftellte, *Keimft du hier in füßer Ruh’ 
*Gottes großer Ernte zu. | 

3. Hier iſt's wo verfenkte Leichen, *Aufgeweckt durch 
Gottes Macht, *Wieder aus den Gräbern fteigen, *Nad 
des Todes finft'rer Nacht. *Schön und leuchtend wie 
die Sonne, *Steh’n die Frommen auf zur Wonne ; * Do 
abſcheulich werden fein, *Die fih hier der Sünde freu'n. 

4. Alle führt von da die Reife *Zum Gericht, wo 
Gottes Sohn *Nach des frengften Richters Weile *Ies 
dem reichet feinen Lohn. *Was der Böfe hier verfihwier 
gen, *Wird dort Allen offen liegen, *Was der Gute 
hier gedacht, *Wird dort Allen Fund gemacht. 

5. Ehriften! Rinder! Freunde denfet * Hent der Lieben, 
die der Tod *Vor euch in die Gruft gefenket! * Fleht 
für fie zu enrem Gott! *Daß nad feiner Batermilde 
* &r fie nehm’ in die Gefilde, *Wo nicht mehr der Fromme 
weint, *Ewig froh mit ihm vereint. | 


355. Auf dem Gottesarker. Wie 353. 


1. Hier ruh'n die Todten in der Gruft, *Bis fie des 
Richters Stimme ruft. * Einft lebt der Menſch, blüht wies 
ber auf, *Schwingt fi verflärt zu Gott hinauf, ö 

2. Aus Staub erfhuf ihn einft der Herr, *Er war 
fhon Staub, und wird's nunmehr. * Er ſchlaͤft, verweft, 
und einft erwacht *Er wieder aus der Todesnacht. 

3. Des Frommen Seele lebt bei Gott, * Der fie aus 
aller ihrer Noth, *Aus aller ihrer Miſſethat * Dur 
feinen Sohn erlöjet hat. 

4. Ihe Wanderer im finftern Thal, * Ihr duldetet 
einft Schmerz und Dual. *Euch hat die Trübfal oft 
gedrüdt, *Nun feid ihr dort-bei Gott erquidt. 3 

5. Wer Gott getreu bleibt bis an's Grab, * Dem 
wifcht Gott alle Thränen ab. * Was find die Leiden diefer 
Zeit, * Gott gegen deine Herrlichkeit} | 

6. So ſchlaft ihre Todten! fanft in Ruh’! * Auch wir 
geh’n eu’rer Ruhe zu. *Wir maden zu der Cwigfeit 
* In Furcht und Hoffnung ung bereit. | 

7. Ah! Jeſu Ehrift! dein heil’ger Tod * Stärk' uns 
in unf'rer legten Noth! * Laß, Heiland ! unf’re Seelen dein, 
*Und felig unfer Ende fein! 

31* 
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356. Pfalm auf dem Gottesacker. 


Sieh' Chriſt! Hier harrt nach weifem Gottes-Rath’ 


Der künft'gen Auferſtehung Gottes Saat. 


.Betrachte hier mit heil'gem Ernſt' dein Loos! 


Bald moderſt du im kühlen Erden-Schoos, 


.Bis zum Gerichte Gottes ruft ung A 


Mit Staunen der Trompete Wunderfhall. 


. D’rum fürdte Gott! Erfülle deine Pflicht! 


Dann ſchrecket dich des Grabes Dunkel nicht. 


. Bald ſchließet ſich dein Aug’, bald ſtockt dein Blut; 


Drum ring’ fo gierig nicht nah Erdengut! 


‚ Und bald zernagt die Motte deine Bruſt; 


Drum fröhne nit der ſchnöden Sinnenluft. 


, Bald fhwindet Ruhm und Erdenherrlichkeit, 


Drum fammle Schäb’ nur für die Gwigkeit! 


. Bald trennet und des Todes Falte Hand; 


D'rum wandelt liebevoll im Pilgerland'! 


‚ Als Brüder mat durch Kränkung, Haß und Groll 


Euch nicht das kurze Leben kummervoll! 


. Und trennt der Tod ein zartes Freundfchaftäband, 


Getroſt! Bott ſammelt uns im befjern Land'. 


. Auch zage nicht das kummervolle Herz! 


Bald ‚endet fi im Tode jeder Schmerz. 


. Bellage nicht des Erdenlebens Furze Zeit! 


Es fließt an's Leben fih die Ewigfeit. 


. Wenn gleich des Menfhen Leib im Tod’ gerftänbt, 


Es modert nicht der Geiſt, der ewig bleibt. 
Der Geift ſchwingt ſich zu Gottes Richterthron, 
Und Arntet ewig den verdienten Lohn, 


. Wenn wir getren hier Gottes Werk vollbracht, 


Und würdig und des Lohns vor Gott gemadt. 
Selbft der erftand’'ne Leib nimmt ew’gen Theil 
An Gottes Lohn, an unferm ew'gen Heil. 
Nur Sündern bleibt der Hölle Dual ımd Bein, 
Die unbetehrt zur Ewigfeit geh ‚ein. 
Drum fürdte Gott! Erfülle deine Pflicht! 
Dann fihredet ‚Grab und Ewigkeit dich nicht. 


Erbarm' der abgefgied'nen Seelen dich 


D Herr! laß fie nicht leiden ewiglich! 
Gib ihnen, Herr und Gott! die ew’ge Ruh’! 
Tühr’ fie an Vaterhand dem Himmel zu! 
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| Anhang. 
Bezeichnung einiger befonderer Andachtsübungen und 
ver MWeife, wie viejelben theils wirklich abgehalten 
werden, theils abgehalten werben fönnen; nebft Meß-, 
Beicht- und Communion=-Gebeten und einer 
Kreuzweg⸗ Andacht. 


WIN. es als eine Mangelhaftigkeit dieſes Geſangbuches 
angeſehen werden, daß nicht für alle beſondere, in unſerer 
Diözeſe gewöhnlichen Andachtsübungen in der Art geſorgt iſt, 
daß immer der ganze Gang und Inhalt derſelben aufgenommen 
wurde, ſo wird in dieſer Hinſicht vorläufig bemerkt: 1) daß 
dieſes auch im alten Geſangbuche der Fall war; 2) daß 
mehrere Andachtsübungen eine mannigfaltigere Abwechſelung 
fordern, und ſohin eine einſeitige Form nicht paſſend iſt; 
3) daß zu Manchen verſchiedene Gebete und Betrachtungen 
gehören, die im Geſangbuche nicht Platz finden können; 4) 
daß die. hier gegebenen Entwürfe genügen können, um unter 
Benügung. guter Gebet: und Betrachtungs- Bücher und ber 
bier vorfommenden Gefänge die bezeichneten Andachtsübungen 
Iehrreich, und erbaufich einzurichten; 5) Daß zu dieſem Behufe 
befonder8 das Kirchen und Hausbuch desſelben Verfaſſers 
diene. 


J. Stundenandacht 


bei der ewigen Anbetung des allerheiligſten 
Altarsſakraments. 


Lobgeſang. Nro. 179. 
1. Wahrer Leichnam! ſei gegrüßet! ꝛc. 
2. Heil'ges Gaſtmahl! ſei gegrüßet! x. 
3. Die Gedächtniß zu vermehren ıc. 


Borbereitungsgebet. 


Herr Jeſu Ehrifte, du Sohn des lebendigen Gottes! 
Sieh’, vor deiner höchſten Majeftät fallen wir nieder, glau— 
ben und befennen vor dir und dem ganzen himmlifchen 
Hofe, daß du in dem allerheiligften Saframente des Als 
tar mit Gottheit und Menfhheit wahrhaftig zugegen 
feieft. Mit tieffter Demuth beten wir dich an, als unfern 
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Herrn und Gott. Wir bezeigen dir unfere ſchuldige Liebe 
und Dankbarkeit, daß du nicht allein den fhmählihen Tod 
des Kreuzes für ung gelitten, fondern auch au defien fteter 
Gedächtniß dein allerheiligftes Fleifh und Blut uns dar- 
gegeben haft in diefem hochwürdigſten Geheimniß, und in 
demfelben bei uns unaufhörlih, Tag und Nacht zu unferm 
Trofte verbleibeft. 

Nun, o liebenswürdigfter Jeſul damit wir für dieſe 
und alle andere umählbaren Wohlthaten dir dankbar feien, 
deinen heiligen Namen preifen, die vielfältigen wider Dich 
begangenen Unehren in Etwas erfegen, uns und allen 
unfern Brüdern und Schweftern, wie auch dem ganzen 
lieben Baterlande, ja der allgemeinen driftlihen Kirche 
wahren Segen und fteten Wohlftand erbitten, infonder- 
heit aber, damit wir dein heilwertheftes Fleiſch und Blut, 
als unfere legte Fräftige MWegzehrung erhalten, mithin 
ewig bei dir fein und verbleiben mögen, darum opfern 
wir dir demüthig die folgende Betftunde auf. 

Mir bereuen vorher mit innerftem Schmerz und vom 
Grunde unferer Seelen, daß wir di, unferen liebften 
Heren und Gott, das allerhödhfte, befte Gut, mit der ge⸗ 
ringften Sünde jemals beleidiget haben. Wir nehmen 
ung ernftlich vor, lieber alles Uebel zu leiden, als wider 
dich noch einmal Zeit Lebens zu fündigen, 

O allerheiligfte Gottesgebärerin und Jungfrau Maria! 
die du unferm Erlöfer, Iefu Chriſto, dein reinftes Fleiſch 
und Blut ganz liebreih haft mitgeiheilet, dir fei dafür 
au ewiges Lob und. Dank gefagt. Ad! laß dir jest 
gefallen, uns fammt unferem vorhabenden Gebete deinem 
göttlihen Sohne aufzuopfern, damit ed ihm zur größern 
Glorie, und aber zum zeitlichen und ewigen Heile ger 
reihe. Amen, 


Lobgeſang. Nro. 172. 
1. Da ih dich Gott in Brodsgeftalt ıc. 
2. Ihr Sinne ſchweigt! ihr Zweifler flieht! ac. 
Anmerfung. Mit Abbetung beider nachfolgenden Kita= 
neien wird von Stunde zu Stunde abgemwechielt. 


Ritanei 
vom heiligſten Altarsſakramente. 
Herr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
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Herr, erbarme dich unfer! 

Ehrifte, höre ung! 

Ehrifte, erhöre ung! 

Gott, himmliſcher Vater, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott, heiliger Geift, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 

Jeſu, du lebendiges Brod, welches vom Himmel ges 
fommen ift, 

Jeſu, du Brod der Engel, 

Sefu, unfihtbarer Weiſe in dem Altarsgeheimniffe 
gegenwärtig, 

Sefu, unfere Stärfe und Xeben, 

Sefu, du immerwährendes Opfer für dag Heil der Welt, | 

Jeſu, du Eoftbares Kleinod gläubiger Seelen, 

Jeſu, du Freude der Gerechten, | 

Jeſu, du Verſöhner unferer Sünden, 

Jeſu, du Troſt und Zuverfiht wahrer Büßenden, 

Jeſu, du Zuflucht aller Berlaffenen, 

Jeſu, du Troft der Leidenden, 

Jeſu, du erquidende Epeife der Hungrigen, 

Jeſu, du Arznei der Kranken, 

Jeſu, du Wegzehrung der Sterbenden, 

Zefu, du Unterpfand der zufünftigen Herrlichkeit, 

Jeſu, du befeligender Lohn der Auserwählten, 

Sei und gnädig, verfchone ung, o Herr! 

Sei uns gnädig, erhöre und, o Herr! 

Vom unmwürdigen Genuffe deines heiligften Fleiſches 
und Blutes, 

Bon der Begierlichkeit des Fleifcheg, 

Von der Hoffart des Lebens, 

Von der Lauigkeit im Guten, 

Von der Gelegenheit zu fündigen, 

Bon der Einwilligung zur Sünde, 

Bon dem Unglauben an deine ewigen Wahrheiten, 

Bon einem .unfeligen und unvorbereiteten Tode, 

Durch die unendliche Liebe, mit welder du dieſes 
heiligfte Geheimniß eingefegt haft, 

Durch die heiße Begierde, mit ung vereinigt zu wer: 
den, die du bei diefer Einſetzung bezeiget haft, 
Durch die tiefe Demuth, mit welcher du dich zu und. 

Unwürdigen herablafjeft, 
Durch die Langmuth, mit welcher du unter uns fün- 
digen Menſchen wohneft, 
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Durch das wundervolle Geheimniß, welches wir auf dieſem 
Altare anbeten, erlöfe und, o Herr! 

Durd dein heitigfiee Sleifh und Blut, weldes wir im 
diefem heiligen Saframente genießen, erlöfe und, o Herr! 

Wir arme Sünder, wir bitten dich, erhöre ung! 

Daß du in und den lebendigen Glauben an bdiefes 
hochwuͤrdige Geheinmiß alkeit: vermehren mögeft, 
Daß du duch einen würdigen Genuß desfelben. deine 
erhabenen Berheißungen an uns erfüllen mögeft, 
Daß du alle lafterhaften Neigungen in ums tödten 

und unterbritdden wolleſt, 

Daß wir nimmermehr durch eine vorſäͤtzliche Berfün- 
digung von dir — werden, 

—— in deiner Gnade ſtärken und ae] 

wolleſt, | 

Daß wir in der Tugend und in der Liebe zu allem| 
Guten ſtets wachſen und zunehmen mögen, 

Daß du und durch das Band; deiner Liebe mit dir: 
unzertrennlich vereinigen wolleft, 

Daß du und zur thätigen Nächftenliebe erwecken mögeft, 

Daß du und am Ende des Lebens mit der himm⸗ 
liſchen Wegzehrung ftärfen wolleft, 

Daß . uns zum Mahle des ewigen Lebens | 
wolleft, 

D du Lamm Gottes, welches du Hinnimmft die Sünden 
der Welt; verfchone und, o Herr ! | 

D du Lamm Gottes 2.5 erhöre und, o Herr! 

D du Lamm Gottes 1. 5: erbarme dich unfer, o Herr! 

Chrifte, höre uns! Chrifte, erhöre ung! | 
err, erbarme dich unfer! Ehrifte, erbarme dich unfer! 
err, erbarme dich unfer! Water unfer ır. 

V, Der barmherzige und erbarmende Herr hat ung ein 
Denkmal feiner Wunder binterlaffen. 

R. Er hat denen, die ihn fürchten, Speife gegeben. 

V. Du haft ung, o Herr! das Himmelsbrod gereichet. 

R. Welches alle Annehmlichkeiten in fich enthält. 

V. Herr, erhöre mein Gebet, 

R. Und laß mein Rufen zu dir kommen! 


Gebet. 

Herr Jeſu Ehrifte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
der du, dem Willen deines himmlifchen Vaters gemäß, 
fraft der Mitwirkung des heiligen Geiftes durch deinen 
Zod der Welt das Leben gegeben haft, befreie und. durch 
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bein heiligftes Sleifh und Blut von unfern Eünden und 
von allem Uebel, und verleih’, daß wir von deinem hei- 
ligen Geſetze nicht abweichen, noch von dir geſchieden wer: 
den. Der du lebft und regierft in alle Ewigkeit. Amen. 


Litanei 
vom beiligften Namen Jeſu. 


2 erbarme dich unfer! Ehrifte, erbarme dich unfer! 
err, erbarme dich; unfer! Jeſu Chrifte, höre uns! 
Jeſu Chriſte, erhöre ung! 

Gott Vater von den Himmeln, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, 

Gott Heiliger Geift, 

Hg Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
eju, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Jeſu, du Glanz des himmlifchen Vaters, 
Jeſu, du Schönheit des ewigen Lichts, 

Jeſu, du König der Gflorie, 

Jeſu, du Eonne der Geredtigfeit, 
Jeſu, du Sohn der Jungfrau Maria, 
Du liebwerthefter Jeſu, 

Du mwunderbarlichfter Iefu, 

Jeſu, du ftarfer Gott, 

Jeſu, du Vater des zufünftigen. Lebens, 
Sein, du Engel des großen Raths, 
Du allmädtigfter Iefu, 

Du geduldigfter Iefu, 

Du gehorfamften Jeſu, | 
Sefu, fanft- und demüthig von Herzen, 
Jeſu, du Liebhaber der Keufchheit, 
Sefu, du Gott der Reinigfeis, 

Sefu, du Gott des Friedens, 

Sefu, du. Urheber des: Lebens, 

Jeſu, du Vorbild aller Tugenden, 
Jeſu, du Eiferer der Seelen, 

Sefu, unier Gott, 

Jeſu, unfere Zuflucht, 

Sefu, ein Vater der Armen, 

Jeſu, ein Schatz der Gläubigen, 
Jeſu, du guter Hirt, 

Jeſu, du wahres Licht, 

Jeſu, du ewige Weisheit, 

Jeſu, du unendlihe Gütigfeit, 

Jeſu, unfer Weg und Xeben, 
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Jeſu, du Freude der Engel, 

Jeſu, du König der Patriarchen, 

Sefu, du Meifter der Apoftel, 

Jeſu, du Lehrer der Evangeliften, 

Jeſu, du Stärke der Martyrer, 

Jeſu, du Licht der Beichtiger, 

Jeſu, du Reinigfeit der Sungfrauen, 

Jeſu, du Krone aller Heiligen, 

Sei und gnädig, verfhone und, o Jeſu! 

Sei und gnädig, erhöre ung, o Iefu! 

Bon allem Uebel, 

Von aller Gefahr, 

Von deinem Zorne, 

Von den heimlichen Nachſtellungen des Teufels, 

Bon Peſt, Hunger und Krieg, 

Von Uebertretung deiner Gebote, 

Don dem Anlaufe aller Uebel, 

Durch deine Menfhwerdung, 

Dur deine Zufunft, 

Dur deine Geburt, 

Dur deine Schmerzen, 

Durch deine Geißlung, 

Durch deinen Tod, 

Durch deine Auferftehung, 

Durch deine Himmelfahrt, 

Durch deine Freude, 

Durch deine himmlifhe Glorie, 

Durch die allerfeligfte Jungfrau, deine Mutter, 

Durch die Fürbitte aller deiner Heiligen, 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft die Sünden 
der Welt; verſchone ung, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes ꝛc., erhöre uns, o Jeſu! 

O du Lamm Gottes ꝛc., erbarme dich unſer, o Jeſu! 

Jeſu Chriſte, höre uns! Jeſu Chriſte, erhöre uns! 

V. Der Name des Herrn ſei gebenedeiet 

R. Von nun an bis in Ewigkeit. 

V. Herr, erhöre mein Gebet! 

R. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 


Gebet. 


O Gott! der du den glorwürdigſten Namen unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, deines eingebornen Sohnes, den 
Gläubigen ganz lieblich und anmuthig, den böſen Geiſtern 
aber ganz erſchrecklich gemacht haſt, verleihe gnädig, daß 
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alle, welde den Namen Jeſu andädhtig auf Erden ehren, 
bie Süßigfeit der heiligen Tröftung in diefem Leben em- 
pfangen und dort im zufünftigen die ewige Freude und 
unendlide Seligfeit im Himmel erhalten und genießen 
mögen durch denfelben unfern Herrn Jeſum Ehriftum, 
deinen Sohn, welcher mit dir lebt und regiert, in Cinig- 
feit des heiligen Geiftes, Gott von Ewigkeit zu Ewig- 
keit. Amen. 


Robgefang. Nro. 172. 


3. Mein Aug’ fieht zwar wie Thomas, nicht ıc. 

Im Namen des Vaters und des Eohnes und des heili- 
gen Geiftes, Amen. 

Ih glaube an Bott Vater ıc. 


Nah dem Blauben: 


Gelobt fei das allerheiligfte Saframent des Altars! 

V. Ehr' fei dem Vater, und dem Sohn’ und dem heilis 
gen Geiſt! 

R. Wie e8 war im Anfang, jet und allzeit, und zu 
ewigen Zeiten. Amen. 


Am erften größern Korn wird gefungen! 


V. Jeſu Ehrifte! für uns am Kreuz geftorben durch bie 
heilige Wunde deiner rechten Hand, 
R. Herr, erbarme di unfer! 
Gegrüßet feift du Maria ıc. 
Gelobt fei das allerheiligite Saframent bes Altars ! 


Gebet. 


O gütigfter Iefu, deine Heiligfte Mutter, fammt allen 
Heiligen benedeien dich für alle die Unehr’ und Beleidi- 
gung, fo wider dich als das höchſte Gut von den undanf- 
barften Creaturen jemals find begangen worden oder zu 
einiger Zeit begangen werden. Amen. 


An den folgenden drei Eleinen Körnlein: 


Vater unfer ꝛc. Gelobt ſei das allerheiligſte Sakra— 


— — 3 ment des Altars! 


V. Ehr fei dem Vater, und dem Sohn’ und dem heili- 

gen: Geift’ | | 

R. Wie e8 war im Anfang, jest und allezeit, und zu 
ewigen Zeiten. Amen. Ä 
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! An dem zweiten: größern Korn: 
V. Jeſu Ehrifte! für uns am Krenz geftorben, durch die 
heilige Wunde deiner linfen Hand, 
R. Herr! erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du Maria ıc. 
Gelobt fei das. allerheiligfte Saframent des Altars | 
| Gebet. 

O Jeſul du wahre Speife unferer Seelen! unterftüße 
unfere Schwachheit mit deiner Gnade; made, daß wir dein 
Fleifh und. Blut immer würdig. genießen. Stärfe uns 
durch die göttlihe Speife, damit wir in dem Kampfe mit 
der Sünde nicht unterliegen, unfer Glaube nie wanfe, unfere 
Hoffnung nie finfe und unfere Liebe nie erfalte. Amen. 

An den 10 Eleinen Körnlein im erften Gefeße wird zehn- 
mal gefprochen: „Water unſer;“ und nach jedem Vater unfer 
wird der Lobſpruch Hinzugefeßt: „Gelobt jei. das allerbeiligfte 
Sakrament ded Altars!“ 

Zuletzt: 


V. Ehr' fer dem Vater, und dem: Sohn’ und dem heili⸗ 
gen Geiſt! 

R. Wie es war im Anfang, jetzt und allezeit, und zu 
ewigen Zeiten. Amen. 


An dem dritten großen Korn: | 
V. Jeſu Ehriftel für uns am Kreuz geftorben, durch die: 
heilige Wunde deines. rechten Fuß’, 
R. Herr! erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du Maria ıc. 
Gelobt fei das allerheiligfte Sakrament des Altars | 


Gebet. 

O Jeſu, du liebevoller Hirt unferer Seelen! durch 
biefes wunderbare Geheimniß deiner Liebe willſt du Eins 
mit und werben. Zieh’ unfere Herzen zu dir, damit wir 
lieben, was du liebeft, und verabſcheuen, was du verab- 
ſcheueſt. Vollbringe an uns diefes Wunder deiner Liebe, 
daß unfere Gedanfen und unfere Worte, unfere Werfe 
und unfere Leiden nad der Vorfchrift deiner göttlichen‘ 
Lehre, nad dem Mufter deines Lebens und. Leidens, und 
nad dem Wohlgefallen deines ewigen Vater immer ein 
gerichtet feien. Amen. 

An den 10 Kleinen Körnlein im zweiten Gefege wird zehnmal 

Vater unſer“ gefprochen, mit allzeit angehängtem Lobſpruche: 
Gelobt fei das allerheiligfte Sakrament des Altar |“ 
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Zuletzt: 
V. Ehr' ſei dem Vater, und dem Sohn', und dem heili⸗ 
en Geiſt! 
R. Wie es war im Anfang, jetzt und allezeit, und zu 
ewigen Zeiten. Amen. 
An dem vierten großen Korn: 
V. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben, durch die 
heilige Wunde deines linken Fuß', 
R. Herr, erbarme dich unfer! 
Gegrüßet feift du Maria ıc. 
Gelobt fei das allerheiligfte Sakrament des Altars! 
Gebet. 

D Jeſnu, du Erlöfer aller Menfchen! fende den Geift 
der Liebe in unfere Herzen, damit wir Alle als Gliever 
eines Leibes einander helfen. Laß ung Alle, die wir an 
einem Tiſche dein göttliche Gaftmahl genießen, auch Ein 
Herz und Eine Seele unter einander haben. Amen. 

An den zehn Eleinen Körnlein im dritten Gefeße wird zehnmal 
„Vater unfer” gefprochen, mit allzeit angehängtem Lobſpruche: 
„Gelobt fei das allerheiligfte Sakrament des Altars!“ 

Zulept: 
V. Ehr' fei dem Bater, und dem Sohn’, und dem heili- 


gen Geift! 

BR. Wie es war im Anfang, ‚jest und allezeit, und zu 
ewigen Zeiten. Amen. | 
Un dem fünften großen Korn: 

V. Jeſu Chriſte! für uns am Kreuz ‚geftorben, durch die 

heilige Wunde Deiner Seite, - 

R. Herr, erbarme dich unfer! 
Gegruͤßet ſeiſt du Maria ıc. 
Gelobt ſei das allerheiligſte Sakrament des Altars! 
Gebet. 

O gütigfter Jeſu! der du dein Fleiſch und Blut uns zum 
Unterpfande des ewigen Lebens hinterlaffen haft, voll Zuver- 
ſicht hoffen wir, was du verſprochen haft: „Wer mein Fleiſch 
iffet und mein Blut trinfet, hat das ewige Leben.“ „Wer 
mich iffet, wird durch mich leben. Wir danken dir, o Ieful 
und bitten dich durch deine unermefjene Liebe, laß uns dur 
dasfelbe das ewig ‚glüdjelige Leben erlangen. Amen. 


KRobgefang. Nro. 172, 
4. Du allerbefter Seelenhirt! ac. 
5. Laß mich zu deinem Tiſch, o ‚Herr! ac, 
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Anmerkung. Hierauf folgt dad Schlufgebet, welches 
der Priefter vor= und dad Bolf nachſpricht. 
Die Eeele Ehrifti heilige mich! 

Der Leihnam Ehrifti erlöfe mich! 

Das Blut Ehrifti tränfe mich! 

Das Waffer der Seite waſche mid! 
Das Leiden Ehrifti ftärfe mich ! 

O gütigfter Jeſu erhöre mich! 

In deine heilige Wunden verberge mich! 
Bon dir laß nimmer feheiden mich! 
Vor'm böfen Feind’ befhüte mid! 

In der Stunde meines Todes rufe mich! 
Und laß zu dir fommen mid)! 

Daß ich mit deinen Heiligen lobe did! 
In alle Ewigfeit. Amen. J 
V. Herr! du haft ihnen Brod vom Himmel gegeben, 
R. Welches alle Luft in fich begreifet. 


Gebet. 


O Gott! der du ung unter dem wunderbaren Sakra— 
mente die Gedächtniß deines Leidens hinterlaffen haft, wir 
bitten dich, verleih’ und, daß wir diefe heiligen Geheim— 
niſſe deines Reibes und Blutes alfo verehren, damit wir.die 
Wirfung deiner Erlöfung in ung ohne Unterlaß genießen. 

D Gott! unfere Zuflucht und Stärfe! du bift ber 
Urheber unferer Andacht, darum ftehe bei dem andädhtigen 
Gebete deiner Kirhe, und verleihe gnäbig, daß wir das 
‚jenige, was wir für unfere geiftlihe und weltliche Obrig- 
feit, für unfere lebendigen und abgeftorbenen Brüder und 
Schmeftern, und endlich für das allgemeine Anliegen der gan- 
zen Ehriftenheit getreu begehren, auch wirklich erlangen. Der 
du lebeft und regiereft von Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen. 


Robgefang. Nro. 172. 


6. Du willſt bei Menfchenfindern fein ıc. 
7. Erleuchte, beff're, ftär® mein Herz! ıc. 
8 Wir fingen Ehre, Preis und Danf x. 


Mebung des Glaubens. 


Sefu, ingeborner des ewigen Vater, Erlöfer der 
Menfhen! du haft di gewürdiget, dich unter den Brods— 
geftalten zu verbergen, und in diefem unbegreifliden Sa— 
framente zur Anbetung und zum Genuſſe gegenwärtig Ju 
fein. Wer Fönnte ein ſolches Wunder. glauben, hätteft du 
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und nicht felbft von der Wirklichkeit desfelben die Ver: 
fiherung gegeben? 

Sa, Herr! wir glauben feft, daß du es felbft, daß du 
es wahrhaft, mit Gottheit und Menfchheit, mit Seele und 
Leib, mit Fleiſch und Blut bift, den wir hier anbeten, 
Mir glauben es, weil du es gejagt haft, und weil dein 
göttliches Wort untrüglid ift. Wir glauben es, was unfere 
Sinne auch dagegen. einwenden mögen. Wir verleugnen 
unfere Sinne, um fie dem Glauben zu unterwerfen, Nichts 
fol uns in diefem Glauben wanfelmüthig machen. Von 
deiner Gnade unterftügt, find wir bereit, diefen Glauben 
mit unferem Blute zu verfiegeln. Wahrlih, du bift der 
verborgene Gott, der Gott unſeres Heil! 

Robgefang. Nro. 174. 
1. O Ehrift! hier merk' x. 
2. In der Monftranz ıc. 

Webung der Hoffnung. 
-- Was dürfen wir nicht Alles von dir hoffen, göttlicher 
Erlöfer! der du ung bis an das Ende deines Lebens, ja 
ohne Ende liebeft, da du dieſes große Geheimniß zum 
Unterpfande deiner unermeffenen Biebe eingefegt haft. Mit 
aller Zuverficht, die ung deine unendlide Macht und Güte 
einflößen, flehen wir zu dir, o Gott! der du unter den 
Geftalten des Brodes verborgen bif. Du Fenneft unf're 
Bedürfniffe, du fenneft jedes Anliegen unferer Herzen. 

Du wirft und Flehende erhören, wir hoffen es ohne 
die geringfte Furcht, zu Schanden zu werden. Bift du 
nicht unfer Gott? unfer Heiland? unfere Hilfe in allen 
unferen Nöthen? und haft du nicht alle Menichenfinder 
felbft verfihert, daß du das Brod des Lebens bift; daß 
den, der zu dir fommt, nicht hungern, und der an did 

laubt, nimmermehr dürften fol? Stille demnach das 
Fehntiche Verlangen unferer Seelen nad dir, befriedige 
ihre Begierde nad deiner Gnade, ihren Durft nad. deinem 
Troſte; ftärfe ung Schwache und unterftüge uns mit deiner 
Gnade! Wir hoffen es mit dem fefteften Vertrauen, deſſen 
wir fähig find. Und wer auf dic hoffet, hat auf feften 
Grund gebauet. | 
Robgefang. Nro. 174. 
3. Sieh’ Gott ift da ıc. 
4. Auf deinen Knien ıc. 
| Uebung der Liebe. | 
—O ©ott und Heiland! nicht genug, daß du für uns 
Menſch geworden, daß. du dich fo vielen Arbeiten, fo 
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vielen Leiden, allen Mühfeligfeiten der menfälihen Natur, 
ja dem fchmählichften Tode felbft, aus Liebe zu und unter- 
worfen haftz fo willſt du au in diefem größten Geheim- 
niffe deiner Liebe bei uns immer zu unferem Troſte ver- 
bleiben, ja uns noch mit deinem heiligften Bleifhe und 
Blute fpeifen. 

Könnteft du und einen größeren Beweis deiner Liebe 
geben? Könnteft du auf eine dringendere Art und aufs ' 
muntern, dich zu Lieben? O wir lieben dich, und werden 
dich ftet8 lieben aus ganzer Seele, von ganzem Herzen, 
aus allen Kräften. 

Allwiffender! dem Alles befannt ift, du fiehft in das 
Innerſte unferer Herzen, umd weißt :alfo, daß wir did 
lieben als unſer höchftes Gut, als unfern Erlöfer, als den 
Urheber unferes Heild. Sieh’ auf uns, bie wir vor dem 
Altare auf unferen Knieen daliegen, um wor aller Welt 
das Zeugniß unferer Liebe gegen dich mbzulegen. 

Stärke unfere Liebe, auf daß fie.nie erkalte, ſondern 
täglich inbrünftiger werde. Amen. 

Lobgeſang. Nro, 174. 
5. Mit Chernbim x. 
6. D Iefu Ehrift! ar. 
7. Bor meinem Tod ac. 

Anmerfung. Zur Abwechslung können flatt Nro. 172. 
174. 179. au andere Gefänge vom heiligen Altarsfafra- 
mente geſungen werden; desgleichen können zur Ausfüllung 
der Stunden eben ſolche Gefänge, oder andere paſſende, z. B. 
Nro. 56. oder 64. x. gefungen werden, Ä 
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‚su Ehren des allerheil. Altars-Saframente. 

Geſang vor dem heiligen’ Segen Nro. 30 mit 34, 
Zantum ergo x. Zu Neo. 35. Ä 

Gefang: 1. DO Ehrift! Hier mer! ıc. Neo, 174. 

Priefter: Laßt uns beten ein andächtiges Vater unfer und 
Ave Maria zur Ehre der heiligen Wunde der rechten 
Hand unfers Herrn Jeſu Ehrifti im allerheil. Sakrament ! 

Bater unfer ıc. Gegrüßet ſeiſt du ꝛc. 

Prieſter: Lob und Ehr' fei dem allerheil. Saframent ! 
ıtwort: Ehr' ſei dem zarteſten darin verborgenen 
Fronleichnam unſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und 
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Benedeiung der heiligen Wunde der rechten Hand 
Jeſu Ehriftil Ewige Ruhe und Friede den armen 
Seelen! 

Geſang: 2. In der Monftranz ıc, 

Prieſter: Laßt uns beten ein andädtiges Vater unfer 
und Ave Maria zur Ehre der heiligen Wunde der 
Iinfen Hand unfers Herrn Iefu Chriſti im allerheiligften 
Saframent! 

Bater unfer ꝛc. — Gegrüßt feift du ıc. 

Priefter: Lob und Ehr’ fei dem allerheil. Saframent! 

Antwort: Ehr' fei dem Efoftbaren darin bewahrten Blut 
unferd Herrn Jeſu Ehriftil Preis und Benedeiung 
der heiligen Wunde der linfen Hand Jeſu Ehrifti! 
Ewige Ruhe und Friede den armen Seelen! 

Geſang: 3. Sieh’! Gott ift da, ung Allen nah’ ꝛc. 

Priefter: Laßt uns beten ein andächtiges Water unfer 
und Ave Maria zur Ehre der heiligen Wunde des 
rechten Fußes unfers Herrn Jeſu Ehrifti im allerhei- 
ligften Saframent! 

Bater unfer ꝛc. — Gegrüßet feift du ıc. 

Prieſter: Lob und Ehr’ fei dem allerheil. Saframent! 

Antwort: Ehr' fei der darin bewahrten, heiligften Seele 
unfers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und Benedeiung der 
heiligen Wunde des rechten Fußes Jeſu Ehriftil Ewige 
Ruhe und Friede den armen Seelen! 

Gefang: 4. Auf deinen Pnieen richt’ deinen Sinn x. 

Priefter: Laßt uns beten ein andäctiges Water unfer 
und Ave Maria zur Ehre der heiligen Wunde bes 
linfen Fußes unfers Herrn Iefu Ehrifti im allerhei- 
ligften Eaframent ! | | 

Vater unfer ꝛc. — Gegrüßt feift bu ıc. 

Prieſter: Lob und Ehr' fei dem — Sakrament! 

Antwort: Ehr' ſei der darin bewahrten Menſchheit 
unſers Herrn Jeſu Chriſti! — und Benedeiung der 
heiligen Wunde des linken Fußes unſers Herrn Jeſu 
Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den armen Seelen! 

Geſang: 5. Mit Cherubim und Seraphim ꝛc. 

Prieſter: Laßt uns beten ein andächtiges Water unfer 
und Ave Maria zur Ehre der heiligen Wunde ber 
Seite Jeſu Chrifti im allerheiligften Saframent ! 

Vater unfer ꝛc. — Gegrüßet feift du x. 

Priefter: Lob und Ehr fei dem allerheil, Saframent! 

Antwort: Chr’ fei dem allerheiligften darin verborgenen 
Gott, Jeſu Ehriftit Preis und Benedeiung der heiligen 
Phriners Geſangbuch. 3 
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Wunde der Seite Jeſu Chriſtil Ewige Ruhe und Friede 
den armen Seelen! 

Geſang: 6. O Jeſu Chriſt! glüdfelig iſt ıc. 

„» n 7. Vor meinem Tod’ ıc, 

Priefter: Ih armer, fündiger Menfh, für den mein 
Heiland fo viele taufend Stunden in den 33 Jahren 
feines allerheiligften Lebens fehmerzlich gelitten hat und 
am Kreuze Eäglich geftorben ift, auch zu beftändiger 
Gedächtniß feines bittern Leidens und Gterbens und 
zur Speife unferer Seelen das allerheiligfte Saframent 
des Altars aus unendlicher Liebe hat eingefegt, und in 
demfelben ftets bis an's Ende der Welt bei ung gnaden- 

reich zu verbleiben fih wiürdiget: nehme mir feft vor, 
alle zu Ehren des allerheiligften Saframents und der 
fünf hHeilfließenden Wunden meines Heilands von ber 
Erzbruderſchaft Corporis Christi angeordnete Andachten 
nad Kräften zu üben, und alle Jahre meines übrigen 
Lebens diejenige Stunde, die mir von meinem geiftlihen 
Vorfteher jährlih wird angemwiefen werden, wohl anzu: 
wenden, und meinen Gott und Herrn, welder in diefem 
heiligften Saframente mit Leib und Blut, mit Gottheit 
und Menfchheit gegenwärtig ift, im lebhaften Glauben 
und inbrünftiger Liebe zu verehren und anzubeten ; auch 
nie etwas wider diefes allerheiligfte Geheimniß zu reden 
oder zu thun, fondern vielmehr die ihm ſchuldige Ehre 

allen denen, wo mein Wort wird fruchten können, 
empfohlen machen. Wozu mir feine Gnade und feinen 
Deiftand verleihen wolle Gott Vater, Sohn und heiliger 
Geift. Amen. 


PBriefter: 
Laßt und beten für das allgemeine Anliegen der ganzen chrift- 
lichen Kirche, um den heiligen Ablaß zu erlangen! 


Wir bitten did, o Herr! du wolleft das Flehen dei— 
ner Kirche gnädig aufnehmen, fie von allen Drangfalen 
befreien, allen Irrthum ausrotten, die riftlihen Fürften 
vereinigen, und dein heiliges Reich auf Erden allzeit mehr 
erhöhen, damit wir dir ingnefammt in Ruhe und Frieden 
dienen mögen; durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


Laßt und beten für Erunfe Brüder und Schweftern 


O liebreichſter Jeſul du Hilfe und Troft aller Gläu- 
bigen! wir bitten dich einhellig durch dein bitteres Leiden 
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und Sterben, du wolleft unfer Gebet erhören, und deinen 
Dienern und Dienerinnen nad. deinem Wohlgefallen die 
vorige Gefundheit gnädig verleihen, damit fie dich in 
deiner wahren Kirche mit und wieder loben und preifen 
mögen; der du lebft und regierft in Ewigfeit. Amen. 


Laßt und beten für abgeftorbene Brüder und Schweftern! 


D Herr! der du aus höchſter Güte die wohlverdiente 
Strafe wieder nadlaffeft, und das Heil der Menſchen 
unendlich liebeft, wir bitten dich demüthig, du wolleft die 
Seelen der Brüder und Schweftern, der Verwandten und 
Butthäter diefer unferer Verfammlung, die von dieſer 
MWelt in deiner Gnade abgefhieden find, dur die Für- 
bitte der allerfeligften, allzeit unbefledten Jungfrau Maria 
und aller Auserwählten zur ewig glüdjeligen Geſellſchaft 
. gelangen laſſen; der du Iebft und regierft von Ewigfeit 

zu Ewigkeit. Amen. — 
Geſang: Wahrer Leichnam fei gegrüßet ꝛc. Nro. 179. 
V. Panem de coelo praestitisti eis Domine. 
Brod vom Himmel gabft du ihnen, o Herrl 
R. Omne delectamentum in se habentem, 
Welches alle Annehmlichkeiten in ſich begreift. 
. Memento congregationis tuae. 
Gedenke deiner Verfammlung | 
Quam possedisti ab initio. 
Die du befaßeft vom Anfange, 
. Domine exaudi orationem meam! 
Herr! erhöre mein Gebet! 
Et clamor meus ad te veniat. 
- Und mein Rufen fomme zu dir. 
. Dominus vobiscum. 
Der Herr fei mit eu! 
. Et cum Spiritu tuo. 
Und mit deinem Geifte! 


Gebet. 


O Gott! der du uns unter dem wunderbaren Safra- 
mente die Gedädhtniß deines Leidens hinterlaffen haft, wir 
bitten dich, verleihe, daß wir die Geheimniffe deines Leibes 
und Blutes alfo verehren, damit wir. die Frucht deiner 
Erlöfung in uns ohne Unterlaß genießen. 

-  ®ottl unfere Zufluht und Stärfe! du Urheber der 

Andacht! Laſſe dich herab in den frommen Bitten deiner 

Kirche, und verleih, daß wir das, um was wir im 
32* 
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Glauben und Vertrauen bitten, wirklih erlangen; durch 
Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen, 

Marianifche Antiphon, Enaglifher Gruß, heiliger Segen 
mit Defenfor und Genitori, Schlußgefang. 


III. Abendandacht in der Octav des Fronleichnams- 
Sefles. 


1) Nach gegebenem heiligen Segen wird ein Dreifiger 
abgehalten, wie er in der Stundenandacht bei ewiger Anbetung 
Seite 491 mit 496 verzeichnet ift, nebft Marianifcher Antiphon, 
Englifhem Gruß, beiligem Segen und Schlufgefang. 

2) Es wird ein Lied vom „heiligen Altard:Saframente * 
gefungen, und nach jeder Strophe ein „Mater unfer ” ıc. mit 
dem „Englifchen Gruße” und dem Kobfpruche gebetet: „Gelobt 
fei das allerheiligfte Saframent des Altars“ ⁊c. Hierauf ein 
pafiender „Palm, Marianifche Antiphon, Heiliger Segen und 
Schlußgeſang.“ 

3) Zwei paſſende „Pſalmen, Litanei vom heiligen Altars- 
Sakrament, ſieben Vater unſer ꝛc. mit dem Lobſpruche: „Gelobt 
ſei das allerheiligfte Sakrament des Altars“ ꝛ⁊c., Marianiſche 
Antiphon, heiliger Segen und Schlußgeſang.“ 


IV. Abendandachtsübung in der heiligen Faſtenzeit. 


1) Gefäng vom Leiden Jeſu, Bußgebet, Bußpſalm, Eng- 
liſcher Gruß, Schlußgeſang. 

2) Bußgeſang, Litanei vom Leiden Jeſu, Bußpſalm, Eng— 
liſcher Gruß, Schlußgeſang. 

3) Bußgeſang, Betrachtung über das Leiden Jeſu, Buß— 
pſalm, Engliſcher Gruß, Schlußgeſang. 

4) Drei Bußpſalmen, Bußgeſang, Engliſcher Gruß, 
Schlußgeſang. 


V. Andachtsübung in der Maienzeit. 


1) Der heilige Segen, ein Lied aus den Geſängen von 
Nro. 52 bis 81. Sieben Mater unſer ıc. nebſt Vers und 
Oration, Pſalm zum Lobe Gottes, Marianiſche Antiphon, 
Engliſcher Gruß, heiliger Segen, Schlußgeſang vom heiligen 
Altars⸗Sakrament. 

2) Der heilige Segen, zwei Pſalmen zum Lobe Gottes oder 
als Bitte zu Gott, paſſendes Gebet oder Betrachtung über die 
Vorſehung oder über die Vollkommenheiten Gottes, ſieben Vater 
unſer ıc., Vers und Oration, Marianiſche Antiphon, Engliſcher 
Gruß, Heiliger Segen, Schlußgeſang aus Nro. 52 bis 81. 
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3) Der beilige Segen, Lied wie oben, und nach jeder 
Strophe ein Vater unfer ꝛc. mit dem Beifabe: Ehre fei dem 
Dater ıc. Vers und Oration, Beichluß wie oben. 


VI Andadtsübung 


sur Erinnerung des Leidens und Sterbens 
Sefu Ehrifti und zur Erlangung einer 
glüdjeligen Sterbftunde. 


1) Auf die gewöhnliche Weile, wie fie in dem hiezu bes 
flimmten Büchlein verzeichnet ift. 

2) Eine Verbeſſerung des Materiald für diefe Andachts— 
übung fiehe im Kirchenbuche, Seite 553. 


VO. Andachtsübung 
zur Verehrung der feligften Jungfrau. 


1) Ein paſſendes Lied, LRauretanifche Kitanei, Marianifche 
Antiphon, Englifher Gruß, Schlußgelang. 

2) Einige Strophen Gefang, Abbeten eined Roſenkranzes, 
und nach jedem Zehner ein oder zwei Strophen Des begonnenen 
Geſanges, Beichluß mie oben. 

3) Ein pafjendes Lied, und nach jeder Strophe ein kurzes 
Gebet, worin Maria um ihre Fürfpracdhe angerufen, aber auch 
Eine ihrer Tugenden zur Betrachtung und Nachahmung dar— 
geftellt, dann Gott um feine Gnade angeflebt wird, und zur 
Nachfolge Mariend zu flärfen. (Siehe Kirchenbud). ) 


VII. Andadtsübung 
am Gedächtnißtage eines Heiligen. 

1) Gefang bon ‚den Heiligen, ein paſſendes Gebet, ein 
pafjender Pialm, Englifher Gruß, Schlußgelang. 

2) Geſang von den Heiligen, Kitanei von allen Heiligen, 
Englifher Gruß, Schlußgefang. 

3) Zwei pafjende Pfalmen, kurze Lebendbefchreibung der 
Heiligen mit Furzen Betrachtungen und einem Gebete, Eng— 
liſcher Gruß, Schlußgeſang. 


IX. Andachtsübungen 
während einer Prozeſſion. 


Buß- und Bittgeſänge, Pſalmen, Gebete, wechſeln gehörig 
mit einander ab. 


‚902 Meßgebete. 


Gebete bei der heiligen Meile. 


Zum Eingang. 

Anbetungsmwürdigfter Gott! Herr des Himmeld und 
der Erde! In Demuth, aber doch in Glaube, Liebe und 
-Bertrauen erfeheine ich arıner fündiger Menſch hier vor 
deinem heiligen Altare, wie vor den Stufen deines himm⸗ 
liſchen Gnadenthrones, um di in tieffter Andacht meines 
Herzens anzubeten, dir Lob und Preis darzubringen, und 
mi dir ganz hinzugeben. Wie die himmlifhen Heer⸗ 
fhaaren fich freuen, ambetend ſich vor deinem Angeftchte 
im Himmel niederzumerfen, fo falle auch ich anbetend hier 
vor deinem Altare auf meine Kniee nieder; denn hier bift 
du im allerheiligften Saframente ung Menſchenkindern 
fo nah’, wie du es den feligen Geiftern im Himmel bift, 
um die Ergießungen unferer Herzen, unfere Danf- und 
Bittgebete gnädig aufzunehmen, und den reihen Schak 
deiner Gnade über und auszugießen, damit wir auf eine, 
deiner würdige und uns erfprießlihe Weife auf Erden 
wandeln, und einft würdig befunden werden, mit deinen 
himmlifchen Chören dih ewig im Himmel anzubeten. 

Wohl, o Herr! erſcheine id vor dir als ein fünbdiger 
Menfh, und bin als folder nicht werth, zu dir aufzu— 
bliden; jedoch erfcheine ih als reumüthiger Sünder. In 
tiefeftem Schmerz über meine Sünden, und mit Thränen 
im Auge ſchlage ich auf meine Bruft, befenne meine Schuld 
und rufe mit dem SPriefter, der gleich mir fein Schulden- 
bekenntniß beim Anfange der heiligen Meſſe ablegt: 
Meine Schuld, meine Schuld, meine größte Schuld! Sei 
mir armen Sünder gnädig und barmherzig ! 


Zum Gloria. 


Ehre fei Gott in der Höhe, und Friede den Menfchen 
auf Erden, die eines guten Willens find! Mit diefem 
himmliſchen Lobgefange, womit die himmlifchen Heerſchaa— 
ren die Geburt unferes göttlichen Heilandes Jeſu Ehriftt 
verfündigten, nahm das große Erlöfungswerf auf Erden 
feinen fegenreichen Anfang. Darum wird nad Anordnung 
der heiligen Kirche diefer, in unfere heilige Religion fo tief 
eingreifende- Gefang der heiligen Engelhöre auch beim 
ge Meßopfer wiederholt, damit auch ſämmtliche Ehri- 

en bei'm heiligen Meßopfer diefes himmliſchen Lobgefan- 
ge8 in Freude gedenken, und frohen Herzens in denfelben 
einftimmen. Danf, Lob und Preis fei dir alfo, Heiliger, 
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barmherziger Gott, täglich bei unſerer heiligen Opferhand⸗ 
lung, für das beſeligende Werk deiner Erlöſung gebracht! 
Dank, Lob und Preis für deine unendliche Liebe, mit 
welcher du deinen eingebornen Sohn für das Heil der 
Welt dargegeben haft. Dank, Lob und Preis fei auch 
die, unferem Erlöfer und Heiland dargebracht für den 
2. bringenden Gehorfam gegen deinen himmlifchen 

ater, und für deine unendliche Liebe zu den Menichen, 
mit welder du das Werf der Erlöfung fo willig übers 
nommen haft. Gerne und freudig will ih daher auch 
immer dem Beiligen Meßopfer beimohnen, um meinem 
göttlihen Erlöfer und Heiland, der nun fißet zur Rechten 
Gottes und unfer ewiger Mittler im Himmel ift, immerhin 
die Ehre zu geben, die ih als ein Erlöf’ter ihm ſchuldig 
bin, um theilhaftig zu bleiben des Heils, das er ung 
um fo theuren Preis erworben hat. Jeſus, dir lebe ich! 
Jeſus, dir fterbe ich! Jeſus, dein bin ich todt und leben- 
dig! Chr’ fei dem Vater, dem Sohn’ und dem heiligen 
Geift’ in ale Ewigkeit! Amen. 


Während der Prieſter auf der Epiftelfeite betet. 


Almäcdhtiger, ewiger Gott! der du uns den heutigen 
Tag gefchenft haft, um dir zu dienen, und diefen Tag 
zu deiner Ehre und zum Heile unferer Seelen anzuwenden, 
ich gelobe dir, mich ganz deinem Dienfte zu weihen, und 
Alles nur zu deiner Ehre und zum Heile meiner armen Seele 
zu thun. Sieh’ gnädig auf mid armen Sünder herab, 
leite alle meine Schritte und Tritte, unterftüge mich mit. 
deiner Gnade in meiner Schwachheit, und führe mid 
durh die Gefahren und Bedrängnifie dieſes Lebens zur 
ewigen Seligfeit! Laß mir ſtets vorleuchten dein heiliges 
Wort, weldes du fhon im alten Teftamente durch die 
Patriarchen, durch Mofes und die Propheten geoffenbaret 
haft; indem wir nur in deinem göttlihen Worte den fihern 
Weg zum Himmel erfennen; ‚da ja außer dir fein Heil 
zu finden if. Nur Ein Weg führt zur wahren Glüd- 
feligfeit, der Weg, den du, o Gott! felbft bereitet und 
verfündiget haft. Danf, Dank, ewiger Dank fei dir für 
die Gnade, aus welder du und den Weg zur Geligfeit 
gezeigt haft. _ 
Zur Lefung ded Evangeliums. 

Jefus, der Sohn Gottes kam vom Himmel auf die 
Erde, nicht nur, um das Verföhnungsopfer zu vollbrin- 
gen, fondern auch uns Lehre zu geben, in welcher Weiſe 
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wir auch diefes Verföhnungsopfers würdig und theilhaftig 
werben fünnen und follen, was Alles Far und Fräftig. 
uns in dem heiligen Evangelium gelehrt wird. Darum 
läßt auch die heilige Kirche bei der heiligen Meſſe uns 
die Lehren diefer heiligen Evangelien zu unjerer Beleh- 
zung und Erbauung vor Augen legen, damit wir immer; 
hin erinnert werden an das heilige Wort, durch deffen 
Defolgung wir auch unfererfeits unfer Heil zu bewirfen 
haben. So ernftlih ih nun dieſes, o Gott! zu Herzen 
fafie, jo ernftlih und beharrlich will ih aber auch immer- 
hin daran fein, nicht nur das heilige Evangelium als das. 
befeligende Wort Gottes immer befjer Fennen zu lernen, 
und in mein Herz mit unauslöſchlichem Griffel einzuprä- 
gen, fondern e8 auch treu im Werke zu befolgen. Unfere 
heilige Kirche ift die fortwährende Lehrerin dieſes gött- 
lihen: Wortes. Ihr will ih fohin auch mit aller Treue 
anhangen, nur ihren Belehrungen vertrauen, nur ihren 
Anweifungen folgen, nur ihre Heilsmittel emfig und ver- 
trauensvoll benügen, und nie von ihr auch in einem 
einzigen Stüde abweiden. Die Kirche fei unfer Aller 
Zehrmeifterin und Führerin; denn nur in ihre ift Licht und 
Wahrheit, und in unferm ganzen Leben unfer Glaube, der 
zur Seligkeit führt. | 


Zum Credo. ( Glaubensbekenntnif.) 


Ich glaube an Einen Gott in drei Perſonen. Ich 
glaube an Gott Vater, den allmädtigen Schöpfer des 
Himmels und der Erde, aller fihtbaren und unfihtbaren 
Dinge. Ih glaube an den Einen Herrn Iefus Chriftug, 
den eingebornen Sohn Gottes, von Ewigkeit ſchon aus 
dem Bater geboren, als Gott, aus Gott, ald das Licht 
aus dem Licht, wahrer Gott aus dem wahren Gott, ger 
zeugt, und nicht erfhaffen, gleihen Weſens mit dem Ba; 
ter, durch den ale Dinge erfhaffen find. Ich glaube, 
dag Iejus Ehriftus wegen und Menfhen vom Himmel 
auf die Erde gefommen ift, um unferes zeitlihen und 
ewigen Heiles willen. Ich glaube, daß Jeſus Chriftus 
durch die Kraft des heiligen Geiftes aus Maria der Jung- 
frau, menfchlihes Fleifh angenommen hat, und Menſch 
geworden iftz daß er für uns gefreuziget wurde unter 
Pontins Pilatus; daß er gelitten hat und begraben wor- 
den ift, und am britten Tage wieder auferftand, gemäß 
Verfündigung der heiligen Schriften. Ich glaube, daß 
Sefus Ehriftus in den Himmel aufgefahren ift, wo er 
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fißet zur Rechten feines himmliſchen Baters, und der 
einft wieder fommen werde, zu richten die Lebendigen und 
die Todten, und daß feines Reiches Fein Ende fein werde, 
Ich glaube an den heiligen Geift als gleihen Gott und 
Herrn, von dem das Leben fommt; der ausgeht vom 
Bater und Sohn’ und mit dem Bater und Sohn’ in 
gleicher Weife angebetet und verherrlichet wird. Ich glaube 
an Eine heilige, Fatholifhe und apoftolifhe Kirche; an 
Eine Taufe zur Vergebung der Sünden. Ih glaube 
und erwarte eine Auferftehung der Todten, und ein ewis 
ges Leben. Amen. 
Zur Aufopferung. 

Allmächtiger, ewiger Gott, himmliſcher Vater! Nimm 
gnädig auf das unbefledte Opfer, weldes dir ſoeben 
wieder dein göttliher Eohn durch den SBriefter unblutiger 
Weiſe unter den Geftalten des Brod's und Wein’s auf 
dem Altare darbringt, wie er es vormals biutiger Weife 
auf dem Balvarienberge dargebracht hat, um dasfelbe nun 
zu erneuern für Alle, die dasfelbe zu ihrem Heile bedür- 
fen; für Lebendige und Abgeftorbene, für Gefunde und 
Kranfe, für Gerechte und Sünder, für Gegenwärtige und 
Abwefende, für Freunde und Feinde. Mit diefem heiligen 
Opfer vereinige ih, o o Gott, nun aud meine gute Mei- 
nung und mein Gebet, und opfere mid, felbft dir auf, 
meinen Leib und meine Seele, alle meine Gedanken, 
Worte und Werfe, ale meine Angelegenheiten, meine 
Leiden und Freuden, und lege fie in deine Hand, daß 
du fie heiligeft durch das Opfer deines geliebten Sohnes. 
Snöbefondere bitte ih um Vergebung meiner Sünden und 
um die Gnade einer beharrlihen Befehrung, fo wie um 
Gnade für abgefhiedene Seelen, duch Jeſus Ehriftus in 
Vereinigung des heiligen Geiftes, der mit dir, o Vater! 
als gleiher Gott lebt und regiert, von Ewigfeit zu Ewig— 
feit. Amen. 

Zum. Sanctus. 

Heilig, heilig, heilig bift du, Herr der Heerſchaaren, 
und die ganze Welt ift voll deiner Herrlichkeit! Ehr’ fei 
Gott dem Bater und dem Sohn’ und dem heiligen Geift 
jest und in alle Emigfeit! Es ift wahrhaft billig und 
gerecht, daB wir dich, o ©ottl allein und überall loben, 
preijen und verherrlihen; daß wir dir Dank fagen für 
alle Gnade, die du und durch deinen göttlihen Sohn 
immerhin zuwendeſt. Durch eben diefen deinen göttlichen 
Sohn, unfern Herrn, betet dich an der ganze Erdenfreid ; 
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alle Himmel und alle Kräfte der Himmel verfünden froh— 
lockend deine Herrlichkeit. Auh wir Menſchen, deine aus 
Gnade angenommene Finder, find dazu berufen, dich an- 
zubeten. Millionen Stimmen erfhallen, dich unzubeten. 
Auch ih wage ed, dein Lob zu verfünden; denn du, o 
Gott! bift der alleinige Herr, der alleinige Water, der 
wahre ewige Gott in drei Perfonen, gleichen Wefens und 
gleiher Majeftät, dem wir Alle Anbetung fohuldig find. 
Ehre, Lob und Preis fei insbefondere unferem göttliden 
Erlöſer und Heiland, der als der geliebte Sohn Gottes 
fih ans Liebe zu und Menfhenfindern, verhüllt unter 
den Geftalten des Brods und Weins, als das unbefledte, 
immerwährende heiligfte Opfer auf dem Altare erfcheint, 
zur Verſöhnung unferer theuer erfauften Seelen. 

Göttliher, Heiliger Geift! wolleſt du doch meinen Geift 
erleuchten, und rühren mein Herz, daß ich nie verfehle, 
den breieinigen Gott würdig anzubeten; zu wirken das 
Heil meiner Seele in Furcht und Zittern, aber auch in 
Hoffnung und Vertrauen. 

Ihr Heiligen und feligen Geifter des Himmels! unter 
ftüßet auch ihre meine Andacht, und bittet für mich zu 
Gott, daß ich allzeit ein würdiger Diener Gottes fein 
und bleiben möge, wie auch, daß alle meine chriftlihen 
Mitbrüder durch Jeſus Ehriftus Gnade finden vor Gott 
im 2eben und ‚Sterben, und erlangen das ewige Leben. 


Zur heiligen Wandlung. 
Bei Erhebung der heiligen Hoftie, 
Sefus, ich bete dich demüthig an. Jeſus, dir lebe ich, 
Sefus, dir fterbe ih, Jeſus, dein bin ich todt und le 
bendig. Sei mir armen Sünder gnädig und barmherzig 


Bei Erhebung des heiligen Kelches. 
, Jeſus, ich bete dich demüthig an. Jeſus, dein hei- 
liges Blut waſche mid rein von meinen Sünden, in deine 
heilige Wunden verberge mich, dort laß mich ruhen ewig, 
verftoße doch mich armen Sünder nicht! 


Nach der heiligen Wandlung. 

Gebenedeit fei, der da Fommt im Namen des Herrn! 
Dfianna in der Höhe dem menfchgewordenen Sohne Got— 
tes! Er ift nun mit Gottheit und Menfchheit mit feinen 
heiligften Sleifh und Blut auf dem Altare in der Hand des 
Prieſters, von dem er auch den gläubigen Seelen darge- 
reicht werden will, als das wahre Opferlamm, ald das 
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Himmelsbrod zur Nahrung unferer Seelen, wovon er felbft 
fagt: „Wer mein Fleifh ift und mein Blut trinkt, wird 
leben in Ewigfeit.” So ift alfo der Gottmenfh nit nur 
das heilige Verföhnungsopfer der Menfchen, fondern auf 
unfere heilige und befeligende Seelenfpeife, nad welder 
wir hungern und dürften follen, und die von feiner Ehri- 
ftenfeele verfhmäht werden fann, ohne fi felbft das 
Höchſte, Beſte und Nothwendigfte für feine Seele zu ent 
ziehen, um ihr unerfeglihe WVerlufte zu bereiten. Ihr 
Heiligen Gottes! euch rufe ih an und bitte, daß durch 
eure Fürſprache ihr mir beiftehet in meinem Leben, und 
durh euer eigenes Beifpiel mich lehret, wie ich hoch— 
fhägen, heilig halten und gebrauchen fol das allerheiligfte 
Saframent zu meiner Seele Seligfeit. Lehret mich gleich— 
falls, wie ich immer eifrig beftrebt fein fol, das aller 
heiligfte Meßopfer für die abgefchiedenen Seelen bittweife 
darzubringen, nad welchem fie zu ihrem Heile ſchmachten, 
bis ihnen die Hilfe vom Himmel fommt. 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft die Eün- 
den der Welt; erbarme dich unfer und gib und den ewi— 
gen Frieden! 

O du Lamm Gottes, welches du hinnimmft die Sün- 
den der Welt; erbarme dich der abgefchiedenen Seelen ! 

D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft die Eün- 
den der Welt, gib allen ftreitenden und leidenden Geelen 
den ewigen Frieden! 


. Zum Pater nofter. 
Hier wird das heilige Water unfer gebetet. 


Zur heiligen Eommunion. 

O Herr! ih bin nicht würdig, daß du eingeh'ft unter 
mein Dach, fondern ſprich nur ein Wort, fo wird meine 
Seele gefund! (Iſt dreimal zu fprechen.) 

Din ih mein Gott und Herr! gegenwärtig aud nicht 
in einer Faffung, daß ih würdig dich auch Leiblicher Weife 
empfangen Fann, fo bin ih doch voll Verlangen, dich gei- 
fliger Weife zu empfangen, und dich in mein Herz aufju- 
nehmen, damit du darin wohneft, dasſelbe beherrfcheft, Teiteft 
und führeft. Sei und bleibe in mir, damit ich fei und bleibe 
in dir, und ich durch dich lebe, Ich bitte dich nur no, 
daß du mich bewahreft, did je unwürdiger Weife zu em- 
pfangen, und mich immerhin erfennen lafjeft die große 
ſchreckbare Wahrheit: Wer unmwürdig den Leib des Herrn 
ißt, und fein Blut trinkt, ißt und trinkt ſich felbft das 
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Gericht. Bor folhem Uebel wolleft du, o Gott! mich 
ihüßgen und meine Seele bewahren! 


Wenn der Priefter die Teste Dration betet und ben 
heiligen Segen ertheilt. 

Nun, o Gott! ih bitte als ein unmürdiger Diener 
in Gemeinfhaft mit dem Priefter am Schluffe diefes hei— 
ligen Meßopfers, daß du mir und allen hier Gegenwär— 
tigen, vorzüglich jenen, für weldhe von dem SPriefter das— 
felbe ganz befonders ift dargebracht worden, und für melde 
auch ich ganz befonderg meine gute Meinung gemacht habe, 
die heiligen und bejeligenden Früchte dieſes heiligen Opfers 
im reichften Maaße zuwenden wolleft; ich gelobe. dir aber 
auch aus der Tiefe meines Herzens, deiner heiligen Gnade 
würdig zu’ wandeln, und nie leichtfinnig deine mir zuge: 
wendete Gnade wieder zu verfiherzen. Dein Heiliger und 
göttliher Segen, den du mir fo eben durch den Mund 
und die Hand des Priefters zugefihert und ertheilt haft, 
fei und bleibe bei mir allzeit. Im Namen Gottes des Va; 
terd und des Sohnes und des heiligen Geiftes. Amen. 


Bei Ablefung des Zohannes : Evangeliums. 

Im Anfange war das Wort und das Wort war bei 
Gott, und Gott war das Wort. 

Hier das vollfonmenfte und unverwerflicfte Zeugniß 
über die Gottheit Iefu Ehrifti, des Sohnes Gottes unfers 
Erlöfer8 und Heilande. Keine, Gott in Wahrheit erw 
gebene, gläubige Chriitenfeele weifet diefes Zeugniß von 
fih. Auch mir gelte e8 im Leben und Sterben als ber 
fefte und ſichere Grundftein meines Glaubens an Jeſus 
Ehriftus als den wahrhaftigen Sohn Gottes, von Ewig— 
feit erzeugt und geboren aus Gott, durch den alle Dinge, 
Sichtbares und Unfihtbares, erfchaffen, und unfere Grs 
löfung vollbradt iſt; als das Licht, das jeden Menfchen 
erleuchtet, der in diefe Welt kommt, als das Leben, dur 
welches auch wir Kraft erhalten, für Gott und unfere 
ewige Seligfeit zu leben. Geift Gottes! erleuchte meinen 
Verftand, und nähre mein Herz, daß ich diefen Glauben 
immerhin fefthalte und mein Leben nad demfelben ein- 
rihte! denn ohne diefen Glauben ift es nicht möglich, 
Gott zu gefallen und zur ewigen Seligfeit zu gelangen. 


Schlußgebet am Ende des heiligen Meßopfers. 


Iſt nun auch die heilige Opferhandlung vollendet, 
und verlaffe ich jet das Haus Gottes, fol doch nie die 
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fromme, bei dem heiligen Meßopfer geweckte, Geſinnung 
in mir erſterben; nie der, durch den Mund und die Hand 
des Vrieſters mir ertheilte, heilige Segen durch meine 
Schuld an mir vereitelt werden. Feſthalten will ich in 
meinem täglihen Leben und Wirken alles Heil, das mir 
von Gott fommt. Sein Name fei gebenedeit! Im Namen 
des Vaters und des Eohned und des heiligen Geiſtes. 
Amen. 
Beim Austritte aus der Kirche, wo man Weihwaſſer 
nimmt und fi bezeichnet. 

Herr und Gott! auch außer der Kirhe will ich bir 
leben. Sei mein Eu und Hort allezeit, und begleite 
mid mit deiner Gnade im Leben und Sterben! 


Beicht- und Kommunion Andacht. 


Beichtgebete. 


Borbereitungsgebet. 

Barmherziger, Iangmüthiger Gott! du willſt nicht den 
Tod des Sünders, fondern daß er ſich befehre und lebe. 
Du gibft mir Zeit und Mittel zu meiner Befferung; du 
rufft und erwarteft mich zur Buße. — Siehe, o Herr! 
ich komme, ih will mich mit deiner Gnade befjern, will 
mih aufs Neue losfagen von der Sünde, welder ich 
bisher gedient habe; dankbar will ih das heilige Eafra- 
ment der Buße gebrauden, und freudig will ich mich der 
Binde » und Löfegewalt unterwerfen, welde du deinen 
Prieftern verliehen haft. — Herr! du bift es, der mir 
diefen heiligen Entfhluß in das Herz gelegt hat; verleihe 
mir deine Gnade, daß ih ihn auch in Bollzug- bringe! 
Amen! 

Anrufung des heiligen Geiftes. | 

D mein Gott! ih will mit mir felbft in’s Gericht 
gehen, will den Zuftand meiner Seele erforfchen, will die 
Zahl und die Größe meiner Sünden überdenfen; du 
fennft meine Blindheit und Unwiffenheit, die mich außer 
Stand fest, die Größe und die Folgen auch nur einer 
einzigen Sünde ganz einzufehen. Du Fennft meinen Leicht- 
finn, der mid hinreißt, fo viele Handlungen zu begehen, 
ohne zu überlegen, ob fie gut oder bös feien. Du Fennft 
meine Bergeflenheit, welder fo leicht ein Theil meiner 
Sünden entfällt, — Erleuchte mich, du Allwiffender! durch 
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deinen heiligen Geiftz helle die verborgenften Falten meines 
Ber dur einen einzigen Strahl deines Lichtes aufl 

rwecke mein fohlafendes Gewiflen, daß ed mir wie ein 
treuer Spiegel meine Miffethaten vorzeigel Benimm mir 
die hoffärtige Eigenliebe, welde fo gerne die Sünde bes 
fhönigt und entfhuldiget! Zeige mir mein. Inneres, wie 
es vor deinen allfehenden Augen aufgededt liegt! Ohne 
dich und ohne deinen heiligen Geift kann ich mich nimmer- 
mehr wahrhaft fennen. — Darum fomme, o heiliger Geift! 
und erleuchte mein Gemüth, und entzünde in mir das 
Teuer deiner Liebe! Amen. 

Nun erforfche dein Gewiffen über alle Sünden, die du 
wider Gott, wider deinen Nächften und wider dich ſelbſt 
mit Gedanken, Worten und Werken begangen, und über alle 
guten und pflichtfchuldigen Werfe, welche du unterlaffen haft. 


Nach der Gewiſſenserforſchung. 

Göttliher Heiland! ſieh' hernieder auf mich reuigen 
Sünder mit den Augen deiner unendlichen Barmherzigfeit, 
mit welcher du Petrus im Vorhofe, Magdalena im Haufe 
Simons und den Mörder am Kreuze des Blickes deiner 
Gnade gewürdiget haft; vergib mir meine Sünden, und 
laß mid wie Petrus meine Sünden beweinen und bes 
reuen, wie Magdalena dich vollfommen lieben, und wie 
jenen Begnadigten am Kreuz dereinft felig werden! Amen. 


Neue und Borfag. 


Reue, Herzinnige Reue über alle meine vielfältigen 
Vergehungen fühle ich in meiner Seele; eine Neue, die 
aus der Liebe, womit ih dir fo ganz zugethan zu fein 
wuͤnſche, entftehtz eine Rene über meine Sünden, weil 
ih di, o Gott, das höchfte befte Gut und meinen beften 
Bater beleidiget habe. Aber nicht bloße Reue, nicht bloßer 
Schmerz fol in meiner Seele rege werden; e8 gefellt ſich 
auch das ernftlide Wollen dazu: deine heiligen Gebote 
nicht mehr zu übertreten, der ernftliche Vorſatz: aufzuftehen 
vom Schlafe der Sünden, und ein neues Leben des Gei- 
ſtes dur deine heiligmadende Gnade zu beginnen. — 
Gott! deine Gnade wird mir zur Seite fein, denn ich 
bitte dich im Namen deines eingebornen Sohnes Jeſu 
Eprifti unter Thränen um diefe Gnade. Amen. 


Beicht. 
Im Geifte der Demuth und mit zerknirſchtem Herzen 
Hage ih mich vor Bott und Euch, Briefter! an Gottes 
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Statt über alle Sünden an, die ich feit meiner lebten 
Beicht begangen habe. | 

Hier fage, wann du das Legtemal gebeichtet haft, und be— 
fenne deine Sünden und fchließe alfo: Ä 

Diefe und alle andern Sünden meines ganzen Lebeng, 
die bewußten und unbewußten, reuen mid von ganzem 
Herzen über Alles, weil ih dadurch meinen Herrn und 
Gott, mein höchftes Gut, den ih über Alles liebe, be- 
leidigt habe; ich nehme mir aber ernftli vor, mit Gottes 
Gnade mich zu befiern, und meinen Gott nicht mehr zu 
beleidigen. Deshalb bitte ih demüthig um eine heilfame 
Buße und um die priefterliche Losſprechung. 


Nach der Beidt. 


„Sei getröftet, mein Sohn! deine Sünden 
find dir vergeben!” Möge diefer Ruf des göttlichen 
Richters auch mir gelten! Auch ich bereue meine Sünden 
aus ganzer Seele. Mit den vom Priefter gefprodenen 
Worten der Losſprechung ift bereitS Troft und Friede in 
mein beflommenes Herz zurüdgefcehrt, daß ich es wage, 
auszufprehen; Gott! wie groß, wie unermeßlich ift nicht 
dein Erbarmen, du haft mid wieder zu deinem Finde 
aufgenommen! Wie freudig ift mir nicht das Bewußtjein, 
deiner Freundſchaft wieder theilhaftig geworden zu fein! 
D Gott! möge an jedem folgenden Tage diefe Ruhe, 
diefer innere Friede mein Fünftiges 2008 fein; wie glüd- 
lich könnte ih mich dann nicht preifen! Und nun, o Herr! 
nimm hin mein ganzes Sein, und laß mich dein bleiben 
ewig! Amen. 

Hierauf bete die auferlegte Buße und erneuere deinen Vor: 
faß zur Beſſerung. 


Communiongebete. 


Bor der heiligen Communion. 

Gütigfter Ieful du haft bei dem Abendmahle, das 
du zum leßtenmale mit ‚deinen Jüngern zu Sernfalem 
hielteft, das heilige Saframent des Altars eingefegt, und 
dich ihnen unter der Geftalt des Brodes und des Weines 
als eine Seelenfpeife dargegeben; ja, du haft befohlen, 
daß alle Gläubigen fih mit dir auf gleiche Weife ver- 
einigen follen, und haft jenen, welde von diefem leben- 
digen Himmelsbrode efjen werden, das ewige Leben 
verheißen. Du drohteft fogar jenen mit dem ewigen Ver⸗ 
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derben, welche dieſe heilige Speiſe verachten, indem du 
ſprachſt: „Wenn ihr nicht eſſen werdet das Fleiſch des 
Menſchenſohnes, und nicht trinken werdet ſein Blut, ſo 
werdet ihr das Leben nicht in euch haben.“ — Liebevoller 
Erlöſer! ich will alſo heute zu deinem Mahle gehen, wozu 
du mich und alle Gläubigen eingeladen haft, um dich zu 
empfangen, mit deinem heiligen Xeibe den meinigen zu 
heiligen, und mit deinem Blute meine Seele zu reinigen. — 
Aber bin ih auch würdig, an deinem heiligen Zifche zu 
erfcheinen? „Der Menfch aber prüfe fich felbft, bevor er 
von diefem Brode effe, und diefen Kelch trinfe; denn wer 
unmwürdig ißt und trinft, der ißt und trinkt ſich felbft das 
Gericht." Diefe wichtigen Worte follten mich abfihreden, 
wenn ich bedenke, wie ich fo unwürdig bin, o Herr! vor 
die zu erſcheinen. Ich bin ein Sünder, bu bift der Hei: 
figfte; ich bin unrein, und du bift der Reinfte und der 
Freund reiner Seelen; du bift der Schöpfer, der Herr 
Himmels und der Erde, — ich bin dein Geſchöpf, bin 
Staub, der niedrigfte deiner Krnechte. — Woher wird mir 
Unmürdigen diefe Ehre, daß du, mein Herr! zu mir kommen 
wilft? „Ach! entferne did, o Herr! von mir, denn id 
bin ein jündiger Menſch. Ich bin nicht würdig, daß du 
eingeheft unter mein Dad, ſprich aber ein Wort, fo wird 
dein Knecht, jo wird meine Seele gefund!“ — Und du 
haft es ausgeſprochen dieſes Wort der Grade, du haft 
mich und alle die Mühfeligen und Beladenen zu dir hin- 
gerufen, und willft und erquiden, wilft ung reinigen von 
dem Ausfage der Sünde — o fei gebenedeit, unendliche 
Barmherzigkeit! Bin id auch aus mir felbft nie würdig, 
zu deinem heiligen Zifhe zu gehen, fo bift du es, der 
meiner Schwachheit zu Hilfe kommt, mich reinigeft und 
heiliaeft, und weifeft mich nie aurüd, wenn ich im Geiſte 
der Buße und mit aufrichtiger Befehrung vor dir erfcheine, 
und dir mein zerfnirfchtes Herz zum lebendigen Sühnopfer 
darbringe. 

Mit diefem Opfer nahe ich mich deinem heiligen Tifche ; 
ih eile, zu dir zu kommen und in der Bereinigung mit 
dir das Heil meiner Seele zu finden. — Ich trete Hin 
zu deinem heiligen Mahte als ein Hungernder nah dem 
Brode des ewigen Lebens, als ein Dürftender nad der 
Duelle der Seligfeit, wie ein Kranker zu feinem himm⸗ 
liſchen Arzte, wie ein Dürftiger zu dem Könige Himmels 
und der Erde, wie ein Troftlofer zu feinem freundlichen 
Tröfter, wie ein Gefangener zu feinem Erlöfer!. — Herr! 
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meine Geele verlangt nad dir, o ftärfe, vermehre und 
erfülle mein Berlangen! Du bift mein Leben, mein Licht, 
meine Seligfeit, mein Alles! O komme, du Gott meines 
Herzens, und weile nicht! — Jeſu, du Lamm Gottes, 
welches da hinnimmt die Sünden der Welt! erbarme dich 
meiner jebt und in der Stunde meines Todes! Iefu!l dir 
lebe ih; Jeſu! dir fterbe ich; Jeſu! dein will ich fein in 
Ewigkeit! Amen. 


Nah der heiligen Eommunion. 


Jeſu, mein Erlöfer! Iefu, mein — und mein Gott! 
ich bete dich an in dieſem heiligen Sakramente, ich preiſe 
deine unendliche Liebe! welche ſich meiner erbarmt hat. 
Nach dir allein hat meine Seele verlangt; alle meine 
Wünſche find nun erfuͤllt, weil ih dich habe, und mit 
dir vereinigt bin. — Wie ift mir aber gefhehen, mein 
Herr und mein König! daß du dich gewürdiget haft, zu 
dem geringften deiner Knechte einzufehren? Siehe! du haft 
mich mit den Seligfeiten deiner Himmel erfüllt, darum- 
erftirbt mein Herz in den Empfindungen des Danfes und 
der. Liebe! O jei mir willfommen und gegrüßt, mein götts 
licher Heiland! Würdige dich, von mir Sünder angebetet 
und gepriefen zu fein, und laß mich meinen Danf mit 
den ewigen Xobgefängen deiner Himmel und mit dem un- 
fterbliden Liede deiner Engel und Auserwählten vereinigen! 
— Heilig, heilig, heilig bift du in Ewigfeit, Menſch geworde⸗ 
ner Sohn Gottes, in defien Namen fih beugen follen alle 
Kniee im Himmel und auf Erden und in den Abgründen 
der Erde! Heilig bift du, und groß, o Herr der Heer: 
fhaaren! denn dir. ift ale Gewalt gegeben; bein ift bie 
Macht, Kraft, Ehre, Herrlichkeit, Anbetung und die Dank⸗ 
fagung! Hofanna in der Höhe! Jeſus! Jeſus! dein Name 
fei hochgelobt in Ewigkeit! Amen. 

Zobet den Herrn, ihr Himmel und Erde! lobet meinen 
und euern Gott, ihr Engel und feligen Geifter ! Iobet meinen 
und euern Heiland, ihr Auserwählte! denn er hat Großes 
an und gethan, er hat uns erwählt, er hat ung geheiligt: 
und nnausfprechlich felig gemacht; freut euch und frohlodet 
über mich, den geretteten Sünder, über den er heute bie 
Tülle feiner Erbarmungen ausgegofien Hat! — O göttlicher 
Heiland und Erlöfer! daß ich im Stande wäre, deine Er 
barmungen würdig zu preifen, daß ich die Empfindungen 
der Andacht, der Ehrfurcht und innigen Xiebe in- mir er 
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weden fönnte, mit welcher dich deine Heiligen und auser⸗ 
wählten Sreunde jemals empfangen haben! alle meine Fräfte 
aber find zu ſchwach, dich würdig zu lieben; ich fühle mein 
Unvermögen, und danke dir nun ftammelnd für den Funken 
der Andacht, die du im mir entzündet haft; denn ich weiß 
nit einmal Worte zu finden, von. der Größe deiner Liebe 
zu reden. Nur Eines weiß ich zu fagen: „Du bift mein, 
und ih bin dein!“ Fa, Herr! ewig will ich bein fein,. 
befite du mich ganz und allein! regiere in mir, mein Herr 
und König! unterwirf mid dir ganz, und siehe mich zu 
dir mit fo feftem Bande der Liebe, daß ich mich nimmermehr 
von dir entferne! Nicht Leiden, nicht Trübfale, nicht fünds 
hafte Luft follen mich von dir ſcheiden. O laß mich, in das 
Meer deiner Tiefe verfenkt, nichts denfen, als dich ; nichts 
verlangen, als di, mein Troſt, meine Hoffnung, meine 
Seligfeit! — „Was wäre mir ohne dich der Himmel? 
‚und was verlange ich außer dir auf Erden?“ Du haft 
mir Alles gegeben, was ich habe; und was ich habe, nimm 
als dein @igenthum hin. Du haft dich mir felbft mit deinem 
Bleifhe und Blute gegeben; auch ich übergebe mid dir 
ganz; meinen Leib und meine Scele. Alle meine Gedanfen, 
meine Worte, meine Werke follen dir fortan zum Opfer 
geweiht und geheiligt fein! nur für dich will ich leben, 
will ich ſterben; geftatte nicht, daß die Welt mit ihrer 
Luft noch den geringften Theil an mir. habe, weil ih bir 
ganz allein angehören will! Auf's Neue gelobe ich bir 
darum Gehorfam und treue Ergebenheit und beftätige den 
feierlihen Bund, den ih in der heiligen Taufe mit dir 
eingegangen habe. Sch nenne mich nad deinem Namen, 
o Gejalbter des Herrn, einen Ehriften. Gib mir auch die 
Gnade, nad deiner Vorſchrift und nad deinem Beifpiele 
zu leben und bis an das Ende zu verharren. 


Bitte. 


Herr und Gott! unerihöpflide Duelle der Gnaden 
und Segnüngen! Du bift immerhin bereit, fie denen mit» 
zutheilen, welche dich darum bitten, und ihnen ihr Herz 
aufichließen. Du, der du noch Alle mit deiner Liebe ums 
fangen, und noch Allen geholfen haft, welche deine Hilfe 
ſuchten, ich bitte dich inbrünftig, made auch mid. deiner 
himmlifhen Gnaden und Segnungen theilhaftig, welche 
du den Deinigen in diefem heiligen Altarsjaframente vers 
heißen und aufbewahret haft. Du fennft meine Armfeligs 
feit, und weißt am beften, was meiner Seele zum Frieden 
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dient, fegne mich darum mit deiner: beftändigen Liebe, mit 
der Kraſt deiner Gnade; verleihe mir einen lebendigen 
Glauben, eine fefte Hoffnung und eine feurige Liebe; gib 
mir die wahre Weisheit, auf daß ich erfenne, wie gering 
das Irdiſche und wie groß das Göttlihe, wie kurz das 
Zeitlihe, wie dauernd das Ewige fei; und laß mi alle 
Kräfte meines Leibe und meiner Seele zur Ehre deines. 
heiligen Namens, zu deinem heiligen Dienfte und zum 
Heil meiner Seele anwenden! Amen. 


Der Kreuzweg Jeſu Ehrifti. 
Melodie Nıo. 76. oder 231 des Gefangbuches. 


Vorbereitung. 

Ehrift! mit ausgefpannten Armen * Rufet Jefus um 
Erbarmen *Dih auf feinen Kreuzweg hin; * Folget ihm 
mit frommem Sinn! | 

Lerne von ihm chriftlich leiden *Gegen Sünd' und, 
Hölle ftreiten! * Folge ernft dem Ruf’ des Herrn; * Dir 
zum Heil und Gott zu Ehr'n! 

Gütigfter Here Jeſu Chriftel vor dir werfe ich mich 
nieder, und bete dich in Demuth an, lobe und preife deine 
unendliche Liebe gegen ung Menfchen, aus welder du 
dich felbft deinem himmlifchen Vater als Opfer für unfere 
Sünden hingegeben, uns erlöfet, und uns wieder bie 
Hoffnung des ewigen Lebens erfauft haft. Darum führet 
mih nun auch meine dir ſchuldige Gegenliebe und Dank 
barkeit zur Betrachtung deines heiligen Kreuzweges hieher, 
auf welchem du jo fchmerzlih für ung gelitten haft zum 
Heile unferer armen Seelen. Um jedoch auch würdig 
deinen heiligen Kreuzweg zu betrachten, bereue ich vor 
Allem meine Sünden, durch weldhe ih je in meinem 
Leben dich beleidiget, ja gleichſam dich felbft fo vielmal 
gefreuziget habe, und bitte demüthigft und im tiefiten 
Schmerz meiner Seele um Berzeihung mit dem heiligften 
Gelöbniffe, dich nie mehr zu beleidigen. Gib mir nur in 
deiner, unendlihen Barmherzigkeit auch die Gnade, meinem 
heiligften ®elöbniffe auch getreu zu bleiben, da wir ohne 
deinen. Beiftand. nichts Gutes vermögen. Heiligfte Jung: 
fran, Mutter unferes göttlihen Erlöſers! die du unter 
Thränen deinen geliebten Sohn auf deinem Kreuzwege 
begleitet haft, auch dich bitte ich, daß du bei deinem gött- 
lichen Sohne für ung fürjprechen wolleft, damit er ung: 
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fein bittere Leiden und Sterben zu unferer Erlöſung, 
Heiligung und Seligfeit gereichen laſſe. Amen. 


Erfte Station. 
Jeſus wird zum Tode verurtheilt. 

D mein Jeſu! dur mußt fterben, * Daß wir Sünder 
Heil erwerben, * Seht! das Urtheil wird. gefällt. * Jeſus 
ftirbt fürs Heil der Welt. | 

Sefu, laß. dein bitt’res Leiden *Troft und Freude ung: 
bereiten! * Deine Marter, Dual und Pein *Füͤhr' zur 
Seligfeit uns ein. 

V. gen Sefu Ehrifte! wir beten dich an, und preifen did. 
R. Denn duch deinen Tod haft du die Welt erlöft. 

Pilatus übergibt Iefum zum Tode, und mit flaunens 
erregender Ergebung nimmt Jeſus das Todesurtheil Hin. 
Er, der Unfhuldigfte, dem felbft Einer feiner Feinde noch 
unter dem Kreuze das Zengniß gibt: „Er ift ein Gerechter.“ 
Welch' Unheil fliftet Hier ein freventlihes Urtheill Doch 
aus diefem Urtheile geht auch das Heil für ung Men- 
chen hervor; denn Jeſus flirbt für und, um uns das 
Leben, das ewige Leben zu geben, um und duch bas 
Dpfer feines Todes die Seligfeit zu erwerben. Laſſet uns 
fliehen alle freventlichen Urtheile über Andere. Treffen 
folge uns felbft, fo lafjet fie uns geduldig ertragen, wie 
Jeſus fie tung! 

V. Gekrenzigter Herr Jeſu Chriſte! R. Erbarme did 
unfer. Vater unfer ıc. Gegrüßet ır. 


| Zweite Station. 
Jeſus muß ſelbſt das Kreuz tragen, an dem er 
fterben ſoll. 


Jeſus nimmt das Kreuz geduldig, *Geht den Kreu- 
ad Bei ne »Jeſus, fieh’! wir folgen dir *Auf 
dem Kreuzeswege hier. *Jeſu laß ıc. 

V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn dur deinen ıc. 

Jeſus nimmt ohne Klage das ſchwere Kreuz anf feine 
biutenden Schultern. Welches Chriftenherz könnte bei'm 
Anblide feines mit dem Kreuze beladenen Heilandes noch 
ungerührt bleiben? Herr und Gott! gib auch uns Geduld, 
Kraft und Muth, ‚geduldig unfer Kreuz zu tragen, das 
und zu unferer Prüfung oder zur Strafe wegen unferer 
—— und Sünden von Gott aufgelegt würde. Wer 
follte nicht gerne, um Jeſu nachzufolgen, fein Kreuz auf 
fih nehmen, und ihm nacfolgen. Laßt uns in nichts 
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Anderem rühmen, als im: Kreuze Jeſu Chrifti, und feine 
Nachfolger fein. Wer mit Jeſus Chriftus leidet, geht au 
mit ihm in feine Herrlichkeit ein. | 

V. Gefreuzigter ꝛc. R. Erbarme x. Vater unfer ıc. 


| Dritte Station. 
Jeſus fällt unter dem Kreuze. 


Gottes Sohn will Fraftlos werden, * Sinfet unterm 
Kreuz zur Erden; * Sieh’! uns zu erheben, fällt * Unterm 
Kreuz der Herr der Welt. *Jeſu laß ıc. 

V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn dur deinen ıc. 

Sejus, durch viele Kränfungen und? Mißhandlungen 
Thon fehr geſchwächt, mußte nothwendig der ſchweren Laft 
des Kreuzes unterliegen. Das Mitleid mit dir, o Jeſus! 
greift tief in unfer Herz. Wir ſeufzen mit Recht über 
die Härte deiner Feinde; aber ſeufzen müffen wir and 
mit Recht über unfere Schwäche, durch welde wir in fo 
viele Sünden fallen, und wodurch wir felbft dir, o Herr 
Jeſu! fortwährend neue Leiden bereiten. Darum bereuen 
wir auch alle unfere Sünden, bitten demüthigft um Ver: 
zeihung, und flehen um die Gnade, daß du ung Kraft ver 
Teiheft, ſchnell uns wieder von unferm Sündenfalle zu 
erheben. 

V. Gekreuzigter u. R. Erbarme x. Vater unfer ıc. 


Vierte Station. Ä 
Jeſu Mutter begegnet Jeſu auf dem Kreuzwege. 


‚AH! wie wird dem Mutterherzen! *Als fie Jeſum 
voll der Schmerzen *YAuf dem Weg zum Tod’ erblidt, 
“Mo die Laft ihn niederdrüdt. *Iefu laß ıc. 

V. Herr Jeſu Chriſte ꝛc. R. Denn durch deinen ıc. 

Welch eine Begegnung, als die Mutter Jeſu ihren 
geliebten Sohn auf feinem Todeswege erblidt, auf dem 
er unter dem Kreuze erliegt, und Jeſus feine. geliebte 
Mutter erblidt, deren Herz durch ſiebenfachen Schmerz, 
wie mit Dolchſtichen, duchdrungen ift! O daß wir ihn 
mitfühlen diefen Schmerz und einfehen lernen, weldes 
Uebel die Sünde ift, die Sünden der Menſchen, melde 
die Schuld diefes Schmerzens tragen, Gott und Herr! 
laß uns mit größtem Schmerze auch unfere Sünden bes 
reuen, da wir nur in folder Weife Theil nehmen. können 
an den Früchten deiner Erlöſung. | Ä 
V. Gefrenzigter ꝛc. R. Erbarme ꝛc. Vater unfer ıc.. 
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Fünfte Station. 
Simon hilft Jeſu dad Kreuz nachtragen. 


Simon hilft das Kreuz nachtragen, *Und nun foll? 
ein Eprift noch klagen, * Wenn der Herr ihm Kreuz auf 
legt, * Das er wohl verfhuldet trägt. *Iefu laß ıc. 

V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn durd deinen ıc. 


- - Sehen wir hier den Simon von Eyrene fo willig das 
Kreuz tragen helfen, fo haben wir, o Gott! wie es au 
dein heiliger Wille ift, eine zweifache Lehre zu ziehen, für 
unfer eigenes Leben: daß wir nämlih aus Liebe zu Gott 
und um unferer Seligfeit willen nicht nur unfere eigenen 
Trübfale gottergeben ertragen, fondern auch willig theils- 
nehmen folen an den Leiden unferer Mitmenfhen. Wie 
wir daher wohlgefällig auf Simon von Eyrene fehen, fo 
wollen wir auch immerhin mitleidig und barmherzig gegen 
unfere Mitmenfhen fein, und mit aller Freude, den Xei- 
denden beifteh’n, mit Rath und That, in Förperliden 
und geiftigen Leiden, weil das, was wir biefen thun, 
von Jeſus, unferm einftigen Richter, fo angefehen wird, 
als hätten wir es ihm felbft gethan. Wer würde von 
* nicht eben ſo gerne wie Simon Jeſu das Kreuz tragen 

elfen! 

V. Gekreuzigter ꝛc. Erbarme ıc. Vater unfer ıc. 


| Sechste Station. 
Veronika reiht Jefu das Schweiftud. 


Drüd’ dein Bild in mein Gemüthe, * Daß ich, Herr! 
bei jedem Schritte, *An dein heil’ges Vorbild denke, 
* Meine Schritt! zum Himmel Ienfe. *Jeſu laß ıc. 


V. Herr Jeſu Chrifte ꝛc. R. Denn dur deinen ıc. 


Beronifa reiht Iefu das Schweißtuch, und wohlge 
fällig nimmt Jeſus diefen Liebesdienft auf; ja er belohnt 
ihn auch fogleih im Hundertfältigen Maaße, indem er 
wunderbarer Weife dem Schweißtuche fein Bildniß ein- 
prägt. Weld ein Schag für fie war von nun an diefes 
Bildniß für Veronika? Mit welder Verehrung wird fie 
ed immerhin angefchaut haben? D daß auch uns das 
Bildniß Jeſu unauslöſchlich in unſer Herz geprägt fei! 
O daß Iefus, auf welde Weiſe immer ums fein Bildniß 
vorgeftellt wird, der allerfhägbarfte Anblid fei, und wir 
auch uns freuen in Gott, das Bild Jeſu allenthalben 
vor Augen zu fehen und zu verehren, fei es in unferen 
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Wohnungen, in den Gotteshaͤuſern, auf freiem Felde. Ein 
Blick auf Jeſus kann viele Sünden verhüten. 
V. Gekreuzigter x. R. Erbarme x. Vater unfer x. 


Siebente Station. 
Zweiter Fall Jefu unter dem Kreuze. 
Jeſus fallt zur Erde nieder, *Unſ're Suͤnde drück 
ihm nieder. *Er, der hier im Staube liegt, * Hat die 
Sünd’ am Krenz’ beftegt. *Iefu laß x. 
V. Herr Iefu Ehrifte ꝛc. R. Denn durch deinen ıc. 
Das Himmelreich leidet Gewalt, und die, welche Ges 
walt gebrauden, reißen es an fih. Diefe Wahrheit 
fehen wir auf dem Kreuzwege Jeſu augenſcheinlich be— 
ftätigt; denn viel, unendlid viel Foftete e8 Iefu, und das 
Himmelreich wieder zu erobern. Kein noch fo ſchweres 
Leiden ſcheute Jeſus, uns die Seligfeit zu erfaufen. Diefe 
Wahrheit gilt aber au und; denn nur Die gehen mit 
Jeſus in's Himmelreih ein, welde mit Jeſus leiden. 
Vräge, o Herr! dieſe Wahrheit auch unfern Herzen tief 
ein, damit wir fie nie aus den Augen verlieren, fondern 
unfer Leben lang darnach handeln, Gib, daß Feine Trüb- 
fal, fo ſchwer fie auch ift, fo viele ihrer auch find, ung 
zu viel fei. Wir fihd bereit, mit dir bis zur Hefe den 
Leidensbecher auszutrinfen. 
V. Gekreuzigter ꝛc. R. Erbarme ꝛc. Bater unfer ıc. 
Achte Station. | 
Die jüdifhen Frauen weinen über Jeſus. 
Sefus vol der Dual und Wunden * Sagt den Weis 
bern, die da ftunden: * „Weinet do nicht Über mich! 
*Jede weine über ſich!“ *Jeſu laß ıc. 
V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn durch deinen ꝛc. 
MWohlgefällig fah zuvor Iefus die Thränen der jüdis 
fhen Frauen an, aber darum unterließ er nicht die paflende 
Lehre: „Weinet, ſprach er, nicht über mid, fondern über 
eure und eurer Kinder Sünden, und traurige Folgen ders 
felbenz; denn diefe find beflagenswerth, fie find es, bie 
mir und euch den Kummer bereiten, den ihr beweinet, 
ohne das zu Grund liegende, euch bisher noch verborgene 
Geheimniß zu erfaſſen.“ Chriftlide Seelen! die Sünde 
mit ihren traurigen Folgen ift allein das Beweinens- 
werthe für uns, da fie allein den Menſchen zeitlih und 
ewig unglüdid macht. Die Sünde ift der Menſchen 
Berderben, fo lange die Welt fteht und noch ftehen wird. 
Darum fliehen wir fie, wie eine giftige Schlange. Herr! 
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du haſt die Sünde befiegt. Gib auch uns: Kraft, fie zu 
befiegen, um fie nicht ewig: beweinen und ;befeufzen zu 
müffen. - Beweinen wir unſere Sünden, wie. David, wie 
Petrus und Magdalena fie beweinet, haben! 

V. Gekreuzigter ꝛc. R. Erbarme ıc. Vater unfer x. 

Neunte Station. F 
Dritter Fall Jeſu unter dem Kreuze. 

Jeſus abermal erlieget, * Dennoch feine Liebe ſieget; 
*Jeſus traget mit Geduld, *Aller Menſchen Sünden- 
ſchuld. * Jeſu laß x. | 

V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn dur deinen ıc. 

Durch diefen dritten Fall zeiget uns Jeſus, wie das 
Kreuz, eben darum aber auch die Laft der Sünde, um 
deren Willen er das Kreuz auf fi genommen hat, immer 
mehr ihn drüdet, aber nicht allein ihn, fondern auch felbft 
den Sünder drüdet durch die Verantwortung, die vor Gott 
immer ſchwerer wird, je länger er in der Sünde beharret, 
und fo aller Beflerung, fohin auch aller Verzeihung ganz 
unfähig wird. Der erfte Sal in die Sünde zieht ven 
zweiten und dritten Fall nad fih, und fo fort, bis ein 
Auferfteh'n aus der Sünde unmöglich wird. Herr und Gott, 
behüte, wir bitten dich um deines für und vergoffenen 
Dlutes willen, daß es fo weit mit feinem aus und kom— 
men möge. ’ 

V. Gefreuzigter c. R. Erbarme x. Water unfer x. 
Zehnte Station. 
Jeſus wird entfleidet. 

Jeſus wird mit Hohn entfleidet, *Bitt're Gall' wird 
ihm bereitet; * Jeſus fieht dem harten. Loos *Nun ent- 
gegen nadt und blos. * Iefu laß ıc. 

V. Herr Jeſu EChrifte ꝛc. R. Denn durch deinen ıc. 

Nadt und blos fteht nun Jeſus vor feinen Feinden 
da. Nadt und blos Fam Jeſus auf die Welt; nadt und 
blos will er fie auch wieder verlaffen. Uns Allen kann 
ed nicht anders ergehen. Das ift des Menfchen Loos. 
Jeſus wollte aber in Allem uns Menfchen gleich werden, 
am und in Allem ein Beifpiel zu geben. Nur Ein Kleid 
nimmt der Menſch in die Ewigkeit mit hinüber, das Kleid 
der Unſchuld, das er in der heiligen Taufe erhielt aus 
Gottes Hand, wenn er es zu bewahren verfteht, oder 
duch richtige, zeitige Belehrung und das heilige Safras 
ment der Buße wieder rein herzuftellen beforgt if. O 
daß wir Alle mit diefem Kleide geziert in die Reihen ber 
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feligen Geifter im Himmel eintreten, und von ihnen mit 
Jubel empfangen werden! Mit ihm Fehrte auch Jeſus in 
den Himmel zurüd. Herr, verleihe uns diefes Heil! 

V. Gefreuzigter x. R. Erbarme x. Vater unfer ıc. 


Eilfte Station. 
Jeſus wird and Kreuz geheftet. 

Sefus wird an Hand’ und Füßen, *Um für unf're 
Eünd’ zu büßen, *Angeheft't am Kreuzesſtamm; * Duldet 
ftile, wie ein Lamm. *Jeſu laß ıc. 

V. Herr Iefu Ehrifte ꝛc. BR. Denn durch deinen ac. 

Jeſus wird an's Kreuz genagelt. Schmerzlih dringen 
die Nägel durch feine zarten Glieder, und aufs Neue 
fließt fein Blut für's Heil der Welt. Am Kreuze erhöht, 
ift er dem Hohne der Juden audgefeßt, der ſchmerzlicher 
für ihn war, als förperlihe Qualen. Jeſus hängt nun 
am Frenze unter unermeßlihen Schmerzen; und für wen? 
Für uns und für unfere Sünden, für die er ſich felbft 
zum Opfer bringt, und zu erlöfen. Welcher Ehrift jollte 
noch fähig fein, ſolche Liebe, ſolche Gnade durh neue 
Sünden von fi zu ftoßen, da diefe freventlih das Blut 
Jeſu zum ewigen Verderben über fich herabrufen. Dabei 
überhören wir nicht, wie Jeſus noch am Kreuze für feine 
Feinde bittet, rufend: „Water, vergib ihnen, denn fie wiſſen 
nit, was fie thun.“ So laffen auch wir nad Jeſu Lehre 
die Sonne nicht untergehen, geſchweige unfere Sterbftunde 
vorübergehen, ohne unferen Feinden zu Rdn damit wir 
in Wahrheit täglich beten können: Vergib uns unfere 
Schulden, fo wie auch wir vergeben unfern Schuldigern. 

V. Gekreuzigter ꝛc. R. Erbarme x. Vater unfer ꝛc. 


Zwölfte Station. 
Jefus ſtirbt am Kreuze 

Jeſus will am Kreuz fein Leben *Schmerzenvoll für 
uns hingeben. *Ach, daß uns fein bitt’rer Tod, * Heil 
und Segen bring’ vor Gott! *Jeſu laß ꝛc. 

V. Herr Iefu Chrifte ꝛc. BR. Denn durch deinen ıc. 

So ſchmerzlich auch der Kreuztod Ieju ift, fo gotter⸗ 
geben, daher geduldig und ftarfmüthig ift Iefus doc 
unter den fhredbarften Schmerzen. Voll Troft und Ruhe 
erhebt er feine Augen zu Gott, feinem himmliſchen Vater, 
und betet: „Vater! in deine Hände empfchle ih meinen 
Geiſt;“ neigt fein Haupt und verſcheidet. Tief gerührt 
durch Jeſu heldenmüthigen Tod rief felbft der Hauptmann 
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der Wade aus: „Wahrlich! der ift ein Gerechter!“ Chriſt! 
hinauf mit deinem Blide zu Jeſus am Krenze, damit du 
fterben lerneft den Tod eines Gerechten, und erreicheft das 
Ziel deiner Wuͤnſche und Hoffnungen, dereinft mit Jeſus 
in feine Herrlichfeit einzugehen. Vollbringe au du, was 
du nad Gottes Wort auf Erden zu wirken haft, deine 
Seligfeit. Du lebft nur einmal und ftirbft nur einmal, 
und das für eine ganze Ewigfeit. Empfehle täglich deine 
Seele in Gottes Hand und bewahre fie vor Sünde; dann 
wirft du fie au im Tode Gott empfehlen können, und 
Gott wird in feiner Erbarmung fie aufnehmen. 

V. Gefrenzigter x. BR. Erbarme ꝛc. Vater unfer ıc. 


Dreizehnte Station. 
Der Leichnam Jeſu im Schooße feiner Mutter. 


Laffet Jeſum uns bedauern, *lleber unf’re Sünden 
trauern; *Deiner Sünden Reu’ und Schmerz *Dring’ 
dir Sünder tief in’s Herz. *Jeſu laß x. 

V. Herr Jeſu Ehrifte ꝛc. R. Denn dur deinen ı. 

Welch ein Vorkommniß! Jeſu Leihnam auf dem 
Schooße feiner liebenden Mutter. Uns tönt bei ſolchem 
Anblide der Ruf entgegen: Alle, die ihr vorübergehet, 
ſehet, ob e8 noch einen Echmerz gebe, wie der Schmerz 
der Mutter Jeſu. Bon dem Anblide ihres Eohnes wen- 
det fie au ihren Blid zum Himmel, Gott ihren Schmerz 
aufzuopfern., Doch dem Gefühle des Echmerzens der lie 
benden Mutter fchließt fi auch der Troſt an, der für fie 
daraus hervorging, ihren geliebten Sohn, von dem fie 
fi) ſchon ganz getrennt glauben mußte, nochmal anf ihrem 
mütterlihen Schooße ruhen zu laffen, und durch manche 
Sorgfalt für feinen Leihnam ihm ihre Liebe zu erweifen. 
War das Leiden der jeligften Mutter groß, fo ift nun 
groß auch der Lohn, deſſen fie fih im Himmel erfreut. 
Mer in Thränen fäet, erntet in Jubel ein. 

V. Gekreuzigter ꝛc. R. Erbarme x. Bater unfer x. 
Vierzehnte Station. 
Jeſus wird in ein Grabmahl gelegt. 

Jeſus wird im Grab verborgen *Diefem End’ der 
Müh’ und Eorgen, * Doch er geht zu unf’rer Freud’, *Bald 
hervor zur Herrlichkeit. * Ieju laß ac. 

V. Herr Jeſu Eprifte ꝛc. R. Denn duch deinen ıc. 

Jeſus fol nicht länger am Kreuze dem Hohne feiner 
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Feinde ausgeſetzt fein. Der Richter felbft will es fo. Die 
Freunde Jeſu bereiten ihm ein ehrenvolles Grabmahl, in 
welchem der Leihnam Jeſu ruhen fol. Sie falben den 
Leihnam mit Foftbaren Spezereien, wideln ihn in feine 
Leinwand, und legen ihn im Brabmahle nieder, Nicht 
genug: fie befuchen fein Grabmahl, um ihm auf alle Art 
Beweiſe ihrer Liebe und Verehrung zu geben. Diefem 
Beifpiele zufolge follen auch wir nie aufhören, dem unf're 
Liebe und tiefefte Verehrung zu bezeigen, der für uns in 
den Tod gegangen iſt. Beſonders follen wir hochſchätzen 
das allerheiligfte Eaframent, welches Jeſus felbft zum An- 
denfen feines Leidens und Eterbend eingefegt hat, daher 
follen wir oft und mit mögliähfter Andacht bei dem Opfer 
der heiligen Meffe, wie auch bei der heiligen Communion 
erfheinen. Jeſus felbft fpridt: „Das thut zu meinem 
Gedächtniſſe.“ Der heilige Apoftel Paulus fchreibt: „So 
oft ihr dieſes Brod eſſet und den Kelch des Herin trinket, 
follt ihre den Tod des Herrn verfündigen. “ 


V. Gefreuzigter x. R. Erbarme x. Water unfer ıc. 


Fünfzehnte Station. 
Das heilige Kreuz, das Siegeszeichen unferer 
heiligen Religion. 


Sefus hat am Kreuz gefieget, *Tod und Sünde 
unterlieget; * Singt Triumph dem Gottesfohn, *Ehret 
bie Religion. *Jeſu laß ıc. 

V. Herr Iefu Ehrifte 2. R. Denn dur deinen ıc. 


Der Sieg des Krenzes ift der wahrhafte Sieg der Re- 
figion; denn dur das Kreuz hat Jeſus feine Feinde, die 
Sünde, den Tod und die Hölle befiegt, uns erlöfet, uns 
den Himmel erfauft. Mit Recht ift daher das Kreuz, an 
welchem Iefus geftorben ift, und welches die heilige Kaiferin 
Helena wieder aufgefunden und öffentlih zur Verehrung 
aufgeftellt hat, das herrlichſte und heiligfte Triumphzeichen, 
die fhönfte Zierde und das höchſte Ehrenzeichen in unjeren 
Zempeln, Wohnungen und öffentlihen Plätzen, und glänzet 
felbft auf den Kronen der Könige, fo daß wir Alle ung, 
wie der Apoftel fagte, in nichts Anderem wahrhaft zu 
rühmen haben, als im Kreuze Iefu Ehrifti, und demnach 
mit unferen Gedanfen und Empfindungen nirgends lieber 
‚verweilen, als vor dem Kreuze Iefu, um mit Jeſu aud 
unfer Fleifh und unfere Begierden zu Freuzigen, umd ung 
felbft Gott als ein lebendiges und heiliges Opfer darzu⸗ 
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bringen. Daß diefes von uns geſchehe, dazu gib ung, 
o Gott! deine heilige Gnade, durch Jeſum Chriſtum. Amen. 
V. Gekreuzigter ꝛc. BR. Erbarme x. Bater unfer x. 


Schlußgebet. 

O gütigſter Herr Jeſu Chriſte! nimm nun auch gnä- 
dig auf alle unſere Bitten und Gelöbniſſe, alle unſere 
frommen Gedanken und Gefühle, welche wir in dieſer 
Andachtsuͤbung vor dir ausgeſprochen haben. DO daß wir 
mit eben der Frömmigkeit diefe unfere Kreuzweg-Andacht 
vollendet hätten, mit welder die gebenedeite Mutter Jeſn, 
Simon von Eyrene, Veronika und andere gottesfuͤrchtige 
Perfonen Sefum auf feinem Kreuzwege begleitet haben! 
Erfege, o Jeſu! duch dein unendliches Verdienſt, mas 
unferer Andacht, die, wir nur ſchwache Menſchen find, ab- 
geht, fo daß wir ja felbft nur duch das Opfer deines 
Leidens und Sterbens einen Werth vor Gott haben fönnen. 
Dewahre in und einen heiligen Eifer, diefen Kreuzweg 
andächtig zu befuchen, und in Allem dir treu in Liebe und 
Vertrauen nahzufolgen, der du ung felbft fo ernftlidy er 
mahnt haft, in deine Bußftapfen zu treten, die allein die 
ſichern Wegweifer auf dem Wege zum Himmel find. Amen, 

Für dein Leiden bir zu danfen, *In der Tugend nie 
zu wanfen, *Iſt hier unfer Andacht Ziel! *O, daß fie 
dir wohlgefiel. 

Mach’ uns zu des Himmeld Erben, *Durch bein 
Leiden, durch bein Sterben! * Daß wir, liebfter Jeſus! 
dich, *Preiſen, loben ewiglic. 

Anmerfung MIN zum Befchluffe noch ein weiteres 
Lied gefungen werden, fo find Dazu geeignet vorzüglich Nro. 
126. 128. 130. ıc. 


Auf vielfeitiges Verlangen wurden folgende 2 Lieber 
von der Verlagshandlung beigegeben: 


Meßgefang zu Ehren der feligften Jungfrau 
Marin. 


' Kyrie. 

1. Marien würdig zu verehren, * Von Liebe zu dem 
Sohn befeelt, * Den fie ald Jungfrau zu gebären, * Bon 
dir, 9 Gott! ward auserwählt: *Derfammeln wir uns 
vor den Stufen *Des Thrones deiner Majeftät. *Erhöre - 
deiner Kinder Rufen, * Fuͤr die zu dir Maria fleht. 
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2. Schenk' uns Vergebung unfrer Sünden *Nach 
deiner Lieb’ und Vatertreu'; * Damit das Lob, das wir 
verkünden, *Dir, Heiligfter! gefällig fei. * Gib uns. ein 
Borgefühl der Freuden, * Die einft dein Himmel dem ge- 
währt, *Der bier dich ſtets int Glück und Leiden * So 
findlih, wie Maria, ehrt. 


Gloria. 


Lieblich aus Mariens Munde *Tönte, Gott! dein 
hohes Lob, *Wenn ſich in der Andachtsſtunde * Ihr Ges 
müth zu dir erhob. *Laß dir heut’ ein Lied gefallen, 
* Das Marien felig preift, *Die uns auserwählt vor 
Allen, * Mutter deines Eohnes heiß't. 


Bor tem Evangelium. 


Gottes Wort war ihr ftets thener, * War ihr Luft 
auf diefer Welt; *Sie behielt es feſt und treuer, * Als 
es je ein Menſch behält. * Deiner Mutter nachzukommen, 
* Send’ uns, Herr! des Geiftes Kraft, * Die im Herzen 
aller Frommen *LXuft und Lieb’ dazu verſchafft. 


Credo. 


Groß, Maria! war dein Glaube, *Feft und uner- 
ſchütterlich; * Beugten auch hinab zum Staube * Ungemach 
und Leiden dich; * Gottes Wille fol gefhhehen, *Geine 
Wege will ich gehen, * Sprachſt du: ich befolg’ ihn gern; 
“I bin ja die Magd des Herrn. 


Dffertorium. 


1. Großer Gott! dir will ih mid * Ganz zum Liebes- 
opfer geben; *Wie Maria, will auch ih *Freudig mid 
zu dir erheben. *Frendig gab von Anbeginn, *Sie fi 
Gott zum Opfer hin. 

2. Hilf, o Herr und Heiland! mir, * Diefen Vorfag 
auszuüben; *Treu, wie deine Mutter, hier * Dich aus 
ganzer Seel’ zu lieben; *Daß, wenn einft mein Auge 
bricht, * Leuchte mir dein Gnadenlicht. 


Sanctus, 


Singet ihr Sterblihen, *Breift den Unendlichen, 
*Wie jetzt Maria im Himmel ihn preiftt: * Heilig bift 
du, o Gott! * Heilig Gott Sabaoth! * Heilig der Vater, 
der Sohn und der Geift! *Erden und Meere *Voll - 
deiner Ehre, *Rufen anbetend, Erfchaffer! dir zu: * Hei⸗ 
Jig, Unendlicher! Heilig bift du! 
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Nah der Wandlung. 


Jeſum ſeh'n in unfrer Mitte, *Welche unermefl'ne 
Huld! * Er hört feiner Mutter Bitte, * Und vergibt uns 
unfre Schuld; * Wenn wir feine Wege wandeln, * Dur 
Maria zu ihm fleh'n; "Mit Maria denfen, handeln 
* Liebevoll auf ihn nur ſeh'n. | 


Communion. 

1. O Herr! fieh’ mein Verlangen, *Dih, meiner 
Seele Ruh’, * Im Geifte zu empfangen, * Gefinnt zu fein, 
wie du. * Möcht' ich, wie du, ftets leben, *Mein Herz 
fei ganz bei dir; * Zu dir mich zu erheben, * Sei, Herr! 
dein Geift in mir. 

2. Dein Geift ift Gottesliebe, * Gehorfam gegen ihn; 
* Dein Geift ift Menfchen Liebe, * Getreuer Bruder Sinn. 
*O diefer Geift belebte * Marien jederzeit; * Ihr fchönes 
Vorbild ſchwebe *Mir vor in Ewigfeit. 


Beſchluß. 


1. Die du für deine Tugend *Nun ewig heilig ſingſt, 
*In ewig fhöner Jugend *Die Sieges-Palme fhwingft, 
* Bring’ Gott in unferm Namen *Dies heil’ge Opfer 
dar, *Das wir zu feiern famen *Bor jeinem Sühn-Altar. 

2. Hellglängend, wie die Sonne *limftrahlt von Se 
ligfeit, *Blick' liebevoll mit Wonne *Auf ung voll Zärt- 
lichfeit. * Exrfleh’ uns Jeſu Segen, * Daß wir durch Heis 
ligfeit, * Einſt geh'n auf deinen Wegen *In feine Herr: 
lichfeit. 

O dulecissima, O piissima, dulcis virgo Maria! 
Mater amata, Intemerata, Ora pro nobis. 


Cob ders heiligen Altars-Sakraments. 


1. Laßt Ehriften, hoch den Jubel fallen, *lUnd 
ſchwingt die Herzen himmelan!  * Gott ift mit ung, und 
ung vor Allen * Hat feine Huld fih fund gethan. * Laßt 
und vereint in frommen Weijen *Anbetend das Geheim- 
niß preifen, *Aus deffen wunderbarem Schooß * Das 
Heil der Menfchheit fih ergo. Alleluja! Alleluja ! 

2. Gehült in Brods- und Weinggeftalten, * Mit 
Gott- und Menfhheit, Sleiih und Blut "Will er für 
immer bei ung walten, *Als unfer höchſtes, beftes Gut; 
* Und wird als Gott verborg’ner Weile, * In Brod und 
Wein und Trank und Speije, * Indeß für ung von Brod 
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und Wein +Nichts übrig bleibt als Form und Schein. 
Alleluja! Alleluja! 

3. Und wie, wenn Geift und Leib ermüden, *Und 
ihre Thätigfeit erfchlafft, *Uns Trank und Epeife Stär- 
fung bieten, * Und neu beleben unf’re Kraft; *So will 
er felber unf're Seelen *Zu unferm Heil im Kampfe 
ftählen, *Und ſich mit Leib und Seel’ ung weih’n, * Und 
Leibs- und Seelennahrung fein. Alleluja! Alleluja! 

4. So hat fi treu mit und verbunden *Der Geis 
ſter Geift, * Des Xichtes Licht, *Der und am Kreuz dem 
Tod entwunden, *Und ftärft ung, und verläßt uns nicht. 
*So find wir ewig Dem getrauet, *Der fi aus Sonnen 
Throne bauet, *Und der als Richter aller Welt * Einft 
über uns das Urtheil fällt. Alleluja! Alleluja ! 

5. Hoc angeftimmt von allen Zungen, * Ertöne feiner 
Majeftät * Die Feier unf’rer Huldigungen, * Und unfrer 
Herzen Danfgebet! * Ja Ihm, dem Heren — dem Wunder: 
vollen, * Dem Engel die Anbetung zollen, *Sei Lob und 
Ehre in der Zeit, *Und Preis und Ruhm in Ewigkeit! 
Alleluja! Alleluja | 
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Ermwäg’ mein Geift wie Jeſum Ghrift 

Es ift vollbracht, ruft nach dem Leiden . 

Es fieht der Herr. auf mich i ; 
F. 

Fallet nieder auf die Kniee 

Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen 

Freu' Dich, du Himmelskönigin, Alleluja. 


* 


> 


Freu? Dich, du Himmeldfönigin, freu’ Dich Maria 


Freu’ Dich, "du ganze Chriſtenheit . i 
Freu't euch, ihr lieben Seelen —W 


Freut euch mit uns, ihr Engelheere 

Frohlock' mein Herz, weil Jeſus Chriſt 

Für deine Lehren danken wir 
G. 


Gegrüßet ſeiſt du Königin : } 
Gegrüßet feift du Maria, voll der Gnaden” 
Gift Gotted komm', du Geiſt der Wahrheit 
Geift Gottes, Unterpfand der Seligkeit . 
Gelobet jeift du, Jeſu Chriſt, der für 


Gelobet und gepriefen j . . 
. Gelobet ſei Gott der Vater R — 
Genitori genitoque . R . 
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Gott! ſchaff' in und ein reines Herz 
Gott ſchuf die Welt zu feiner Ehre 
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Gott Vater] ſchau' auf deine Kinder 
Gott! von Andacht tief gerühret 
*Gott weckt mich einſt aus meinem Grab 
Gott! wie dein Volk im alten Bund' 
Gott! wir erſcheinen bier. vor dir . 
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IV Alphabetiſches Negifter der Lieber, 


Gott! wir rufen flehend heut' 
Gott! zu dir, ald Vater blidt . 
Großer Gott | wir loben dich . 
Grüßt die Himmeldfönigin . 

| S. 
Heil dir, Haus Gottes, Heil ſei dir 
Heil euch, Heil ihr Marterblüthen 
Heil euch und Gottes hoher Lohn 
Heil uns, Heil! Alleluja 
Heil'ge Frauen und Wittfrauen 
Heil'ge Jungfrau, Auserwählte 
Heil'ger Jungfrau'n ſel'ge Chöre 
Heil'ger Wendelin! dich ehren 


Herr, erbarme dich unſer es von den 


Seheimniffen) . . . 
* Herr! erbarme unf ver dich 
Herr! hier ſind wir Sünder 
Herr! ich küſſe deine Füße . . 
Herr ! ich Lieb’ Dich . 
Herr! mit Eindlichem Vertrauen. 
* Here! richte gnädig meine Sach’ 
Herr! ſollt' am Abend nicht zu dir 


Herr und Vater aller Weſen 7 


* Herr] verleih’ nach ihrem Leiden . 
Heut’ ift gefahren Gottes Sohn . 
Gier gibt Die fromme Chriftenfchaar 
* Hier liegt vor deiner Majeftät 
Hier, o EhHrift, an dieſer Stätte 
Hier ruh'n die Todten in. der Gruft 
Himmel, Erde ſoll'n frohlocken 


Himmel und Erd’! fchau’, was Die Belt 
Hoch ſchlägt mein Herz vor Freud’ . - 


Holder Jungfrau’n. fehönfte Zierde 


Hört Alle, was wir euch von Herzen verkünden 


I. 
Sch armer fünd’ger Menſch befenne 
Sch bin getauft auf deinen Namen 
Ich glaub’ an Gott in aller Roth 
Sch glaube, Gott! mit Zunerficht 


Sch Lieb’ dich, Herr! und nicht Darum 


Ich Lieb’ Dich, o Gott und Herr 


+ s ss 
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Alphabetifches Negifter der Lieder. 


Ich weiß wohl, daß ich flerben muß : 
Jeſus! auf dich fteht al’ mein Vertrauen 
Jeſus ChHriftus! komm' zu mir R 2 
Jeſus Chriſtus!l wir find.dier . . . .» 
Sefus! du mein Keil und Leben f 


+ % e * % ” 


Jeſus! Heiland meiner Seele . R 

Sefus lebt, mit ihm auch ih . - : : 
Sefus ruft bir, o Sünder mein . R R 
Sefus fein’m Tod den Anfang macht i ; 
Jeſus! tief .gebeugt im Staube R ; . 
Ihr Ehriften gedenket 


Ihr Engel allzumal 

Ihr Felſen, hart, wie Marmorſtein 

Ihr heiligen Wunden ſeid gegrüßt 

Ihr Himmelsbürger, ausgeziert 

She Himmelsgeiſter all’ ; : ; 
Ihr Tempel Gottes jeid allzeit 
Ihr theuern Freunde unſ'res Herrn 
Ihre zween Apoſtel hehr und groß . 

Im Angefiht Die Trauerbahre 

In Brodss und MWeindgeftalten i 
In Demuth Betend, Herr! vor Dir R ’ 
Ind Meer der Emigkeit : ’ — 
Johannes von uns hochgeehrt 


* 


IR das der Leib, Herr Sof Chriſt. 


K. 


Kein Lehrer, Jeſus! iſt dir * 
Komm', reiner Geiſt 

Kommt, EHriften! und jubelt von nah und von fern 
Kommt herab, ihr Himmeldfürften . : R 
Kommt ber, ihr Greaturen al’ ; . ; 
Kommt, ihr Menfchen! feht ein Wunder 

Kommt und lobet ohne End’ : 


2. 


Laßt EhHriften, hoch den Jubel fchallen . 
Laßt und erfreuen herzlich ſehr! Alleluja 

* Liebe dringet und, die Seelen _ i 
Liebendwürd’ger Himmelsbote i ; 
Litanei von den fünfzehn Geheimniffen A 
Lob, Ehr' und Preid dem güt’gen Gott 
Lobt Gott, ihr Ehriften freuet euch 


. [} . + . + 


VI Alphabetiſches Regiſter der Lieder. 


M. 
Mann Gottes, der einſt würdig war 
Maria! du des Himmels Königin 
Maria! du Schöne. : ; 
Maria! Sungfrau! rein . R 
Maria! Sungfraul fei gegrüßt ; 
Mawta jung und zart : 
Maria Königin, Mutter und Helferin 
Maria! ſchönſte Tugendzier 
Maria! wahre Himmelsfreud' 
Maria! wir fallen dir alle zu Füßen 
Marien würdig zu verehren 
Meinen Jeſus laß ich nicht 
Mein Herz, entzünd't von Liebe 
Mein Herz gedenk'! was Jeſus thut 
Mein Jeſus, der im tiefſten Schmerz 
Mein Teſtament ſoll ſein am End' 
Mein trauervolles Lied 
Mein’ Zung' erkling', und fröhlich fing’ 


Metten= Andacht am Charmittwochen Abends 


« 
* — 0 > + 


* 


+ 


s ® » } + s 


* — » * 


" „ grünen Donnerdtage . A 
" » Sharfreitage . 
" „Charſamstage (Dftermette ) . s 


in der heiligen Chriſtnacht 


Mit Gott fang’ an, mit Gott Hör’ auf 
Mit was Trauern und Bedauern 


+ 


Monatliche Corporis Ehrifti Bruderichaft . 


Mutter Chrifti Hoch erhoben ; 
N. 

Nicht um Reichthum, nicht um Ehre 

Nicht und, o Gott! gebührt die Ehre 


Nocturn für die Abgeftorbenen nebit Laudes 


Nun bitten wir den beil’gen Geift 
Nun endlich wachet mein Gewiſſen 


a 
O allerheil’gfted Saframent . A 
*O befter aller Väter je 
O Ehrift! hier merk' 
O chriſtliche Herzen 
O du, den kein Gedank' 
O du hochheil'ger Schutzpatron 
O du hochheil'ges Kreuze . 


* 
* 


+ 


+ 
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Alphabetiſches Regiſter der Lieder. vu 


u Seite 
O edle Jungfrau, Chriſti Braut 406 
O edle Seel', o theu'rer Werth 464 
Oeffnet euch, ihr Himmeldpforten . ; ; 200 
D Gott! du Vater voll der Huld j n 474 
D Gott! ich hoffe mir Dertraun . R } 160 
*O Gott! mit Ehrfurcht beten dich ; ; 23 
D Gott, o Gott, ed reuet mich ’ ’ 321 
D Gott! wir danken dir . ’ i R 366 
D Gott! wir find als Brüder hier : ; 334 
O Gott! zu dir mein Herz erwacht ; : 11 
D großer Gott! du Herr der Zeit j R 9 
D Heiland thu' den Himmel auf ; ’ 198 
O heil'ge Mutter unjerd Herrn . : R 436 
O heil'ger Aloyfius 399 
O heil'ger Geiſt, du dritte Perſon 191 
O heil'ges Blut mit ſtarkem Muth 301 
O heil'ges Kreuz ſei uns gegrüßt 55 
O heil'ge Tauf, o Waſſerbad 283 
O beiliger -Sebafliin - . ; P i 397 
O Himmeldweg, o harter Gteg : 314 
O bimmlifche Frau Königin 353 
O Jeſus! du mein Heil und Troft 215 
D ihr Freund’ Gotted allzugleih . s 371 
D ihr hochheil'gen Gotteöfreund® . a ; 378 
D ihr Heil’gen Gotteömänner r ö : 377 
D ihr bochgeprief'nen Männer : * 376 
O ihr Schutzengel alle 365 
O Königin, o gnäd'ge Frau 357 
D Maria! auserkoren ; . ; : 340 
D Maria! die dich lieben . ; R j 350 
D Maria! fei gegrüßt j : r 339 
D mein Ehrift! laß Gott nur walten R . 172 
D Menfch! bewein’ der Sünde Loos e : 313 
O Menſch! gedenke . . 238 
O Mutter der Barmherzigkeit 351 
O Sakrament! von Gott beſtellt 327 
O ſchwere Gotteshand 466 
O ſieh' herab von deinem Thron . ; 97 
O Schöpfer, deffen Allmahtswort . . ‚ 178 
O füßer Jeſu! höchſtes Gut 237 
O Tag des Heils! vom Herrn gemachtt. 195 
O Traurigkeit, o Herzenleid 235 
O Vater auf dem Himmeldthrone . : . 171 


NWuI Abekabssifchestiisgifter der Lieder. 


sind 
MWater! Sich’ von deinen üben ..  - . 
DMater unfer, der du bit dir . i 
OD Dater. voll der Hub mtr . i 
O dvürd’ger nn der windWott . 
— 

d 15 


— lingua glorioſi 

us, Paulus, theu're Freun e 

jet. hoch, ihr Himmelööre, i 
eiswürd'ger Gott, der m Himmel . 
ſalmen am a 

ier Evangelien . * 

(ter mit 80 Palmen a 


eQE Rn wre R. 

Heine Engel! — 
hnſte Sungfrau,; Die vor len . . 
— S. 

Sehaffet, ſchaffet, Menſchenkinder. 
Eau, Chriſt! zum Himmel froh empor . 
E&ifaut den Menfchen, vo. du ſchnöde ä 
Schaut, Apoftell auf und nieder . : 
ESchöpfer aller Greaturen . : e 
Echöpfer Himmels und der Erde : 
Shnucd des Himmeld, Troſt der Eire . 
Swing’ dich zu deinem. Gott hinauf . 
Swing’ Seele! dich voll Ehrfurcht — 
Satzne und, o Herr und, Gott : 

Sellg find, die arm im Geifte | 

Sei hochgelobt, ihr Martyrer 

Eid und gegrüßt. im Erdenthal 

Sei gegrüßt, du Zierd’ der Erde 


Sei gegrüßt, o Jungfrau rein . . 
Sei gegrüßt, o liebfter Sefus i 
Sei gegrüßt zu taufendmalen . 


Sei gelobt und hochgepriefen 

Sei Mutter der Barmberzigkeit . 
Sei und gegrüßet taufendmal 

Sei gegrüßt in deiner Pracht . 


. f} . . * * . * 


Sei und gegrüßt, o Königin ; 
Sieh’ an, o Gott! das Ofterlamm 
Sieh’! deinen König kommen — ee 


Sieh’! Gott führte die Gerechten . . 


bei m. der 


. * * + s “ * . * 4 8 . 
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Alphabetifches Negifter der Lieder. 


Singt dem König Freudenpfalmen . 
Soll's fein, To ſei's gelitten ; 
Soll's fein, fo ſei's, wie mein Gott will 
So oft ih mir bild’ Jeſum ein 

So wurde doch zu aller Zeit 
Stationen = Gefang 

Stille, Ehrift! den Gram im Herzen 
Strenger Richter aller Sünder ; 
Stunden= Andacht bei der ewigen Anbetung 


5 f} + + + 


T. 
Tag des Zorns, Tag der Vergeltung 
Tantum ergo facrramentum . ; 


Thauet Himmel den Gerechten s 
Thomas! der Apoftel einer i 
Thu' auf, thu' auf, o edles Blut . 
Tief in Unendlichkeiten — . e 
Tod, Angft und Shmez . A 
Trauermetten in der Charwoche 

Trau’re nicht, o Gottes Stadt 


u, | 
Unter allen Frommen bier auf Erden ; 


V. 
Vater hoch im Himmelsthrone (Litanei) 
Vertraue, Menſch! in Glück und Notb . 
Vesper für. Die heilige Adventägeit . . 
„ von Weihnachten bis Septuagefima . 
„ bon Geptuagejima. bis Palmfonntag 
„ am PBalmfonntage . . . 
„ am Ofterfefte und deſſen Oetav . 


. * . * + + * ® 
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ua 9 tr ı + ı 1 9 + 


+ u 4 


„Jvom weißen Sonntage bis Chriſti Himmelfahrt 


„von Cbriſti Himmelfahrt bis Pfingſten 
„ am hoben Pfingſtfeſte und in deſſen Octav. 


„ am Dreifaltigfeit3- und Danffefte 


„ am hoben Fronleichnamdfefte und in deſen | 


Dctav 


» für die Sonntage nach Pfingſten bis zur 


heiligen Adventszeit ; . 
„ am Kirchweihfeſte 
„ an Mariäfeften 
„ an Engelfeften 
„ an Mpoftelfeften ; 
„ .an Gevächtnißtagen anderer Heiligen 


+ 


x Alphabetiſches Negifter der Lieber. 


Vesper für die Abgeftorbenen, efte © . 
Vesper für die Abgeftorbenen, zweite 
Vigilien für die Abgeftorbenn 
Piel taufend Engel dienen : ; d 
Vol Danfgefüht erheben wir ; | 
*Vom Staub zu dir, o Gott! empor 

* Von dem Himmel wird jet fommen . 
Don dir, o Gott der Einigkeit : ; 


W. 


Wahrer Leichnam ſei gegrüßet 
Wann wird doch mein Jeſus kommen 
Was biſt du Sterblicher, auf Erden 

Was kann ich, Jeſus! dir 
Weg, o Chriſt! vom en: : : 
Weil nun der Tag dahin : 
Meinet nicht, Gott Iebet noch ; ; 
Meint, Aeltern laffet euren Thränen : 
Menn der Stifter der Gefchlechter . j 
Menn einft des Leibes Hülle : . 
Wenn einft in meinem Grabe : ’ 
Menn ich, Jeſus! dich nur Hab’ 

Wenn Eleine Himmelderben 

Mer ift der Menſch, der ſagen darf 
Wie der Hirſch in ſchwülen Tagen 
Wie eifrig haſt du, Gottesfreund 
Mir rufen. an den theuern Mann . ’ 
Wir rufen.zu dem Gnadenthrone 

Wir fingen Jubellieder ‚ 

*Wir werfen und. darnieder ’ 

Wir wollen Gott ein Danklied fingen 
Wo bleist Doch ihr, Sünder ; 
Wohl uns, wohl uns, daß Gott und liebt. 
Wunderfchön, Präditige! Große und Mächtige 
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XI 


Hialmen-Negiiter, 

worin der Anfang eines jeven Pfalmes, die Seite, 

wo er flieht, und die Nummer, welche er im 
Pſalter Hat, zu finden ift. 


A, 
Pſalter 
Nro. 


Auch der Todten laßt uns liebreich denken — 
Auf dich, Herr! ſtehet mein Vertrau'n 30 
Auf dich vertraue ich, o Gott 5 


B. 
Beneide nicht der Böſen Glück 


D. 
Dank ſei dem Herrn für ſeine Gnad' 
Dankt, dankt dem Herrn! lobpreiſet ihn 
Dankt dem Herrn, denn er iſt gut 
Das Laſter ſpricht im Geiſt des Böſewichts 
Dem Menſchen iſt geſetzt, einmal zu ſterben 
Der Ewige regiert, die Völker zittern 
Der Herr regiert. Frohlocke Erde 
Dich, Herr und Gott! will ich erheben 
Die Erde bebt', Die Sonne wid . 
Die Erde ift de Emigen ; ö 
Die Himmel prebigen, Gott! deine Stärke 
Dir bringe meine Seel’, o Gott 
Du Emwiger, du Gott der Rad’ 
Du liebteft vormald, Gott! dein Land 


E. 

Ein ſüßer Troſt iſt Gott uns Allen 
Erbarm' dich meiner, Gott und Herr 
Erbarmer! für entſchlaf'ne Brüder 
Erhör' mich Herr! acht' auf mein Fleh'n 
Erhör' mich Herr! wenn ich hier rufe 
Erſchallet froh, ihr Jubellieder 
Es iſt kein Gott, ſo ſpricht der Thor im Bahn 
Es ift vollbracht das große Wert 

Es ift wohl fchön, dem Herrn zu fingen 


E geb! 
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Frohlocke Hoch, o Ehriftenheit ; j 


m 


XII Pialmen:Regifter. 


©. 


Gelobt fei, Herr! ded Lebens und des Todes 
Gerechter Gott! vor bein Gericht 

Gepriefen ſei Gott Iſrael 

Geprieſen ſei, Herr, unſrer Väter Gott 
Gott! aus der Tiefe ruf’ ich Dir R = 
Gott! deine Güte mill ich fletd beſingen . 
Gott! in der Höh' ſei Ehre Dir i 
Gott Firaeld, du haft zerftreut 

Gott, ſieh' auf meine Lebensbahn 

Gott! über Alles hoch erhoben . 

Gott! unfer Herr! bewunderndmwerth . : 
Gott! unſre Zuflucht! unfre Kraft . ; 


9, 
Heil dem, den du als Vater liebſt 
Heil dem, Der Gott den Herrn verehrt 
Heil dem, der nicht der Frevler Rath 
Heil dem Menfchen, der unfträflich lebt 
Herr, deſſen Wunder ich erzähle 
Herr! Du erforfcheft mich, und kenneſt mich 
Herr! Gott! ich will dich preiſen allezeit 
Herr! Kalte nicht fo ſchwer Gericht 
Herr! höre Die gerechte Sache 
Herr Jeſu Chriſt! ſieh'! deine Kinder 
Herr! laſſe nun in hohen Jahren 
Herr! lehre mich mein End’ bedenken 
Herr! ſchütze mich, ich hoff auf dich 
Herr! ſtraf' mich nicht in Deinem Grimm . 
Herr! unf’rer Väter Gott! fei hoch — 
Herr! wer iſt der von dir Grmäßlte 
Hört's Alle, die die Erd’ bewohnen . 


J. 

Ich hab' auf meinen Gott vertraut 

Sch liebe Dich, Gott, Vater, meine Stärke 
Ich rufe zu Dir, Ewiger ; i . 
Ich flimme dem ein Koblied an A ; 
Ihr Engel Gottes fteigt Hernider . . 
Ihr Erdbemohner nah’ und fern : - 
Ihr frommen Hirten auf dem Feld i 
In tiefer ehrfurchtsvoller Stille R . 


Dialter 
Nro. Seite 
— 251 
— 456 

4 65 
70 140 
21 85 

8 69 
— 202 
34 100 
50 118 
32 98 
61 130 
31 97 
23 87 
65 135 
75 146 
38 105 
39 106 
16 719 
68 138 
22 86 
78 150 
— 245 
35 101 

T 68 
27 91 
19 83 
80 152 
29 94 
28 90 
14 76 
43 110 
24 88 
51 119 
— 306 
52 120 
— 203 
— 259 


Pfalmen-Regifter. 


8. 


Kein Auge hat es je geſehen | 
Kommt! lat und unfern Gott lobſingen 


L. 


Laßt Chriſten Hoch den Jubel ſchallen 

Laut flehe ich zum Herrn in meiner Noth 
Lobpreiſe, du, mein Geiſt! den Ewigen 
Lobpreiſet Gott, denn köſtlich iſt ſein Lob 
Lob, Preis und Ehre ſchulde ich 

Lob, Preis und Ruhm bringt mein entzückter J 
Lobt den Herrn vom Himmel her 


M. 


Meine Seele preif’ und lobe Gott . 

Mein Geiſt, o Jeſus! weilt bei dir im Saal’ 
Mein Gott! mein Gott! fieh’ auf mich her 
Mit deinem fchweren Kreuz befaden . 

Mit Majeftät herrſcht Gott in feiner Welt . 


N. 


Nicht uns, o Gott! gebührt die Ehr’ 
Mocturn für die Abgeftorbenen nebft Laudes 


O. 


O Gott! der du der Frommen Seufzer hörſt 
O Gott] der war, eh’ noch die Erde fland . 
D Gott! du bift mein Kicht und Heil . 
D Gott! erhöre mein Gebet . , i 
D Gott! ſieh' gnädig auf und nieder. 

D Gott und Herr! wir preifen Dich 


D großer Gott! Dich loben wir (Te Dam) 


D Herr und Heiland Jeſus Chriſt 

D Herr! wir preifen deine Güte 

O Jeſus! du mein Heil und Leben 

O Jeſus! wahres Engelbrod . 

O meine Seele preif’ den Emigen . 

O moͤchte ſich doch Gott erheben . 

O neige, Ewiger, dein Ohr zu mir . 

D welch ein Schreckenstag ift jener Tag ber J 
O wie gut iſt's, und wie fieblih . 


XIII 


Pſalter 
Nro. Seite 


462 
104 


526 
144 
115 

74 
113 
125 
116 


143 
252 

11 
241 
126 


108 
451 


77 

89 

62 

80 
461 
257 
182 
267 
253 
264 
307 
133 
128 
127 
463 
132 


XIV Pialmen-Regifter. 


©. 


Schnell ſchwindet unſre Lebenszeit . 

Seht! welch ein Menſch dort vor Gericht. 

Sieh’, Chriſt! Kier harrt nach meifem Gottes— 
Rath : ; 

Singt dem Herrn ein neues Lied 

Singt dem Höchſten frohe Lieder 


T. 
Tief, Herr! ergreift es meine Geele . ; 


V. 


Vigil für die Abgeſtorbenen . a 
Dom Aufgang bis zum Niedergang . } 


Don ganzem Herzen dank’ ih dir . ., 
Don Güte will ich fingen . : 
Bon Herzen, Gott! will ih dir fingen 

W. 


Was biſt du, Menſch! als Aſch' und Staub 
Wenn einſt Die ganze große Welt . 

Wer follte Heut’ nicht Blumen pflücken 

Mer unterm Schub des Höchſten mohnt . 
Wie der Hirfch lechzt nach der frifchen Duelle 
Wie liebenswürdig ift dein Haus . 

Wie liebreich, Herr! ſeh' ich mit eig’nen Händen 
Wie tröftlich ift, was Sefus lehrt . R 
Wir börten’3 al’ mit eig’nem Ohr . i 
Wohl dem, der fich des Dürftigen erbarmt . 
Wo ift, o Tod! dein flolger Sieg 


| 3. 
Zu dir erhebt fi mein. Gemüth 
Zu meinem Herrn ſprach Gott der Herr 


Pfalter 


Nro. Seite 
— 451. 
— 246 
— 484 
60 129 
28 93 
— 250 
— 451 
— 201 
45 114 
53 122 
— 308 
— 453 
— 458 
— 305 
66 136 
69 139 
49 117 
— 255 
— 452 
71 142 
74 145 
— 268 

3 64 
33 99 


In der C. Etlingerfhen Berlagsbuhhandlung in 
Würzburg ift ferner erſchienen; 


Kirchen: und Hausbuch. 


Ein 


kathol. Gebet- und Betrachtungsbuch 


zum Gebrauche 


bei dem öffentlichen Gottesdienſte und der 
häuslichen Andacht; 


insbeſondere 
in der Diözeſe Würzburg. 


Als eine nothwendige Zugabe zu deſſen neuem Geſangbuche 
herausgegeben von 


Sebaftian Pörtner, 


Domlapitular und General-Bilar zu Würzburg. 


Mit Approbation des Hodhwürdignen Bifhöflihen Ordinariats 
zu Würzburg. 


Zweite verbefferte Auflage. 

Dieſes Kirchen- und Hausbuch fteht in nächfter Beziehung 
und Verbindung mit dem katholiſchen Geſangbuche. Indeſſen 
fann es auch felbfiftändig für fich befteben, und können die 
darin angemwiefenen Geſänge und Pjalmen auch durch andere 
pafjende Gelänge leicht erjeßt werden. 

Der zweckmäßige, fleißige Gebrauch dieſes Kirchen und 
Hausbuches wird durch Die Erfahrung erweisen, wie viel bie- 
Durch der gemeinfchaftliche Gottesdienft an Belehrung und Er— 
bauung gewinne. — Möge aljo durch dasſelbe nicht nur der 
Öffentliche Gottesdienft, fondern auch die ftille gemeinfchaftliche 
Hausandacht mehr wieder gehoben werden, damit die alte glückliche 
Zeit wieder zurüdfehre; indem allgemein die Ueberzeugung fich 
feftgeftellt hat, daß die Fahrläßigkeit im Beſuche des öffentlichen 
Gottesdienſtes und der beinahe gänzliche Verfall der Familien: 
andacht den beklagenswerthen Verfall der guten Sitten und 
des häuslichen Glückes Herbeigeführt hat. Mit innigerer Got: 
teöfurcht und Frömmigkeit werden auch mieder befjere Sitten, 
und damit auch reichlicherer Segen Gotted zurüdfehren. 
Ausgabe in gr. 8° (41 Bogen) auf ſchönem Drudpap. 
mit 1 Stahlft. nur 48 kr. und auf feinft. Belinpap. mit 
geftochenem ai und 3 Stahlft. 1 fl. 24 Fr... 


Das Erforderlichite aus der Geographie 


vom 


4 ® * ® 
Königreiche Bayern, | 
bearbeitet für die Schüler der mittleren und höheren Klafien 
der Werftagsihulen des Königreichs Bayern, fowie jehr 
vortheilhaft anzuwenden für Feiertagsſchuͤer und Schul 
lehrlinge, und überhaupt für Jeden, der fih von Bayern ' 
eine furze, doch volftändige Kenntniß verſchaffen will, von; 
5. &. Biegler, 
Schullehrer zu Gramſchatz. 
Vierundſechzigſte, verbefferte und vielvermehrte Auflage. 

Der Preis davon ift nur 6fr., weshalb fich die Verlage: 
handlung erlaubt, die Hochwürdige Geiftlichfeit und alle Harn 
Lehrer um „allgemeine Einführung ” in den Schulen zu bitten. 

Dieſes nun jeit 15 Jahren beftehende, im ganzen König: 
reiche eingeführte und in mehr denn 300,000 Exemplaren ver: | 
breitete, ſehr Iehrreiche und kurzfaßliche Schwibüchlein empfehlen 
wir abermald Ihrer gütigen Beachtung und Verwendung, fo 


* 


weit es in Ihrem Wirkungskreiſe liegt. 


Evangelienbuch 


oder Sammlung 


der Epiſteln und Evangelien, 


welche im Verlaufe des Kirchenjahres an Sonntagen, Feſten 
des Herrn, Gedächtnißtagen der Heiligen und bei andern 
Rirchenfeierlichkeiten von dem Priefter während des heiligen 
Mepopfers gelefen werden, und darum auch zur Vorlefung 
und Auslegung der Predigten, zum Lefen in den Schulen, 
jowie zur häuslichen Belehrung und Erbauung beftimmt find. 
Auf befondere Anordnung des Horw. Hrn. Sifhofs Friederich 
zu Würzburg durd das Pifhöf. Ordinariat herausgegeben. 
Don dieſem vielfach empfohlenen und vorzüglichen Buche 
erfcheint foeben eine neue Ausgabe und find auch gebundene 
Exemplare in Pappe= und Halbfrangband von und zu beziehen. 


ED ———— —— nn — — 

Durch den rühmlichſt bekannten Componiſten, Hrn. General⸗ 
baßlehrer Joſeph Lutz, erſcheint ſoeben eine neue Auflage 
des Melodieenbuchs zum Geſangbuche in 4 Heften, 
a 12 Bogen, per Bogen 8 kr., welches vermöge feiner Ein— 
tbeilung und den beigegebenen Vor: en für 


— 
— 
die 


jeden Organiſten unentbehrlich ift u a 


bandfung die Herren Pfarrer und Le —2 — | ine 
macht, und biejelben zur Subſcription einladet. 
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